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Der Staatsstreich in Bagdad
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Es ist bekannt , daß de ' eigentliche Urheber des Auf¬
standes , der kurdische General Beg Eidki , wie auch
der neue Ministerpräsident Hikmat Suleiman kein
Freund der Engländer ist . Beide sind Gegner des

gegenwärtigenenglisch - irakischen Bünd¬
nisses , das anlätzliü der Beendigung des britischen
Mandats über den 3rak und des Eintritts des irakischen
Staates in den VMerbund im Jahre 1832 abgeschlossen
worden war . beiden neuen irakischen Führer , die
das Militär hinter sich haben , werden voraussichtlich
eine intensive nationalistische Politik verfolgen . Cie
werden mögicherweise auch die Bestrebungen zur
Schaffung ei «es panarabischen Staates in Kleinasien
und im mitieien Osten ermutigen . Infolgedessen rech¬
net man mt der Möglichkeit neuer , weit ver -

Panarabische Plane ?

London , 31 . Okt . Der militärisch « Staatsstreich ,

durch den im Königreich Irak innerhalb von zwei

Stunden eine Militärdiktatur errichtet

worden ist , hat in England beträchtliches

Aufsehen erregt .

Druck und der z :
I . SeeflenbergW 6 »!ba » 6nut «r lagblatt .

® ei<BättsAeit : 8 Uhr morgens i* 7 Uhr Ober s,
anher Sonn , unb 8 ' rriags .

Gemeinnutz vor Eigennutz
) as erste Gesetz zur Durchführung des Vierjahresplanes . — Die Preis¬

bildung wir ) überwacht . — Feste Löhne , feste Preise .

Nationaler Angriff auf Katalonien .
Paris , 31 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der Agentur

« aino wird aus 6 e 161 * r e gemeldet , daß nationale
Kriegsschiffe in die Bucht von Rosas eingelaufen
feien und den Versuch gemacht hätten , Truppen zu

Ein kleines Kanonenboot , das sich ihnen in
öen Leg gestellt habe , sei sofort versenkt worden . Eine
Schlacht sei im Gange .

Alle Milizen der dortigen Gegend sollen alar -
mtert letn . Die an der Küste liegenden spanischen
Dörfer seren verdunkelt . Die Verbindungen nach Kata¬
lonien seien unterbrochen . Der von Cerb ^ r « kommende
Expreh habe kerne Einfahrt in den spanischen Hafen
von Port - Bo « erhalten .

---- —

v Ä -

in London aus ganz impa -rteiischer Quelle . Der rote „ Mi¬
nisterpräsident "

Largo Caballero soll , wie der „ Matin " wer¬
ter wissen will , bei der Borstellung des sowjetru (fischen Gene¬
rals ® oreni vor dem Generalstab der marxistischen Milizen
erklärt haben , datz zwischen Madrid und Moskau nicht nur
GemeinfamLit der Weltanschauung , sondern auch der Waffen
bestehe . ( !)

machten ermöglichen es , jede Störung auf dem Gebiete
der Preisbildung sofort zu unterbinden .

Es kann dabei keinem Zweifel unterliegen , daß
Ministerpräsident Göring ebenso wie sein Kommissar
füi die Preisbildung entschlossen sind , mit den schärfsten
Maßnahmen durchzugreifen , wenn noch irgendwelche
Versuche einer Preistreiberei unternommen werden
sollten . „ Es wird "

, so erklärte Ministerpräsident
Göring , in seiner Sportpalastrede u . a . , „ die Aufgabe
des Kommissars für die Preisbildung fein , immer
wieder festzustellen , ob der Preis berechtigt ist oder
Eigennutz und Ichsucht entspringt . Ist das letztere der
Fall , dann wird rücksichtslos durchgegriffen . Gegen
alle , die versuchen , die Konjunktur und den Aufschwung
Deutschlands auszunutzen , gegen Parasiten werde ich
mit drakonischen Maßnahmen einschreiten .

"
Auch die

Strafbestimmungen des neuen Gesetzes be¬
weisen , daß es Ministerpräsidenten Göring und seinen
Mitarbeitern mit der Sicherung fester Preise und dem
Kampf gegen jede Preistreiberei sehr ernst ist . Der
Grundsatz feste Löhne und feste Preise wird

unbedingt durchgefetzt werden . Dafür bietet auch das
neue Gesetz die Gewähr , das , wie in der Begründung
ausgeführt wird , den Reichskommissar in die Lage ver¬
setzt . „ alle Maßnahmen zu treffen , um die Versorgung
der Bevölkerung mit Verbrat ' chsgütern jeder Art zu
angemessenen Preisen sicherzustellen .

"

8n .jeigrnrrei |c : $ tn lUlulinieter Höhe Oer 22 löliuimerer breiten ©baue im Umetgenteii Grund¬
preis 7 Rps ., der 85 Millimeter vielten Spalte im Teiltet ! 6U Am ., >on « laut Pretsnite 9lr . 5.
Nachlakftafiel B. - Für die Au :nähme oon Anzeigen an beittmmten lagen und Plätzen
wird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen Ipätestens einen Tag vor dem Erichetnungstage aufgegeben werden .

Sonnlag , 1 . November 1936 .
— — ।

Wissenschaft und Vierjahresplan .

Erforschung der Herstellungsvorgänge .

Eines der wichtigsten Mittel , um die Rohstoff -Freiheit ,
das große Ziel des Vierjahresplanes des Führers für
Deutschland zu erringen , ist die in den letzten Jahren be¬
gonnene Umstellung der deutschen Erzeugung
auf sparsamste Verwendung und Verar¬
beitung der Werkstoffe .

Eingehende betriebswissenschaftliche Forschungen und
herstellungstechnische Untersuchungen haben es nämlich
möglich gemacht , den Werkstoffverbrauch der deutschen
Industrie durch geeignete Formgebung der Erzeugnisse und
durch di « Anwendung zweckmäßiger Fertigungsveriahren
erheblich zu verringern . Diese wichtigsten Arbeiten , die oon
den Forschungsstellen der technischen Wissenschaft , den be -
triebswissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaften der deutschen
Ingenieure und den industriellen Betrieben in enger Zu¬
sammenarbeit durchgesührt wurden , behandeln alle Abschnitte
des Herstellungsvorgangs . So beginnen die der Werkstoff -
ersparnis dienenden Maßnahmen der Technik bereits bei der
konstruktiven Durchbildung der Werkstücke . Die Gestaltung
wird dabei derart vorgenommen , daß wertvolle Werkstoffe
nur soweit verwendet werden , als es zur Erreichung des
Gebrauchszweckes unbedingt notwendig ist . Als Beispiel
dafür s« ien die Gleitlager angeführt , die früher mit dicken
Lagerschalen aus vorwiegend Einsuhrmetall enthaltener
Weitzmetallegierung gebaut wurden Heute stellt man sic
aus Stahl - Lagerschalen mit dünnstem Weiß - und Rotmetall¬
ausguß her , wobei di « Ersparnis an Sparmetallen bis
80 % betragen kann . Weiterhin werden di « Bau formen so
vereinfacht , daß die Herstellung der Wertteile in einer ge
ringen Zahl von Arbektsgängen mit möglichst wenig oder
überhaupt keinem Verlust durch Abfall durchgeführt werden
kann und die Gefahr der Ausschußerzeugung aus ein Mindest¬
mass beschrankt wird . Die wichtigsten Möglichkeiten aber , utr
He beutfäe industrielle Erzeugung mit geringstem Werk -
stottverbrauch durchführen zu können , brachten die Fort -

j dritte die auf dem Gebiet der Fertigungstechnik in den
" tzten Jahren erreicht wurden . Hier haben die Arbeit » -

breitetet Unruhen in den arabischen
Landern .

Das neue Kabinett wird voraussichtlich die schon
vor zwei Jahren vorgeschlagene allgemeine Militär -
dtenstprltcht einführen . Ein Aufstand der irakischen
Stämme ist nicht ausgeschlossen , da sie erbitterte Feinde
der allgemeinen Wehrpflicht sind .

5n Kairo und Jerusalem find auch Gerüchte
im Umlauf , daß die neuen Ereignisse im Irak mit der
Fe indseligkeit gegen bie Juden zusammen -
hangen , die in letzter Zeit sehr stark zu Tage getreten ist .
Bekanntlich find erst Anfang dieses Monats mehrere
^ uben in Bagdad und Basra von Arabern umgebracht
worden .

Wie jetzt erst bekannt wird , haben die Urheber des
Staatsstreiches einen Marsch auf die Hauptstadt
geplant , der jedoch durch den sofortigen Rücktritt des
Kabinetts verhindert wurde , nachdem Militärflugzeuge
mehrere Bomben abgeworfen hatten . Der abgesehte
Ministerpräsident General Haichimi , der Außenminister
Nuri Pascha und der General Jafar Pascha sind aus
Bagdad verschwunden . Unbestätigte Gerüchte besagen ,
daß Jafar Pascha getütet worden sei , als er versuchte ,
den Putschisten entgegenzutreten

Das erste Gesetz , das zur Dnrchführurg des Vier -

hresplanes erlassen worden ist , regelt äe Befugnisse
» Oberpräfidenten und Gauleiters Jojech Wagner ,
hon darin , daß diese Frage zunächst (« regelt wird ,
ißt sich , welche große Bedeutung die Rächsregierung
t Preisfrage beimißt . Aber auch hier werden
« e Wege eingeschlagen und es war deshalb kehr
sich , bei diesem neuen Gesetz an die iceiskommissare
« früher zu denken Die jetzige R « -plung bedeutet

neswegs eine Preisüberwachung im alten Sinne , eine

lerwachung , die sich mehr oder minde : an die letzten
reise hält . Ausdrücklich wird deshalb auch in dem

sieh wie auch in dem Erlaß , mit dem Ministerpräsident
iring die Durchsührungsorganiiatior . für den Vier -

hresplan bekanntgab , von der Prei ö Übung ge -

ochen So notwendig auch Maßnahmin für die letzte
ekle , d h . also die Stelle , an der dck letzte Händler
t dem Verbraucher zusammentrisft , sen mögen — unb

ß man auch diese Dinge nicht aus d n Auge verliert ,
c : schon die Verordnung vom 23 fhöbet , die die

denpreife für Fleisch - und Wurstwarm reguliert — so
man sich doch völlig klar darüber , dH man an dieser
elle allein den Hebel nicht ansetzen kenn . Die früheren
eiskommissare vermochten eben gercdc deshalb meist
hts Entscheidendes auszurichten , ser ihre Preis -

erwachung sich nur auf diese letzte Stelle bezog unb
e Vollmachten lediglich hier Polizei

'
.che Maßnahmen

«glich machten . Will man ernstho d chgreifen , so
V man bie gesamte Preisbildung Ä richten oon der

ieugung an bis zum letzten Händ n , denn sehr oft
tzen die entscheidenden Maßnahm n f r die Preis -

dung gerade auf dieser Strecke , ohne lag der Händ -
seinerseits einen Einfluß auf die 'litiie hätte Jn -

tebeffen erstrecken sich bie jetzt erteilten Vollmachten
It nur auf die Überwachung der greife selbst , sondern
s die Überwachung des gesamten Systems
: Preisbildung . Das bedeutet nick nut die Über «

ihung der Festsetzung der Preise bei dem Erzeuger ,
dem Groß - und dem Zwischenhandel , bnbern bieübet »

chung aller Maßnahmen , die irgend ^e geeignet find ,
Preisbildung zu beeinflussen . Die Vollmachten , die

» leitet Wagner erhielt , gehen also sehr wesentlich
Ikr als die Vollmachten , die tnenbeine Preis -

Kwachungsftelle jemals gehabt hat . lieje neue Voll¬

ec $ugsptet |e . FLt eine «kjugs oon 2 nen »4 Jini ., für einen Monat ji 'Si . 3. - , ein .
nfclitB Ich Traglohn . Durch bi- I>>1 bezöget . AM . ■Us . zuzüglich 4.. Lpf Beitellge -b ®tn,iel .
nummern 10 lüpf . - « ezuc iellunf .cn timen an : de : Verla . sie ausgabeitellen , die
Trüget und alle Possantrauen — 3n fallen ■oberer Gewalt ober Letetedsnörungen haben die
Betteber lernen « niprud ) auf 1erring bes Blattes ober auf Rüch ahluug be- Sejugepretfes .

Die enge Zusammenarbeit zwischen
Moskau und Madrid .

Paris , 3t . Okt ( Funkmelduna .l Nach einer Mel¬
dung des „ M e t i n * handelt es sich bei dem sowjet -
russischen General , teer die Leitung der militärischen
Operationen zur Verteidigung der spanischen Haupt¬
stadt übernommen habe , um den bisherigen Mili¬
tärattache en der sowjetrnssischen Bot¬
schaft in Madrid Sore » .

Gorew ist , wie der „ Matin " weiter zu berichten weiß ,
einer der jüngsten Generale Sowjetruhlands , der von der
höheren Militärschul « in Moskau mit dem besten Zeugnis
abgegang -en fei . Er habe sich in der Revolutionszeit bei der
Verteidigung oon Zarizin gegen di « Weißgardisten hervorge¬
tan und in dem Krieg der Sowjetunion gegen Polen durch
die Eroberung der Festung Grodno ausgezeichnet

Wie der „ Matin "
zu dieser Meldung weiter berichtet , ist

man in London über die enge Zusammenarbeit
von Moskau unb Mabrib sehr beunruhigt , ba

dadurch der Krieg in Spanien nur noch verlängert werde .
Die Sowjet re g -ierung habe bie sogenannte Madrider „ Regie¬

rung
" mit Tanks unb Kampfwagen versorgt . Das wisse man

Die Befugnisse
des Reichskommissars .

Durch Gesetz vom 29 . Okt,der 1936 zur
'

Durchfüh¬
rung des Bierjahresplans hat die Reichsregieruag auf
dem Gebiete der Preisbildung Sie Befugnisse des
vom Führer und Reichskanzler mm Reichskommissnr für
die Überwachung der Preisbildung ernannten Ober¬
präsidenten und Gauleiter Jo «pH Wagner festgelegt .

191ns
dem Zusammenhang Ser Preisfrage mit dem

Bierjahresplan , wie diese M isterpräsident Göring be¬
reits erläutert hat , ergibt fick , daß der Reichskommissar
für die Preisbildung dem Bnustragtcu für den Bier -
jahresplan untersteht . Ihm ist die Preisbildung
für Güter und Leisturzen übertragen . Seine

Zuständigkeit erstreckt sich aus die Preise für alle B e -
iürfntffe des täglich n Lebens und umsaht
nach der ausdrücklichen Klmiellung im Gesetz selbst

ach die gesamte landwirtscaftliche , gewerbliche und
industrielle Erzeugung , den lstrkehr mit Gütern und
Laren sowie sonstige Entgl . e. Die Befugnisse , die
bisher den obersten Reichsbeiörden aus dem Gebiet der
Pre süberwachuug zu stunde : gehen mit dem Gesetz
auf Le« Reichskemmissar üba . Bis zum 30 . November
« erden diese Stellen die Ar -iten zur Überleitung noch
ans führen .

Durch diese umfassende Zuständigkeitsregelung ist
der Reichskommissar in di - Lage versetzt , alle Maß¬
nahmen zu treffen , um die Versorgung der stvö ' kerung
mit BerbrauchvgLlern jeder Art zu augemesscne » Preisen
sicherzustellen .

Zuwiderhandlungen gegen Anord fingen des
Reichskommissar » für die ÜL rwachung der Preisbildung
werden mit Zuchthaus , Gefängnis , Hast -
» der Geldstrafen belegt . Der Reick tommissnr ist
ermächtigt worden , bei Zi iiderhandlnnaii gegen seine
Anordnungen und Mahne men Betriebe zu schließen
oder die Weiterführung des Betriebes lon Auflagen

zu DschrR »
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Das Reichskriegsgericht feierlich eingesetzt

( am Rednerpult ) , eröffnete das neu zusammengetretene Reichsknea
dem Reichsmilitärgericht der Vorkriegszeit eine Erweiterung erfäh iten .

Abstellung unbilliger Härten .

Dm 5
. Wag Dm Berufung Balöur mn KtzilOs

spanlosen Formung
" wie Spritzgießen ," " 1

. Pressen ,

Italienische Auszeichnung für Gauleitee

Bohle .

Rom , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Anläßlich des Empfanges
bei Außenminister Graf C i a n o wurde dem Gauleiter Bohle
die Ordensauszeichnung des Grog - Offiziers des italienischen
Kronenordens und den ihn begleitenden fünf Gauamtsleitern
das Ritterkreuz des gleichen Ordens überreicht .

Anwuchs « der Erwerbslosenziffer in

Frankreich .

Generaloberst Göring bei * Richtfest des Regiments « General Goring
"

Ju Berlin - Reinickendorf - West erhält das Regiment „ General Göring
" einen neuen Kaseirenblock .

Dem Richtfest wohnte auch der Chef des Regiments bei : Ministerpräsident Generalobern Goring

schreitet die Front der Ehrenkompagnie ab . ( Scherls Btlderdieist , M .)

UnüMung Dm MgMstMl M ZMMW unD (finloraeii .
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Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Eenerasteldmarfchall v . Blomberg

( am Rednerpult ) , eröffnete das neu zusammengetretene Reichskriegsgerich , dessen Aufgaben gegenüber~ “ *
(           Weltbild , K .)

Minister folgendes Telegramm gesandt
'

„ Zum fünfjährigen
Erinnsrunastag herzliche Glückwünsche im Zeichen

Verbundenheit durch den Dienst der Jugend
R u st.

"

Paris , 31 . btt ( Funkmeldung . ) Nach einer

düng des ar Lichen Gesetzblattes ist in Frankl
wiederum eir Zunahme der Arbeitslose

ziffer gegeniber dem Vorjahre zu verzeichnen .
24 . Oktober r urden insgesamt 409 195 Erwerbslose

zählt , davon 89 360 Männer und 99 835 Frauen , s

gleichenZei ^ ankt des Vorjahres betrug die Arbeitslt

ziffer 380 719 ; es ist also eine Zunahme von 28

gegenüber den Vorjahr festzustellen .

eingepretzi werden .
Die richtige Wahl der Werkstoffe und die geschickte Aus¬

nutzung ihrer Eigenschaften geben ebenfalls weitgehende
Möglichkeiten zur Werkstossersparnis . Hierbei find die vom
Deutschen Normenausschuß in weitem Umfange ausgestellten
Güte - und Umstellnormen von maßgebender Bedeutung . Bei
der Benützung von Hartblei als Werkstoff anstelle von Weich¬
blei läßt sich beispielsweise die Wanddicke von Bleirohren
um fast ein Drittel verringern , was eine Bleiersparnis von
mehreren tausend Tonnen im Jahr « bedeutet .

Mit der zweckmäßigen Wahl der Fertigunasversahren im
Hinblick auf die sparsame Verarbeitung der Werkstoffe hängt
eng zusammen die Vermeidung von Fehlarbeit . Durch wirk¬
same Kontrollmaßnahmen , geeignete Vorrichtungen sowie
durch die Verbindung von Messen und Bearbeiten und Be¬
nutzung von Sondergeräten lassen stch Werkstoffverluste durch
Erzeugung von fehlerhaften Werkstücken in hohem Maße ein¬
schränken .

Wichtige Möglichkeiten , um den Rohstoffauswand
fühlbar zu senken , liegen weiterhin auf dem Gebiet der
Betriebsstoffe . So kann durch planmäßige Überwachung und
Pflege der Verschleiß an Treibriemen , der Verbrauch von
Putzwolle usw . wesentlich verringert werden . Ölwiederge -
winnungs - und Reinigungsanlagen lassen den Bedarf an
neuem Schmieröl oft auf einen Bruchteil des früheren sinken .
Durch ständige Überwachung der Leerlaufoerluste der
Maschinenanlägen ist vielfach erhebliche Ersparnis an
Energie möglich .

Bei weitgehender Berücksichtigung aller dieser Möglich¬
keiten und Gesichtspunkte und bei enger , verantwortungs¬
bewußter Zusammenarbeit aller Stellen der technischen
Wissenschaft und der betrieblichen Praxis läßt sich also die

deutsche Erzeugung so einrichten , daß die Versorgung des deut¬
schen Volkes mit allen notwendigen Erzeugnissen bei gering¬
stem Rohstoffaufwand durchgeführt werden kann . Die be -

triebswistenschaftliche Forschung ist damit ein wichtiger
Helfer bei der Erringung der deutschen Rohstosf - Freiheit .

traft dar .
Das Spritzgußverfahren z. B . bei dem slüssrges Metall

unter Druck in Stahlformen gepreßt wird , erlaubt es .
kleiner « Apparateteile gebrauchsfertig herzustellen . Gegen¬
über dem gewöhnlichen Guß in Sandformen , der erhebliche
Nacharbeit erfordert , kann dadurch der Werkstoffaufwand in

manchen Fällen aus % des früheren Bedarfes verringert
werden . Neuzeitliche Schmiedemaschincn geben die Möglich¬
keit , selbst schwierige Stücke so genau nach Maß zu schmieden ,
daß eine abfallverursachende Nachbearbeitung nicht oder
in geringem Umfange notwendig ist . Auch die Anwendung
der Schweißversahren und des Brennschneidens erlaubt es ,
den Werkstoffverbrauch erheblich « inzufchränken .

Ein außerordentlich wichtiges Mittel um di « Einfuhr
von Rohstoffen zu vermindern , stellt auch die Venwendung
der oerschiebenen Kunststosse dar . Aus heimischen Rohftosfen
hergestcllt , können sie durch Pressen ohne Werkstossverlust zu
den verschiedensten technischen Erzeugnissen und Gebrauchs¬
gegenständen geformt werden . So werden beispielsweise
Hörer von Fernsprechgeräten aus Preßstoff in einem

Arbeitsgang ohne Abfall gebrauchsfertig hergestellt , wobei

gleichzeitig die Drähte und metallenen Kontaktstellen mit

HZ . - Feierst « nde auf dem Königsplatz
in München .

München , 31 . Okt . Der 5 . Jahrestag der B e -

rufung Baldur v . Schirachs zum Reichssu -gendführer
wurde am Freitagabend mit einer Feierstunde an den Lh -ren -

tempeln auf dem Königsplatz beendet . Der Reichsjugend¬
führer begab sich in Begleitung des Gauleiters des Tradi -

tümsgaues Adolf Wagner und des Stabsführers
Lauterbacher sowie der Obergebietssührers Emil
Klein zu den Ehrentempeln und schritt die Rethen der

Sarkophage ab , zu deren Füßen er je einen Lorbeerkranz mit
der Aufschrift niederlegt « : „ Wir grüßen Euch . Die Hrtler -

jugend !"
. Die gesamte Münchener HI . wohnte mit ihrer

Bonnfahne der Gedenkstunde bei .

Glückwunsch - Telegramme
des Erziehungsministers und Innenministers .

Berlin , 30 . Okt . Anläßlich der sünsjährigen Wiederkehr
der Ernennung Baldur v . Schirachs zum Reichsfiihrer der

nationalsozialistischen Jugend hat der Reichserziehungs -

Berlin , 30 . Okt . Das Bürgerfteuergesetz vom
16 . Oktober 1934 ist durch das Gesetz zur Änderung des Bürger -

steuergefetzes vom 27 . Oktober 1936 ( RGBl . I , S . 1919 ) ge¬
ändert worden , und zwar sowohl hinsichtlich der Bürger¬
steuer nach dem Vermögen wie auch hinsichtlich der

Bürgersteuer nach dem Einkommen .

Bisher mußte die Bürgersteuer nach dem Vermögen er¬
hoben werden , wenn sich dadurch eine höhere Vürgersteuer er¬
gab als bei der Heranziehung nach dem Einkommen . Dieser
Zwang zur Erhebung der Burgersteuer nach dem Vermögen in

Verbindung mit der Tatsache , daß bei der Berechnung des

bürgersteuerpflichtigen Vermögens die Schulden des land - und

forstwirtschaftlichen Vermögens und des Grundvermögens nicht

abgezogen werden dursten , hat vielfach zu unbilligen und

ungerechten Ergebnissen geführt . Das neue Gesetz
hat hier die Lage der Steuerpflichtigen weitgehend verbessert .
Einmal ist die Erhebung der Bürgersteuer nach dem Vermögen
in das Ermessen der Gemeinden gestellt worden , zum
anderen bildet Bemessungsgrundlage für die Heranziehung zur
Bürgerfteuer nach dem Vermögen jetzt das Reinver¬

mögen , also das Vermögen im Sinne des Vermögenssteuer¬
gesetzes unter Berücksichtigung des Schuldenabzuges und
der für die Vermögenssteuer zu gewährenden Freibeträge .

verfahren der sog . „ spanlosen Formung
" wie Spi

Kokillengießen , Genauschmieden , Rollen , Stanzen ,
Drücken . Ziehen , usw ., die wenig oder gar keinen

absall ergeben , besonders große Bedeutung , denn jede Er¬

zeugung von Werkstoffabfall bei der industriellen Fertigung

stellt eine Fehlleitung von Material , Energie und Arbeits -

Durch diese Änderungen sind die bisher vorhandenen Härte ,
ausgerüumt und ene gerechte Behandlung der SteM
pflichtigen in dieser Riütung sichergestellt . Für Land - uni

For st wirte mußte mt Rücksicht auf ihre 2onderbehandl « g
im Einkommensteuer ^ e eine Sonderregelung getroh -,
werden , und zwar in stnlehnung an den bisherigen Rech *
zustanü dahin , daß Bür ^ rfteuerpflichtige mit einem land - *

forstwirtschaftlichen Rowermögen von mehr als 20 000 3r

mindestens nach einem f . ichssatz von 6 RM . zur Bürgerin
heranzuziehen sind . Daarch ist fichergeftellt , daß in . Gerne
mit vorwiegend land - md forstwirtschaftlicher Beoölkerun

Heranziehung der selbDedigen Landwirte genügend Er .M
liefert . Im übrigen » erden Land - uns Forstwirte in

gleichen Weise wie alh tätigen Steuerpflichtigen zur Bich
steuer herangezogen . Ihren stehen selbstverständlich auch
Kinderermäßigungen , die -ach dem Gesetz zu gewähren s

zur Seite , vor allen Dinpn auch im Falle der Heranzieh
nach dem Rohvermögen vn : mehr als 20 000 RM ., zum <

von 6 RM .

Die Bürgersteuer nt ; dem Einkommen ist durch i

Veränderung des Dirifes und durch eine gere
tere Behandlung ter einmaligen Einkiin

verbessert worden . Der Inif schloß bisher mit einem Rei

satz von 2000 RM . bei einem Einkommen von mehr
500 000 RM . In Zukunft wird der Reichssatz von 1000 A

der für die Einkommen vm 250 000 bis zu 500 000 RM .

für jede weiteren angefanxnen 300 000 RM . um je 1000 3

erhöht . Die außerordeni . men Einkünfte werden jetzt in i

licher Weite begünstigt sie bei der Einkommenssteuer ,
zwar geschickt dies dadurch , daß die Bürgersteuer auf An

in dein gletren Verhältnis ermäßigt wird , wie die Einkomn

steuer durch Anwendung de- § 34 EStG , ermäßigt worden

Dabei muß aber selbftvcmündlich die Büraersteuer entri

werden , di « der Steuerpflichtige zu entrichten gehabt hi

wenn er die einmaligen L intimste überhaupt nicht bezi

hätte .engster .           WWMW . ....
für Führer und Volk . — Rust .

"

Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr .

F r i ck hat an den Reichsjugendfuhrer Baldur v . Schirach am

heutigen Tag das folgende Telegramm geschickt : „ An dem

Tag , an dem vor imr Jahren der Führer Sie mit der Füh¬

rung der nationalsozialistischen Jugend betraute , grüße
ich dieaesamtedeutscheJugend und Sie in Herz -

licherVerbundenheit . Heil Heitler Ihr Dr . F r i ck.
"

äaaimdmftieitn : «wir, ibti .
Stefli ' . ’trter des ßätq ?!<d?rittleheis : Xad fcftiq Xunj .

Deren hDortitd ) Hir KeltnrpoRtif nnb Kenä : Fritz Gunther fi
politifcben rtacfrri/ufrienft : 2£arl kein ; Xunj ; fit unpoHttfdw BeitrSk

Reichert ; für 5
und Gerverbe : E" ii pempet ; für Ümaedvng , ProiMrti ’dd'rtcHer ai

Sportteil : He n»Lenba rdt : für den B ' lderdienst: die bett . Heffortieitt
für de« -tätigenteil : (Dtto Keifer , fämtlxcb m Wiesbaden

Preisliste Nr . 5. — I *ird?fdmitts »aufiagt Sept . ttzZH 20038 , Sonntags allein :
T-rtf and Verlag des wrrsbadenn Eagdlatts -

f . Schellen berg ' ich. ' ofduchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe 21, . Lagblutt »!
<SefamikuBßg :

Dr . phil . GustB Schellenbera »nd üerfagsbtrtftor beimchck P « b <

Weiler günstiges Steueraufkommen

im September 1936 .

Berlin , 10. Okt . In bei neuen Nachweisung des Ref
finanzministeiumr spiegelt sich die günstige Entwickelung ]
der , die die Leichssteuercinuahmen auch im Rlonat Septem
1936 genommen haben . Be : den .Besitz - und Verkchrssteu
find 860,6 Dtllionen RM . aufgekommen gegen 630 .8 3
lionen RM . m September des Vorjahres , das sind üOerj
v . H . mehr , md bei den Zöllen und Verbrauchssteuern y
( 249,6 ) Millimen RM . Insgesamt wurden also 1134,2 3

lionen RM . r-reinnahnN gegen 880,4 Millionen RM . im 3

tember 1935 . Für da » erste Halbjahr des Rechnungsjal
1936 , d . h . die Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1936J

trug das Auft ar neu bei den Besitz - und Verkehrssteuern 37 ]
Millionen RTst gegen 2873,9 Millionen RM im gier
Zeitraum 183 .3 un » bei den Zöllen und Verbrauchsfteu
1739,7 bzw . 16G .0 Millionen RM ., zusammen demnach 551

( 4537,5 ) Milltown RM . Fast sämtliche Steuerarten verzi
nen im Sepie nh - und in der ersten Hälfte des Rechnuj

jahres ansehnliL fugänge . Das Mehr betrug im Septem
1936 gegenüber Lotemfiet 1935 u . a . bei der Lohnsteuer I
bei der Einlo r irteuer 106,2 , bei der Körperschaftsstf
102Z , bei bei & rtzsteuer 24,8 Millionen RM .
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von Ribbentrop

überreicht ein Beglaubigungsschreiben .

Seibo « , 30 . S . König Eduard vm . empfing am Frei -

tagvsrmittag Br raster v . Ribbentrop zur Überreichung

seines ZeglauLtz gsschreibens .

In Begleit : des Botschafters befanden sich Gesandter

33 » ermann , , tschaftsrat Fürst Bismarck , Legations¬
rat D l f e l d , rgationsrat Freiherr Marschall v . Bieber -

stein , Legation -kretär Dr . Kordt sowie der Militär

attach .- < -eneral egt v . Echweppenburg , der Marine

attach Konter - mira ! Watzner und bet Luftsahrtattach -

Genera der Fl ' :iet Wenninger .

Lord Londonderry beim Führer .

Serkin , 30 , Oft . Der Führer und Reichskanzler empfing
am Freitag den früheren englischen Luftfahrtminister Lori
Londonderry und Gemahlin . Vorher waren Lord uni
Lady Londonderry Gäste des Ministerpräsidenten Generalobers
E ö ri n g . _ _ __ _ _ _ _ __

Staatsbesuch Mussolinis in Mailand .

Aalten rechnet mit einer bedeutungsvollen Rede .
Som , 30 . Oft . Mussolini kam Freitagvormittag zr

dem angekündigten Staatsbesuch in Mailani
an . Schon in den frühesten Morgenstunden zogen di ,

Metschenmassen in die Stadt , um den Duce zu empfan
gen . Salutschüsse verkündeten die Ankunft des Zuges
Vom Bahnhof aus fuhr Mussolini , im Kraftwagen auf
recht stehend , durch die mit Fahnen , Wimpeln und In

schritbänder . reich geschmückten Straßen in das Sforza
Kastzll . Auf dem fünf Kilometer langen Wege durck
die Hauptstraßen der Stadt hatten sich Tausende uni
abe Taufende eingesunden , um Mussolini in der Stadt
von wo die faschistische Revolution ihren Ausgang ge -

nomnen hat , zu begrüßen . Im großen Hofe de -

Kafells empfing Mussolini die Kämpfer bei
M , rsches auf Rom , die Heimkehrer aus den

afrkanischen Feldzuge und die Behördenvertreter . Ar -

schkeßeno begab er sich zur Ausstellung für dekoratire
Kmst » nd zur Mailänder Automobilausstellung . An

Sorntag um 16 Uhr wird Mussolini in Mailand ein ?

gro
'
ze Rrde halten .
Oie römische Presse berichtet in spaltenlangen Me »

düngen sber die Ankunft Mussolinis in Mailand , rw
der

*
T ) u ce am Sonntagnachmittag auf dem Domplotz

vor o 0 0iOO Menschen sprechen wird . In Italien

schm Kreis »n legt man dieser Rede , die ganz Italien mt

größter Sannung erwartet , schon im voraus grase
inrernationile politische Bedeutung bei . Die Ree
wird gegen 16 Uhr beginnen und soll nicht nur in

italienischen Rundfunk , sondern auch über einige aw -

ländische Lecher übertragen werden .
Mailand , . . Oft . ( Funkmeldung .) Mailand sicht vWg

im Zeichen der . Besuches Mussolinis . Noch in später Stadt ,

stunde durchzog « riesige Menschenmassen die Straßen , foinß
ber Verkehr im Zentrum zeitweise lahmgelegt wurde . Der
erste Tag von Mussolinis Besuch in der Millionenstadt nur
mit Besichtigung ^ und Versammlungen ausgefüllt . An ' ten
Beiuch der Kraft .hrzeugausstellung schloß sich eine Besichtiguig
der Mailänder tLgemeincn Elektrizitätsgesellschaft , einer ter
griHten italienist j . Fabriken für Elektromaschinen , an . Dam'
ging es zu der gniten Maschinen - und Flugzeugfabrik Jsota
Frischini und an Gießend zu den Alfa - Romeo -Werken , $ o
Mussvkini im Fabrtüsf eine kurze Ansprache an die Velegsch t
hielt . Auf [einem lege durch die Stadt wurde der ital •

Regierungsch - i atmer wieder stürmisch begrüßt . Sa ,
Aöend prangten bu . auptstraßen und viele Gebäude in Fft -

Beleuchtung .
Die nord - ralien ^ ' Presie widmet der Ankündigung , trß

der deutsche Rnndftmk am Sonntag die Siebe Mussolinis «
dcrtscher Sprache verdecken werde , große Aufmerksamkeit .

Die Festtage des Berliner Gaues .

Der Fackelzug vor Dr . Goebbels .

- jjj
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Abend des Geburtstages von Dr . Goebbels sammelten fich alle Formationen der Bewegung und
threr Gliederungen und marschierten 100 000 Mann stark in Zwölferreihen im Lustgarten an ihrem
Gauleiter vorbei . Dr . Goebbels ( x ) in der Mitte . ( Pressephoto , K .)
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Links : Tine Spende von 200 000 Mark dem Eroberer Berlins für bedürftige Volksgenossen . Staats -
kommissar Dr . Lippert überreichte dem Eroberer Berlins eine großzügige Spende von 200 000 Mark
mit einer Ehrenurkunde . (Weltbild , M . ) — Rechts : „ Die Dr . - Eoebbels - Heimstätte "

für 300 Familien .
Der Wohnhausblock wird den Namen des Eroberers von Berlin tragen und so gestaltet werden , wie das
Modell der „ Dr .- Eoebbels - Heimftätte

"
hier wiedergibt . ( Scherls Bilderdienst M . )

Berlins Theaterbrief .

Berlin , Ende Oktober

Die Wiedereröffru » des Schillertheaters unter Jngn -

ch .s Leitung fiel mit in Geburtstage des Siegers ton

Tannenberg
'

zusammen u : war ein feierliches Erinnern an
iete geniale Feldhettm, - die Deutschland vor der rüsi -

schen Invasion gerettet h , „ Der ander « Feldherr "
,

da » Drama von Hanns ® d) , behandelt zwar da Sck .ck-

sa des rusiischen Eer . r - Samsonow . Aber t (Seift
Hindenburg .- erhebt sich chtig über dem - Schauplatz , rnd

gaoiß ist es in seinem
-je , daß einmal wir bet un er »

lchenen Gegner , der eit y sststbewußter , aufrechtei SoLat
rotr , ritterliche Ehre et ; « en . Der zwischen da Gebot

seines Vorgesetzten und : eines eigenen besseren
'
isstns

g <tellte Heerführer ist ey . e problematische , von eirem
Dchter geschaute Gestalt , ist der rusitsche Meüch , der

fig dem Fatum ergibt , icht über seine Besu ts er »
bcken kann , und doch ein Heid — in den Grenzet seiner
Wichtauffassung . Heinrich - sorge spielte den eneral

Samsonow . Sin ahnungsoo r , nach innen geanbter
i^ ensch wuchs mit der Größe - ines Leidens : die Seeutung
seiner Erscheinung gab seiner do denen Sprache naürliches
Ratz .

Das in unserer klassischen ldersetzung „ Verlorene ., « bes -

miüj
‘

rpnannte Frühwerk Sbakopeares wurde lang « leit für
theateru -tauglich gehalten .

'& $» wird es zum en - nraal
unter irm Titel „ Smor oin ( i | omnia " tn eine Über¬
setzung >cs Goethe - Freundes , >es früh verstorbenen Eürmers
und Düngers Lenz ( im D ris en Theater ) geböte . Der
besondae Reiz des Luftsptels st die Anmut und die wnbige
Klughet , mit oer hier Wortdu l ^ w « sie im elisabeth - rrschen
Zeitald : Mode waren , ausgiOfftyt und zugleich ir -üfiert
werden ist der Zierschliss bei Za . benverse im Gegen - .z zur
plump : Sprache der Rüpel oder der humanistische Bil -

dungsirotzen . Dieses Schille id « und das Unroirtliie der
Fabel Haden begreiflicherwei " die Romantiker beonder »
geschäfl Aber die Stürmer u -d Dränger , die allem rünst -
lichen den Krieg

' erklärt Haren ? Wir misten niet , wie
Lenz z der Übersetzung kam , es ist aber für ihn beze ^ nend ,
dah er einfach das Ganze in Paso umgoß lind sich sonst
teilte - Zwang auferlegte . Uni man muß anerkenne daß
der von Lenz klar uno bilikrästig sich anhört . - frnft
Karhow , der Registeur , förtzrte den Spaß mit Ülerlei

glückt len Einfällen . Die darftllenden Kräfte wacn so
äusmzeichnet verbunden , daß nan ungern eine enzelne
Leistrnz hervocheben mochte .

Ein literarhistorisches Experiment war auch die deutsche
Uraufführung der bald zweihundert Jahre alten englischen
Komödie „ Der gutmütige Mann " von Oliver Gold -
s m i t h im Komödienhaus . Der von Goethe gepriesene
Dichter , der mit seinem Erziehungsroman „ Der Pfarrer von
Wakefield "

auf die deutsche Prosa nicht ohn « Einfluß blieb ,
war ein Eesellschaftskritiker , ein Aufklärer , mitunter auch
ein Aufbegehren Aber der Erundton seiner Werke ist Güte
und Selbstlosigkeit erfüllte sein Leben . Er wußte aber sehr
gut , daß Selbstlosigkeit als Schwäche oft mehr Schaden als
Nutzen stiftete . Darum schrieb er den „ Gutmütigen Mann "

,
die moralische • Tharakterkomödie , über der die Glosse
Nestroys als Motto stehen könnte : „ Ein großer Teil des
Unheils auf der Welt kommt auf Rechnung der vielen guten
Menschen , die nichts weiter als gute Menschen sind ." —
Der Bearbeiter und Übersetzer — er nennt sich Friedrich
Wilhelm H o b o i k e n — bat an dem Stück notwendige
Straffungen vorgenommen , doch den Handlungskern nicht
verletzt . Etwas Zeitloses rettete der glücklich « Finder in
unsere Gegenwart hinüber : eine ungemein heiter « und zu¬
gleich rührende Figur aus Don Quijotes Geschleckt . Sie
ist Charly , ein junget Mann mit einer ans Unwahrschein¬
liche grenzenden GutgMubigkeit , wie mit einem Sehfehler
behaftet , der ihm di « Welt immer nur in rosaroter Beleuch¬
tung zeigt . In der Wirrnis der Begebenheiten muß er
seine Lebensuntüchtigkeit erkennen . Wird et zu kurieren
sein ? Goldsmith wär « nicht Goldsmith , wenn et nicht daran
glaubte . Erich Pabst bat mit feinem Stilgefühl die Ko¬
mödie inszeniert . Paul Kemp , für den die tragend « Rolle
wie geschrieben scheint , ist Charly : ein armes , kleines Mensch¬
lein , von heiligem Eifer beseelt und wie ein lästiges Möbel
hin und her gestoßen . Er hat jene seltsame und seltene
tragikomische Mischung , die den echten Humoristen kenn¬
zeichnet . Et wurde verdientermaßen ' sehr gefeiert

♦

Das reizend herausgeputzte Kammerspieltheatet in der
Saarlandstraße , das nun unter der Generalleitung Eugen
Klöpfers der Volksbühne angeschlosien ist , brachte die deutsche
Uraufführung von Hjalmar Bergmans Komödie
„ Dollars . Es drängt sich hier ein Vergleich mit Ibsens
„ Stützen der Gesellschaft

" auf . Beide , das norwegische und
das schwedische Stück , sind der gesellschaftlichen Lüge auf der
Spur . Beide haben den Blick auf Amerrkagerichtet , bringen
die Moral der jungen mit der der alten Welt in Gegensatz .
Und in beiden übernimmt eine Frau die Rolle des Kehr¬
besens . Doch mehr als ein halbes Jahrhundert trennt Lona
Hessel , die aufrechte Vertreterin eines sittlichen Prinzips ,
von 3ulia Johnstone , der Dollarprinzessin heutiger Tage .

Mit oder ohne Absicht Bergmans — tritt geradezu eine
Parodie zu Ibsens Schauspiel zu Tage . Dabei spricht sich
gewiß nicht bloß eine andere künstlerische Natur , sondern
auch « ine andere allgemeine Anschauung aus , bedingt durch
den Wandel der Verhältnisie . Bcrgman macht zwar einige
Gestalten zu Witzblattfiguren und wartet mit wenig Span¬
nungen auf , aber es wird entzückend und geistreich geplaudert .
Die Aufführung unter Heinz Dietrich Kenters Regie
traf den Komödienstil vollkommen . F . K .

*
Felix Kugele : „ Rembrandt und litus “ . ( Urauf¬

führung im Frankfurter Schauspielhaus .) Ein „ dramatisches
Gemälde " nennt der schlesische ( 1886 in Pilchowitz/OS . ge¬
borene ) Dichter Felix Kügele sein szenisches Werk „ Rem¬
brandt und Titus “

, das das Frankfurter Schauspiel¬
haus soeben als erste Uraufführung dieser Spielzeit heraus -
gebracht hat . „ Die Handlung umspannt di « Zeit von 16611
bis 1689 “

, so belehrt das Programm ; und auf der Bühne er¬
leben wir eine szenische Biographie von Rembrandts letzter
Lebensdekade . Der

'
kultivierte Sinn des Autors für das

Malerisch -Dekorative ( Bühnenbild : Sievert ) zeigt sich
stärker als die dichterische Kraft des Wortes . Hier werden
keine dramatischen Konflikte ausgetragen , hier werden Bilder
gestellt ( „ Mann mit dem Eoldhelm "

, „ Der schreibend « Titus "

usw .) ober von fertigen Bildern bzw . von Projekten Rem¬
brandts gesprochen . Fede Figur , erst recht , wenn wir sie vor
schöne Hell - Dunkel - Vühnenbilder gerückt sehen , schafft sofort
die Vorstellung von Rembrandts Malermodellen . Daß Kugele
Rembrandt vor Titus sterben läßt , ist zwar gegen die Ge¬
schichte , darf aber als dichterische Freiheit dem Autor zuge¬
standen werden . Die Aufführung im Frankfurter Schau¬
spielhaus war bildmäßig hervorragend . Walter Äiesler
als genialer Verschwender „ Rembrandt "

gelang es , die
Atmosphäre einer Ausnahmepersönlichkeit zu schaffen . Seine
Darstellung hatte innere Größe . Auch Werner Kreith
überraschte durch Porträtähnlichkeit . Seiner schwierigen
Rolle versuchte er oft mit Pathos beizukommen . Aus der
Reihe ber Nebenfiguren erwähnen wir noch Maria Wim¬
mer ( Magdalena van Loo ) , Bum Krüger ( Philips ) und
Karl L u ! e y ( Bueno ) . Erst am Schluffe des Werkes fetzte
der Beifall ein , der den Dichter und den Reglsieur öfters an
die Rampe rief . Auch der Bühnenbildner Sievert , dem an
diesem Abend eine besonders delikate Leistung gelungen
war , hätte sich zeigen dürfen . 3 JL
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Verlesung der englischen Thronrede
Parlamentstagung bis 3 . November

Montreux sei _ ein
Was die von I

voll bewußt ist und daß man die Schwenkung , die unbeö ;
erforderlich ist , will London nicht eines Tages sehr unai
nehme Werraschungen erleben , nur sehr langsam und
,zögernd vollzieht . Auch in England wird man sich zu der
kenntnis durchringen müssen , daß nur eine gemei nfair e
Plattform aller Kulturnationen die Abwehr d
kommunistischen Angriffs auf die Kulturgüter Europas Er¬
möglicht . wt .

Der König erklärte hierauf , daß seine Minister Verhand¬
lungen über eine Zusammenkunft der fünf Unterzeichner des
L o c a r n o o e r t r a g e s auf der Grundlage eines W -
kommens geführt hätten , das von seiner Regierung und den

47 Miliz - Soldaten unter Spionage - Berdach

erschossen .

Sevilla , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Kampfmüdigkoi
bei den roten Verteidigern von Madrid nimmt offensichtliä
immer mehr zu . So hat sich der rote Sender in der Haupt
stadt bereits veranlaßt gesehen , zu verkünden , daß sich n i e
mand mehr in Madrid zeigen dürfe , der nich :
entweder ein Gewehr oder einen Spaten
t r <r g e . Wer nicht bereit sei . auf den Feind zu schießen ,
müsse mindestens Schützengräben ausheben .

Sofia , 30 . Okt . König Boris von Bulgariez
stattete am Frertagvormittag dem im Hafen von Barn¬
liegenden Schulkreuzer „ Emden " einen Besuch
ab . Der König , der mit militärischen Ehren begrusi
wurde , unterzog das Schiss einer eingehenden Besich
tiKUNg .

Nach dem zweistündigen Besuch waren der Kreuzer j
kömmandant Kapitän z . S . Lohmann , einige Ossi 1

Die „ Emden " im bulgarischen Hafen Barna .

Besuch König Boris von Bulgarien an Bord
-x des Kreuzers .

100000 Opfer des bolschevMsche, '

Blutrausches . / :

Sevilla , 31 . Okt . ( Funkmeldung .i i :e das u . tiona -
lifkifche Hauptquartier in Valladolid Mr : gibt , stellen sich
die Verluste an der Südfronl ü Kriegsbeginn
für d i e Roten a u f 17 0 0 0 Tote , u die Rationa¬
listen auf 2000 Tote . Außerdem Kd in den wn den
Roten besetzten Gebieten nach den bie rägen Schlitzungen
etwa 100 000 Personen versch - len om denen
die Mehrzahl zweifellos dem bolschewi !' en Blwtrausch zum
Opfer gefallen ist .

15 - Millionen - Kredit del Bank von

Frankreich an das rote Madrid .

Paris , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) We aus Madrid meldet
wird , hat die Bank von Frankr - ich einen Kredi von
15 Millionen Franken dem roten „ F mnMinisterium

"
für den

. .Ankauf von Lebensmitteln im Auslände "
zur V -fugung

gestellt .

Ablieferung des privaten Goldbesitzes
in Frankreich .

Paris , 30 . Okt . Das Finanzministerium har di ; Frist zur
Ablieferung von Gold aus Privatbesitz ohne Na « isangabe
zum alten Kurs oder zu der sonst erforderlichen HrMeldung
des privaten Eoldbesitzes bis zum 15 . November tzrlängert .

ziere sowie Generalkonsul v . Ung : lter Gäste des

bulgarischen Königs im Schloß Euriwgrad .
Die bulgarische Öffentlichkeit w auch die Presse

haben dem deutschen Kreuzer eine sehr freund¬
liche Aufnahme bereitet . Die Blätter berichten
in allen Einzelheiten über die zahlte en Veranstaltun¬
gen seitens der bulgarischen Militär - nd Zirilbehörden
zu Ehren der Kreuzerbesatzung , wöbe -mmer wieder der

Freude darüber Ausdruck gegeber wird , daß der

Kreuzerbesuch mit dem Jahrestag - usamritn fällt , an
dem während des Weltkrieges im Zahre :917 zwei
deutsche Unterseeboote zum Schutz der vulgarichen Küste
eintrafen und die Stadt Varna t r der Zerstörung
durch feindliche Kriegsschif e bewthrten .

London , 30 . Okt . Mit einer vom Vertreter des Lord -
^ nzlers im Oberhaus verlesenen Rede Königs
Eduards VIII . vertagte sich das englische Parlament am
Freitag bis zum 3 . November , an welchem Tage der neue
Sitzungsabschnitt beginnt .

In seiner Thronrede wies der König daraus hin , daß er
sich Zum ersten Male in seiner Eigenschaft als Souverän an die
Abgeordneten des Ober - und Unterhauses in einer Ansprache
wende . Er gedachte hierauf seines verstorbenen Vaters und der
Sympathien , die seiner Familie in allen Teilen des Reiches
entgegengebracht worden seien . Dann stellte er fest , daß zu den
fremden Mächten nach wie vor freundschaftliche Be¬
ziehungen bestünden . Er erwähnte den am 26 . August in
London unterzeichneten englisch - ägyptischen Bündnisvertrag ,von dem er aufrichtig hoffe , daß er den Beginn eines neuen
Zeitabschnittes in den Beziehungen der beiden Länder bedeute .
Das erfolgreiche Ergebnis der Meerengenkonferenz von..... sei ein glückhaftes Beispiel für die Zukunft .
„ .. . - der Volkerbundsversammlung kürzlich eingeleitete
Prusung der Satzungen angehe , so habe die britische Regie¬
rung , die an dem Grundsatz der Satzungen sesthalte . ihre An¬
sichten über deren Verbesserung bekannt gegeben .

London und die Kommunisten .

3n der letzten Zett mehren sich die Anzeichen , daß auch
London langsam die wahren Ziele der Moskauer
Politik zu erkennen beginnt . 3n den Verhandlungen des
Nichteinmischungsausschusses hat der englische Vertreter gegen
die Moskauer Lügenpolitik Stellung genommen , im Unter¬
haus hat Eden stch sehr klar gegen die sowjetrnssische Ein¬
mischung in die spanischen Kämpfe ausgesprochen und schließlich
hat auch Sir Samuel Hodre , der Marineminister , in einer
öffentlichen Versammlung es für nötig befunden , sie Komin¬
tern zu warnen . Alles das bestätigt den Eindruck , den man
seit,einigen Tagen gewinnen mußte , daß die Moskau -Freund¬
schaft , die England veranlaßte den Sowjetrussen in den Flotten -
verhandlungen sehr weitgehende Zugeständnisse zu machen , sich
abkühlt . Aber wenn in diesem Znsammeichange von einer
Schwenkung der englischen Politik gesprochen wird , so muß
doch hinzugefügt werden , daß diese Schwenkung nur sehr vor -
nchtig und nur sehr zögernd vollzogen wird . Den Be¬
weis dafür erbringen

'
Äußerungen des englischen Ministerpräsi¬

denten Baldwin im Unterhaus . Baldwin , der einen sehr
langen Urlaub hinter sich hat , jetzt aber wieder frisch und er¬
holt ist , wie alle Berichte betonen , hat stch nämlich dahin ge - ,
äußert , daß der Kommunismus eine Religion fei mit einigen
der schlimmsten Eigenschaften , die auch schon in den Religions¬
kriegen in Erscheinung getreten wären . Solche Äußerungen
zeigen , daß maßgebende Stellen in England noch immer das
wahre Wesen des Kommunismus nicht erkannt

'
haben . Die

Bemerkung Baldwins muß umso seltsamer berühren ,als gerade zur gleichen Zeit aus Warschau Meldungen über
das ganze Programm für die „ Eottlofen -Konferenz

"
, die für

Anfang Februar nach Moskau einberufen ist , kommen . Aber
selbst wenn diese Dinge Herrn Baldwin noch nicht bekannt ge¬
wesen sein sollten , so kann ihm doch kaum entgangen [ein , wie
die Roten unter der Führung Moskaus gewüstet haben und
wie , hier die Kirchen geschändet und vernichtet wurden . Auch
dürfte es sich ja wohl langsam in England herumgesprochen
haben , daß die Russen im eigenen Lande Hunderte von Kirchen
zerstört oder •

zu profanen Zwecken verwandt haben ! Unter
solchen Umständen ist die Äußerung Baldwins von der kommu¬
nistischen „ Religion

"
mehr als seltsam . Sie zeigt , daß man

sich tn England des Ernstes der Lage doch noch immer nicht

Regierungen Frankreichs und Belgiens am 23 . Juli erzielt
worden sei . Diese Verhandlungen dauerten an . Mit Be¬
sorgnis , so fuhr der König fort , habe er , während der letzten
drei Monate die Ereignisse in Spanien verfolgt .
Seine Regierung habe keine Mühe gescheut , auf humanitärem
Gebiet die Leiden der spanischen Bevölkerung mildern zu
helfen . Die ständige Politik der britischen Regierung habe in
Bemühungen bestanden , diesen Streit zu lokalisieren .
Mit diesem Ziel im Auge habe sie die Initiative der fran¬
zösischen Regierung um das Zustandekommen einer Nicht¬
einmischung unterstützt . Der König wandte stch hierauf
dem Währungsabkommen mit Amerika und Frank¬
reich zu und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die von der fran¬
zösischen und mehreren anderen Regierungen ergriffenen Maß¬
nahmen den Weg zu einer weiteren Besserung im internatio¬
nalen Handel bahnen würden .

Kurz ermähnte der König dann die britische Auf¬
rüstungspolitik und wandte sich dann innenpolitischen
Fragen zu . Er wies aus die Bemühungen zur Minderung der
Arbeitslosigkeit hin und äußerte seine Genugtuung über die
Fortschritte auf dem Gebiet der Beseitigung der Elenüsquar -

iere . Er habe einer Reihe von Gesetzesvorlagen seine Zu -

timmung erteilt , darunter der Vorlage zur Verlängerung des
chulpflichtigen Alters in Schottland und anderen Maßnahmen

auf erzieherischem Gebiet . Ferner habe man Schritte zur
Hebung der Körperertüchtigung unternommen . Auch
auf landwirtschaftlichem und industriellem Gebiet sei eine Reihe
von Maßnahmen ergriffen worden .

47 Angehörige der marxistischen Miliz sind
in Madrid unter der Beschuldigung Spionage ür den
Feind getrieben zu haben , erschossen worden Die Er¬
schießung fand als warnendes Beispiel öffentlich sttt .

Boi Erinon südwestlich von Madrid ist ein voll¬
zählige Kompanie Infanterie zu denNatio -
n a I i sie n übergegangen . Wie die llberläu fr erklär¬
ten , traut die rote Regierung dem Militär , das stein ihren
Dienst gepreßt hat , nicht mehr . Die Soldaten mißten des¬
halb ständig innerhalb der Verbände der roten Milizen
marschieren und würden für die geringste Wider ftlichkeit
mit der Todesstrafe bedroht .

Die Verluste der roten Milizen sollen in¬
folge ihrer Unerfahrenheit ungeheuer groß
sein . Die tatsächlichen Mannschaftsbestände 5er inzelnen
Abteilungen liegen bis zu 50 % unter ihrer Sollstake . Die
Verpflegung der Milizen habe sich zu einem taten ösbaren
Problem entwickelt . Ursprünglich hätten die Horden
selbst für ihre Verpflegung gesorgt , indem ste die Or schäften
ausgeplündert hätten . Unmittelbar vor d - $ oxn not
Madrid fei diese Lebensmittelbeschaffunrt nich . r ehr i täglich ,
da die wenigen überlebenden Einwohner =yt

"
z.- störten

Dörfer selbst Hunger litten . Auch die herbst ! t Kühle wirke
sich außerordentlich hindernd aus , da die MWG weder über
Mäntel noch Decken verfügten .

Im Kurhaus :

Erstes volkstümliches Sinfonie -

Aon ^ ert .

Das erste der zu volkstümlichem Eintrittspreis im Kur¬
haus veranstalteten sechs Sinfoniekonzerte fand am Freitag
statt und war , wenn man den llberreichtum der in Wies¬
baden gebotenen Musik berücksichtigt , nicht schlecht besucht .
Als Solistin war die Koloratursängerin des Weimarer
Nattonaltheaters verpflichtet . Lea Piltti , deren über¬
durchschnittliche Begabung wir bereits vor einigen Jahren

iennen gelernt haben . Diesmal fang sie ausschließ -
Ilch Mozart , zuerst zwei für sich stehende Arien und bann ,
nach der Pause , die zweite Arie der Königin der Nacht aus
der „ Zauberflöte "

. Die beiden Konzert - Arien , „ Mia speranza
adorata " und „ Sio , che non sei capacc

"
, — Lea Piltti sang

sie tn deutscher Übersetzung — , hat Mozart für seine
Schwägerin Aloysia Lange geschrieben , deren Stimme uns
von Zeitgenossen als „ ungemein einschmeichelnd und ange¬
nehm , etwas zu schwach vielleicht fürs Theater "

geschildert
wird . Die Beweglichkeit und Leichtigkeit ihrer Koloratur
müssen erstaunlich gewesen sein . Mozart har dem Charakter
dieser Stimme mit besonderer Aufmerksamkeit Rechnung ge¬
tragen und vor allem mit der zweiten Arie ein Elanzstuck
sängerischer Bravour geschaffen ; die erste ist ihr dafür an
Innigkeit des Ausdrucks wohl überlegen . Lea Piltti sang
diese Stücke mit viel Geschmack und einfühlsamer Musikali¬
tät . Sie verfügt über ein dramatisches Temperament und
über eine stimmliche Kraft , wie sie Aloysia Weber sicher
nicht besessen hat . Dafür mögen ihr nun freilich wiederum
die Schnörkel und hohen Spitzentöne weniger leicht fallen ;
bei solchen Stellen schien die Stimme nicht ganz frei von
;Inftrengung , so daß auch die virtuosen Kadenzen der Zauber -
flöten - Arie nicht in der erwünschten Vollkommenheit ge¬
langen . Davon abgesehen hinterließ jedoch die stimmliche
und vortragliche Leistung der Künstlerin einen sehr ange¬
nehmen Eindruck , der bei den Hörern lebhafte Sympathien
und ehrlichen Beifall auslöste .

August Vogt führte das begleitende Orchester mit auf¬
merksamer Anpassung , die ihn gleichwohl nicht hinderte ,
auch dem instrumentalen Pari zu eigener Farbe und kräf¬
tigem Kontur zu verhelfen . Die Orchesterwerke , mit denen
er die gesanglichen Darbietungen einrahinte , hatten ihn nicht
vor die leichtesten und dankbarsten Aufgaben gestellt . In
der „ Suite nach Couperin

"
ist Richard Sttauß trotz mancher

essetnden Einzelheit nicht dasselbe geglückt , was den Zauber
einer Musik zum „ Bürger als Edelmann "

ausmacht . Es
ehlt ihr die geniale Freiheit schöpferischer Umdeutung : sie
»leibt „ Bearbeitung

" und kann uns als solche zwar ein
Zeichen instrumentations - technischer Meisterschaft bedeuten ,
ohne als stilistisch gültige Lösung zu überzeugen . Die bunte
und dichte Partitur faßte Vogt mit ehrlichem Musizier -

-

U -Mi
f ' M - ' '

Das Beethoven -Rational - Denkmal in Bonn .

Der seit Jahren erörterte Plan der Errichtung eines
großen Nationaldenkmals für Deutschlands großen
Komponisten Ludwig van Beethoven in seiner Ge¬
burtsstadt Bonn wird jetzt durchgeführi . Der Ent¬
wurf stammt von dem 1929 verstorbenen Bild¬
hauer Prof . Breuer . Er sieht eine 3 Meter hohe ,
sitzende Figur vor , umrahmt von einem monumen¬
talen Bauwerk . Die Statue wird von dem Schüler
Breuers , Prof . Dietrich , aus Granit gehauen .

( Pressephoto , K .)

willen an , konnte aber die Präzision und Durchsichtigkeit
bes _ klanglichen Ergebnisses nicht immer gewährleisten . Die
große CDur - Sinfonie von Schubert ans Ende des Pro¬
gramms zu stellen , war vielleicht etwas gewagt , denn mehr
noch als ihre Ausdehnung wirkt die gefährlich überfrachtete
Instrumentation auf die Dauer ermüdend . Vogt gestaltete
das aus großartigen Einfällen geborene Werk im Geiste
Beethovens . Die lyrischen Stellen traten etwas zurück , auch
wirkte das Andante zu schwer . Einleitung und Durch¬
führungen gerieten dafür umso eindringlicher . Starker Bei¬
fall und ein goldener Lorbeerkranz lohnten den Dirigenten
und mit ihm das Kurorchefter . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Der Führer ehrt den Dritter der Singattbemie
Berlin . Der Führer und Reichskmzler hat den Mrekior der
Singakademie , Professor Dr . Grog Schumann , ais An¬
laß seines 70 . Geburtstages fein in Silber gerahmtes Bild
mit einer persönlichen Widmung durch Staatsfefretä : Funk
überreichen lassen .

* Die Reichsmusiktage der Hitlerjugend , die nah dem
voraufgegangenen Schulungslaa r nunmehr einer sreiten

Offen llichkeit Zeugnis von desi nusikalischen Schaffm der
Hitlerjugend geben werden , rntrHn am Freitagmitttg im
großen Rittersaal der Burg 2 nkwarderode bei 4raun -
'
chweig eröffnet . Namens . . d/r öranuschweigischen Aaats -

reaierung sprach MinisterprAttnt Klagges Worie Les
'IBrW i mmens . Kreisleiter Ob -rbiirgermeister Dr . Hesse dankte
der steichsjugeNdführung , da j e nunmehr schon die dritte
o.rost Veranstaltung innerhckb eines Jahres in '-Jrautt =

ichux . g durchführe , das sich mi der Jugend des neuen Tdutsch -
fante besonders eng verbinden fühle . Oberbannjührer
Stunme , der Musikreferent der RerchsjugendMrum gab
eines kurzen Überblick iibv das musikalische Schsf -m der

Hitl rjugend . t
* Das Programm its Dresdener Operngaftsp sts in

8 « » « n . Dis Dresdener Saatsoper veranstaltet , rote iereits

gemixt , im November eh längeres Ensemble -GaWM in
der Londoner Covent - EaLen -Opera . Tas Programm . um =

faßt .Ariadne "
, „ Rosenkamlier

"
, „ Figaro : Hochzeit

"
, . Don

3u <n ‘ und „ Tristan und .cholde
"

. An dem Gastspiel mimen
190 Angehörige der Dresener Staatsoper teil .

"* Leipziger Dichterp eie 1936 . Im Rahmir einer Ge -

wa Haus - Feier zu Ehrn deutschen Buchet wurde der
Trfter des dresjährikm - Leipziger Dichterpreift , verkündet .
De Preis erhielt der m T. resden geborene jmge Schrist -

steler Dr . Herbert Vetter für fein Grenstandduma Wen¬
del ; : Steiger

"
zugefpfo ^ n bas in der vergangnen Sviel -

zei mit nachhaltigem Ertzjlg vom Leipziger Schnrfpielhaus
zur Uraufführung gebraät worden ist .

* Die Breslauer mtetfität veranstaltet ii der Zeit
vot 1 .— 7 . November chläßlich ihrer 125 = 3 .̂ rfeier
ein U n i v « r s i t ä t S cc ch e . Die dabei gebotenen Vor¬

les " , gen sollen einen jHerblick über das wttinschaftliche
Leen der Gegenwan uch über den Südostraun - geben . Die
Unoersitätsbibliothek ^ ranstaltet daM eine hisse ische Aus -

stelung .
* Der Robelprrir ür Physiologie und Medziu . Das

Lorerkollegium des inrolrngischen Institutes zu Stockholm
ha Donnerstagabend beschlossen , den Robopreis in
Ptt iologis und Medhin für das Jahr 1930 : ir Henry
H : llett - Dale ( Lmdon ) und Professor Ottc Lvewi
iOrari gemeinsam zu verleihen wegen ihrer Berüeuste mch
let Gebiete der Neranforfchung .
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Der Spielplan der Woche .

Montag ,
2 . Nov .

jetzt für

20 bis gegen 22 %

11 Früh - Konzert
,® n Deutscher

16 u . 20 Konzert .

! 9 % i . groß . Saale :
3 . Zyklus - Konzett .

St . - R . r . 8 . Bst . [St .- R . 3 . 6 . Sfr .

Wiesbadener Vororte .

Schiefstem . .Spiel an Bord "
.Hierauf :

davon

US

Donnerst .
5 . Nov .

Samstag ,
7 . Nov .

Mttwoch ,
4 . Nov .

gegeben und mit zur praktischen Be -
sigkeit beigetragen .

Dienstag ,
3 . Nov .

19 bis nach 22 %
Zum ersten Male :

»Peer Gynt " .
Schauspiel von
Henrik Ibsen .

St . - R . D . 8 . Bst .

Fritz Schwieser .
St . -R . 2 . 6 . Bst .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

■21i kleinen Saale :
. Hubertusseier des

Wiesbad . Reit - u .
Fahrklubs .

20 bis etwa 22 %

Martha
"

.

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 Heitere Musik .

Sonntag ,
8 . Nov .

Sonntag ,
1 . Nov .

Winterhilfe . Am S November werden auf dem Rathaus -
hose m der Zeit von 60 - 11 .30 Uhr die Holz - und Kohlen¬
ausgabe , Serie B , vorxnommcn .

; tagen
'

K Hebung
Der !

| Feierst

In neuer
Jnizcnie ----

20 bis gegen 22 %

„Marguerite : 3 “
.

Freitag ,
6 . Nov .

15 % bis gegen 18

„ Dr . med .
Hiob Prätorius " .

20 bis gegen 22 %

„ Spiel an Bord "
.

v Fest der Orrnrn Hochzeit feiern am 2 . November
der Oberkellner im iurdaus - Restaurant , Willi Rau und
Frau Hermine , geb . Neilinger , Röderstraße 42 .

20 bis gegen 22 %
Gastspiel : „Die
Jsarschlepper "

.
d . tönende Bilder¬
bogen der,Weiß¬
blauen Drehorgel '

19 bis gegen 22

, Hänsel u . Gretel ' 1^ /2
.
b,s 9C3 ' 17/2

« uuiqrutui , Botaniker Bauer und dem Museum ,
vertreten durch nenn Dr . Fill , für ihre acht Monate bezeugte
Mühe der Dani der Blumenfreunde .

Die hentige Arkade umfaßt 32 Seiten
» « d „ Das Unterhaltunc jlatt "

, „ Alt -Nassau "
, sowie di «

Beilage Der Sonntag " .

9n - 99 |20bis gegen 22 %
'

“ O bis nach 22 Zum ersten Male :

l l % Früh - Konzert
i am Kochbrunnen .

16 im groß . Saale :
Rundfunk - Konzert .
20 hn groß . Saale :
Gr . Operettenabend
Im kl. Saale : Tanz .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 i . kleinen Saale :
Konzert des Man -

dolineilllubs

„ Tannhäuser "
.

II Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Kaffee - Konzert .
20 Konzert .

20 t . kleinen Saale :
„ Die Reichsmarine

im Dienste der
Meeresforschung

"
.

20 bis gegen 22 %
KdF .-Borftellung

„ Dr . med .
Hiob Prätorius "

.

Das neue Gebäude der Nassauischen Landesbank
in Limburg .

( Photo : Weimer — K .)

die Bewegung und die Stadt , Landesrat Kranzbühler
für den Herrn Landeshauptmann und den Bezirksverband ,
Oberbürgermeister a . D . Dr . Stadler für den hejfen -
nasfauifchen Sparkassen - und Giroverband und Landrat Dr .
Oertmann für den Kreis Limburg . Sie alle würdigten
die Bedeutung der Nassauischen Landesbank und ihre Arbeit
für unser Nassauer Land . Als Einleitung zur Feierstunde
führten Schüler der Volksschule Lollschied ( Unterlahn¬
kreis ) in Wort und Gesang ein Spiel vom Schul¬
sparen auf , das herzlichen Beifall fand und sicherlich bei
Vorführungen in den Schulen seinen Zweck erreichen wird ,
die Schuljugend auf das Sparen und seine Bedeutung hin¬
zuweisen .

Am Abend trafen stch die Gäste mit den Handwerkern
und der Gefolgschaft zu einigen fröhlichen Stunden kame¬
radschaftlichen Beisammenseins . Hier kam der Dank der
Gefolgschaft an Generaldirektor Avieny für die neuen vor¬
bildlichen Arbeitsräume zum Ausdruck . p

Gastspiel : „ Die
Außer Stammr . Jsarschlepper

"
.

20 bis nach 21 %

„ Die toten
Augen " .

St . - R . E . 8 . Bst .

Weinbergsbentzer ! Rodungen für Weinbergsneuanlagen
stnd genehmigungspflichig . Es muß ein entsprechender An -

R trag gestellt werden .
'Lr ohne Genehmigung Neurodunaen

und Neupflanzungen dachführt , wird auf Grund der Ver¬
ordnung über dre Mektregslung für Weinerzeugnisse mit
Ordnungsstrafen bis z :: 10000 RM . bestraft . Die Rodungs -
anträge sind nach voZchhriebenem Formular bis zum15 November d . I . eim Bezirksbauernführer Wilhelm
Schäfer zu neuen . E ichzeitig müssen die Antragsteller
davon Mitteilung mw . n , ob veredelte Reben zur An¬
pflanzung kommen .

19 bis nach 22 %

„ Peer Gynt " .

? Eryptomeria , ) ie japanische Goldlärche , die Hemlokstanne
■ zlerlichen Zäpfchen . Außerdem sind ausgestellt : der in

voiommende Süulen - Wachholder , der isländische
t Wachholder , de chinesische Wachholder u . a . Auch ein Topf
: urit Reispflantn , die Fruchtähren tragen , fehlt nicht . Wenn

nunmehr die >2hau ihr diesjähriges Ende erreicht , so ziemt
■ h ihren Veranstatern , Botaniker B

™

Nheinnebel . Jetzt beämu wieder die Zeit , wo bei Tages¬
grauen die gefährlichen rühnebel am Rhein auf

' “ ' “ *" *
dem dichten feuchten Dust kommen Laute langgezogen ,

warnend . Esist das Nebelhorn eines fahrenden
Schrnes , welche seine Fapttichtung angibt und andere Boote
" arnt . Zu Tal fahrend - Schiffe halten sich ganz dicht am
rechten Ufer und rote ge onstige Schatten stehr man ab und
zu für einen kurzen Äug Mick dj ^ Bordwände eines etwas
zu weit herangekommen « : Kahnes vorbeihuschen . In kurzen
Abständen ertönt dann ti - Nebelglocke des Lastschiffes oder
das Nebelhorn des Dam , rs .

namens Stein "
.

S1 . - R . 6 . 8 . Bst .

20 bis geg . 22 %

„ Taras Bulba "
.

Stt - R . L . 8 . Bst . ;

„ Dr . med . 16 Kaffee - Konzert .
Hicw Prätorius " . 19 % i . groß . Saale :

;ung des neuen Gebäudes ging eine schlichte
voraus , bei der Generaldirektor Avieny

die zahlreicherschienenen Gäste aufs herzlichste begrüßte . Er
gab einen Lierblick über die Entwicklung des Institutes und

ps » :- konnte feststclen , daß auch gerade die Filiale Limburg seit der
L Machtübernahme eine starke Geschäftsbelebung zu verzeichnen

hat . Die Uisätzc sind gestiegen ; beispielsweise beträgt der
« Spareinlagenuwachs im Kreise Limburg gegenüber 1932
W rund 22 % . Für diesen starken Geschäftsaufschwung reichten
“ die Kräfte ncht aus , die Gefolgschaft wurde gegenüber 1932
£ . nm 25 % vestärkt . Im Zusammenhang damit war man

UUf gezwungen , icue Arbeitsräume zu schaffen , eine F
tzi durch den 3? bau itt bester Weise gelöst worden ist .

Bon den Gästen überbrachten Glückwünsche zur Ein -
k weihung RecRat Dr . Sührmann im Auftrag des Ober -

Präsidiums , Jreisleiter Bürgermeister Hollenders für

e — Wer öi
'
entliche Unterstützungsmittel vertrinkt , kann

entmündigt weben . In einer bedeutsamen Entscheidung des
Oberlandesgeriüts Stuttgart wird darauf hingewiesen , daß

I die Entmündigmg eine staatliche Fürsorgemaßreael ist . Die
f : Frage , ob die jefetzlichen Voraussetzungen für sie gegeben
f stnd , müsse dal vor allem nach den jetzigen Auffassungen
L über den Schutz der Allgemeinheit vor der Belastung durch
k Minderwertige Älksgenossen beantwortet werden . Es muffe
1 jetzt für die Ettmündtgung wegen Trunksucht genügen ,

wen ? ein öffentliy Unterstützter Mittel , die ihm irgendwie
| zu fließen , in Alkuol anzulegen pflegt . Es könne nicht darauf

ankommen , ob et sich häufig ober stark betrinkt und ob er

r Hang zum Alkohol zu widerstehen vermag oder nicht .
Maßgebend sei ml mehr , ob er sich bemühe , ein nützliches
Glied der EesellsM zu fein , oder ob er es vorzieht , seinem

| Hang zum Genug alkoholischer Getränke nachzugeyen , möge
| fr dies auch nie aus einem inneren krankhaften Zwang ,

sondern aus Letä ünn und Gleichgültigkeit tun .
— Wiesbadeyr Erfolge im

"
Bridge . Die in diesen

k Tagen in Bremen ausgetragene Deutsche Bridge - Meister -
W schäft wurde von Faulem V i t t r i ch und Frau K l o m a n n ,beide aus Wiesbaden , gewonnen .

— Zusammenüiße im Straßenverkehr . Am Freitag ,
M gegen 8 . 10 Uhr , st ist en an der Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring
- j . und Breitenbachstr -ße ein Personenkraftwagen mit einem

Radfahrer zufamn n . Der Radfahrer erlitt leichte Ver -
U letzungen im Rücker und Hautabschürfungen an den Händen .
M Sein Fahrrad wu . c beschädigt . — Weitere Zusammenstöße

ereigneten sich am Zeichen Tage auf der Kreuzung Friedrich¬
straße und Ktrchg « i zwischen einem Straßenbahnwagen und

| einem Personenkrmnmgen ; in der Prinzessin - Eltsabeth -
Straße zwischen yei Radfahrern und in Wiesbaden -
Schterstein auf der Wallufer Straße zwischen einem Per -

W - sonenkraftwagen und einem Fuhrwerk . Zn allen Fällen ent -
X- stand Sachschaden .

— Treue Mieter Am 1 . November sind es 25 Jahre , daß
M Familie Anton P apotnik im Hause Feldstraße 18

wohnen .

„ Marguerite : 3 “ . am Kochb >-unnen .
Lustspwl von

19 % bis gegen 23

„ Adrienne "
.

St . - R . A . 9 . Vst .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .

20Sinfomsch .Abend

Auswärtige Bühnen .
Mainzer Stadtheater : Sonntag , 1 . Rov . , 19 Uhr :

„ Lohengnn ' st Montag , 2 . Nov ., 19 .30 Uhr : „ Torquato
.

^ ^ nstag . 3 . Rov . , 20 Uhr : „ Die Zaubergeige
"

.
Mittwoch , 4 . Nov . 20 Uhr ( Erstaufführung ) : „ Wasser
fur Earntoga , Schauspiel von Georg Turner . Don¬
nerstag , 5 . Nov . , 20 Uhr : „ Die Zaubergeige

"
. Freitag ,d . Rov . , 19 .M Uhr ( „ KdF .

"
) : „ Ser Waffenschmied "

. Sarns -
tag , c Nov ., 20 Uhr : „ Der Kampf mit dem Tatzelwurm

"
.

v 5a " % ?rtcr Opernhaus : Sonntag , 1. Rov ., 19 Uhr :
• Montag , 2 . Nov . : Geschlossen . Dienstag , 3 . Nov . ,

» Hänsel und Gretel "
. Mittwoch , 4 . Nov ., 20 Uhr :

„ Madame Butterfly
"

. Donnerstag , 5 . Nov . , 20 Uhr :
„ Cavalleria rusticana "

, hierauf „ Der Bajazzo
"

. Freitag .6. Nov , 18 Uhr ( geschloßene Vorstellung ) : „ Hanse ! und
Gretel . Samstag , 7 . Nov ., 19 .30 Uhr : ..Tannhäuser

"
,

«sonntag , 8 . Rov . , 19 .30 Uhr : „ Carmen "
.

Frankfurter Schauspielhaus : Sonntag , 1 . Roo . , 20 Uhr :
„ Rembrandt und Titus "

. Montag , 2 . Nov . , 20 Uhr : .König
Le ? r "

. Dienstag , 3 . Nov . , 20 Uhr : „ Rembrandt und Titus "
.

Mittwoch 4 . Nov ., 20 Uhr : „ Wie es euch gefällt
"

. Donners -
AS , 5 . Rov . , 20 Uhr : „ König Lear "

. Freitag , 6 . Roo . .
20 Uhr . „ Das Katchen von Heilbronn "

. Samstag , 7 . Rov
20 Uhr : „ Rembrandt und Titus "

. Sonntag , 8 . Nov . 20 Uhr '

^ Datterich "

Gn neues Bankgedaude
da Rastauifchen Landesbank in Simburg . |

g — Linchurg a . d . L „ 30 . Okt . ( Eigener Bericht . ) Am
Vorabend 5s Nationalen Spartages 1936 hat die Nassau -

Hfche Laidesbank in Limburg ihr neues Filial -
Egebäube feier Bestimmung übergeben . Auf dem Adolf -

Hitler - jlatz , dem Markt der alten Bischossstadt , ist durch
kdie Erstcllchg des Gebäudes eine unschöne Baulücke ge¬

schloßen wrden , die mit ihrem häßlichen Zaun von der
- Limburger Bevölkerung schon lange als Schandsleck des

Stadtbildes empfunden wurde . Nun ist ein Neubau erstellt
- worden , bei Dein Platz zur Zierde gereicht . Der Architekt ,'
i Dauamtmam Biedert , hat es bei der Planung und Aus -

führung veitanden , das neue Gebäude harmonisch in den
der iiteren Geschäftshäuser und Gaststätten , die das

- Viereck des verkehrstechnisch wichtigen Platzes umschließen ,
tz einzubeziehch . Schalterhalle und Bankräume sind nach
^ modernsten snd praktischen Gesichtspunkten ckusaestattet und
Mbieten der Kefolgschajr ideale Arbeits - und Aufenthalts -

M raume . D -? Räume , die dem Publikumsverkehr dienen ,
^ zeichnen sicy durch eine schlichte Vornehmheit aus . Dem
D Wunsche de , Bauherrn entsprechend , haben als Baumate -

M rialien nur einheimische Werkstoffe Verwendung gefunden ,
J fo u . a . Ahnmarmor , der sich als vorzügliches Schmuck -

material ewiesen hat . Der Bau hat rund 50 Limburger
fjf Handwerksffmen mit 150 Arbeitern und rund 1000 Arbeits -

i Deutldj« Theatei $ efiiien,i - Iheoto jimhevs

Inszenierung : 20bisgegen22 %

„ Die Puppenfee
"

_ . - D £ ; Ped .

St .- R . C . 9 .
^ rStonuä •

ECKE

und lohnt immer !
Das grosse Spezialhaus
erfüllt alle Jhre Ansprüche
an modischen Geschmack
und gute Qualität . ,

Das grosse Spezialhaus
bringt stets das Neueste in
großstädtischer Auswahl
und auch für starke Figuren
das Passende .

Das grosse Spezialhaus
erleichtert Ihnen den Kauf
durch vorteilhafte Preise

LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE

große Schal
und das lose

Eleganter
modischer
Mantel aus
schwarzem

[Boucle,auf
gestepptem
Maroc , der

! Vorderteil
[mit Lamm
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kauft man gut und preiswert bei

im altbekannten Hause

Schneider
geöffnet von

}
l23 — } l27

Gegr , 1886 Ruf 23380

AM VERKEHRSSONNTAG 1936

| ERFOLG DURCH
1

Das gro ^c Einrchtungshaus
U

im

WIESBADEN . MAU RITI US STR . 4 • RUF 24846 Annahme von Ehestods - Darlehensscheinen

1 RMnur

BEp UFS - KLEIDUNG

lilgi Villeroy & Böch

DURCH LANGJÄHR . TÄTIGKEIT

in dieser Branche bin ich

IN DER LAGE , SIE WIRKLICH

GUT UND FACHMÄNNISCH ZU

BEDIENEN UND ZU BERATEN

Makulatur
zu baden

Taadl . -Verlas

FRANK MRT A . M .
GEGRÜNDET 1829

zooZimmcr - Ehricbtungen
in erlesenem Geschmack

und allen Prologen zur

Auswfll .

Eine Auslefe derdeutfaen Msbefinduprie

Monogramme
von 10 Pf . an fertigt

TH . MAIER

Inhaber : Gustav Werner

29 Kivcfigasse 29
Ecke Friedrichstraße , Wiesbaden , bringt

Neu - Eröffnung
MEINES SPEZIALGESCHÄFTES

FÜR SOLIDE UND PREISWERTE

BERUFS - u - ARBEITS -

Das große Damen -Modehous a
WIESBADEN , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße . 1

Kleine Dnzsign im Wiesbadener Tagblatt J
i>ab « n immer ckfolgl — . - ..... . - .-=a <

Foto J . Rimbach |
jetst . anggasse 10 Markts tralle t j

Weitzlraut
fetn geschnitten ( auch ungeschnitt .l
Hefen icoes Quantum frei Haus

Zentner 4 RM .
. B , Ulrich , Wiesbaden .

Ludwrgstr . 5 . P . Tel . 20373

Sette 8 . Nr . 300 .

8 Passbilder Aufnahmen
'

J

Erste Wiesbadener

Kleider - Vermittlung
Moritzstraße 6

Sonntag geöffnet !

Leistungs - Beweise
Unsere Schaufenster - Auslagen zeigen einen kleinen
Teil unserer Leistungen
Annahme von amtlichen Bedarfsded < ungsscheinen

Hausfrauen !
Sie verbilligen Ihren Haushalt
und erholten sich Ihre Gesundheit , wenn Sie Ihre
Wäsche der neuzeitlich eingerichteten

Großwäscherei Fischer
Wiesbaden - Hambach übergeben

Auch der belaunte

hkkiiss - WM
ist wieder aus btrn ^lllOlt « § »00111
und steht vor dem Hause

Tcharnborststr . 22

Das Deutsche Spezialgeschäft

Betten - Werner

• HMMCH

5 MäuseJU und A
O

Ratten F

— HanOe .iiiie £

u title M .8I n
" tptZ IlB ttti n

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

• NMMM »

Winterwird es u Kall
u . Ihre häuslichen Feuerstellen sind
noch nicht in Ordnung gebracht .

Alte Reparaturen
solid , sauber u . fachgemäß !

Eridi Kayser . Ofensetzer
Rhe .ngauer Straße 6
Spezialität : Neu - und
Umsetzen von Kachelöfen

ee • B
- Kleider ,

- Blusen , Pullover

Damcn - Mantel

Naß - Pfund - Preß - u . Stückwäsche / Gardinen¬
spannerei / Spez alität Herrenstärkewäsche

ANNAHMEN : Färberei Dör -ng , Dotzheimer Str . 62 , Oranien -
streße 18 . Luxemburgplatz 5 , Taunusstraße 26
Faust , Roonstraße 4

Wer zeitgesäfse

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht ,

besuche

die interessant ! grofe

MOßEL - SCHAU
wohnfertig eingriditeter
Räume einsblieflich
Teppichen .Beladitungs -

körper , Kuns ewerbe ,
Dekoration » , Cd .

Wand und Bodenplatten - weltberühmt

Vertretung Can1 Reichwein
♦W <e baden , Hellmundstr 1 3

Spezialgeschäft Für ale Platten arbeiten . |

Hans Kaschau
Sippenforscher VBS .

verzogen nach

Oranienstraste 3 .

Sie dürfen nur gute Druck - GESCHMACKVOLLE

Sachen verwenden , wenn TA P ) T I / "* \ Z

Sie mit geringen Unkosten LV L A X Ix .

eindringlich werben SACHEN
wollen i Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

L SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Vsnenme

Damsnhüte
NeuesB Fassons 1

Pr . Quaiitäla ! BUlige Preise !

M . Tüerbach
Frh drichitr . 39,1 . (kam Lad )
Umarbeitet ; md Fassonieren in
' adelt Ansftir u biH Berechn
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Ungenutzt gehen Ehrlich
ITlillionni Pfund Seite durd ] hartes
Vager verloren / hilf mit

, diesen
sinnlosen Seifenverlust zu verhin¬
dern

.
Zu nutzt tzir selbst und hilfst

unsrer Wirtschaft /

Hartes Wasser be¬

hindert Waschkrast
u . Schaumbildung .

Verrühre jedesmal 15 Mi¬
nuten vor Bereitung der

Waschlauge einige Hand¬
voll Henko Bleich - Soda

im Waschkessel . Dadurch
wird das Wasser weich und

sichert bei starker Schaum¬
bildung volle Ausnutzung
von Waschmittel und Seife .

HHOb
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Berkehrssonnlag .

Vorbereitung zum Weihnachtseinkauf .

Am 3 . November ist der Tag der Jäger —
Ins — , der als Patron der Jagd gilt . E <
Monats , am 11 . November , ist das Seit des

putet die Stamme , die sich anfangs grob und dann immer :
ferner verzweigen , bis sie enden vielleicht in einer Astgabel -
vielleicht in einem einzelnen schwingenden Blatt , das vo3
hier unten wie ein Vogel aussieht , der sich zu -m Flug anschickt
Und dann leuchtet zwischen den Wolken hervor , einzeln anV
grntz , ein Stern . Grün mischt sich sein zitterndes Licht in sas
grauweche Weben des Mondscheins

Seite 8 . Nr . 300 .

, .
— Abschied von der Pslauzen - und Blumenschau . Die

letzte der im Nassauischen Landesmuseum vom März bis
November veranstalteten Pflanzenschauen bietet auf sieben
a . ischen in grünem Schmuck die typischsten Vertreter unserer
Nadelhölzer aus den städtischen Anlagen und vom Südfried -
hof , alle in ausgesuchten Exemplaren . Von Kiefern erblickt
man die öfterreichische Schwarzkiefer , die Tränenkiefer mit
Zapfen , die koreanische Kiefer , die Bergkiefer , die aus Mexiko
stammende Taedakiefer mit 30 Zentimeter langen Nadeln ,
die Weymouthskiefer , schließlich die Föhre . Von Tannen

Beschenkten eine besondere Weihnachtsfreude sein soll . Je
eher man einkauft , desto länger die Vorfreude des Schenken¬
den desto mehr Zeit hat man . an die vielen Kleinigkeiten
zu denken , die den Gabentisch schmücken helfen .

Noch etwas spricht für den frühzeitigen Einkauf der
Weihnachtsgeschenke : die Auswahl . Bereits jetzt find die
Geichailslager anaefüllt mit all '

den vielerlei Dingen , die
an Weihnachten Freude bereiten sollen . Jetzt noch können
wir ganz nach unserem Geschmack wählen , wir können in
Ruhe unsere Wahl treffen . Und sollte wirklich ein Gegen¬
stand nicht in der individuell gewünschten Form vorhanden
isiir

^ fetzt haben wir noch genügend Zeit , ihn anteiligen oder
nachliefern zu lasten . Kausen wir erst in den Tagen kurz vor
dem Fest ein , so müsten wir unter Umständen mit dem vor¬
lieb nehmen , was andere übrig gelassen haben .

.. Aber auch für unser gesamtes Wirtschaftsleben ist der
frühzeitige Einkauf von allergrößter Bedeutung . Der Einzel¬
handel verzeichnet in de « letzten Wochen vor Jahresschluß
seine größten Umsätze . Setzt der verstärkte Einkauf bereits

Sein , dann ist der Handel in der Lage , günstiger zu
wnieren . Das liegt auch zweifelsohne tm Jnteressi

Kundschaft , die viel individueller bedient werden kann . Der
Verkäufer kann auf jeden Sonderwunsch eingehen und seinen
Kunden weit mehr zufriedenstellen als zu Zeiten des an -
ge ' pannten Geschäftsbetriebes kurz vor dem Fest . Wer die
Woche über arbeitet und daher wenig Zeit finden wird , zum
Einkauf zu gehen , für den bieten der Verkehrssonntag so¬
wohl als auch die Verkaufssonntage im Dezember will¬
kommene Gelegenheiten , seine Einkäufe für das Fest zu
tätigen .

. .. „
Der Neresbach rauscht durch die nächtliche Stille . Es

fallt Wasser in eine Schale . Die Wege führten mich zu ihm
zu ruck . Während die nackten Bäume vom Stoß des Sturms j
gepackt und der Mond hinter die Wolken geschleudert wird -
rinnt mir das Wasser kühl in den Mund ; es hat eine große 1
wnö tröstende Kraft . In ihm ist das Kommende , welches 3
hinter Herbst und Winter schläft . Dieser Park , der etgenr - 1
lich kern Geheimnis mehr hatte und keine eigene Stimme ' 1
wehr , nur noch einen leisen Laut , wie ein Sterbender : nun
spurte ich es , daß er noch lebendig war , daß seine Wurzeln
von diesem Wasser umspült , lebten wie je . Der Park war ja
nicht tot , er war nur verwandelt . Kahl bieten sich die 1
Stämme den Stürmen und dem kalten Regen , der nun wie -
her herniederrinitt , bald den Frösten : tief im Herzen der 1
» aume aber schlummert die Knospenfülle des fotnmenbeesl
Frühlings , wohl verwahrt und wohl behütet . e .

Dort wo eigentlich der Park dem Wald die HändaW
reichen müßte , spannt sich die schräg den Berg anlaüsend « 1
Brücke , auf steinernem Buckel die Schienen der Zahnrad , i
bahn tragend , auf drei Vogen hin über das eingeengte Tal 8

Seltsam , wie sich die Anlaaen des Nerotales von henft -
amt morgen sozusagen verändert baden ; denn letzten Sonntae «
flammte hier noch in seinen vielfältigen Farben der Herb »
wre ein milde brennendes Feuer und eine Erinnerung an
den Sommer unter blauem Himmel und weißen Wolken - 1
Baum an Baum rauschte unter der Hand des Windes , der die
Blätter loderte , und hier und da fiel auch schon eines in den i
Kies der zärtlich gekrümmten Wege berab auf die Bänke

"
ober auf den Spiegel eines der stillen Teiche . Aber nun
sind alle Kronen kahl . Baum an Baum ragen als schwarz «
Gerippe hin in das ungewisse Licht . Da sind die schlanken
stamme der Birken wie tröstliche Lichtsäulen schmal vor
dunklen Tannenmauern und Zederntürmen , und die Erftn
wirken ihr ftderzartes Zweignetz vor den perlgrauen Himmel , i
der sich immerfort ändert . Schatten spielt in Licht , und Lickt 2

Mrmats November ist die Saison des
Wiesbadener Kurlebens im großen und ganzen als abge -

-
u betrachten

^
Wir blicken zurück auf ein Jahr , das

^urch die ilbhaltung der Olympischen Spiele in des Reichesdem deutschen Fremdenverkehr einen kräftigen
xt »"

6 segeben hat . r>n der letzten Ratsherrensitzung konnte
^ Sbtkammerer Dr . Heg mitteilen , daß für das laufende

•0eSenuBer dem Voranschlag um rund 40 OOO RM .
erhöhte Einnahme an Kurtaxe eintreten wird . Der Besuch
hat gegenüber dem Vorjahr in beachtlichem Umfange zu -
Lenommen . Bis Ende Stober 1936 wurden 129 350 Kurgäste
mjaiianten gezahlt . In den ersten 10 Monaten des Jahrest? ^ enes nur rund 115300 Gäste , die unsere Weltkur -
'Ä Achten ., Diese greulichen Merkmale des steigenden
Kurbeiuches durften — das wollen wir nicht außer Acht
lasten . in der Hauptsache auf den verstärkten Ausländer -
besuch , in Zusammenhang mit den Olympischen Spiele zu -
ruckzufuhren sein . Viele , die von jenseits der Grenzen in die
Olympiastadt gekommen waren , haben . die günstige Gelegen -

* L i
bas neue Deutschland auch außerhalb der

Reichshauptstadt kennenzulernen und sie haben vor allem
die grogen , in aller Welt bekannten Reisegebiete unseres
Vaterlandes , darunter auch den Rhein , aufgesucht . Aus
dieser Tatsache konnte Wiesbaden Nutzen ziehen . Allerdings
waren es in der Mehrzahl Pastanten , die nur kurzfristig bei
uns oeruteilten . Mit dieser Entwicklung muß auch für die
nächsten Jahre noch in steigendem Mage gerechnet werden .Der ständige Ausbau der Gesellschaftsreisen im Omnibus
wird den Gasten immer mehr Reifegebiete , zum Nach¬
teil einzelner Orte , erschließen . Diese Tatsache darf bei der
neuen Werbung für Wiesbaden nicht außer Acht qelaffen
werden . p

Park im Herbst .

Irgendwo endet der Wald des Taunus . Sein Boden
ist mit Laub fußhoch bedeckt , und die Schritte rauschen durch
die verjahtte Pracht , in die der Regen eben noch und wohlbald wieder seinen Trauermarsch trommelt . Für eine Zeit
*teE £ , eJ " un wie em Schleier zwischen kahlen Ästen und
feuchtet die Lust , Es ragt der Reroberg in schwarzem
Umrijj drüben heraus aus dem Tal , das eben noch als dunkel¬
grüne schale die huschenden Wolkenschatten trug , die nun

verlastene TennisMtze hinstreifen . Zwischen den Lücken
der Wolken fallt das Mondlicht und hüllt die Stämme in
em zaubnsches ungewisses Licht .

vertaucht in Schatten . Dunkel schieden sich di
kaum merklich dabin . Der Hi : rWWüe Seide a3
der gleich ein Glanz

'
liegen wird . Wie vor Schaumkamm

einer Welle steht nun die Wolke über den klagenden Bäumen ,und hinter ihr hebt sich der Mond empor . Sein Licht ü6er »
flutet die Stämme , die sich anfangs grob
ferner verzweigen , bis sie enden vielleicht i

Huber -
.. . . . Hegen Mitte des

iovember , ist das Fest des Hl . Martinus ,
des „ Schimmelreiters "

, der in vielen [einer Züge an Wotan ,
den „ Herrn der wilden Jagd

" erinnert , und der von der
Kirche an dessen Stelle gesetzt wurde . Am Martinstag
schmort die altbekannte Martinsgans im Ofen und einige
alte Bauernsprüche heißen : An Martini Sonnenschein —
tritt ein kalter Winter ein , oder : Wolken am Martinstag —
der Winter unbeständig werden mag .

Der Bauer , der für alle Monate seine Wetterregeln hat ,
sagt vom November : Ist im November der Buchenspan
trocken — bleibt man gern im Winter hinterin Ofen hocken ,
oder : Wenn im November die Blumen blühen neu — dauert
der Winter bis zum Mai . — Mit Sturm , Regen und oft mit
Schnee geht der November langsam seinem Ende zu und so
kommt der 21 . November heran , von dem der Bauer sagt :
Wenn '

s um Maria Opferung trüb und naß , ist auf den
Winter kein Verlaß — ift

' s aber klar und hell , kommt der
Winter als eisiger G '

sell . — Auf den 25 . November fällt
dann „ Kathrein

" und ein alter Spruch , der sich auf diesen
Tag bezieht , heißt : Kathrein stellt den Tanz ein . Endlich ist
auch der Andreasmarkt da , den der Bauer fürchtet

Bäume , mit Kerzen besteckt , zu winken und eine Schenk - =
freude an -Mgietzen wft die adventlich geschmückten Fenster
vorweihnachtlicher Geschäfte . Eine Kauflust wird locker und - -
plaudert alle Bedenken um die schmale Geldbörse weg . Die
blanken Dinge wollen gekauft sein , und gleich fällt dir auch
femand ein , dem sie Freude machen würden . Die Mutter , -i
die Frau , Marie und Lene , und ehe du dich recht versiehst, . I
raschelt die blaugeblümte Schüssel , die Taffe ober die Vase b
schon im Papier , und du trägst sie unterm Arm . Eine Markt - 1
frau , breiter als der fülligste Krum lächelt dir nach und — W
bei deinem schlagenden „ Eeldgewiffen " — suchst du zu ent - -f
rinnen . Aber gefehlt . Steht da auf einem Brett , ein wenig
abseits , eine Kaffeekanne . Schlank , wie es eigentlich garnicht
Art der Kaffeekannen ist . Das Licht spiegmt sich in ihrem
warmen Braun . Die Zotte ist breit , wächst organisch aus dem
tönernen Körper , und du fühlst in bei Hand , wie gefahrlos
es sein muß , aus ihr zu gießen . Sie wirb keine Flecken in bie
frische Decke machen . Und gerabe passend für zwei . Ein rotes
Herz ist bauchseits aufgemalt , mit einem grünen Tannen « ,
kränz umflochten , auf dem zwei weiße Vögel , die Schnäb «
einander zugekehrt , sitzen . Du bist vielleicht ein wenig be¬
schämt , weil deine Ehe über das erste Zwitschern hinaus ijfe
Aber dann mutzt du doch zugeben , daß das Grün eine wunde «
volle Harmonie mit dem Braun des Grundtons eingeht , und
daß der Zierat — feinfühlig fortentwickeltes Ornament nach
Art alter Vauernmuster — nichts mit dem Kitsch protzige !
Masienware zu tun hat . Und ehe du dich noch innerlich ent¬
scheiden kannst , hat dich schon die Stimme der Markts
angepackt , nennt den Preis und erklärt beinern ErickreckeE
daß es handgemalte Ware , beste OdenwSlder Töpferei
Du fühlst , langes Zögern steht dir nicht gut . Du ziehst die
Börse und nimmst bie Kanne in Empfang . Unb irgendsitzM
mutet dich die Freude weihnachtlich an , wie du so , da «
Marktstück unterm Arm , der Wohnung zufchreitest . D » - 3
lächelst und weißt : sie wird ihr gefallen . kz , . IW

■

Sonntag , 1 . November 19 ? ?:.

Novemberbrauch und Volksglaube .
Der Monat November , der seinen Namen : der

„ Neunte " aus dem römischen Kalender hat , hieß bei unseren
Vorfahren „ Nebelmond " ober „ Nebelung ' . Schon mit dem
Namen dieses Monats drückten die Germanen , die nach
Monden rechneten , in ganz bezeichnender Weife den Charak¬
ter der Jahreszeit aus . „ Rebelmond " — grau unb biister
sind bie Tage geworben unb Nebelschleier hängen über Feld
und Wald . „ Das Sonnenlicht ist schlafen gegangen,

“
sagte man

‘ tm alten Volksglauben unb mit bangem Herzen wartete man
auf die Wiederkehr der Sonne , auf bie Erlösung aus langer ,
kalter Wintersnacht . Jrn November war bie Zeit , in der auch
schon unsere Vorfahren ihrer Ahnen gedachten , der Nebelung
war bei unseren Altvorderen der Torenmonat .

jtnb zu erwähnen : die Rordmannstannc die lananadelig «
stlberblaue Tanne aus Nordamerika , die spanische Weitz '
tanne mit schöner Benadelung . Unter den Fichten verdienen
besondere Beachtung : die Rotfichte s unser deutscher Weih -Z
nachtsbaum ) , die Stechfichte , die Blaufichte die zier ! iw -
kugelige Zwergfichte aus Japan , die morgenländische Fichee ,
die Omorikafichte , die atlantische Blauzeder mit Zapfen , bet
Mammutbaum aus Kalifornien , bst Hya aus Japan , biet
Douglastanne , verschieben - Sibenattex wie säulenförmige .
Kopfeibe , verschieden Arten von Lebensbaum , die japanischM

SA . , SS . , NSKK . sammeln .

 3ebcr Volksgenosse trägt die Edelsteinabzeichen .
Die Relchsstratzensammlung für das WHW . hat mit

» Ottern Einsatz begonnen . Überall auf den Straßen siehtman die SA .- , « S - . unb NSKK .- Männer mit den Büchsen
m estriger Sammeltätigkeit . Seltener trifft man schon Volks -
genogen ohne das schöne Edelsteinabzeichen . Und doch wird
erst der Sonntag den Höhepunkt der Aktion dar stellen .
. .. Am Vormittag wird das NSKK . vom Dernschen Ge¬
lände aus eine

Werbefahrt
mit geichmuckten Lastwagen durch die Vororte Wiesbadens
machen und die Säumigen aufrufen . Die übrigen Formatio¬
nen fuhren um 11 Uhr einen

Propagandamarsch
durch , der vom Dernschen Gelände über Marktstraße , Michels -
berg , Schwalbacher Straße , Bleichftraße , Bismarckring ,Kaster - Friedrich - Ring , Oranienstiahe . Eoethestraße , Moritz -
,trage , Rheinstraße , Kirchgaffe , Friedrichstraße und Markt¬
straße wieder zum Dernschen Gelände führt . Spielmanns -
zuge und Musikzüge werden voran marschieren . Außerdem
finden von 11 .45 — 12 .45 Uhr die beliebten

t Platzkonzerte
statt . Der MZ . der SS .- Standatte 78 konzertiert auf dem
Kaiser -

^ riedrich - Platz , der MZ . der Motorstandarte 148 auf
dem Adolf -Hitler - Platz : endlich beteiligt sich auch der MZ
der Hitlerjugend Bann 80 an der Werbung und spielt auf
dem Platz vor der Ringkirche . •

Volksgenossen ! Beweist cuje Verbundenheit mit den
Formationen unb dem WHW . unb kommt zu den Platz¬
konzerten und spendet in die Sammelbüchsen . Die schönen
Jdar - Obersteiner Halbedelsteinabzeichen sollen restlos abge -
setzt werden . Sie sind so schön , daß wir uns ruhig mehrere
erwerben wollen . Wir werden nicht geizig sein . Im Trubel
des ^Andreasmarftes und des Verkehrssoniftags werden wir
sowieso jede Kleinigkeit zu Hause laffen 3nb einmal mehr
als sonst in die Tasche greifen , wenn wir die Sammelbüchsen
vor uns sehen . Wir werden ht einer fest geschloffenen Kolonne
mit den Braunen Scharen des Führers marschieren und das
große Friedenswerk des WHW . an diesem Tag ein outes Stück
weiterführen .

Aufruf zur Klei Versammlung
für das WHW .

am 3 ., 4. und 5. November 1936 .
in diesem Jahr ruft die Kreisamtsleitung des

WHW . zu einer Kleidersammlung auf . Dieser Ruf
darf nicht ungehört vezchallen !

Wiesbadener Volksgenoffen ! Schaut nach in Schränke »
und Truhen ! Und wo ihr noch Kleider , Anzüge , Hose » ,
Wäsche jeder Art findet , die ihr nicht unbedingt mehr ge¬
braucht , gebt sie den Sammlern des WHW ., die am 3 „ 4 . oder
5 . November zu euch kommen !

Besser ist e» , ein armer Volksgenosse trägt die Kleider ,
die Wäschestücke , als daß sie bei euch hrrumliegen und viel «
leicht ^vo « Motten zerfreffe » werden . Kampf dem Verderb !
Fügt eurem Paket alte Wollsachen bei , auch wenn ste nicht
mehr getragen werden können . — Wolle ist wertvolles Roh¬
produkt und kann wieder zu neuen Stossen verarbeitet
werde » .

Seid nicht kleinlich : Gebt , was ihr nicht mehr unbedingt
verwendet , dem WHW . Roch gibt es viele Volksgenoffen , die
es notwendig brauchen .

Die Rot ist groß ! Helft sie lindern !

Noch 7 Wochen trennen uns vom Weihnachtsfest . Unb
doch sollte man jetzt bereits barangehen , seine Einkäufe für
bas Fest zu tätigen . Es gibt Menschen , bie in ben letzten
Tagen ober gar erst am Heiligen Abend von Geschäft zu
Geschäft hetzen unb in höchster Eile bie Geschenke für ben
Weihnachtstisch erstehen . Plan - unb ziellos gehen biese Ein¬
käufe meist voustatten unb man darf sich nichr wundern ,
wenn bie Geschenke keine Freude bereiten . Manche Menschen
fassen bas Schenken zu Weihnachten als unabwendbares
Übel auf . Wer eine solche Anschauung vertritt , ist eigentlich
zu bedauern . Gewiß , es ist eine alte Sitte , die von vielen
als Selbstverständlichkeit hingenommen wirb . Aber sie hat doch
auch einen tiefen Sinn , den wir erfahren müssen , wenn wir
den von uns Beschenkten , aber auch uns , den Schenkenden ,
eine wahre Freude bereiten wollen . Es kommt beim Schenken
nicht darauf an , daß wir möglichst tief in ben Geldbeutel
steigen ober sogar bas Scheckbuch zu Hilfe nehmen , nein ,
wir können auch Freude bereiten durch ein weniger kost¬
spieliges Geschenk , das wir aber nach reiflicher Überlegung
ausgewählt haben unb das wir in Verbindung setzen mit
dem , dem wir es überreichen . Zwischen Schenkendem und
Beschenktem muß ein Gleichklang bestehen . Beiden sott aus
dem Geschenk Freude erwachsen . Wenn bas eingetreten ist ,
dann bringt die Kapitalanlage für ben Schenkenben Zinsen ,
die sich in Prozenten nicht berechnen laffen .

Das Geheimnis um das Weibnack -tsgeichenk ist ja gerade
das Schöne an ihm . Die geheimsten Wünsche des zu Be¬
schenkenden erraten , ist eine Kunst , die nicht jedem liegt .
Wir muffen uns daher auf das Ausfragen unb Aushorchen
verlassen . Wenn wir das recht geschickt anfangen , etwa bei
einem Schaufensterbummel am Verkehrssonntag , können wir
allerlei Wünsche erfahren , ohne daß bet Betressenbe bie Ver¬
mutung gewinnen könnte , es handele sich bereits um Weih¬
nachtsgeschenke . Das rechtzeitige Kennenlernen von Wünschen
hat ben Vorteil , daß wir frühzeitig an ben Einkauf Heran¬
gehen können . Die Freude am Schenken erhöht sich , wenn
man mit Mutze und Bedacht das aussuchen kann , was dem

Das Matttstück .

Ein Gang über d« » Dippemarkt .

^er Dippemarkt hat einen Geruch nach Weihnachten an
ft $ . Daran hat auch seine Vorverlegung in den Oktober nidjtsS
geanbert . Wenn in den späten Nachmittagsstunden bit ?
Karbibflammen über den Stäuben flackern und bie bunten
Dinge darin aufleuchten unb sich am Rande bes Lichtkreis s
nahezu konturlos im Dämmern auflösen : wenn sich bieH
Mütter mit ihren Kinbern , denen — ewig kauflustig — hier

"
:

eine tönerne Sparbüchse , dort ein Kuckuck gefallt , durch bar "'

schwatzende Gewimmel der schmalen Kaufgaffen schieben,dann ist cs , als müßte in den Bergen der erste Schnee fallen
und eine leise Angst vor blanken Beilen die jungen TanncnI
anwehen . Ganz im Hintergrund scheint einer der kleinen :

,a . . ..

Spiegel der Weltkurstadt .
I

Rückblick auf die Saison 1936 .
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SieMungsöörfer entstehen in Hessen - Nassau

Die Siedlungener

ien führte , war darum

lanner

stenroai
und feinen Ruf mit dem Namen dessen , der es schuf , weit
die hessen - nassauischen Grenzen hinaustragen .

NI
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wurden in richtiger Erkenntnis der Dinge so gestaltet , dah
nur solche Bewerber in Frag « kommen können , die zum
mindesten 10 % des Eigenkapitals zur Verfügung
stellen . Vielleicht denkt mancher . Bag man lange suchen kann ,
bis man Leute findet , die in der Lage sind , ein Sparkonto
von 600 RM . bis 1000 RM . aujzuweisen haben . Und doch
hat es bisher die erfolgreiche Praxis im Gau Hessen - Nassau
gelehrt , dah in einem gar nicht zu erwartenden Mast der
Sparstrumpf geleert wurde und Siedleranwärter gefunden
wurden , di « nicht nur 10 % , sondern 30 % des Eigenkapitals
anzahlen konnten . Vielleicht wirft auch mancher eim , daß
das Ungerechtigkeit denen gegenüber sei , die nichts sparen

So sieht da » nationalsozialistische Siedlungswerk , Gau Hessen -
Nassau , in der Praxis aus !

ch e Schulung
die sich mit dem

Diese schmucken , mitten in Gärten liegenden Einfamilien¬
häuschen sind das Heim zahlreicher Arbeiterfamilien rund

um Frankfurt .

di « Häuschen Flaggen -
'Swerk hat die erste von

Unter der Schirmherrschaft
des Gauleiters Sprenger .

Im Gau Hessen - Nassau ist ein entscheidender

Lorenz - Rundtunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76, — bis RM 395, —
in allen guten Fachgeschäften .

Architekten , trafen nicht nur fleihige
und Frauen , gesunde und frohe Kinder , wir
fanden das Glück im stillen Winkel ,
ganz abseits der grohen Strahen , die einen
Strahlenkranz um die sternernen Städte

chsen
über

Der Gau Hessen - Nassau , der von Anfang an bahnbrechend
aus dem Gebiete des Siedlungswerks gewesen ist . hat damit
zwei neue Einrichtungen zur Förderung des Siedlerwesens

. Berkehrsoerbefferung auf der Omnibuslinie
Wiesbaden — Niedernhausen .

d . Naurod i . T - , 31 . Okt . Schon immer hatte es die
Nauroder Bevölkerung als sehr unangenehm empfunden ,
wenn man nach dem Theaterbesuch oder nach der Teilnahme
an Veranstaltungen in Wiesbaden den Heimweg von dort
zu Fuh antreten mutzte . Die Wiesbadener Verkehrsbetriebe
haben fetzt diesem umstand Rechnung getragen , indem sie
ab 31 . Oktober den Wagen welcher abends fahrplanmäßig
um 10 .30 Uhr am Bahnhof abfährt , bis nach Naurod
durchführen . Diese Regelung gilt vorläufig nur für Sams¬
tags und Sonntags .

reichten Blumen . Und im Nu trugen

Bmuck. Das rhein - mainische Siedlungswerk hat die t
eien kommenden Etappen erreicht . Es wird weiter

Aufgabe und Leistung des
Gau ' Heimstättenamts .

Welche Arbeit im Gau Hessen - Nastau bereits auf dem
Gebiete des Siedlungswerkes geleistet wurde , geht aus den
Angaben hervor , die der Leiter des Heimstättenamtes Hessen -

. Nassau 3 Dient ) den Pressevertretern gegenüber machte .

fest , sind nicht zu übersetzende Aktivposten
tn der sozialen Bilanz , ein schweres Gegen¬
gewicht zu dem , was der Mensch braucht ,
wenn er nach angestrengtester Pflichterfüllung
seinen Arbeitsplatz verlätzt , um daheim das
selbsterworbene Gut zu beackern , um es zu
besitzen . Nicht leicht fahbar , vielleicht
weil zu natürlich , dieser llmwandlungs -
prozetz , der letzten Endes in einem einzigen
Bekenntnis der Zufriedenheit ausklingt .
Die Pressefahrt am Freitag , zu der Gau¬
leiter Sprenger die rhein - mainische Presse
eingeladen hatte , und die er persönlich durch
die Heimftättensiedlungl
ein einzigartiges Erlebnis . Wir sahen nicht
nur eine bewunderswerte Leistung der

im nationalsozialistischen Sinne geschaffen , nachdem er be¬
reits vorher im Haus Siedlung und Planung
alle Stellen zusammengefatzt hat , die sich mit der Siedlung
und Planung befassen , was eine unendliche Erleichterung für
den Volksgenossen bedeutet , der heute beabsichtigt , sich als
Siedler zu betätigen .

Danach sind seit Bestehen des Gau - Heimstättenamtes 4515
Siedlungsbewerber zugelassen worden , von denen mehr als
1000 ihre Stellen bereits beziehen konnten . Autzerdem
wurden unter direkter Mitwirkung des Gau - Heimstätten -
amts 135 Eigenheime und 330 Mietwohnungseinheiten in
Bau genommen . Insgesamt befinden sich 165 Gruppen¬
projekte mit mehr als 8000 Stellen in Arbeit ,
bei denen mangels anderweitiger Planungshilfe die Be¬
bauungspläne und größtenteils auch die Hauspläne vom
Eau - Heimstättenamt bearbeitet werden müssen .

Die Siedlerauswahl

unterliegt heute dem Prinzip derAuslese der Besten .
Erbgesundheit und Erbtüchtigkeit , Eignung und Interesse für
Gartenbau und Kleintierzucht , Befitzwille und berufliche
Sicherheit sind Voraussetzung für die Erteilung des Siebter «
eignungsscheines . Der Siedler soll eigene Ersparnisse haben
und in möglichst großem Umfang durch eigenen Einsatz ( etwa
durch Selbsthilfe ) an der Finanzierung seiner Stelle Mit¬
wirken , er soll eine tüchtige Frau haben und in einem Alter
sein , in welchem er hoffen kann , das Ende der Tilgungszeit
noch zu erleben .

Die Planung
der nationalsozialistischen Siedlungen ist gekennzeichnet durch
einen neuen , gestaltenden Geist . Dieser lehnt die mechanistische
Baugesinnung der Vergangenheit ab . die weder Rücksicht
nahm auf bas gesunde Schönheitsempfinden des Volkes
im einzelnen noch auf bie natürlichen Gegeben¬
heiten bet heimatlichen Landschaft im ganzen .
Die nur materiell zu begründende Schematisierung mutz trotz
der erforderlichen Wirtschaftspläne und trotz aller Sparsam¬
keit durch die Gefühlswerte überwunden werden , die den
deutschen Menschen die Wohnmaschine der marxistischen Zeit

zur Verfügung gestellt , das im Frühjahr zweckentsprechend
ausgebaut werden soll und dem zwei vollständig ausgeftattete
Muster - Siedlungshäuser angegliedert werden sollen . Neben
der Schulung der Siedlungswarte und Siedlungsbeauftrags
soll diese Siedlerschule auch eine einheitliche Schute
der gesamten deutschen Architekten ,

"
7

'

Sieblungswesen befassen , herbeiführen . Ferner wirb bie
neue Sieblerschule bem Institut für Sieblung und Planung
sowie bem Zoologischen Institut der Universität Frankfurt
zur praktischen unb wissenschaftlichen Ausbildung ihrer Hörer
zur Verfügung stehen .

können . Dem ist nicht so . Bei der Durchführung dieses
Grundsatzes haben die verantwortlichen Stellen nicht in erster
liinie finanzielle Gründe geleitet , sondern vielmehr der Ge¬
sichtspunkt bet richtigen Menschenbehanblung . Wir haben
es boch erlebt , Satz im Kreise Biedenkopf in der System -
ze i t ein feudaler Wohnungskomplex mit altem
Komfort errichtet wurde , an dessen Erhaltung die Bewohner
keinerlei Interesse nahmen , meil sie erstens nicht kapitals -
mätzig an ihrem Heim interessiert wurden , und weil zweitens
di « luxuriösen Wohnungen finanziell einfach nicht gehalten
werben konnten . 3m übrigen wird je bet Volksgenosse zu -
Utetzen müssen , batz der ideelle unb materielle Wert des
Eigenheims schon wert ist , bah man sich bemüht , ein Spar «
tonte anzulegen , auf bem man bann weiter aufbauen kann .
Die Borzüge .

Wenn eine Sieblerstelle in Hedbernheim unb
Sona m es noch mehr als 1200 RM . Anzahlung unb
eine monatliche Belastung von 30 bis 40 RM . erforbert so
betragen bie Anzahlungen in Langen unb Mühlheim
nur noch 600 RM . bis 1200 RM . ( je nach ben Raum¬
ansprüchen bes Siedlers ) bei einer monatlichen V e -
lastungzwischen 24 unb 29 RM . Der Andrang
zu diesen Siedlungen zeigt von lag zu Tag , bah allmählich
bie Sleblungsinteressenten begreifen , baß eine relativ
größere Entfernung zur Erohstabt noch kein Nachteil zu sein
braucht , wenn gute unb billige Verkehrsmvglichkeiten be¬
stehen . Dafür gewinnt der Siebter den grohen Vorteil ber
freien gefunben Wohnlage und ber erheblich nichtigeren
Lebenshaltungskosten bet länblichen Siedlungen .
Bis , etzt konnte z . B . errechnet werden , bah es bem Siebter
möglich ist , aus seinem Garten zusätzliche Nahrungswerte
in einer jährlichen Höhe von fast 400 RM . zu erreichen .
Damit ist auch ber Vorwurf entkräftet , daß grosszügige
Planulm von Siedlerstellen die Ernährungsgrunblage in
ihrer Gesamtheit verringert . In einer Siedlung von 900
Häusern wurden nicht weniger als 12000 Hühner und
15 000 Kaninchen gehalten .

In Rüsselsheim endete die Besichtigungsfahrt .
Hier verabschiedete sich ber Gauleiter von seinen Gästen ,
unter denen man u . a . auch Oberbürgermeister Dr . Krebs
unb . ben © auarbeitsfübrer Faatz bemerkte . Der Leiter des
Heimstättenamtes gab bekannt , dah im Jahre 1938 , also
im Jahr des Beginns des von Dr . Ley bereits angefünbigten
Sieblungs - unb Wohnungsbau - Programms , in Frank¬
furt a . M . die grohe

Deutsche Bau - unb Siedlungs -Ausstellung
stattfiiibet . Die Sieblungen ber engeren Frankfurter Be¬
zirke sollen wesentliche Beftanbteile ber Ausstellung werden
unb müssen beshalb Musterbeispiele nationalsozia¬
listischer Sieblungsplanung sein .

Interessant dürfte im Hinblick auf bie gesamte Sieb «
lungsarbeit bes Rhein - Main - Gebietes sein , bah nicht , wie
fälschlicherweise bes öfteren angenommen wirb , nur Groh -
Unternehmen bei ber Errichtung von Sieblerstellen mit
Aufträgen versehen werben , sondern dah im Gau von vorn¬
herein das Handwerk auf breiter Grundlage
herangezogen wurde .

Die LORENZ - SUPER mit dem RADIO - HERZ
Werfen Sie bitte einmal einen Blick unter die Motorhaube eines alten
und eines modernen Automobils . Dort ein unübersichtliches Durch¬
einander von Maschinenteilen und Aggregaten , ein Gewirr von Ge¬
stängen , Kabeln und Drähten und hier ein geradezu schön wirkender ,
glatter Motorblock , in dem alle Teile sauber und übersichtlich zu¬
sammengefaßt sind . Diese „ innere Schönheit " ist aber nicht nur für
das Auge da , sie erhöht vor allem die Betriebssicherheit .
Dann lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das „ Lorenz - Radio - Herz "

zeigen . Wer etwas technisches Verständnis hat , wird Freude haben
an dieser fortschrittlichen , übersichtlichen Konstruktion , die so viel zur
Betriebssicherheit der Lorenz - Super -Geräte beiträgt .

ablehnen läßt , um an ihre Stelle ein wahres Heim auf
eigener Scholle innerhalb einer auch städtebaulich gestalteten
Volksgemeinschaft zu fetzen.

Die Orgauisatiou
ber Sieblungsarbeit wirb vom Eau - Heimstättenamt getra¬
gen , welches alle im Sieblungswerk tätigen Stellen zu einer
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen hat . Die
Vorbereitung ber Projekte erfolgt burch einen burch Heirn -
stättenaml unb Träger unterhaltenen Arbeitsstab , welcher
bie einzelnen Vorhaben , sobalb sie bie erforberlich « Reife er¬
langt haben , zur praktischen Durchführung an ben „ Träger

"

weitergibt .

Gründung einer Siedlerschule .
Die Frankfurter Universität hat zur Verwirklichung

dieses Planes bereits ihr Schulungslager in Oberursel

Schritt zur Förderung des Siedlungswerkes erfolgt .
3m Beisein des Gauleiters Sprenger ist ein g « m e i n «
nütziger Verein zur Förderung bes
nationalsozialistischen Sieblungs¬
werk e s im Rhein - Main -Eebiet gebilbet worben ,
bet unter ber Schirmherrschaft bes Gauleiters steht
und bem führenbe Persönlichkeiten ber Partei , Ver¬
treter bet am Siedlungswerk arbeitenden Stellen , bie
Universität Frankfurt u . a angehören . Vereinsführet
ist ber Eauamtsleiter bes Eauheimstättenamtes ,
Geweralbirektor Avieny . Zweck des Vereins ist , bas
Siedlungswerk auf jede Art zu fördern . Die rhein -
mainische Presse folgte am Freitag einer Einladung
des Gauleiters Sprenger , um einen Einblick in bie
Bebeutung bes hessen -nassauischen Sieblungswerkes zu
gewinnen .

Arbeit am Boden , Arbeit am Menschen , ist einer ber
Fundarnentalsätze bes Nationalsozialismus Mag auch ber
Weg , ber zu biefem Ziele führt , sehr verschiebenartig sein , fo
gebührt bem Gau Hessen -Nassau unb vor allem seinem Gau¬
leiter Sprenger bas Verdienst und die Ehre , das schon
so oft vor ihm tn Angriff genommene , doch nie bis zur voll
befriedigenden Losung geführte Siedlungswerk durch den
entscheidenden Schritt praktischindieTaturngesetzt
zu haben . Mit der Aussicht , dah die in Vilbel errichtete
„ Jakob - Spenger - Siedlung

"
, bie schon so zahlreich « Nach¬

folgerinnen rund um Groh -Frankfurt gefunden hat , Aus¬
gangs - unb Hauptrichtungspunkt einer bas gesamte beutsche
Sieblerwerk belebenben , weil konzentrisch ge¬
leiteten unb finanziell untermauerten
Offensive zur Rückgewinnung eines inhalts¬
reichen Lebensoptimismus unserer arbeit¬
samen Volksgenossen bedeutet .

Wer träumt nicht zuweilen von einem
Stückchen Land , einem bißchen Grün , barin
hineingestellt ein schmuckes Häuschen ? Ein
Weniges , ein Vieles , dieses bescheidene
wichtige Glück , bas eine Welt bebeutet !
Sonne , Regen , Winb , bie erfühlte Landschaft
sind immer bet grohe Ausgleich zu
bem ewigen Rhythmus b« s gleichförmtg
braufenben Arbeitsganges , biefem kategori¬
schen Ist , Soll , Muh . © runberuxrb , Boden -
ständigkeit machen den Menschen ktisen -

winden . Diefe Menschen wollen nicht mehr
dahin zurück , wollen nicht mehr tauschen . Mit Stolz zeigten
sie uns ihr Heim , ihren Garten und ihre erste Ernte . Älter

Anfang ist ja schwer . Aber mit jedem Monat kommt man
ein Stuck vorwärts . Die Kleintierzucht gedeiht prächtig . Und
wenn erst einige Jahre ins Land gegangen sind , bann ver¬
bergen sich die Häuschen hinter dem Grün der jungen Obst¬
bäume , die allenthalben angepflanzt sind , unb zu ben
Hühnern . Karnickeln ist vielleicht eine Ziege , ein Schaf ober
ein Schwein gekommen , vor allem aber hat man sich in ber
Zwischenzeit ein Stück eigenen Grundbesitzes erarbeitet .
Denn die Amortisatio -nsquote kann von jedem Siebter ge¬
tragen werden . Man sah bem Gauleiter , bet seinen Lieb¬
lingswunsch in Erfüllung gehen sieht , bie grohe Freude an ,
bah sein langjähriger Kampf für saubere , würdige und ge¬
sunde Wohnverhäftnifle bet Schaffenden nicht umsonst ge¬
wesen ist . In jeder ber von uns besuchten Siedlungen , in
Vilbel , Heddernheim , Bonames , Langen ,
Rüsselsheim wurde er freudig begrübt . Kinder über -
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Stellen -

Angebote
-

Weibliche Personen |

PteWte . Penonnl

Junge IM
Mühl

( Metzgerei ) .
»veziell für Auf -
kchnitt , sofort
gesucht . (tzehafts -
rnsvr . bei freier
Station u . Zeug -
nisabschr . unter
B . 193 an T .- B .

SertretaBgen j
Wir suchen

Damen
b . gut . Verdienst
kür den Verkauf
unseres Schlauk -
kormers . Jede
Dame , die Wert
auf gute Figur
legt , ist Käufe¬
rin . Aussicht ! .
Ang . u . E . 193
an Tagbl . - Verl .

Redegewandt .

Fraule . n
für Besuch von
Haush . zw . Bor -
führung u Ver¬
trieb aut . stetig
gäbt . Artikel z .

Kleider - und
Wäschevslege

gesucht . .
Hohe Provision .
Daueroerdienst .
Näheres durch

Echlietzfach 105 ,
Wiesbaden .

ISeiimblicherPniomll
Modern , schick

arbeitende

Meinem
gesucht . Ang . u .
u . E . 19 « T .-V .

MsLagenn
mit Fahrrad für
unsere Wochen¬
schrift gesucht .

Allg .
Wegweiser .

Luisemtrabe 25 .
Williges fleih .

Lehrmädchen
mit la Schul -
zeugn . für die
feine Damen¬
schneiderei ges .
Fr . W . Decker -

Müller .
Sviegelgasse 1 . 2

| HWspersonn !

Rbeum . Kranke
sucht für einige
Nachm . o . Woche

tiicht . geickickle
Hilfe für sich u .
Haush . Alters -
angabe . Ang . u .
D . 199 an T .- V .

gesucht Launus¬
str . 5 , 3 I . , 2 — 5 .

Entempfohl .
tüchtiges

Eint . Mädchen
18 — A > I . , f . kl .
Haush . gesucht .
Adr . T . -Vl . 3k

Suche
für meinen ge -

zum 1 . Dez . für
feinen Haushalt
gesucht . Ang , m .
Gebaltsanivr . u .
W . 186 an T .- B .
Mädch . f . Küche
u . Hausarb . ges .

Dotzbeimer
Stratze 31 , 1 .

Alleiumädckeu
sofort gesucht .
Kunst - Schaefer .
Faulbrunnen -
itratze 11 , 1 .

Ml . Mädchen
kinderlieb sofort

gesucht Fritz -
Kaue - Stratze 33

Tüchtig . Haus¬
mädchen sofort
« s. Weinstube

Jacobi .
Reugasse 19 .

Durchaus zuver -
läik .. L d . Küche
verfett . Alleia -

vflegten vaus -
halt ( 4 Peri . )
in neuzeitl . ein «

?
erichtetem (Ein¬
arn . - Haus ein

tüchtiges solides ,
in Kochen , Ser¬
vieren u . allen

Hausarbeiten
selbständiges

Alleinmädchen
mit 3a6res5eug »
niisen aus guten
Häusern . Angeb .
u . S . 191 T .-V .
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6 Simmet
J » .

Moderne

Kchiersteiner

3 Zimmer

Vermietungen

Vollständi

Biugertstratze 5 . 2 .

53 .

kreise .
& Schmidt , Bremen 529 T .

O Taunusstratze 64
Nero -

rmmer -

Sonnige

Stellen «

Gesuche

Äarstratze 4 .
sofort oreisw .
zu vm . Näh ,

Läden und
Geschäftsräume

Im Neubau
Klopstockstratze 4

sind noch moderne

aller erzeugten i
Papiere werden
bedruckt .Wir bie - j

Hochvart .
mit Küche und
Nebenzim . , Bad
u . Zubehör , in

Villa , schönste
Lage , am Rero -
berg . zum 1 . 12 .
oder später zu
vm . Anfr . unter
O . 195 T .- Verl .

gewerbsm ^ , Verlieb von la Röst¬
kaffee im

~

Schöne abge
'
ckl .

2 - Zim . Wobn .
Küche u . Keller
z . 1 . Dez . oder
Jan . zu veim .
Anfr . u F . 197
an Tagbl .-Berl .

Kaiser - Friedr . -
Ring 32

schöne sonnige
5 - Zim - Wob « .

mit allem Zub .
z . 1 . 4 . 1937 zu
vm . N . Moritz -
stratze 49 . Laden

suchen wir ziem baldigen Eintritt

tüchtige , bfanchehundlge

m , Haas ^ Hausverwalter ,
Walluter Str . 10 . — Tel . 27620 .

Faulbruauen -
str . 3. Sth . Erd -
gesch . . gewerbl .
Räume , 1 grötz
mit 3 kl . ( auch
als Büro ) z . v .
Näh . Vdh . 1 lks .

Beksnnle

LebgiKognidierung

Mch 6tem , jnrniDöiiien
Kirchgasfe 76 . Tel . 27368 .

Karlstratze 2
Laden Ecke Dotz¬
beimer Str . z . o .
Henning , 3 . St .

Dachwohnung ,
1 Zim . u . Küche
los . an saubere
Mieter zu verm .
N . Wink , Dotz -
heim . Str . 18 , H .

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Kosmetik .
Maniküre ,

ärztlich geprüft
sucht Stellung

in erstem
Geschäft . Ang .

u . O . 194 T .- V .

Kleinofen & Kipp
Webergasse 12

ständi g neu berge richtete

5 - Zimmer -

S- WM ' Mhmg
mit Bad

vollständ . neu hergerichtet , Adel -
beidstrahe 56 . Part ., zu vermieten .

Für unsere Abteilung Q ^ | | | ^ | | > y

Kiwdeikonlektion

Wy Stern , Anmobilien
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Solides fleihig .

Mädchen
tagsüber o ganz
in ruh . Privat -
haush . gesucht .
Adr . T .- Dl . 3d

Gartenhaus , direkt am
tal . schöne 3 - und 4 =3 $
Wohnung zu vermieten durch

5 . Cbr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 . 3 .
Zentralheizung , freie Lage , zu M
vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Frieürich - Platz 3 .

Weltfirma
sucht für den hiesigen Bezirk einen Herrn ,
der sich durch Fleih und vollen Einsatz seiner
Person , wie viele unserer Herren , eine

gute Existenz
aufbauen will . Wir fabrizieren einen
konkurrenzlosen Gebrauchsartikel und lassen
unseren Mitardeirern jede nur mögliche
Unterstützung ( Derkaufsschulung . grohzügfge
Jnserarwerbung usw . usw .) angedeihen .

Tüchtigen Verkäufern bieten sich bei
Bewährung innerhalb unserer Lerkaufs -
orsamsarion auch gute Aufstiegsmöglichkeiten .

Ausführliche Angebote unter A . 664 an
den Tagbl . -Verlag . .

Vir rveiien 5teilungs »
suchende daraus bin ,
dass es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(Drlgina !»Ieugniste
beizufügen . Einge «
reichte Zeugnisse und
ädniiche Libschrifren ,
Lichtbilder usw .müsse«
auf der Rückseite 23ame
und ftnfcbrift des Be¬
werber » trage « .

Der Verlag

Wielandttr . 5 . Hv .. Etagenbeiz . .
Bad u . Zub . . zum 1 . 12 . 1936 oder
später preis ® , zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Tüchtige selbständige

Putzarbeiterinnen
gesucht .

Billen -Neubau
Ealileiürahe .

2 Zim .- Wobn .
mit Mansarde ,
warm Wall . gr .
Balkon , © arten «
benutzung . für
65 Mk . zu vm .
Ang . u . 195
an Tagbll - V rt .

Mod . , vollst , aeu beteet .
4 - Zimmer - Wobnung

m . einger . Bad , Heizung .
WarmwaNervers . , Balkon ,
Mans . , i . umgeb . Billa .
1 . Ltage , freie Lage . Nero -
hrrggegend . dir . a . Walde ,

2 ^ - Zimmer - Wohnuug
in gleicher Ausftattg . . aus¬
geb . Frontspitze , daselbst ,

zu vermieten .

ten Ihnen für jeden Zweck °
das geeignete Material und
sorgen , auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer •

Druckaufträge .

I * Schellenberg
' scheZ

'
^ X -

Hofbachdruckerei L'/GwlJ
Wiesbadener Tagblatt

Wohnungen
aller Erötzen finden Sie dch .

Bereinigte Sveditesre
toft fiilien

'
Fritz 3ßnöer

Möbeltransport
Müdellagerung

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

S - Zim .-Wobn .
mit Zubeb ., als
Büroräume od
Arzt - Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Ofenheizung , preiswert zu ver¬
mieten durch

_ 3 . Cbr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Blatz 3 .

; EmlerWatzel
G schöne 4 - u . 5 - Zim .- Wohnung

• zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich .

G Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

H ’ Wmingen
mit einger . Bad . Heizung ,
Warmwasserversorg . . Lift ,

zu vermieten .

In EtagenviUa
in unmittelbarer Nähe des

toaftli ^ e6
Unt ) 'ÖKate : s - Herr -

8' ZiMN ' W »hiiWg
mit allem Komfort zu vermie¬
ten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

I Hochherrsch . , neu berger .

4=3im .
s $ o8nnng

m einger . Bad . Heizung .
Warmwasserversorgung , in
Villa Hetzstr 7 . Hochvart .,
z . 1 . Jan . 1937 , ent . früher ,

zu vermieten .

sWeidiiche jtawn |

| flaufiuan . tonal j

Selbst .

Kraft
perfekt in Buch¬
haltung . Steno . .
Sckreibm . u . all .
and . Büroarb . ,
in ungek . Stell . ,
sucht sich zum
1 . San . 1937 zu
veränd . Grötz .
Unternehm , be¬
vorzugt . Angeb
u . T . 195 T .- V .

Vertreter »
auch Nichtfachleute , v . leistungs¬
fähiger Lebensversicherungsgesell¬
schaft für Wiesbaden u . Umgegend
gesucht . Hobe Proviüon , bei
Eignung Gehaltsvertrag . Hand -
schriftl . Bewerbungen u . H . 193
an Tagbl .- Verlag .

— —
— — — — —

Äoritzstr. 49,2
sonn . 5 -Zimmer -
Wohn . mit Bad
u . reich ! . Zubeh .
zu verm . Näh .
Dr . E . Biaising ,

1 . Stock .
MMMMH
— — —

Ein wohlerzog . 15 — 16 Jahre
alt . Mädchen m . Handelsschul -
bildung und Maschinenschrift -
kenntn . als Lernende f. Büro
v . erst . Modewarengeschäft ges .
Ang . u . 5 . 198 Tagbl . -Verlag . Abgeschl . Wohn .,

1 Zim . , Wohnt .
Kochn . ,Sonnens . ,
zu v . Arbogast ,
Herderstr . 3 , 2 .
1 Zim . « . Küche ,
ob . Röderitrahe .
Part . , Htb . . an
ein ». Pers . sof .
zu vermieten .

Schneider .
Karlstr . 30 . H . 1

1 Zim . m . Küche
i . Htb . 1 . Stock ,
mtl . 31 .50 Mk . .
z. 1 . 1 . 37 zu v .
Bender , Sckwal -
bacher Str . 12 . 1
Kl . sonn . ei # f .
l - Z .- W .. Stb ., a .
Einzelvers . z. v
Ang . H .197 T .- V .

G . m b H
Hauptbüro : Taunusstraße 9

Möbeltransport Lagerung
Tel - Sam Nr 594 40 n L3x 80

zu vermieten .
Schöne gr .

3 - Zim -Wobn . ,
1 . Stock , sofort
zu vm . Moritz -
stratze 68 . Part .

wt - w «

B g . d IgaSUSerlaB .
Bremer Kaffee -Erotzrösterei

bietet hohen Verdienst durch

Wohnungen
GeisberMr . 1 ( Ecke Tannusitr .)
zu vermieten . Die Woh¬
nungen besitzen mod . Etagen -
heizung und Bad . Näh . durch

I . Lhr . Glücklich
KaKer - Friädrich - Vlatz 3 .

mit Zubehör . Etag .- Heizung ,
Taunusstrane 62 . Bart . .

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

stratze 34 . 2 r .
2X2 -Zimmer -

Wohnnng
m . Zub . . i . vtb ..
Friebensm . mtl .
28 u . 25 RM ..
an ruh . werktät .
Ehepaare z. vm .
Ang . u . K . 190
an Tagbl .-Verl

Teilwohnung ,
2 Zim . u . Küche ,
3 . St . , t 45 Mk .
an ruh . Veamt -
Ebep . z. 1 . 12 .
»u verm . Ang .
u . L . 189 T .-V

DstzhMllött . kt ll.
NlMlihIssßsz/S
Läden , Helle gr .
Fabrik . und kl .
Werkst « Lager .
Wein - u . Bier¬
keller « . Garage
zu verm . Näb .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

m einger . Bad .
fließ . Wasser ,

2 Balk ., Keller ,
Mans , ab 1 12 .
zu verm . Dotz¬
beimer Str . 41 ,
1 lks . Anzusehen
zw . 10 u . 11 Uhr

3 - Zim .-Wohn .
mit Badezim . ».
1 . 12 , zu verm .

je einen tüchtigen

Reisebeamten

stratze 3 .
Tel . 28353 .

4 - Zim . - Woh » .
mit Zentralhz . .
Bad .Wintergart .
Garage , reich ! .
Zub . u . Earten -
benutz .. sofort zu
verm . Näheres
Euftav - Freutag -

Stratze 4 . beim
Hausmeister .

4 - Zim .- Wohn .
1 . Etage , Bad .
Balk . u . Zub . ,
in Herr ! . Lage
am Rhein , sof .
zu vermieten

W . - Biebrich ,
-Ä & i

Herrschaft ! .
Hochp . -Wobn .

in Gartenvilla ,
4 Zim . . Winter¬
gart . , gr . Diele ,

2 Terrassen .
Küche . Bad u .
Zubehör sof . zu
verm . Möhring -
stratze 10 .
— — —

Schöne

4 - W . - MN .
Stiftstratze 21 ,
Gartenhaus 2 ,

vrsw . zu vm . d .
5 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friede .«

Platz 3 .

5 Zimmer

Wirkungskreis ,
m « erneo von ia ^ on - gleich welch . Art .
i Bekannten - und Kunden - Ang u O 198
Werbeunterstütz . Hagens | an Tagbl - Verl .

1 Zimmer

Mauritiusstr . 6 .
1 . Teilwohn . .

Zim . u . Küche .

Jüngeres
Tagesmädchen

»u 2 Pers . ges .
Sonnenberger

Str . 11a . Näh .
b . Hausmeister .

Tücht . Hilfe
tagsüber iofoit
ger Frankfurter
Stratze 34 .
Saub . Stunden¬

frau gesucht .
Zeidler .

Lehritratze 3 . 1 .

alleinstehende
Monatsfrau

für Privathaus¬
halt gef . Angeb .
u . D . 193 T .-B .

Sehr saubere

in Mebrsam .-
Villa , Hoch¬

vart .. mod .

3-Mmer -

WohMg
mit Zubehör
und Garten -
mitbenutz . zu
verm . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Soda ,

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Stellung finden ?

Immer die

Tagblatt -Kieine

Schöne

4- W . -MN .
mit Zubeh . zum
1 . 12 . od . 1 . 1 .
z . v Biersfadter
Höbe 4 . 1 . St .

» - W .
( Erdgeschoh )

mit Zubehör ,
Badenische .

3 3immn
Küche il Mans . .

Kirchgasse 49 ,
sofort od . später
zu verm . Näh .
daselbst . 4 . St . .
bei B ' cht , oder
Adelheidstr . 37,1
Versetzungshalb ,
gr . 3 -Z .-W . mit
Mans , für 56 .30
zu vm . Gustav -
Adolf -Str . 16 . 3
Scheffauer .

Sonnige

Part . lks .. schöne
4 - Zim .- Wobn .

mit Zubeb ., zum
1 . Dez . Näh . das .
bei Raab .

Schwalbacher
Stratze 59 , 2,
4 =3im . Wohn . ,

grotze Räume ,
mit Küche und

1 Mansarde .
Friedensm . 850
Mk .. zu vermiet .
Näh , i . Laden .

Winkeler
Stratze 4 , Hochp .

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad . Balk .
ab sof . zu verm .
Belicht , daselbst
Ausk . Tel . 25867

Neu berger . sg .
abgeschl . 1 -2 -Z .-
Wohn . in g . ö ..
Seitb ., an ein «
wandfr . Miet . z.
15 . Nov . zu vm .
40 -50 Mk . Adr .
im T .-Derl . Jg

2 Zimmer

Sonn , freund ! .
3 - Zim . - Wohn .

mit gr . Balk . .
Adolfsallee -

Näbe , z . v . An -
fr . 2 . 197 T .- V .
3 Zim . u . Kucke
zu verm . , evtl ,
mit Garten u .
Garage . Näher .
W - Sonnenbsrg ,

Wiesbadener
Str . 79 . Part .

Flotte Stenotyp .
u . Maschinenickr .
sucht Beschäftig ,
von 7 — 10 Uhr
abends . Ang . u .
S . 197 an T .- V .
OOOMOOOW

lOitnnenlin
sucht z . weiteren
Ausbildung

Anfangsstelle
in grötz . kaufm .
Büro . Kenntn .
in Maschinen¬
schreiben und

Stenographie .
Ang . u . G . 200
an Tagbl .- Verl .

| feCTHblid)« ftoiial |
Sielt . Fräulein ,

ehrl . u . zuverl . ,
m . langj . Zeug¬
nissen v . Hotel
u . Verkauf sucht

Suchen Sie eine

Wohnung T
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

7 Zimmer

1 . Etage
7 Zimmer , Bad .
Küche , Zentral - .
Heizung

Rheinstr . 49 ,
Ecke Kirchgasse ,
sofort zu ver¬
mieten . Näh . h . 1
Hausmeister .

4 Zimmer

Albrechtstr . 18 . 2
4 -Zim .-Wobu .

mit Küche . Zub .
u . Mansarde

irfort preiswert
zu vermieten .
Näh . Luisen -
platz 3 . Büro .

— — — — —

Philipps -

bergftr . 30
Part , links ,

zu verm . Näh .
Ruthmaun .

Mauritiusstr . 12

— — — — —

m Baden . , zwei
Balk . u . reich ! .
Zub . . ». 1 . 1 . 37
zu nm . Köruer -
stratze 7 . 2 lks .
Anzus . 9 - 3 Uhr .

mit guten organisatorischen Fähigkeiten
und starkem Werbetalent gegen Gehalt .

Spesen und Provisonen .

Angebote u . A . 638 an den Tagbl . - Verlag .

Jg . Mädchen
15 — 17 I . . tags¬
über als Haus -
baltbilfe gesucht
Hellmundstr .2,P

sAiäMliche PMie
'
öl

I Sertretnngeii

Herr ges . z. Berk ,
uns . Zigarren a .

Hotels . Gast¬
wirte u . Priv .
H . Jürgensen n .
Co ., Hamburg 22

jKsMiiSesHerionsIj
Junger

gelernter

MeAnikk
für Jndustrie -

werkstätte
sofort gesucht .

Anfr . u . U . 192
an Tagbl .-Verl .

Schöne 4 - Wmer -Mhmng
Bahnhofstratze 15 . 2 .

Lift im Hause preiswert zu
vermieten durch

2 . Cbr . Glücklich .
Kafter - Friedrich - PIatz 3 .

3m Zentrum der Stadt

Marttstrahe 12
schöne 4 - Zimmer - Wohnun « zu
vermieten durch

5 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrick - Vlatz 3 .

Saseuftrahe 4
abgeschl . sonnige

2 - Zim .- Wobn .
sof . zu vm . Be -
ficht . das . , Part .

Natnrfchöne
2 - Zim . -Wobn .

i . Villa . Saftest .
Lindenbos . wald .
Höhenlage , Bad .

Küche , Keller .
1 . St .. Festmiete
70 RM . . zu vm .

Aarstratze 38 .
( Zentralbeiz .)
2 - Zim . -Wobn .

sofort zu verm .
Näb . Weinstube

Jacobi .
Neugasse 19 .
2 - Zim .- Wobn „

Frdm . 30 Mk . .
z . 1 . Dez . z. v . Z .
erfr . Römerb . 24
bei Scherbel .

Schöne 2 -Zim .-
Teilwobn . sofort
zu verm . See -
robenstratze 2 , 3 .

Röder -

strahe
schöner neu
bergerichteter

Eckladen mit
2 Schaufenst .
u . dazugebör .
2 -Zim .-Wobn .

günft . zu ver¬
mieten durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
und Sohn ,

Wilbelmstr .34 .
Tel . 25884 .

I . saubere Frau
sucht 3 - bis 4mal
wöch . stundenw .
Beschäftig . Ia
Zeugn . Ang . u .
F . 198 an T .- V .

Aeltere Frau
s. otunbenaibeit

über Mittag .
( Kurv . ) Angeb .
u B . 195 T .- V .

Saubere Frau
sucht Montags ,
Mittw . . Freit .
Hausarb . Ang
u . U . 196 T .- V .

mit Zentralbeiz ,
einsericht . Bat
u . Zubehör , ft
gepflegt . Haufe
zum 1. Jan 37 . N
evtl früher , zu
verm . Näh . das . ,
Part . , b . Maus .3 - W . - MN .

8er . , m . Zeirtr . -
Heizung u . Bad ,
sofort zu verm .
Näheres Rhein -
ftr . 32 . Stb . P .

Neubau .
3 - Zirn . - Woün .

mit Bwd und
3uf hör . zum

1 , 1_ . zu verm .
Anzus . Sonn¬

tags von 2 — 4 .
Schaoerstr . 13 .
a . d . Rothftr .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

sofort zu verm .
Anzus . v . 2 — 3 .

Rohrbasser ,
Sedanstrahe 8 .
3 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

zu uerm . Stift «
ürahe 24 . Part .

Grobe sonnige
neu Hergericht .

3 - 3immn -

Wohnnna
gekach . Bad und
allem Zubehör ,
m . Gartenbenutz .
in Landhaus in
Vorort v . Wies¬
baden , z . 15 . 11 .

zu vermieten .
Ang . u . 3 . 194
an Tagbl . - Verl .

| » tnli - e 9erftw <

^KernerblilhesPnionÄ

geht . Grotzstück -
ickneider .

ledig , M Jahre ,
sucht Stellung .

Ang . u . B . 194
an Tagbl . - Verl .

Verkäuferin
die bereits seit mehreren Jahren in
größeren Häuser nod Spezialgeschäften
in Damen - und Kinderkonfektion tätig
war . Ausführl Angeb . m . Zeugnisabschr .
Bild u . Ang . der Gehaltsansor . erb . an

KROGER 8 BRANDT

mit neuzeitlichen Tarifen und Sonder¬

abteilung für Beamte sucht für

Rheinhessen und

Reg .
- Bez . IDiesbaden

Vayernmädch .
26 Jahre , gute
Zeugn . . sucht St .
als Mafchinen -
wäsch . u . Bügl .
Ang . 0 . 190 T - V .

j jjmwrional |
Jg . Mädel

sucht Stellung i .
Haush . u . Gefch .
Steno . . Schreib -
masch . Angeb . u .
A . 666 an T .- V .
Geb . Dreitzigeriu
sucht die Führ ,
eines frauenlos .

Haushalts
zu übernehmen .
Ang . u . F . 192
an Tagbl . Verl .

25iäbr . f. St .,
kl . Et . - Privath . ,
ev . auch i . Kind .
Näh . u . Bügeln
eif . Angeb . unt .
G . 196 an T .- V

Welches Hotel
od . sonst , gröbere

Betriebe sucht
ehrliches fleitzig .

Mädchen
welches die bess .
Küche erlernen
möchte ? Kennt¬
nisse vorhanden .
Bin 21 I . alt .

Lina Best ,
Niederleelbach

. i . T . .
Gonngstratze 13 .
Kräft . Mädchen ,
15 I . , n . Lande ,
w . s. i . Haush .
auszub . w . . sucht
Stelle . Gef . Ang .
u . S . 195 T .- V .
Mädchen v . 2b . ,
16 Jahre , sucht
Stelle in leicht .
Haush . Schlaf¬
stelle vorb . Ang .
u T . 193 T .-V .
Besseres fleitzig .

Mädchen
in allen Haus¬
arb . bew . , sucht
norm . Beschäft .
Ang . u . ll . 198
an Tagbl . - Verl .
Jg . Frau fuchi
einige Std . Arb .
Zu erfrag . Frau
Plauz , Rauenth .
Stratze 17 , 4 r .

Gartner
vevh .. sucht
Hausmeister -

vmten . Ang . u .
D . 195 an T .- V .
Led . in . S -arein .
sucht sof . od . sp .
St . als Haus¬
bursche . Ang . u .
K . 198 an T . V .
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2 Mansarden

1
Möbl . Zim . zu om .

Rin »

SMM

Rheinstrahe 95 . Fernruf 59711 .

Frone Garage

eamter
sonnige

Albrechtstr . 23 .
1 . Stock .

B . 196 an T .-V .
Gesucht

Wiesbadener

zahl . Preisan ».
u . S . 196 T .-V .

LlnL so könnte es der Dann gaben wenn et eine Kleine Anzeige im muat 1937 zu

WiesbaLenet Tagblatt anfgeben

wnröe . Llachen Sie es sich beqnem .

DieKleinanzeigeim Wiesbadener

2 - 3 ZimmerTagblatt arbeitet für Sie immer
Näh .zu verm .

mit Erfolg 1

Sou » , möbl .
Baben

Die Tagblatt - Kleinanzeige jeder

preist —

weil Hilfreich sie sich stets erweistl

Offizier sucht »um Januar 1337

m WU jonnigßHeime
' W

Komfortables

SauerSrMs !
1 — 2Mbl . M . Wage -

mannstr . 33 . P .

Hem mit Tbermal -v .
Rheinstr . 62 , 1 . Haushaltes ab . büder z . zeitgem .

Mo .

iV2 - Ns ? >3lob ® o6l
winn . v .
Verokl . » emütl .

Haust
Fronvm .

Welzenbura -
stratze 6 . P . lks .

F . 29979
M

itge

« trabe 44 , 3 l .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Auswärtige
Wohnungen

Separate möbl .
Zim . zu verm .
Babnhofstr . 39 .

Beere Zimmer
und Mansarde »

2 schöne , neu
herzer . mbl .

@ 4ta » e zu vm .
Schiersteiner

Strube 27 . 3 r .

Leo . gern . Z . an
Kur - o . Dauerm .

Möblierte
Wohuuugen

Frdl . mbl . sonn .
Zim . zu verm .
Taunusstr . 31 . 1

Wnunos -

teilnngen

Kl .
m

2 L Zim z. vm .
S . Menrr .

Babnhofstr . 16,2

Gutmöbl .Zim .
m . Zentralheizg .
fließend . Wasser

zu vermieten
Friedrichstr . 16 II

Gut möbl . Zim
zu vm . Weber -
gasse 3 , Gib , 1 .
Sck . m . Dopp .-
SMafz . m . K .- B .
Webers , 37 , 2 l .

ützergibt
sirnmer

1 Zim . H. Küche
gesucht . Ang . u .
O . 197 an T .-V .

an Einretverfon sofort zu verm .
Haas . Wällufer Str . 10 , 2 .

Er . leer . Büro¬
rau » zu verm .

Garagen . Stall . .
Keller

M . Ms . m . Koch¬
gel . an kol . Pers ,
zu verm Herrn -
gartenstr . 7 . 2 .

Sckon mbl . les .
Zim . a . berufst .
H . zu om . Hell -
mundftr . 42 , 1 .

• Gr . sonnig .
leeres Zim .

in gutem Hause
zu verm . Babn -
hnfVtrrttin 1 -t *>

Schöne Wohn . ,
2 Zim . u . Küche ,

nebst Garten ,
an alt . Ebevaar
bill . z . v . Beucht

Hühnchesmüble ,
Seitzenhahn .

Möbl . Zim . an
berusst . Herrn

koiort zu verm .
Wörtbktr ^ls . P . l .

G . mbl . Z . zu v .
Arndtftr . 8 , 2 r .

Zwei gr . leere
tlpitzzim .

so teuer , in gut .
Hause . Ana . u .

Tag blatt ' Haus
Langguts * 21

verm . Franken -
str . 21 . Bdb . 2 r .

Markt

Fritz Beckers

und Sohn

nut all . Komf _ MLdcheiN . in der
Etage . Heizg .. Balk . oo . Winterg ,
t . »of . od . fodter Auch 1 . 1 . 37 od .
später . Angebot » » Dr . von Haupt .
Erfurt . Schillerftr . 13 P .

« Watbacher
Strobe 42 .
Tel . 22294 .

Son . mbl . Zim .
an Berufst , bill .
zu vm . Weber -
gasse 3 . V . 2 l .

g . möbl . Z .
Vervil . zu

m . Nebenräuun ,
Jabresm . 2250 .- ,
V 1 . 1 . 37 zu v .
Bender , Schwal -
bacher Str . 12 , 1

AhnhvjsHe
gut möbl . Zim .,

MWr . ZM .

2 neu hergericht .
leere Zimmer

sofort zu verm .
Näh . daselbst bei

Schramm .

verm .
Garage Bauer .

Zwecks Verlegung zahnärztlicher
Praxis , für 1 . Januar oder später

2 ar . leere Zim .
mit Badenische
f . Kochgel . , zu v .

Luxemburg -
str . 11 . 1 linlä .

Zim .. evtl , mit
Klavier

Saoeiröume
NrlraAL . 17

sofort od . später
zu verm . Näh .
Schäker , Stb . 2l .

zu vermieten .
Will -, Ster » ,
Kirchgasse 76 .

Tel . 27363 .

in schön geleg .
Landhaus , gleich
oder später zu
verm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Lz

sonn .^ Babnbofs -
näbe . in gutem
Hause . Hochpart .
abzug . Babnbok -
strabe 61 , P . lks .
Leeres Zim . zu
verm . Bertram -
ftr . 17 , Hth . 2 r .

Der Dann , der auf öfe Wognnngssnche ging unö sich Ladei buchstäblich
die Seine ablief

»«Mm . f , Ibv'
itfft . d . vreisw

Grobe belle

Werkstatträume
Kiedricher Str .,
vreisw . zu verm .
Näheres Rhein -
fi ratze 40 , P . lks .

Laden
mit

3 - Zim - Woh « .
zu verm . Näh
Morinitr . 46 . 1 .

M « NiN
Obertalstrahe 1,
Laden mit ob .
ohne Einricht . u .
m . Lagen . , sow .

Fam .- Wodn .
sof . zu vermiet .
Ang . u . W . 195
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
zu verm Markt -
strabe 27 , 2 .
1 - oder 2bettig .
« r . Zim . zu v .
Moritzstrabe 16
Zigarrengeschä ' t

ar , 11 , 1 , St . 1.
Sck . iowtttet » l .
3 . , elsktr Lickt
u . E . . sof . z . vm .
Oranienstr . 46 ,
3 St . IX sck .
Neu hergericht .

leere ManWe

(evtl . Untermiete ) , möglichst
Wilhelmstraße oder nächstens ähe ,
gesucht . Angebote unter T . 194

an den Tagblatt - Verlag .

Möbl . Maus , zu
om . Seeroben -
stratze 1 . 2 .
Zwei möblierte

Zimmer
mit oder ohne
Pension bill . zu
verm . Taunus -
itrabe 18 . 2 .

DMrheim
findet sok . Herr
in ruh . Hause .
N . Sedanvlatz .
Ang . $ . 194 T .- V .

Wasser und Ga ; .
Maus . Römer¬
berg 10 , Part .

mit Bad .
in freier Lage , mit Garten¬
benutzung . Angebote unter D . 197
an den Tagblatt -,Verlag erbeten .

1 . Etage .
4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu » .
Wilh . Ackermaun
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Ruh . ®liet „ 2 P . .
f abgeschl . 2 1 -
Zimmer .- Wobn .

Ang . E . 199 TV .

mir Bud an •

Dame gegen
SWrnn « des

genauen Angaben nnD zu nrart . an

Eugen Bier
Immobilien . FriedriMtrabr 46 .

Telephon 27196 . ____

Seo . gut möbl .
3tau kl . Wall . .
Heiz . , fr . Lage ,
zu verm . Frank -
iurter Str . 83 .
Telephon 26951 .

1 — 2 3immer
und Küche

mögl . N . Rmg -

Zwei sonntge
Simmet ,

leer ad . tälw .

Schone gr . sonn .

l ' W . - Wch .
iudrt berukstär .
zum 1 . 12 . 36 .
Zahle bis 85 M
Gei . Ang . M . 198
an Tagbl .- Verl .

Dame
sucht kür schöne

4 - Zim .-Wohn .
Wohn . -Partner

evtl . m . Möbel .
Ang . u . E . 190
an Tagbl . -Verl .

Heizung zu ver¬
mieten .

Leberberg 15 , P
Leer , Fronrspitp

SU
>r .=

in erster Geschäftslage ( zirka
46 qm ) zu vermieten Näheres
Konditorei Nerbel . Kirchgaise 51 .

Eben . ( Mann i .
f . Stell . ) sucht

2 - W . - AW .
eventl . Hausm . -
Stelle . da Fach -
mann in Heiz ,
u . Jnitall . . Hell -
munditr . 37 . M .

Leinweber .

Dauermieter lucht mir in bener -

Lage Wiesbadens obe r n atze re
Umgebung « leg . mod .

Webers . 21 , 2 ,
8 . m . Z . , 1 -2 B .

Sckön . Wobn -
Scklaku Bad u .
Tel . , i . g . Hauie
Adolfsalkee 3 , 2 .

Pens . Beamter sucht zum
1 . 1 1937 , evtl , auch früh . ob .
spät , für kl . Sausb . ( 2 Pers, )

eine sonnige
4 - Zimmer - Wohn

mit Warmws - Sei ^
Solche in zentr . Lage u 1 . Er .
bevorzugt . Ang . mit Preisang .
unter M . 195 an Tagbl .- Verl

W W
ZiMMvW .

mit Küche .
mögl . abgeschl . ,
von geb . Dame
zu miet , gesucht .
Ang . u . 3 . 190
an Tagbl .-Verl .

gut möbl sonn .
Zim . , Heiz , und
Badben . 25 .— ,
gr . leer . Erker -
zim . . öeiz . und

Bad 25 RM .
Rüdesheimer

Strotze 28 . 2 , Z .

1 - od . 2 - Zirn . -
Wohnnng

von erwerbsrät
Frau ges . Nicht

Möbl . 3immer
mit kl . Küche

zu vm . Eltviller
Stratze 19c , 3 l .
2 ar . sck. möbl .
3im ., Alleink . .
zu verm . Dotz -
beimer Str . 40 . 1

Lebensmittel - .
Obst - , Eernüse -
« ekckaft ist unter
günstig . Beding ,
anderw . zu ver¬
mieten . Ang . u .
T . 191 T .- Verl .

Leeres Zimmer ,
Kockbeta . zu vm
Luisenstrahe 5 ,

Mtb . Part , lks .

1 gut möbl. Zimmer
v . berufst . Herrn u . Fräulein in
st . Hause . Stadtmitte , sofort ges .
Preisangebote u . Z . 676 an den
TusbltUi - Verlüg .

Möbl . Zim .

zu verm . Weber -
gakic 56 . 1 .
Schön mbl . hzb .

Heller
Trockenteller .

75 - qm . Wasser
und Licht vorh .,

MtdlSeckstr . ,
zu verm . Näh .

Müller .
Brsmarckring 24

Möbl . Zim . an
berufst . Frl zu
nm . Daielbn l .
Mans . Goethe -
Moe 24 . P . L

2 1. P ^ Zrm .
od . teilw mU ..
zu verm . Anfr .
unter B . 199 ä .
Tagbl .- Verl .

Anzuk . ab Mont .

WerkM
auch als

L. vrw . Bervil .
z. v . Schneider

' »
Sveisehans ,

Sviegelgane ,
Ecke Webergafsx
WWW -t WgWW

1 Zim . u . Küche
od . 2 l, Mans ,
von ruh Eiru . -
Person gesucht .
Angebot « unter
E . 195 an T .- V

für 20 u . 25
Mark , auch
einz . zu vm .

Wellritz -
stratze 21 . 1 .
Seitenftrahe .

Oeil »
und Kurgäste

finden gem . Heim
( ganze o . halbe
Pension ) , ruhige
Kurlage , beite
Res . , Humboldt -
stratze 7 , Hochv .
Kl . möbl . Zim .
m . Heiz , zu om .
Kaiser - Friedr . -
Ring 34 . Part .

Mühlberg ,
Kiedr . Str . 15 .

Tel . 26430 .

„ . ------
kirche , von jung .
Ebev . Pt ! Miet -

Ruh Ebevaar
in Stellg . sucht
1 » bis 2 - 3 .-W ..
Nähe Waldstr .
Ang . u . E . 198
an Tagbl .- Verl .

30 RM . d Mon .
an einz . Person
zu verm . Anfr .
unter F . 200 an
den Tagbl - Dl

fiurloee
Gut möbl . Zim . ,

Zeirlralbeiz . .
gedeckt . Veranda ,
flieh . Wals . , auch
m . Verpflegung ,

zu vermieten
Leberberg 11 » .

Mbl . Maniarde
zu verm . Luisen -
stratze 5 , Port .

Rbeiuktr . 104 , i ,
Dauerbeim

f . Alleinstehende .
Dauermieter

linden bill . u .
angen . Wtater -
auscutbalt mit
u . ohne Pension .
Fremdenvenkio »

Erckmann ,
Rerostrahe 20 . 1

MW M MB
u . in verschiedenen Preislagen
suchen wir für sofort oder zum
1 . 1 . 87 i . Auftrage . Angebote an

Hillert - Zander

Möbeltransport Friedriehstr . 4tt

3 » et sehr gut
möbl . sonnige
Herren - und

Schlafzimmer ,
freie Lage , in
gutem Harne zu
vermiet . Adolf -
strahe 9 , 2 r .

Gut m . 3 . sof . z.
om . Dotzheimer
Stratze 37 . 2 r .
Sonn , möbliert .
Zim . zu verm .

Dotzheimer
Stratze 68 , 1 l .
Sch . mbl . Zim ..
Part . , sofort od .
mätei zu verm .
Näheres Elfaner
Str . 10 , Part , r .

Garagen
zu vermieten d « ch

WH Stern , 3mnwöüien
Kirckaasse 76 . Tel . 27863 .

Sell « Werkstatt
od . Garage od .

Lagerraum
zum 1 . 11 . zu
vermiet . Stein -
gasfe 15 . 3 lks .
oimmoo

Er . Rr » ntie . =3 „
leer , an Berufs¬
tätige zu verm .
Emler Str . 20 ,
Gib . 1 . St . lks .
Gr . L Io « . Zim .
ia verm . Kaiker -
Zr .- Ring 38 , 3 .

z . 1 . 11 . zu verm . .
8 Mk . monatl . i

Ohlenmacker ,
Wielandstr . 12 .

‘

Sckön . 1— 2bett .
Zimmer frei

Saalg . 24 , 2 l .
Möbl . Zimmer
zu verm . . 1 oder
2 Bett . . Schwalb .
Stratze 14 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Sedan -
itratze 2 , 2 lks .

D Kurhausnähe
Eleg . möbl . Wohn - und Dopvel -
Ichlas,immer mit Bad . fl . Waffer ,
Zentralbeiz ., sowie Einzelzimmer
Mlt , auch ohne Verpfleg , zu Der «
mieten . Ruf 25716 . Näh . Tagbl . -
Verlag . Hn

Laden billig zu
vm .. mit u . ohne

Wohnung .
Iahnstratze 46 ,

Part , links .

Marktstratze 22 .
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
ufa ). , auch get . , z .
vm . Näh . das . 6 .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

SciirfeWe
neben Eckhaus

K .- Fr - Ring .
Tief pari . .

2 Zimmer
mit eig . Ein¬

gang . für

Büro ooer Lager
zu vm . durch
lirunostücits -

Kleines möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Konditorei

Wellenitei » ,
Rbeinstratze 4 .1 .
Ent möbl . Zim .
zu vrrm Rüein -
stratze 48 , 2 .

, . 1 » d . 15 . 12 .
von ig . Ebevaar
( auck srrontsp . t

fi
miet , gesucht .

reisang . unter
, 172 an T . V .

Lucke zum 1 . 12 .
oder später

2 - 3im .- Wobn .
evtl . Frontspitze .
Preisang . unter
W . 192 T .-Verl .

ßapedenitt7,6 <5rcm« «
zwei Zim . , leer
o . m . . ein und

zwei Betten ,
ä 3 RM . zu vm .
Mauer « . 19 , 1 ,
schön , neu berg ,
leer . Zimmer m .
iep . Eing . zu v .

1 kl . Wohnzim .
mit Alleinküche
zu nenn . Rhein -
str . 91 . Frontsv .
Rette möblierte
Wohnung , Part

Ecklafzimmer ,
Küche . Bad .

Heiz ., Kurlage
sofort zu oerm .
40 RM . monatl

Tel . 26750 .

Sckön mbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr . 21 . 4 l .
Schönes sonnig ,

möbl . Zimmer
zu oerm . Nero -
ltratze 26 , 2 r .
Mbl . Ma » s.- Z ^
inkl . Heizung , f .
20 M . z. d . Villa
Nerotal 69 . 1 .

sucht frbl . 2 - bis
2t § - Zrm . - W » hn .
mogu Bad . zum
1 . 12 . od . spater .
Angebote unter
F . 195 an T .- V .
DES WEG

zum
Erfolg
i » t eine
Anzeige

z . 1 . 11 . od . spät .
Ang . u . L . 198
an Tagbl .- Verl .
Alle inst . Dame ,
Kr .- WE .. sucht

2 - 3 .
- MH .

sofort od . spät . ,
auch Autzenbez .
Ang . u . U . 186
an Tagbl . -Verl .
2 leere Zimmer
mit kl . Kücke
oder Kochraum ,
evtl . Teilwohn .,
v . 2 ruck Dam .
in gutem Hause ,
zum 1 . 12 . zu
mieten gesucht .
Ausf . Ang . unt .
W . 197 T

°
Verl .

Mbl . Zim . zu v .
Borckstr . 4 , i r .

Sonniges , gut
heizb . u . möbl .

Wohnschlafzim .
( ein - od . zwei -
bettig ) sofort o .
später zu oerm .
Vorckstr . 27 , 1 I .
Aeltere pflege -
bedürft . Dame
od Herr findet

gemntl . Heim
bei ooll . Vervfl .
in gutem Haufe .
Schönes sonnig .
Zim .. freie Lage .
Heizung u . Bad .
Preis h . lieber «
einkunft . Ang . u .
U . 191 T .- Verl .

Sep . gut möbl .
Zimmer

frei Neugalle 19
3 . St . links .

Möbl . Zimmer
Nabe Ringkircke
1 . Etage , billig

zu vermieten
Rauentbaler
Stratze 3 , 1 .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Rbein -
stratze 38 , 2 .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , od .
Pensionäre z . v .
Taunusstratze 36

Parterre .

Frdl . möbl . Ms .
m . Kochgelegenh .
zu vm . Luxem -
burgstratze 7 , 3 l .
M . Mk . Klaren -
thaler Str . 1,2 r .

Bahnbofsnähe .
Ent möbl . Zim .
zu verm . Anzus .
zw . 1 % u . 2 %
KleiMr . 16 . 1 r .
Saub . Schläfst ,

zu verm . Näb .
Burk ,

Körnerftrahe 6 ,
wöckenil . 3 Mk .

Erotz . leer . Zim , f -
an ältere Frau Fremden -
od . . Frl . zu vm .

» * rml . Augeü . Preisen im
AnM » Mener Hof ,

Mn Mranzplatz .

Wohnung , 3 Z .
u . K „ Veranda ,
Gart Bad i . H . ,
ruh . son . waldr .
L . . m . 30 M .. sof .
S . schön f . vens .
Ebev W .Reihner
Strüth , T .
Nähere Umgeb .
Wiesb . sonnige

Kurlage
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
S # « * mbl . Zim .
iev . . i . 8 . S . . b .
zu verm , Bose -
vlatz 6 , 4 .
Ent « . Zim . zu
verm . Bismarck -
ring 26 , 2 r .
3 - 1 u . 2 B . , fr .
Dotzh . Str . 31 , 1

Son . m . Z . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
M . 3 - ev . W -
u . Schl ; . , fr . Kg .
Marktftr . 8 . 2 l .
Gern . mbl . 3im .
sof . bill . zu om .
M " ^ ktstr . 20 . 3 .

5 - 61s 7 - 3 nrniet - öoas
Höhenlage , möglichst mit Garage ,
von hier zuziehendem mngenr
Ehepaar zum
mieten aeiiMl

Laden
Webers . 31,33
Ecke Langgasse
seither Metzg .

S . 8 . möbl . 3 .
mit Penkon zu
vermiet . Adolfs -
allee 31 , 2 .
Mbl . Mansacd .-
3im ~ wcchentl .
2 .50 Vertram -
ftr . 20 . Mtb . 2 r .

Gut möbl . 3im .
zu v . Friedrick -
stratze 44 . 1 lks .
Eins . mbl . 3hn .
bill . zu vermiet .

Eabelsberger -
stratze 2 , Part . I .
Sch . möbl . Zim .
zu d . Hallgarter
Str . 3 , 1 Treppe

M . 3 . a . ber . H .
z . o . wöchtl . 4 .—
Hellmundstr .16,2

Sofort zu vermieten :

Die bisher von d . Zigarettenfabrik Rhein -
lond - EmbH . innegehabten luftigen hellen

Fabrik - Räumlichkeiten
Wiesbaden , Dotzheimer Stratze 40 ,

zirka 2000 am grotz , m . jegl . Komfort ( Heiz . ) ,
Licht - u . Kraftstromanlchiuh , elektr . Läute¬
anlage . Haustelephon . Last - u . Warenauf -

Uge , grotzen , hoben , trockenen Kellern , zwei
Auioboren , Büro ( u . U . mit Einrichtung ) .
Ausstellraum ( auch als Verkaufsraum ge¬
eignet ) , sind preiswert zu nermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier , Wiesbaden ,

Adelbeid -
stratze 84 , 1 . St . ,
schönes neu ein «
ger . Zimmer los .
zu vermieten ,
Bismarckrg . 32,3
mbl . Zimmer an
berufstät . blib .
Herrn zu verm .
Dambacktal 5 , P .
mbl . Zim . frei .
Karlkte . 31 , 2 L
möbl . Zim . ; . v .

Klarenthaler
Str . 12 r „ m .
Z . a . Ber . zu v .
Sianritiusstr . 12
1 . St . links ick .
mbl . Zim . zu o .
Taunusltr . 16 , 3
gut möbl . Z . fr .
Taunusftr . 47 , 1
mbl . Zim . z . v .

) kof . o . 1 . 4 . 37
t zu vermieten .
# Näh . Weber -
% Baffe 31 , 2 .

Laden
mit Ladenküche

und Keller ,
Wellritzsttatze 4 .

Hübsch möbl . Z .
mit 1 od . 2 B .
zu verm . Kais .-
Fr .- Ring 46 , 2 r .
Sr . sonn . möbl .
Ziim , Bad z. vm .
K .- Fr - Rg . 50 . 3
Sck . möbl . 3im .
frei Kaifer - Fr . -
Ring 74 , 3 . St .

Rabe Bahnhof
möbl . Zimmer ,
2 Betten , flieh .
Waff . . Gasaut . ,
evtl . m . Wobnz .
u . Badb . , Kaik .-
Fr .- Rirg 90 . 2 .
Mbl . Zim . zu v .
Luisenstr . 22 . 2 .
Ecke Babnhofstr .

p .
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katzenjaüefh - MmHesiiche | Neubauten 6 - 8 Zimmer
Beamt .

| 3BB18iliI.<a (lBfgtjll^ |

Auto

am

Adolfshöhe , für 3 Fam . geeignet ,

Strai

Im Südviertel modernere

VILLAm .

« . Umbauoilkn

Villa
Leere heizbare

Mansarde

Laden
eventuell mit

WeibnMT . 199 T .- Verl .

hllNMKg -

E tagen villa

mobl . immer .

SOvettehr ^

ilypoihchcn Kapitol
an I . Stelle sofort auszahlbar . An -

Herrjeh — wiefroh

1.

ieiä .

n .
et

unter T . 196 an
ft . Tagbl . - Verl .

Gute Erstliugs -
Ziege . \ Vi 3 ..
zu ot . Draheim ,

Randsiedlung
Freudenberg .

Tulpenweg 46 .

Besichtig , von
11 - 2 Uhr .

Alleinst . Wroe .
suchr z. 1 . 1 . 37

GtiLer od . tat .
Teilhab . s . Bau¬

materialien ,

Haus - und
Kücken - Geräte .

Ackergnmdttück .
Sv R . gk . . beite

Sieferwagen
günstig zu verk .
Weilstrane 8 , 3 .

mit einger . Bad .
in 9tu6enBe3irT
od . Borort von
Wiesbad . . auch

Dauermieter
sucht nat mobl .

Zimmer
in gutem Haufe .

tub . 2— 3 - Zl « . -
Wobn . m Heiz . ,
N . Wsb . Preis -
ang . H . 194 T . B .

Hochherrschaftliche Villa
im Nerotal ( 3X3 Zim . . Küche ,
Bad ) mit Heizung . ® ai

Zubehör

RM .

bill . o6 » ufl .

Bausparvertrag

15 000 . —

mit Kochgeleg . ,
. alleinst . ruh .

zii Unterteilungen geeignet ,
im Zwangsversteigerungs -

Verfahren z . erwerben durch

Wohnung
zu miet , gesucht ,
- tteisang . unter

Selle

Lager - ,

j $ tzt Kaiser - Friedrich - Rin tr 14», Part .
Fernruf 24840 .

Werkstatt¬
räume

stiller , gesucht
Angebote unter
L . 188 an den
Ta ^ l . -Berl .

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

von LelLs
500 « S

mit Büro ges .
Ang . mit Preis
U . 190 T .-Verl .

Herrschaft ! . Einfam . - Villa
Adolfshöhe , unterteilbar ,
8 Räume , Zentralheizung , Bad ,
Balkons , Garage .

Preis ca . RM 24000

Dauermieterin .
Aeltere Dame

. i . n . g . Sause ,
»entratet Lage ,
1! I . sonn . Zim .

preiswert zu verkaufen durch

I . Lhr . Glücklich
Kaiser - Frisdrich -Platz 3 .

Aeltere Dame
wicht Nähe der

1 - Tonner -
Ford - Wagen

versteuert u . zu -
gelass . . sabrber . .
Br . 95 Earten -
eldstr . 27 , Hof .

mantel . dkbl .
Rock u . Weste ,
zu vk . Schiitzen -
hofstrahe 13 , 2 .

Seite 12 . Rr . 300 .

Gr 39 . Hüte Sofa , Sessel ,
Leberberg 15 . P . Tische . Vertiko ,

Sehr gut erb .

Natei -Salsii

von 12 — 3 Hör .
Rhein -

strahe 67 . 2 ,
Immobilien -Verkehrs -Ges .
Wilhelmstraße 9 ( Alleeseite )

Telephon 26550

Moderne sonn .

I -W .
- Wohn .

bis 130 .— Miete
z. 1 . 4 . 1937 od .

Robert Götz , Pfälzischen Hypothekenbank

zu verkaufen durch
Bau und Boden — Immobilien ,
„ Dr . jur . Hermann Schmidt .
Taunusstratze 13 . Telephon 279 67

bin ich ! Jetzt weiß ich genau , wo
ich m,t meiner Braut schöne und

solide MÖBEL
so günstig kaufe , — nämlich im
Möbelhaus

nahe Kurhaus , leichte Höhenlage .
8 und 12 RM den qm , sofort zu
verkaufen durch Architekt

Moritzstr . 9 .
Laden .

Ausf . Ana . unt .
S . 192 T .-Verl .
ftfm . s. tSt . Be .
teil » vorerst mit
mehr . 109 RM .

Snentl . Kauf
Ang . u , K . IRi
an Tagbl . -Berl .

nansbcsMzcr
sndrt 4000 DM .

gegen , amot . Mietabtretung .

Angeb . unt . G , 199 Tagblatt - Verl

Fräulein sucht
einfach . Zimmer
i H . Haushalt

and Ausivanu¬
te legenheil an
verkehrsreicher

Ausfallftrahe

für 3000 RM .
abzugeben .

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzh . Str . 68 .

Mansarde mit
el . Licht , sofort .
Ang . u . K . 197
an Tagbl .- Verl .

।preis ® , zu verk .
« ehr billig Zähere^ Dotzh .

; u verk

Etagen - Haus
o . Et . -Villa , ev .
a . Geschäftshaus ,
in gut . Zustand ,
zu kauf gesucht .
Dir . Ang . m . Pr .
unt . H . 2774 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Rentables Geschäftshaus
Stadtmitte , Laufstr ., bei nur
RM 7000 Anz . zu erwerben .
Verz . des Eigenkapitals 12 % .
Näheres

Dr . jur . HANS HENN
Friednrtstr . 42,1 / WeolwortMi. IT . 25141

flge im Rbein -
ld . prro zu vk .
iebrich . Frank -
rrt . Str . 27,1 r .

Fast neuer D .- stelle . Nachttisch .
Wintermäntel Tisch . Sofa bill .

Matz , zu verk . zu vk . b . Egert ,
Kaiser . Walluf . Loreleiring 11 .
Str , 3 , Hth . 2 . 4 . Stock .

Wulf
Sonnenberser Strohe 60 .

in schöner ruh .
Wohnlage

hem
'
chastW

Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig zu
verkaufen . Nachfr . Tagblatt -
Haus (Kontor ) in der Zeit von
11 bis 12 Uhr vormitttags . *

44 . prro . zu vk . , ______________.
Jnzus . ab Mo . Kleiderschr . . 1t ,
Babnhontr . 14 , 2 Kommode . Bett -

----- - — irt .
'

für nur
RM . 32000 . —

f . 6 . erh .. prsro .

® ! Ü Matz -Anzu ^ ! grifft
neu . zu vk . 5elL
mundstr . 14 , P . I BMW .-

Perfon gesucht .
Ang/u . ® . 195
an Tagbl . -Berl .

nemo
-ausnahe . . 6 Z . gedie .

Ovel - Limousine .
1 .2 L .. ( Luxus .

4 -Eang ) . rot¬
braun billig zu
verkauf , - toll .

W .- B -iebrich .
Franks . Str . 12 .

Mod . 3 - Z . - W . .
1 Mans , als Fr .-
3 . . Bad . Zent » . -
Stil . , i . Ostv . v .
Beamtenehep . z .
1 . 4 . 37 gesucht .
Preis b . 110 M .
Ang . U . 193 T .-B

Harmonika
34 Tast . , diatbon .
a . d . g . , 48 Bässe

chromatisch .
kranDeitshalber
vreisro . zu verk .
Anzuseh . Sonn¬
tag ab 16 Uhr

Dambacktal 1 ,
bei Fischer .

12 000 Mk .. zu i für gutgehendes
verkaufen . Am . Geschäft gesucht ,
u . U . 195 T .- B Ang . usro . unt .
• eeeeeeeee1 u . 199 an T .- B .

Z » verk . Cello ,
Gitarre , alte

Eeige Winkeler
Stratze 14 , 1 Tr .

u . einen Lager¬
raum im Bart ,
mögl . m . Garage

in zentraler
Lage von la
Mietzahler für

sofort gesucht .
P̂reisangebote

unter T . 198 an
d . Tagbl . -Berl .

haben od . in der
näheren Umgeb .

ISMMM

Wulf
Sonnenberger Stratze 60 .

Darlchen gegen
gute Vewnmng
u . pünktl . Rück¬
zahl . A nMck , u .
S . 198 a . T .- M .

u . evtl . g . Ber -
ptIcb . . z. 1 . Dez .
Ang . mit Preis¬
ung . u . E . 189
an Tagbl . - Berl ,

Ruh . Ehepaar
ohne Anhang ,
sucht gr . l . sep .

Franenkleider
u . Mäntel . Er . ^ ^ 0 )

46 . Wolfspelz
kehr billig zu vk . ^

Rudesbelmer

Wellritzstrade 6 , | Strane 30 . l .
Laden .

Gebrauchter
(Eintonneib

Baitfrattwcgen
gut erb ., billig
zu verk . Wiesb . .
Dotzh . Str . 27 .

Privat - Aerkäist ^
In guter Lage
u . billig . Miete

Mobl . sonniges

Zimmer
N . Adolfsallee ,
von jg . Herrn
z. 2 . 11 . gesucht .
Ang . mit Preis
( einschl . Bettw .
u .Morgenkaffee )
u . B . 197 T .- B

Obst -
' grundstuck
R . Waldhäusch ..
ca . 2500 am gr . .
zu verk . Angeb .
zu richten unter
A . 862 an T .- B .

3 Zim . m . Küche ,
Bad . Balkon .

Muni . u . Zuo . ,
Heiz . , in Gegend

Adolfshöhe .
Hindenburgallee
u . Seitenstratzen
f . Ans . 1937 ges .
Evtl . Bauhilfe .
Ang . u . W . 185
au Tagbl . - Berl .
Gesucht für jetzt
od . spät . 3 - evtl .
4 - Zim .- Wohn . i .
nur ruh . Hause
fveie Lage . Nähe
Hauvtbahnhof .

Ang . u . S . 179
an Tagbl . -Berl .

3 — 4 »3immet »

Wohnung
K . u . Bad . in
gutem Hause , v .
alt . Ehepaar J -
1 . 1 . 37 od . früh ,
zu miet , gekuckt .
Ang . u . E . 187
an Tagbl .- Berl .

Landhaus
m . gr . Obstgart ,
od . einig . Morg .
Land geg . Barz .
gesuckt . Taunus .
Rheins .. Wiesb .
Berkäuferangeb .
unter H . 2774 a .

Anzeigensrenr .
Wiesbaden .

Winter -lleber -
zieher . Sport -

unter ^ . gut

Etagenhaus
a . Nerotal ( lX3 - Zim . _ 2X4 - Zstm .- .
sowie Frontspitzroohn . ) . 9 % Ver¬
zinsung für

RM . 26000 __

Rentables Etagenhaus
Näh « Wilhelmstr . ( 7X3 3 . . Küche
Bad ) , neue Warmroasserhz . f . nur

RM . 48000 . —

Herrenzimmer
Abendkleid . I dkl . Eicke , gut

Bluse « , Kleider , erhalt . , zu verk .
Komplets , Reit - vandler oerbet .
lostüm . Er . 42 Loreleirmg 12 .
und 46 . Schube 1 lmks, ________

nahe Stadt und
Kurh . Angeb . u .
D . 187 an T .- B

2 ölt Damen

mit Seite « » . .
500 vorn , zu vk .
Platanenstr . 6 .

1 . St . rechts .
Telephon 20903 .

Adler -Favorit
wegen

Todesfalls
günstig zu verk .

Dinmann .
Bismarckr . 29 . 1 .

Tel . 26577 ,

t sutestr Zu -
rnd u . solider
auatt . m . 5 - Z .-
Wohnungen .
ähe Bahnhof ,
g . Barzahlung
1 verk . Ang .

Wohnhaus
zu verk . Laden
mit 2 - Z .-WoHn .
frei . Näheres

Vereinsbank
Wiesbaden

E . ® . m . b .
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .

( Cypern ) f . neu . =
nebst Muffe IW

Pteisro . zu verk . I =
Friedrichstr . 8 . 11 = :
Sonntag 9 — 11 , | —

3— 4 Uhr . I \

Eltville , z . 1 . 4 .
oder früher von
Beamten gesucht
An » , u . B . 200
an Tagbl .- Berl .

S - 6 - Zim . - Wolm .
Höhenlage , neu -
zentl . m . a . Zuck ,
z . t . 4 . 37 ges .
Angebote unter
E . 198 a . T .- Vl .

l . Hprit 1137

baar - Rüden
4 Mon . . prima
Stammb .. sofort
preisro . abzug .

Förster Jung ,
Egenroth

bei Nastätten .
Näh . Tel . 22525

Stammbaum .
SU vk . H . Rusa .

Dotcheimer
Stratze 61 , P .

Legehühner
zu verkaufen .

Eichinger .
Kaifer - Wilhelm -

Ring . Ecke
Viktoriastratze .
Sonntagvorm .

Tausche
m schöne 3 =3 .=
Wohn mit Zu¬
behör . Ringk .-
Viertel . gegen
eine kl . entfpr :

2 - Zim .- Wohn .
Ang . u . L . 195
an Tagbl .- Verl .

ein br . Anzug ,
gestr . Hose und
schro . Jackett , saft
neu , mittl , Fig . .
2 Breecheshosen
zu verk . Rhein -
str . 91 , Frontsp .

8r . Knaben -

Oelbilder , Stiche
Schreibt .,Sckrank
au verk . Kaiser -
Fr . - Ring 66 , 2 .
ab 15 Uhr .

sünft . zu verk .
zäheres durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Nauririusstr . 7 .

1 . Sspcth . nur
vom Selbstgeber
gesucht . Ang . u .
5 . 199 an T . -B

8- b . 1090SRM
zur Mist . höh .
Bankhvsscheken
auf zwei gute

Obiekte vom
Selbstgeber ges .
Sichere Kapital¬
anlage Ang . u .
® . 197 an den
Tagbl .-Kerl

1 . SMel

Ich Selbst
erste Hypotheken . Angebote
erbeten unter J . 191 a . d . Tagbh - V .

Dame sucht ruh .
möbl . Sonneüz .
in . gut . Ofen 0 .
Zentralh . , evtl ,
m . einf . Mittags -
tifch . Preisung ,
u . S . 194 T .- B .

in bester mod .
Ausstattung mit
reick l . Zubehör ,
mögt , tn neu¬
zeitlicher Villa .

Kein Parterre
Ang . u . 3 . 195
an Tagbl . - Berl .

23000 RM .

r - FWMN - M «
2 mal 5 Zim .. Küche , Bad , zwei

Mans . , Etagen - Zentralheizung ,
schöner Garten .

29000 RM .

4 EtWNhWl
wegen Fortzugs von

25000 RM .
an sofort zu verkaufe « .

3 . WlleM & 60 .
Theaterkolonnade 29/35 ,

14 Truthühner
zu verkauf , Ecke

Franks . Str .
u . Friedenftrahe .

Garten . Franz
Piechatzek ,

Billa
freie Höhenlage , 8 Zimmer ,
retchl . Zubehör , guter Zuck .,
auck z. Unterteil , in zwei
^ Bobnun8cn geeignet , für
27 000 RM . bei 10 000 bis
15 000 RM . Anzahlung

zu verkaufen .

Ulster ( grau ) Flurgarderobe
f ft . Fig . D

'
- lmod .) 22 RM .

Krimmerjack ..gr . »u verkamen
( Gr . 42 ) . z . vk . Wembergstr . 3

Georg -August - ( Nerotal ) .
Stratze 7 . 2 lks . « nterh . Küche
2 schro . getr . H .- 2 Schränke , Tisch
Mäntel . Matz - 3 Stühle , für
anbett , zu vem . 30 RM . zu verk .

Anzusehen Anzusehen von

Sofort beziehbar , steuerfrei

Mau , Wenburgallee 18a
beste Bauart . 5— 7 Räume .
Garage . Gart , zu verkaufen od .
zu vermieten . Auskunft durch
den bauleitenden Architekten

Kurt Hoppe , Wiesbaden .
Rbeinstratzc 30 . Tel . 26263 .

Gut möbl . Zim -
fl W .. Z .- Heiz . .
zw . Bierstadier .
Kaiser - , Lesstng -
str . ges . Ang . u .
M . 186 T .-Verl .
Älöbl . Wohn - a

Schlafzimmer
m freier Lage .

von Dauer -
Miet « gesucht .
Ang . U . 194TB .

mit allem Komfort

G steuerfrei bis 1944 D
herrliche Höhenlage an der
Nietzschestr . (Seitenstr . der
Bingertstr . ) Verkauf schlüs¬
selfertig , einschließl . Garten¬
gestaltung u . Einfriedung .

Eulitz u . Koch
Webergasse 4 D Hui 20600

9 bis 3 Uhr
Rüdesheimer

Str . 35 . 2 links .
Neue Küche

umständehalber
zu verk . Adler -
ckr . 91 . Siedlung
I R . Sonnt . 10 -3
Küche , fast neu .
weitz . cif . Bett .
Gasof . . zu verk .

Dotzheimer
Stratze 32 1 r .

Dipl . -Sckreibt .
Eiche , neu , r . vk .

Zimmermann .
Frankenstratze 18
Biiro -Schreibm .

^ Triumph "

Skunkskragen
( 9 Felle ) zu vk .

Schwalbacker
Stratze 25 , 2 r .

Wohn - und
Lagerhaus

günstig zu verk .
Näheres durch

Bereinsbank ,
MauritiuSstr . 7 .
Telephon 59461 .

Einzelne Dame
sucht leeres Zim .
Ang . u . B . 192
an Tagbl .-Berl .
Sielt , ev . Ehe « ,

sucht in guter
Pension o . herr¬
sch. Haus , wo -
mögl . Kurviert .
2 - 3 ZiliNM

mit Verpfleg u
Bedien . Ang . u .
O . 186 an T .- V .

Trotzes leeres
Zimmer

f einzelne Peri
su miet , gesucht
Schriftl . . Angeb .

NMhMlS
We Wof
3 - und 4 - Zrm .-

Wohnungen
12 % Rente , mit

20000 RM .
Anzahl , preisro .
zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichstr . 46 .

Lei . 27196 .

Hindenburgallee
Nähe Hauptbahnhof . 11 ar , 96 qm
grotz . um 1910 erbaut , mit Zentr .-
Seizung und jegl . Komfort , acht
Zimmer mit reichlichem Zubehör
und grohem Garten , eleganter ,
hochherrschaftlicher Besitz , sofort
bezrehb . , Friedenswert 135 000 .—

Preis 42 000 RM .
zu verkaufen . Näheres durch die
Beauftragten

Sebrnder Krier , Bankhaus .
Rheinstratze 95 , Telephon 59711 .

Junggeselle sucht
gern . , mögl . un -
abh . gut möbl
Zim . Kurviert .
bevorzugt . Arm .
u . L . 197 T .- B
Gegen teilnxife
Hausarb . sucht
jg . Mann möbl .
Mawl . od . Essen .
Näh . T .- Vl . Je

BiUa
Kurhaus . 8 Zim ..

18000

Villa

I . Hübner . Leg¬
horn , ä 4 RM .
zu verk . Nicolai .
Neugqsfe 20 , 3 r .
Prima singende
Kanarrenhäbne

Mund .
Gneilenaustr . 20 ,

Hinterhaus 1 .
Pelzjacke

Pelzmantel
Gelegenheits¬

kauf . zu verk .
Bla « .

Goldgasse 17 « I

zuteilungsreif ,
für 7000 Spar¬
summe abzutret .

Verm . Zelter ,
Moritzstr . 24 . 1 .

Als Kapital¬
anlage r - ntabl .

Haus mit oder
ohne Geschäft

ges . Ang . unter
S . 191 T .-Berl .

Kl . Haus
mit Gärtchen ,

hier od . Vorort ,
gegen bar von
Selbstkäufer zu

kaufen gesucht .
Ausführl . Ang
u . F , 164 T .-V

Lagerplatz
30 bis 50 Ruten ,
in Wiesbaden -

Stadt . zum
1 . Januar 1937
su kaufen oder
pachten gesuckt .
Ang . u . O . 193
an Tagbl, -Vett .

Obstbaumstiick .
Nähe Wiesbä -d .
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
O . 196 an den

Tagblatt - Verl ,

r Zweifam . -Villa
Kurhausnähe , elegantes Bad ,
Winterg . , Ziergarten , Garage

Preis RM 24000

Fremdenheim
5 Zim ., voll¬
besetzt . Kurlage .

Alters wegen
gegen bar zu
verkaufen . Ang .
unter L . 196 an
Tagbl .-Berl ,

3-Favl. Haus
ifr 5 Zim ., Küche ,
Bad , Wohnung
im 1 . Stock be¬
ziehbar , roegen
Todesfalls für
nur 25 000 RM .
mit Anzahlung
zu verkaufen .
W . Eichenauer .

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Telephon 28617 .

Vis PS Opel
off ., neu bereift ,
weg . Krankheit
sofort zu verk .
Garage Bauer ,

Sckwalbacher
Straße 42 .

Telephon 22294 ,
4/20 PS

Opel - Kabriokrtt
in gut . Zustand ,
zu verk . Karl -
stratze 15 , Part .

Steuerfrei .
Opel -Kabriol .

4 PS , zu verk .
Anruf . Sonntag
von 11 — 2 llhr
Weinbergstr . 3

( Nerotal ) .
Opel 4/20 PS

2- Sitz . , fteuerfr . .
Kabr .. versichert
fahrbereit . Preis
250 RM .

Mineralöl -
grotzhandlung
Fritz Wenz ,

W .- Schierttein .
Tel . 61665 ,

15/75 W
Lim ., 6— 7sttzig ,
in erstkl . Ver -
faff . . als Miet¬
wagen sehr ge¬
eignet . z . Preise
von 480 RM .
zu verkauf , bei

Sean Jocks ,
Mainz ,

Eärtnergasse 9 .

Etagenhaus
Nähe Zietenrina m . i . Vorder -
haus 2 X 3 - Z im .- Wohn . i . Hintet -
2X2 - Zim .- Wohn „ gut verzinsl .,
mit 10 000 RM . Anzahl , zu verk .

A . Diebels . Smmobilten .
Dotzheimer Stratze 68 ,

---- 1 Limoustne ,

stratze 15 , 2 . 8/40 Opel , Lim .
in oder nahe Kurviertel bar zu j Bollst . Tki -Ans - 1
kaufen gesucht . Genaue Angebote 2M —

^
ned

erbeten unt . 0 . 191 a . d . Tagbl . - V . Anzus . Libold--------- ---- s. ... , - . . . . . . . . or BiH ahAim Dotzh . Str . 28 .

6/25

Citroen
fahrbereit , gut
erb ., unverwüstl .
für Lieferwagen
u . 4 - Sitzer gleich
gut geeign . , bill .

Schütz ,
Luremburgstr . 7 .

Studebaker -
L « n . preisroert
ju verk . Moritz -
tr . 16 . Z . -Gesch ,Pkiirni MWliitze MU

' ~ Wintermantel

Zwei prachtvolle N - bill . abzug .
deutsche Draht - ^ mser Str . 6 . P .

Berkäuflich :
1 echter

Karabagh -
LLufer .

6 .00 : 1 .13 fett . ,
und 1 echter
Jran - Teppich .

5 . 20 : 2 .20 Mtr
iWo mgt der
L wtttl lunflc | 3 -not . r , QD< Tj

Dackel mit la » d

8emn . iür 3 u . 4 Wohnungen mit H . - Wintermant „all . Komi . , lehr gute Lagen , sotote gr Ria zu vk
Auch m . etliche 1000 qm Bauplatz Arndtstr . 8 . 2 r .
billig zu verLaufeu durch 1 -----------------

Angebote . an
Frau Herzog .

Mainz . Hwrt -
Wühlenroeg 4 .

Dame s. i . bett .
Lause .Kurv « rt .,

möbl . .3 immer ,
roo Klavier 1
Gesangsstudium
vorb . Preisang .
u . L . 194 T .- V .

Komb . 4 - Si . -
Netzempf .

bill . zu retfauf .
Lehrstr . 4 , 3 lks .

Mahagoni -

SveifeHim .
u . Mah . - Wohnz .
sowie anderes
billig zu verk .

Wallufer Str . 2
Part , rechts .

Zwei « eui . w . Spiegel , Bilder .
Kleider Glaser . Staub -

Gr . 44 . in moos - fauger , Frack - ,
grün . Er . 46 . in Smoking - . Eeh -
rost . ä 20 RM . rockanz . , schwarz .

Kleine Burg - Wintervaletot
stratze 9 , 1 r . Kratze 50 . m vk .

Mädchenkl . , ^ 4UhrRbe,n -
9— 12i . . Mantel , ' träne 119 . 1 .___

, Puppenwagen , Antiker eich ,
seid . Morgenrock eingel . . 2turiger
$u verk Riehl - Kleiderschrank
str , 5 , Mtb . 3 r . preisro . $u vk .
Schro . Winterm .. Fr . Dr . Fischer ,
beige Winterm ^ _ Mainzer
graues Noppen - 1 Strane 33 . 1 .
koftüm . Er . 42 b .

Md . WW .
- Ma

äußert ), gelegen , mit 14 Zim .. zur
Unterteils geeign . . habet 6000 qm
Garten u . Bauland , z . Spottpreis
von 25 000 RM . zu verkauf , durch

Wulf
Sonnenberser Stratze 60 .

. f
" ■ 1

ZiMMien
X. ..... .....

IlKmobifcn ^ ertiuffl

Billa
Höhenlage , für

30090 M .

Billa
Räbe Haupt¬
bahnhof , für

MM NMUV UW JlJUle

MA . - Ma
Nähe Hauvt -
bahnhof , für

OßüAA <n <m
.jumXi ot

Etagenhaus
im Südviertel

Ist Ml W

Wästs - s .

Wohnhaus
Eckhaus mit

6 Wohnungen
f . 45 000 .— bei

15 W M

Anzahlung zu
verk . durch

SrundW -

jJiortf

Fritz Seüers
n . W

ZZildeim -
stratze 34 .

Tel . 25884 .

Modern einger .
Billa

m gr .
' Sorten ,

in bester Lage
Wiesbad . . aus
PrivaÄand zu
verk . Bermittl .
verb . Amr u .
M . 194 Tl .- Bl .

Villa
10 Zim .. Küche
>iel Zub . Ztr .-
leid, , umbau -
Ws h 2 Fam ..

Gon Setten ist

M « Mfi .

zu oert . Ang
u . S . 196 art - b .

TasbÄitt - Verl .

Kmler 6ft . 8 k
KaUives Wohn - ,
Hans , 3 - u . 4- Z - -

W -Hnittigetz .
siinst zu verk .
Näheres durch :' Sereittebanf ,
Mauritiusstr . 7 . i

Tel 59461 . >
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Motorrad ,
Marke Standard
850 ccm . steuer¬
frei . neuwertig .
10 000 km gell ,
vreisw . zu verk .
Näher . (Soeben »
straße 6 . 1 r .

Mod . K .- Wg . 12
Kinderbett . Deck -

bett . Vertiko .
Küche 22 . billig
zu vk . Holland .
Sedanftraße 5 .

Guterbalt .
Kinderwagen

( Nae -ber ) zu vk .
Rheinstraße 80 .
2 . St . Peters .
Enterb . Kdwag .
u . Dabymäsch .m .
Kern . Helenen -
str . 17 . H . 1 lks .
Stark .Mnldwag .
f . 12 M . zu vk .

Eltviller
Straße 16 ,

Vdh . Erbgesch . r .
Kaum gebraucht .
4kl . Junker und

Rub - Gasberd
mit Back . Grill ,

Wärmraum .
weg . Wohnungs¬
verkleinerung zu
verk . Bierktadt .
Wiesb . Str . 2 . 1

Steuerkr .
Motorrad

350 ccm , zu vk .
W . - Rauibach ,

Wiesb . Str . 17 .
Gebrauchter

Seitenwagen
bill . zu verkauf .

Wellritz -
ftratze 34 , 2 r .

Solider
Dauerbrenner

zu vk . Dambach -
tal 47 , Erdgesch .
9 — 11 , 1— 3 .

Mmerosen
fast neu . und

Wlerpult
verstellb . . wenig
gebraucht , zu vk .

Tapezierer
Baunemann .

Niederwaldstr . 7

Wög . AstriM
billig zu verk .
Schiitzenstr . 2 , 1 .

Gußeiserne
weih emaillierte

Badewanne
wie neu . mit

Anschlußrohr ,
60 RM . zu verk .

Rüdesheimer
Straße 28 , 2 , 3 .
Badew ., emaill . .
neuw .. Easb .- Ok .
Kuvf . . Tromm .-
Waschm .. Dauer »
bi . , emaill . . Obst -
gest . zu vk . Grill -
varzerstr . 10 , 1 .
1 Bartie guterh .

Flügeltüren
fofort bill . z . vk .
Müllerstrahe 10 .
Däumer _____

Gartenzaun
und - Häuschen

zu verkauf . Ädr .
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Jh

3ehn Mist -
beetfenkter

zu verk . Walk -
müblstr . 32a .

| Handier - Dehause ^

Steinweg -

Stutzflügel
Pianos

von Blüthuer .
Sckiedmaner

und andere , in
bestem Zustande ,
äußerst vreisw .
zu verkaufen .

• Sonntag •
O geöffnet . •

Schock .
Jabnstraße 34 .

Verschiedene

Pi AN I NOS
dar . Blüthner
Neumeyerusw
schwarz poliert
und Nußbaum ,
sehr preiswert .
Kleiner

Mignon - Flügel
gr . Ton ,

mod . Form .
Harmonium

2 Spiele 10 Reg .
' Äs

Klein
'
- Piano

neu , 7 Oktaven
kreuzsaitig

525 RM .
Musikhaus

Schellenberg
Kirchgasse 33

Gebe , gutnätz .
Nähmaschine

für 25 M . verk .
Grosch .

Nähmaich . - Saus
Schwalb . Str . 1 .

Pianos
neue und ge¬
brauchte zu verk .

Busch .
Adelheid -
straße 63 .

Noten
antiquarisch
ab RM . - .10

neu ab RM . - .40

A . Stoppler jr .
Luisenstr . 17

Aus « .Werkstatt
Eppstein i . Ts .
frisch eivgetrokf .
Scplafzimmer in
Kirschb . . Nußb ..
afr . Birnbaum

schwed . Birke .
Eiche , sowie

Speisezimmer .
Schreibichränke ,

einzeln « weiße
Schräme u .Flur -
sarderob . eigner

Anfertigung .
Jakob Rees .

Verkaufsstelle :
Wiesbaden .

Bleichstraße 18 .
Ehescheine werv
i . Zahl , genomm .
Berkehrssonntag

geöffnet .

soteii «
mod . eleg . Mod . ,
fast neu , um «
ständeh . bill . im

A . »u verk . d .
Aiöbeloermittlg .

6 . siaroet
Ausitell - Sol ,

Webergasse 37 .
Große Ausw . in
Möb . . Teppichen
u . Einrichtungs -
gegenst . all . Art .

Modernisterrn
älterer Möbel ,
Büro - u . Laden -
Einr . i . Spezial -
werkstätt . billig ,

a . Umtausch .

Weziininel
AuszieWlhe

Stühle
mit Stoff und

Leder
preiswert in

O . Kannenbergs
Möbelhaus ,

schwalbacher
Straße 73 .

üb . Michelsberg
u . Eoulinstr . 3 .

Couche
neu . bill . zu vk .

Schwalbacher
Str . 2 . P . links .

Küi

Ni

Schlafzi
Büfetts
Schreibt
Büchers ,

Bevor Sie eine

Hnlchine
kauf . , sehen Sie
sich unverbindl .
die gute

„ Besta "

Nähmaschine
bei mir an .

Engel .
Brsmarckring 43

Prachtvolle

Wchmmll
Wm

6pti ejimmer
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 19 .

Ein wenig
gebrauchtes

Schlafzimmer
Eiche mit nußb .-
voliert

290 RM .
Eßzim .. Küche

u . Einzelmöbel
billig abzugeb .

Schwarz .
Walramstraße 5

Laven .

G . Hönisch
Adelheidstraße 53

Speisezimmer ,
Tochterz . ab 50 ,

nwb . Wlhen
M . Coulhes

Chaiselongue u .
Möbel all . Art .
Teppiche , Läuf . .

Ofen , Herde .
Glastheken u . a .
Theken , Glas - u ,

Ladenschr . ,
Büromöbel usw .
Gr . Ausw .. bill .

E . Klapper .
Webergasse 37 .

oberh . d . Langg .

Nähmaschinen
erstes u . ältestes
deutsch . Fabrik .,
a . einige zurück¬
gesetzte Bersenk -
u, Schrankmwsch .

vreisw . zu verk .
Grosch .

Nähmasch .- Saus
Schwalb . Str . 1 .
Berkehrssonntag

geöffnet .

99.-
250.-
105.-
65 -
32 50
30.-
70.-
76.-

Bersch .

GWimmei
äußerst günstig
zu verk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 ,

2 . St . rechts .

WlnOinen
beste Marken

neueste Modelle
und gute gebr .

Krieger ,
Franßtznstr . 22 .

4/23 PS

HMNW -

Neuwertiges
führerscheinsr .

DKW . »

kieiielstei
Opel 4 PS Lim .,
Opel 4 SP Cab .,
Opel 1,8 Liter ,
Rash 12/55 SP .
stfr . . Opel , 4 , 7 .

8 und 10 PS
Alle Teile von
Opel 1,8 Liter .
Reisen 5,25 - 18
Kraft , Dotzheim

Solzstr . 13 .

Wm -Limus .
neu überholt ,

günstig zu verk .
Hanomag -

Vertretung ,
Sonnenberger

Straße 82 .
Telephon 21330 .

Motorrad
neuestes Modell
mit 7 - PS - Hoch -

leistungsmotor ,
75 - Watt - Licht -

anl . . Tachometer
uiw . , zu verkauf .

DKW .- Döring ,
Schwalbacher

Straße 38 .

Tel . 25402 .

dormonilas

[erde 65 ..
Steuerfrei

3/15
MV . M .

zu verkaufen .
Automobilhaus

Lümmel .
Eartenfeldstr . 27

Gasherde . 85 . -
Oefen . ab 18 . -
GrudeK „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

alle Arten , alle Größen , einfach
bis hochfein , alle Marken , wie

Hohner , Ealotta u . a .
Stets Gelegenheitskäufe

in gespielt . Jnstr . zu bill . Preisen ,
ffiatka I Instrumentenbau ,lseioe » Jahnstr . 34 . Tel . 23263

Große Auswahl in allen

Siu | ii - 3n | liuiiieni6ii
Gelegenheitskäufe !
Groß . Posten egale u . einz . mod .
Bettstellen m . Stablmaitr . . mod .
Nachttische ( birke - . nußb .- . eiche - ,
weitz - . elfenbeinl . ) . Woll - u . Roßh .-
Matratz . bill . d . Möbelvermittlg .

Klapper
Webergasse 37 . Telephon 28627 .

gAA Schlafzimmer

IW und Küchen

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Ein Blick
in meine

7 Schaufenster
mit den vielen Beispielen
der heutigen Wohnungs¬

ausstattung zeigt Ihnen ,
wie man sich mit be¬

scheidenen Mitteln sein

Heim nicht nur ge¬
schmackvoll sondern

auch sehr , sehr preis¬
wert einrichten kann !

Nur ein Beispiel :

Schlafzimmer,Helga
*

in Nußbaum Hochglanz

poliert mit 2 m breitem

Schrank kompl .
RM . 568 . —

f- mOBEL ]

BAUER

Wiesbaden Wellritzstr . 12

• Ehestandsdarlehen ©

Wersteiner KlW 33,1 . 6tod

kaufen zufriedene Kunden

Jahren

ihre MÖBEL
in dem für gut und preis¬
wert bekannten Fachgeschäft

Ecke Gold - und Häfnergasse

MÖBEL
aus dem bekannten

Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7
bereiten Freude für das

ganze Leben !
(Ann . von Dari . - Scheinen )
Sonntag geöffnet I !

MM ffielegenfleit !

Prachtv . mod .

Schlafzimmer
Eiche m . Nußb . u . Eolbb . . Sveisez .,
Herrenz . . Küche . Klavier „ Maud "

H .- Diplomat . Perser - Teppiche und
seit , sch . Brücken . Näh - u . Echreib -
mwlchtne . 2 neue Rohhaarmatr . ,
gute Ölgemälde , - r . Kassenschrank .
2 Meter hoch , wie neu , 2 Frrster -
kommoden . Nußb . u . Gokdbirke ,
18 Mtr . br . Läufer . 140 breit ,
14 Mtr . Läufer . 90 breit . Perser -
Muster . wie neu . Nußb . - Büfett u .
Bücherschrank . Sonntag d . ganzen
Tag anzusehen . Rüdesheimer
Straße 6 . V . Eullich .

____________

Alles

staunt
über meine große

Auswahl ,

die fchönen Modelle

u . die kleinen Preise

Möbelhaus Brand
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen

MÖBEL HESS

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

MÖBEL - HESS
Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

( ftiiufgeW ]
Von Privat
mittelgroß .
Wandteller

( echt Delft )
zu k. gei . Ang .
B . 198 T .- Verl .

Einige gebr .
Damen -

Hutständer
zu kauf . » gesucht .
Ang . u . E . 194
an Tagbl . - Verl .

Mevers
Konversations -

Lexikon ob . and .
nicht zu alte

Auflage , zu kauf .
ges . Ang . unter
W . 193 T .- Verl .

Briefmarken -
Sammlung

u . Einzelmarten
Marken a . Bries

kauft
Briesmarken -

Heß .
Mauritiusstr . 16

Möbel - Fuhr
iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHiiiiiii

bietet Ihnen an :

Schlafzimmer

Küchen

Speisezimmer
Couehes - Sessel

Schrelbschrhnke
sowie Einzelmöbel in reich¬
haltiger Auswahl

guter Qualität und Preiswürdigkeit I

24 Helenenstr . 24
Ehestandsdarlehen

M Mii -

Wilke
Einzel u . ganze

Sammlungen
kaust

W . Fliegen ,
Wagemannstr .37

Suche einige
nur guterhalt .

Schlafzim .-
Einricht, . ferner
Antike u . Kunst

zu taufen .
Sof . Kasse .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Tel . 23128 .

Gesucht
aus Privatbesitz

WchM .
-

EimiW .

eventuell auch
Einzelstücke

möglichst stilecht
Händler verbet ,
Ang , u . D . 198
an Tagbl .-Verl .

Suche steuer¬
freies Auto .

Ang . u . M . 192
an Tagbl . -Verl .

Antiker
Dielenschrank ,

eingelegte
Kommode ,

kl . Schränkch u .
echter Teppich

zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 190
an Tagbl . - Verl .

Schreibtisch
Kleiderschrank
Bücherschrank
sowie Möbel

all Art gesucht .
Heesen .

Bleichstraße 36 .
Guterh . Famih -
Herd gesucht . N .

Weinstube
Jacobi .

Neugasse 19 ,
2 gebr . Holz -

Waschbiitten . gut
erh . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 197 an T .-V .

Matratzen
mit Roßhaar u .
Kapok und loses

Roßhaar
zu kauf , gesucht .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 ,
Gebr . Chaise ! . ,
Ueberg .- Mantel
f . D . . 44 — 46 .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 193
an Tagbl . - Verl .

Alte Zinnngeschirre
kauft

Bethel .
Wagemannstraße 15
Ruf 28313

IHM , Metalle

tweii,Met,Wien
kaust

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstratze 31 . Tel . 22691 .

Modisch . Mantel
aus Velour lang ,
Kragen u. Ober¬
ärmel mit Seal -
Kanin ad . Bibe -
rette - Kanin be¬
setzt , kunstseid .
Marocainfutter ,
halbgesteppt ,
jugendl .Größen

Fescher Velour¬
mantel , solide
Qualität , neuar¬
tiger Kragen in.
Lincolnlamm ,
aufgesetzte Ta¬
schen , gefütt . m.
kunstseidSerge ,
halbgesteppt ,
jugendl . Größen

Jugendl .Mantel
einfarb .Boucl6 ,
mod . Kragen m .
Seal -Kanin od .
Biberette oder
Platin -Kaninauf
kunstseid . Ser -
gefutter halb¬
gesteppt , ver¬
schied . Farben

Sehr kleidsamer
Damenmantel
a . gutem Boucle ,
mod . Halbschal
aus südamerik .
Skunks , gefärbt ,
gefütt . m. kunst¬
seid . Marocain
halbgesteppt ,
in allen gang¬
baren Größen

hMe die Wante -H !

I i

f 24
Ul

i

f/z
■ öS

B B B ■ ■ mBESc
*

Sehr vorteilhaft .
Mantel a . Moos¬
krepp - Boucle ,
groß . Halbschal
aus Persianer¬
kopf , auf kunst¬
seidenem Maroc
gefütt , halbge¬
steppt , in gang¬
baren Größen

Verkehrs - Sonntag , I . II . ,
v . 14 . 30 — 18 . 30 geöffnet
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Am Sonntag von */ «3 — l/i7 Uhr geöffnet

„ssexir

® seW •Banö -

.^ rSS wo

A.̂

Flotte Sportbluse
K's. gerauht , zum Durch -
knöpf ., m. mod . Keulen - AI
arm , in schönen Streit , v
alle Farb .u.Giöß .v<>H . U

^ nierung

Fesches jugdl . Kleid
aus Flameaga , in Jäckcheo -
form , mit modisch « A7ij
• leg .Arm,in schönen | y —
harnen ...... | U

Eleg . Wintermantel
In dem beliebten Bouclö , mit
reich . Lamm -Peizkr ., an
g . a . Kunstseid -Mar . IIU a
getiitt ., halb gesteppt lIVi

Damen - Pullover
moderne Strickart , mit
viereckigem Hals - AQQ
ausscmütt , in allen h "
modischen Farben ( J

Sportl . Kindermantel
englisch . Art , mit Kund - 4A75
gurt und gestepptem I
Rücken futter . . ür . to \ L

Jede weitere Größe -.60 mehr Jede weitere Größe —.60 mehr J de wertere Größe RM1 .- mehr

Damen -Jacke
aparte torm , vorne
knöpft , gute Quall - 1
tät , in schönen Far - •
den sortiert . . . |

Reiz . Kinderhänger
mit reich , r altenpartie ARS
in Hem kleidsamen < "
Karo . . . . . Gr . 45 U

Sportl . Frauenmantel
gute Bouclö -QuaL , sol . Vererb ,
g. a . Kunstseid .- Maroc AA
gefüttert , halb gesteppt "fll a
I. bes.croß . Weitvorrät . Uwe

DaÄ » ^ ’S - vaaI

SchöngÄocK ®

■pttzsttei hes . io

\ Kopt ^ JsJ - — - ^ 2

Hübsches Kleid ausprakt .
scootii -ch gemustert . Stolt
mit schöner Kragen - und [j j
Knoplgarnitur . . . Gr . 70 "f

vjez .

■ e

um oud ) in diefem Jahr wieder

den offenen Sonntag
Zur günstigen Kaufgelegen
hat ftMle zu machen !

U
I

■

■ -

vormals S . Blumenthal & Co .

Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 Unsere Schaufenster sind sehenswert »

VerMenes

Möt -Pienos

Wer nimmt
kleine Ladung

Möbeln
nach Srontfnrt ?

Meles ,
Sonnenberg .

Partnerin
für Do . abends
Tanzkurs . v . gr .
Herrn gel Zu -
schr . 0 . 181 T .- V .

monatl . 5 RM .
Sedanvlatz 7,1 r .

Schreibmaschine
gegen Marmor -
Standubr oder
Steblamve mit
rundem Tisch zu
tauschen gesucht .
Ang . u . H . 198
an Tagbl .-Verl .

heiraten

Fräulein
25 I .. häuslich
und gebild . , aus
guten Kreisen .
30 000 .— Bar -
vermögen . eleg .
Ausst ., wünscht
mit charakterfest ,
idealdenk . Hrn .
barm . Ebeglück .
Oskar u . Rud .

Ladewig .
vornebme Ehe -

anbabnungsn .
Frankfurt a . M .
Kettenbofweg 83

Tel . 77554 .
Sprachst . tägl . ,

autzer Montags

Witwer
44 I .. mit zwei
Kind ., sucht dch .

Heirat brave
Lebenskamerad ,
in den 40er I .
Ausstatt , vorb .
Ang . u . L . 193
an Tagbl .-Verl .

Arbeiter
Witwer

mit Kind , sucht
Bekanntschaft m .
Fräulein oder
Witwe zw . svät .
Heirat . Bild er¬
wünscht . Ang . u .
SB . 196 an den
Tagbl .- Verl .

Bess . Frl .
40 Jahre , etwas
Vermögen , sucht
charakterv . örn .
in sich. Stell , zw .
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
K . 196 an den
Tagbl .-Verl .

Fräulein .
29 I . . berufst . ,

angenehmes
Aeutzere . kpl .

Aussteuer ,
w . Neigungsehe
m . aufr . solid .
Herrn . Diskret ,
zuges . Ang . u .
S . 194 an T .- V .

in leitend . Chef -
stellung , 40er . nr .
hohem u . gesich
Einkomm ., ver¬
mögend , Eigen -
beim . sucht froh¬
sinnige gebildet ^
aber auch haus¬
frauliche Ehe¬
kameradin . der

an wirklicher
Neigungs¬

heirat liegt .
Vertrauensvolle
Zuschriften erb .

Frau Irmgard
Schmitz ,

Ehevermittlg .,
Berlin - Salemer ,

Joachim -
Friedrichstr . 42 .

Fräule n

aus guter 5am .J
kath . , 24 I . . bld ..
170 groß , sehr
häuslich , reiche
Aussteuer , sucht
Herrn in sicherer
Stell , zw . spät .

Heirat .
Zuschr . erbet , u .
A . 665 an T .- V .

toeiter v . ßö .
sucht Fräulein o .
Wwe . . o . K . , zw .
Heirat kenn , zu
lern . Bin 29 I ..
kath . Ang . unter
E . 168 an den
Tagbl .-Verl .

Weihnachts -
Wunsch !

Fabrikant . Ende
40 , mit guigeh .
Untern ., statt ! .
Erschein . . 1000 .— <
sich. Mon .- Eink ..
sow . Lebensvers .
v . 50 000 , ersehnt
glück ! . Heirat .

Oskar u . Rud .
Ladewig ,

vornebme Ehe¬
anbahnungen .

Frankfurt a . M .
Kettenbofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst . tägl . . :

auber Montags .
Harm . Ebs

m . geb . charak¬
terv . Herrn , sol ..-
Herzbg . , 50 — 65
I .. statt ! . Fig .,
g . Pos ., wünscht
bess Hausangest .
Ans . 40 , jgdl .
gevsl . Ersch . , in «
tell .. berzl . . ge¬

mütvoll . heit .
Temv .. fried ! . .

Sport - , Naturfr .
evgl . . dunkel . !

schlk . . 1 .68 . Sinn
f . gemütl . Heim ..
E .Herk . Vermögt
Verm . vb . Vertr . i
Zuschr .T . 186TV8

Gebildete Dame
Am . 40er Jahre . !
sucht sol . Lebens¬

kameraden zw .
Heirat . Ang . u . i
O . 199 an den
Taabl .-Derl ,

Grotzkaufmann
in ganz besonders guten Ver¬
hältnissen , elegante gepflegte Er¬
scheinung . 30 Jahre , wünscht durch
mich Gattin , welche Dame und
Hausfrau ist . zwecks Heirat kenn ,
zu lern . Frau Hanna Gleitsmann ,
Ebe -Vermittl . . Mannheim . Hch .-
Lam - Strahe 15 . Tel . 43638 .

Gie - Wiin
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 P r . a . Eau -
tor . Tsl .. auch Sonnt . 11 — 18 Ubr .
Tel 31531 . Einichreibegebüdr .
Honorar nach Erfolg ._________ F73

MerWsMt
Durch Erwerb v . Pensionsfüchsen
günstige Gelegenheit zu garant . .
hoher Verzinsung , auf solider ,
völlig sicherer Grundlage . $ e « ;
Dingungen auf Verlangen . Farm¬
besuch auch Sonntags möglich .
Silbersuchsiarm Bad Orb . Orbtal

Metallbetten ,
Woll - , Seegras - , Kapok - ,
Roßhaar - und Schlaraffia -

IHairahen fertigunng
Schlaf - und Steppdecken
— in allen Preislagen —

Slisscnquth
Bleichstr . 22 , Taunusstr . 33/35
Ä Bedarfsdeckungsscheine
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Montag , den 2 . November 1988 .Bekanntmachung . 9 . Vorstellung .Stammreihe A .
Adrienne .

Kirchliche Anzeigen .

Eine ungeheure Last Besuchen Sie uns bitte

unverbindlich . !

haben Ihre Füße zu trauen !
rSchuhh

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

kausgesuche
VS

arb .

iltöntolthulE
derlleuWen Arbeitsfront
kreiswaltung Wiesbaden

Anzeigen

Telephon 26593

Serpndjtunoen

Das Haus für bequeme GLualibätsschuhe

Verloren

Gefunden

Damen -Schirm
im Tagbl . - Haus
stehen geblieb .

*

Donnerstag
Brille verloren
von Bismarckr . .
Luisenvl . , Park -
stro " <> Abzug , g .
Belohn . Richard -
Wagner - Str . 32 .

Noch in

dieser Woche :

im >Wiesbadener
Taffblatt « beleben
das Geschäft !

Karl und Alfr . JECK
Waldstr . 17 , Ferne . 22631

RÜCKLADUNG
von Kassel , Hameln , Hannover ges .

Spedition und Fernverkehr

FELIX HORN , W esbaden
Aarstraße 85 , Tel . 26898

Obstgarten ,
Lahnstr . , gegen
Abstand abzng .
Kehler . Zieten -
ring 3 . Part . r .

Montag , den 2 . November 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 1 . November 1936 .
16 — 18 Uhr im großen Saale : Operetten - u . Walzer - Konzert .

Leitung Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Danz - Tee .
20 Uhr großer Saal ( bei Restauration ) :

Großer Operetteu -Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Ab 20 Uhr im kleinen Saale : Tanz .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Nr . 300 . Sefh Ä

Anmeldungen und Auskunft bei :

Arbeitsschule der O . A . Z . , Wiesbaden ,
Wellritzstr . 49u ( Fernruf 59641 , Nebenstelle 28 ) ,

Beginn
neuer Kurse :

Spiel an Bord .
Lustspiel in 3 Akten von Axel Jvers .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

— — — — —
Verloren

eine mit Sma¬
ragden besetzte

Goldnadel
auf dem Wege
vom Kurviertel
zur Scheffelstr .
Abzugeben bei

Windecker ,
Schesfelftratze 4 .
— — — — —

Mel , Flügel
Klaviere , antike
Möbel werden
gut u bill . rev .
u . auf poliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Aug , Graubner .
Rhenrg . Str . 15

Obstgarten ,
ca . 75 Rut . ar .

. ( Stadtnahe ) zu
verpachten . Aim .
u . F . 199 T .- V .

Familien - Wappen
als Fensterbild

Helfen Sie Ihren Fußenl Tragen Sie

unsere bequemen gutpassenden Schuhe .

Sie sind dieses Ihren Füßen schuldig .

Akademiker
verf . in Franz ,
und Englisch , er¬
teilt Unterricht
in Grammatik .
Lektüre u . Kon¬

versation an
Kinder und Er¬
wachsene . Fertigt

Uebersetzungen .
Ang . u . O . 173
an Tagbl .- Verl .

Meine Mnfte
von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Babnhofftr . 26 . Tel . 24180 .

Operette in 3 Akten . Musik von Walter W . Eoetze .
Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

Residenz - Theater .

~

Metin
emoi . s. 8. erftkl .
Ankertig . eleg .
Damen -B « kleid ,

in ob . auher d .
Hause .

Doru .
Viktoriastr . 16 .

Sonntag , den 1 . November 1936 .

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven
neuerzählt von Eurt Götz .

Anfang 15 *4 Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Ehrlicher Finder
gesucht !

Familienvater
( 4 Kinder ) ver¬
lor Monatsgeh .
70 Mk . u . Hand¬
schuh . Abzugeb .

Fundbüro
oder Weg - Wag -

Montag , den 2 . November 1936 .
Vorstellung „ Kraft durch Freude

" :

Dr . med . Hiob Prätorius .

Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .
Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven

neuerzählt von Curt Götz .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 1 . November 1936 .

11 .30 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des .

Städtischen Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 2 . November 1936 .
20 Uhr kleiner Saal : Konzert

des Mandolinen - Clubs „ Tannhäuser " Wiesbaden , gegr . 1919 .
Leitung : Kammermusiker Adam Hahn .

Solist : Adolf Schnauder , Frankfurt a . M ., Gitarre .
Johann - Strautz -Abend .

Dauer - und Kurkarten gültig .

18 .00 Andacht . Montag Allerseelen . Ab 6 .00 halbstündlich
hl . Messen , 8 .30 feierliches Requiem , 18 .00 an den Wochen¬
tagen Andacht für die armen Seelen .

Pfarrkirche zu Souneuberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
18 .00 Totengedächtnisgottesdienst mit Predigt . Pfr Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeiude , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Lesegottesdienst , 15 .30 Reformationsfest , Gottesdienst .
Pfr . Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .80
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und
Abendmahl .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Eesanggottesdienst .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstratz « 67 .
Sonntag und Donnerstag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schier -
stein , Wilhelmstratze 25 , 2 . Sonntag und Donnerstag 20 .15
Evangelisation .

Die Christeugemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag
8 .00 Feier der Menschenweihehandlung . — Mittwoch 10 .00
Feier der Menschenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag
10 .30 Fruhgottesdienst , 20 .00 öffentlicher Gottesdienst . Mitt¬
woch 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Freitag 20 .00
Heiligungsstunde . Sonntags 9 .30 Sonntagsschule .

SeWstW
{Empfehlungen

Kinder¬

garten
Rheinirratze 84 .

Telephon 26526 .
Räb - , Bügel¬
und Flicktaae ,

2 .50 RM . Be¬
stellung Moritz -
straße 25 . 3 . St .

liailenisdi

Spanisch
Francesca Rolleri
Wilhelmstr . 60 .
Sprechst . 4 bis 5

Wer erteilt
Untersekundaner
Nachhilfe in

Englisch und
Französisch ?

Ang . u . K . 194
an Tagbl .- Verl .
Svan . Unlerrichl
gesucht . Ang . u .
M . 196 an T .- V .

Klavier -

Unterricht
Carl Fen ,

Sedanvlatz 7 , 1 .

Englisch
Französisch

Italienisch

Spanisch
Holländisch

Polnisch

Russisch nsw.

Hat Lehrkräfte

Sr. Burgstr4

:rtn
Gard .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 1 . November 1936 .
6 .00 Hasenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasierstand , Wetter . 8 .05

Gymnastik . 8 .45 Orgel - Choräle . 9 .00 Evang . Morgen¬
feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Deutsches Gebet . 10 .30 Dichter im Dritten Reich :
Jakob Kneip . 10 .45 „ Die Gefolgschaft des Glaubens
marschiert

"
. 11 .30 Reichsmusiktage der HI .

12 .10 Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Das Volk
erzählt . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 HJ .-Funk . 18 .30 Wenn die
Nacht herniedersinkt . . .

19 .00 Vom ewigen Heimweh eines deutschen Dichters . 19 . 50
Sportbericht .

20 .00 Großes Orchesterkonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15

Sportspiegel des Sonntags . 22 .30 Nachtmusik . 24 .00
Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 1 . November 1936 .
Stammreihe D . 8 . Vorstellung .

Zum ersten Male :
Peer Eynt .

Schauspiel von Henrik Ibsen .
In freier Übertragung für die deutsche Bühne bearbeitet

von Dietrich Eckart . Musik von E . Erieg .
Anfang 19 Uhr . Ende nach 22 )4 Uhr .

Eleg .
Mietwagen ,

a . s. Selbst¬
fahrer . Auto -

Schneider .
—

Eartenbau -
Fachmann

übern . sämtlidbe
Gartenarbeiten .
Stunde 50 Pf .

Vogel , Herbert -
Norkus Str . 37 .

Lampenschirme
(Seide . Pergament )

jeder Art , fertigt an
groles Lager sowie
Beleuchtangskdrper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Aiisst . “ auselngang

Fl . Frau gebt
waichen u . vuk .
Dotzh . Str . 11 .
Vdh . 3 r . Christ

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat November 1936 .

An die Städtischen Steuerkasien .
Z Bis 5 . November : Die Bürgerstsuer der . Arbeitnehmer ,

di « von den Arbeitgebern im Monat Oktober 1936 einzu -
/ behalten war .

Bis 10 . November : Die Bürgerstsuer 1936 IV . Rate
lOktober/Dezember 1936 ) derjenigen Steuerpflichtigen , denen
ein B -ürgersteuerbefcheid zugegangen ist . Die Getränke - und

f Biersteuer für den Monat Oktober 1936 .
Bis 15 . November : Di « staatliche Steuer vom Grund¬

vermögen : die Hauszinssteuer : der städtische Zuschlag zur
Erundvermögenssteuer : die Gebühren für Müllabfuhr , sowie

- die Kosten für Sandfangreiniguug für den Monat Oktober
1936 . Die Hl . Rate Vorauszahlungen aus die Gewerbesteuer
nach dem Ertrag und nach dem Kapital und Berufsschul -
beitrag für die Monate Oktober/Dezember 1936 .
An die Schulgeldkasse ( Friedrichstraße 20 ) .

Bis 10 . November : Das Schulgeld für di « städtischen
Mittel - , Höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen
für den Monat November 1936 .

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1936 .
Städtische Steuerkasse .

Sonntag , den 1 . November 1936 .
Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl Messen ,
ft 8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesbienft , 10 .00
k Hochamt mit Predigt , Militärgottesdienst , 11 .30 letzte hl .

Messe mit Predigt 14 .00 Allerheiligenvesper , danach Toten¬
vesper , 15 .30 Prozession über den Südfriedhof von der Leichen¬
halle aus , nach der Rückkehr Veichtgelegenheit . Montag ,
Gedächtnis aller armen Seelen : 6 .00 und 6 .30 hl . Messen ,

6 . 8 .00 Levitenamt , Schulgottesdienst höhere Schulen , 9 .00 Bet¬

singmess « für Volks - und Mittelschulen . An den Wochentagen
hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , 18 .00 Andacht . Herz - Jesu -
Freitag 6 .30 Aussetzung des Allerheiligsten , 9 .00 Sühneamt
mit Segen , 18 .00 Schlußandacht .

Pfarrkirche Maria - Hilf . Fest Allerheiligen . 6 .30 Früh¬
messe, , 8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00

Hochamt mit Predigt , 14 .30 Allerheiligen - und Allerseelen¬
andacht . Etwa 15 . 15 Allerseelenprozession zum Nordfriedhof .
20 .00 Allerseelenpredigt . Montag v . 6 .00 an halbstdl . hl . Mess .
9 .00 feierliches Seelenamt , zugleich Schulgottesdienst . An den

Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 ( Montag und
Donnerstag um 9 .00 ) . Freitag 7 .00 Herz - Jesu - Sühneamt mit

Segen . Dienstag und Freitag 7 .05 Schulmesse .
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Allerheiligen . 7 .00 Früh¬

messe , 8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00
s Hochamt mit Predigt und Segen , 14 .00 Allerheiligenvesper ,
, danach Allerseelenvesper , 15 .30 Prozession auf dem Südfried -
' Hof von der Leichenhalle aus , 20 .00 Ällerseelenpredigt . Mon¬

tag Allerseelen . Von 6 .00 an halbstündlich heilige Messen .
8 .00 Gottesdienst für die Gymnasien . Donnerstag 20 .00

heilige Stunde . ( Herz -Lesu -Freitag ) 6 .30 Herz - Jesu -

Eühnungsmesse , 20 .00 Predigt .
Pfarrkirche St . Elisabeth . Fest Allerheiligen . Erste hl .

Messe 6 .00 , zweite hl . Messe 7 .30 , 8 .45 Kindergottesdienst
( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30 ,

Auslands -
deutscker

erteilt Unten
in Engl . . Franz ..
Spanisch . Ang .
O . 172 an den
Tagbl .- Verl .

liailenisdi

in 5 Flon .

Garantien
Frau Badoglio

Lückesh . Str . 9,2
Sprechst . 1— 3 .

eilt !
Kleines gutgeh

Cafe
in Wiesbaden r .
pachten gesucht .
Angebot « unter
W . 194 a . T .- V .

Bäckermeister
sucht gutgehende

Backerei
zu pacht .. Wiesb .
od . Vorort . Ang .
u . U . 197 T .-V .

Suche
Earagenbetrieb
mit Tankstelle

zu pacht . Ang . u .
T . 192 T .-Verl .

Obstgarten
mit Gartenhaus
u . Hübnerstall .

mit Zubehör , so¬
fort zu verpacht .
Zu ersr . Borck -
str . 1 , Part , r .

Ein Morgen
Garten

m . Stein - , Kern -
u . Veerenobst zu
verpacht . Karl -
Peters -Str . 41 .

ALT - KATHOL . GEMEINDE

Friedenskirche , Schwalbacher Str .

1 . November 1936 , 18 Uhr :

Totengedächtnis - Gottesdienst

(Cello , Orgel : Arie , Suite in

D -dur von Joh . Seb . Bach ) .

Wir beginnen fetzt nachstehende neuen

IthrgöngE :

Deutsche Lurzschrift I f . Anfänger
Sreitags ; Ged . 7.—, Lehrt. 4.— RM

Deutsche Rurzschrift II f . Horlgeschr .
Dienstags ; Gehilfen 7.—, Lehrt. 4.— RM

zranzösisch I für Kaufleute , f . Anfänger
Montags ; Gehilfen 10.—, Lehrt. 5.— RM

Französisch II für Kaufleute , f . Zortgeschr .
Freitag » ; Gehilfen 10.—, Lehrt. 5.— RM

Buchfübrung II f . Fottgkschr .
Montag » ; Gehilfen 10.—, Lehrt. 5.— RM

D . Abschluß i . d . Buchbaltung u . d .BiIanz
Donnerstag » : © tbilfen 12.— RM

Techn . Zeichnen 1 f. Anfänger
Dienstag » GesklUn 5.—, Ledrl. Z.— RM

Werkstoffkunde — Metallkunde f. tnetai ®.
Mittroocd » : tSefellen 5.—, Lehel. 3.— RM

Rechnen f. Metallrverker
Montags : Gesellen 6.—. Lehel. 4.— RM

Lalkulations - vorlebrgang f. Werker ,
Vorarbeiter und Meister

Montags : Gedüde 8.— RM
Verbrenn . - Lraftmafchinen , f . Lraftfahr ,

gtntage ; Gehn he 8.— RM

Uniform - und Zivilschneiderei
Dienstag « : Gelegen 20.—, Lehel. 10.— RM

PmatMterrW
zu mätz . Preise
erteilt . Ang . u .
F . 194 T .-Verl .
Wer nach USA .
will lernt

EnM
rasch u . gut bei

Amerikanerin .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Je

Smen - M
große Auswahl .
Aufarbeit .. Um -
form . o . 1. 50 an .

Schulz ,
Friedrichktr . 41 .

O Oamenhüte !

Else Eitfert - Engel
Weilstr . 21 . P .

Umpressen
von 1 .50 an .

Achtung !
Schneider kommt
a . i . Haus , alle
Arbeiten w . gut
u . saub . ausaes .
Tage 3 50 Mk .

oreiumth ,
Biebrich ,

Bleichstrahe 16 .

1 meiste guterb .
Badewanne •

und 1- bis 2teil .
Waschbecken
mit Spiegel

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
D . 196 T .- Verl .

Mr - oder
WM

f . elektr . Motor .
2 PS Wsbd . ges .

- Een . Preisang .
u . E . 191 T .- V .

Rohhaar
kauft Holland ,

? Sedanstzrahe 5 .

Guterhalt .

HoWUMN
ca . 30 — 50 qm

’ Stotz , zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis usw . unt .

7 3 . 196 an T .- V .
Gebrauchte

Maurer¬
gerüstdiele

zu kauf , gesucht .
, Ang . u . M . 199

an Tagbl . - Verl .

nach d . neuesten
Modellen , Tag
3 Mk . Angeb . u .
W . 199 an T .-V .

Werin
perfekt , la Emp¬
fehlungen , noch
einige Tage frei .
Gesl . Zuschr . unt .
D . 197 TagbL - V .
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Handel

Und Industrie Wirtschafteten Landwirtscnalt

Banken und Börsen

Vierjahresplan
ist Gemeinschaftsarbeit .

Aufruf Les Leiters der Reichsgruppe Handel .

Der Leiter
'

der Reichsgruppe Handel , Professor Dr .
Lüer , erläßt folgenden Aufruf an den deutschen
Handel :

„ Der vom . Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring verkündete neue Vierjahresplan ist eine
unter dem Befehl höchsten Willens und Kräfteeinsatzes
stehende Gemeinschaftsarbeit . Er ver¬
pflichtet und verbindet alle Volksgenossen und alle
Gruppen der Volkswirtschaft zur vorbehaltlosen und
vertrauensvollen Zusammenarbeit . Noch nie sind
Erzeugung , Handel und Verbrauch zu einer ähnlichen
Eemeinschaftsleistung ausgerufen worden . Der deutsche
Kaufmann ist sich der besonderen Verantwortung be¬
wußt , die er im Rahmen des zweiten Bierjahres¬
planes zu übernehmen hat . Er wird alle Kräfte
daran setzen , die wichtige und schwierige Ausgabe zu
erfüllen , die ihn mit der Verpflichtung zur volks¬
wirtschaftlich richtigen , geordneten und billigen
Eütervermittlung zwischen einer planvoll auszu¬
richtenden ELtererzeugung und einem sinnvoll zu
gestaltenden Verbrauch jetzt umfassender als bisher
Zufällen wird . Zusammen mit der produzierenden
Wirtschaft wird er die Festigkeit und Sicherheit der
Preise gewährleisten . In diesem Sinne rufe ich den
deutschen Handel auf , an die Arbeit zu gehen ! "

aus der Pflichtanlieferung einkommenden Mengen zur Ver¬
fügung , die aber die Nachfrage bei weitem nicht erreichen .
Futterweizen , und Futterioggen sind nur aus den kleinen Frei¬
gaben unbrauchbarer Partien erhältlich .

Das Hafer angebot ist noch nicht besser geworden ,
u^eoer quantitativ noch qualitativ . Der Bezug von baye¬
rischem Hafer gestaltet sich schwierig . Man sorgt jetzt bereits
sur die Beschaffung des nötigen Frühjahrssaatgutes .

In Weizenmehl war das Geschäft lebhaft , besonders
der Handel suchte weitere Abschlüsse für Vie kommenden Mo¬
nate zu tätigen . Der Bezug durch den Bäcker wickelt sich ohne
Stockungen alb , wie auch Roggenmehl durchaus genügend aus
den Lagerbeständen und lausenden Eingänge » der hiesigen wie
der norddeutschen Mühlen angeboten wurde . Die Belieferung
der süddeutschen Verbraucherbezirke gestaltet sich stetig .

Futtermittel waren für den Herbst - und Winter¬
bedarf allgemein recht begehrt . Weizenkleie wird im kommen¬
den Monat wieder zugeteilt , während über die Abgabe von
Roggenkleie noch die Entscheidung ausstcht . Weizenfuttermehl
war für die Schweinemast lebhaft gefragt . Schnitzel stehen in
beiden Sorten genügend zur Verfügung . In Ölkuchen kamen
die zweiten Zuteilungen heraus . Biertreber handelt man zum
Höchstpreis .

In R a u h f u t t e r hat sich das Geschäft noch nicht belebt .

Starke Zufuhren von Kernobst , stilles Gemüsegeschäst .
Die beachtliche Preissteigerung für Äpfel und Birnen hat

eine Verstärkung der Zufuhren ausgelöst . Bei ruhigem Ge¬
schäft haben sich aber die Preise trotzdem halten können . Be -
vorzugt " und rasch gekauft werden immer grotzfrllchtige , schön
gefärbte Früchte . Sehr reichlich blieben die Zufuhren von
Diauben aus Holland und Belgien , aber vor allem aus den
südlichen Ländern Italien , Ungarn und Bulgarien .

In Gemüse ist das Angebot der einzelnen Sorten nach der
milden Witterung wieder größer geworden , so z. V . in Blumen¬
kohl , Eskariol , Spinat und Wirsing . Die Preise sind nur für
die wenigsten Sorten , wie schöne Haustomaten und Kopfsalat
gestiegen , während sie sonst unverändert lagen . Besonders groß
war auch das Angebot in Blumenkohl . Wurzelgemüse hatten
langsames Geschäft , während das Interesse für Kohlgemuse ein
wenig besser geworden ist .

Frankfurter Eier - und Buttergrogmarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . Okt . Die Versorgung der rhein -
mainischen Plätze mit Eiern hat sich ziemlich befriedigend
entwickelt , so daß dem Kleinhandel bis zuletzt Kühlhauseier ,
in kleinstem Umfange auch Frischeier , geliefert werden
konnten . Dadurch konnte bisher die lebhafte Nachfrage aus¬
reichend gedeckt werden . Da man in den nächsten Woihen mit
neuen Frischeiern rechnen darf , werden die gelegentlich auf¬
tretenden Mängel rasch behoben werden können . Die Preise
haben sich unverändert im . Rahmen der Höchstpreise halten
können .

Die Butterversorgung gestaltet sich stetig . Die Eingänge
aus Hessen sind bei größeren Milcheingängen trotz höherer
Frischmilchanforderungen leicht gestiegen , während die süd -
und norddeutschen Bezirke ihre Lieferungen gekürzt haben .
Aus Holland gingen die abgeschlossenen Mengen wieder
regelmäßig ein . Den zusätzlichen Bedarf liefert die Reichs¬
stelle in östlicher und österreichischer Kühlhaus - und Frisch¬
ware in ziemlich zusagender Qualität . Das Landbutter¬
angebot ist klein . Die Fettversorgung hat sich durch größere
Abgaben von Margarine und Plattenfett bester entwickelt ,
da auch bei der Metzgerschaft kleine Mengen an Schweine¬
schmalz erhältlich waren .

Siid westdeutscher

Markibeobachler .

Sehr starkes Angebot in Speisekartosseln .
Die Landwirtschaft bietet zur Zeit für die Herbstverladung

große Mengen von Speisekartoffeln an , besonders aus Rhein¬
hessen , der Wetterau und Starkenburg . Aber die Absatzmöglich¬
keit ist nicht entsprechend , da insbesondere das in früheren
Jahren stark belieferte Rheinland zur Zeit nur wenig auf¬
nahmefähig ist ; nur das südliche Württemberg kommt für Den
Versand in Frage . Der Bedarf für das Rhein - Maingebiet
selbst wird wie seither vom Kartoffelhandel im Selbstbezug
beigebracht . Die Preise halten sich an der unteren Grenze .
Das Angebot in Futterkartoffeln entspricht nicht der lebhaften
Nachfrage , weil die Landwirtschaft die anfallenden Futter -
kartoffeln selbst verwertet , andererseits aber der Anfall hierin
überhaupt nicht sehr reichlich ist .

Keine Veränderungen an den Getreidemärkten .

Da die Landwirtschaft vielfach noch mit Bestellungs¬
arbeiten und der Zuckerrllbenernte beschäftigt ist . andererseits
aber den kommenden Monatsaufschlag ausnutzen will , ist zur
Zeit die Verladung von Brotgetreide unbedeutend . Auch in
Kurhessen und den Nachbarbezirken liegt wenig Angebot vor ,
wie auch die nord - und mitteldeutschen Offerten ausgeblieben
sind . Die Mühlen haben sich zwar in den letzten Wochen für
den laufenden Bedarf eindecken können , bleiben aber gerne auf¬
nahmebereit , umsomehr , als sie ihre Mehlverkäufe bereits bis
zum Ende des Jahres erstreckt haben .

In Roggen sind die großen Mühlen am Rhein ver¬
sorgt , da ihnen für das kleine Kontingent genügend nord¬
deutsche Ware zur Verfügung steht , während auf dem Lande
die Verhältnisse für die mittleren und kleineren Mühlen un¬
einheitlich sind . Im allgemeinen sind trotz der kleinen Anliefe¬
rungen die Mittelmühlen ziemlich versorgt , während die Be¬
triebe in den toten Winkeln dringendere Nachfrage zeigen . Die
erhöhte Handelsspanne wird bei Roggen nur noch

'
selten an¬

gelegt .

In Braugerste waren während der letzten Wochen der
Weinlese die Umsätze noch sehr klein , da die Erzeuger den
Drusch und die Herrichtung der Braugerste kaum vornehmen
können . Die Verarbeiter kaufen laufend ein und zeigen sich
auch vielfach hinsichtlich der Qualität entgegenkommend .
Jnduftriegerste ist sehr wenig angeboten , sodaß der Bedarf hier
nicht genügend gedeckt weiden kann . In Futtergerste stehen die

Von den Börsen . Berliner Devisenkurse .

Berlin , 31 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Freund¬
lich . Der Eeschäftsumgang war heute nur klein , da sich so¬
wohl die Bankenkundschaft als auch der berufsmäßige Börsen¬
handel mit größeren Aufträgen nicht beteiligten . Die Grund¬
tendenz blieb indessen freundlich , da einige günstige Wirt¬
schaftsmeldungen eine gewisse Anregung gaben . Nach vorbörs¬
lich etwas schwächerer Haltung zogen Montane zu den ersten
Kursen überwiegend leicht an . Die Führung hatten Mans¬
feld mit plus 1 und Stolberger Zink mit plus 1 % % . Har -
pener waren mit plus 1 % erholt . Niederlausitzer zogen um
2 % an , während Rheinbraun und Bubiag je 1 % % verloren .
Bemerkenswert fest lagen Goldschmidt , die bei kleinem Bedarf
2 % % gewannen . Ebenfalls nur auf Mindestschlllffe kräftiger
gebessert waren Linoleumwerte , so Conti -Gummi um plus
6 und Deutsche Linoleum um 2 % % . Thüringer Gas
gewannen 1 % % . Beachtet waren auch einige
der schon gestern in den Vordergrund ge¬
tretenen Kabelwerte , von denen Vogel Draht 2 % und
Felten 1 % % höher ankamen . Auch für Maschinenbauwerte
zeigte sich Kaufneigung ( Berlin -Karlsruher und Orenstein
je plus VA , Muag plus 1 dagegen Schubert und Salzer
minus 2 % ) . Um 3A gebessert waren Metallgesellschaft . An
den übrigen Märkten fielen noch Iunghanns mit plu » VA
auf , später weiter VA höher . Allgem . Lokal und Kraft ge¬
wannen VA und Eisenbahnverkehr 1 % % . Am Rentenmarkt
zogen Reichsaltbesitz um 10 Pfg . auf 119 % an . Die Um¬
schuldungsanleihe gab dagegen den tags zuvor erzielten Ge¬
winn von 15 Pfg . wieder her ( 90,30 ) . Auslandswerte hatten
keine ausgesprochene Tendenz und blieben ziemlich vernach¬
lässigt . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 3A — 3A % . Das
Pfund ermäßigte sich auf 12,17 % , während der Dollar unver¬
ändert 2,491 notierte .

Frankfurt a . M ., 31 . Okt . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse nahm unter kleinen Schwankungen
einen meist etwas festeren Verlauf . Gefragt blieben Befon =
ders Metall - und Montanwerke . Auch Maschinenaktien und
einige Elektrowerte erfuhren Erhöhungen von 1— 2 % .
Siemens notierten plus 3 % % . Schwächer waren Gold¬
schmidt mit 133 % ( 137 % ) . Ferner gingen Aku auf 92 % nach
94 % zurück . Der Schluß sah einen großen Teil der Kurse
etwas schwächer . Der Rentenmarkt blieb ziemlich still , die
freundliche Haltung konnte sich aber erhalten . Die Derände --
rungen nach beiden Seiten waren nur gering . Der Aus¬
landsrentenmarkt blieb gut behauptet . Tagesgeld notierte
unverändert 3 % .

Berlin , 31 . Okt . DNB .-Teiegraphischt Auszah .ungen
30. Okt . 19>6 3t Okt . 1936

L■____ Geld
Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . 1 Pap .-Peso

12 465
0 692

12 .495
0 .6t 6

12 .46
0 .691

12 .49
0 695

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 10 42 18 42 .C4 42 12
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

0 . 144
3 . 0 7
2 . 489

54 32

0 . 146
3 05t
2 .4 ^ 3

54 .42

0 . 144
3 .047

. 2 490
54 .30

0 . 146
3 .053
2 . 494

54 .40
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .

47 0
12 165
67 .9o

47 . 14
12 195
68 . ) /

47 04
12 16
67 93

47 . 14
12 . 19
68 07

Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 37 5 38 5 .37 5 . 38
Frankreich ...... 100 Fr . 11 .57 11 t9 11 565 . 1 .585
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire

2 313
134 72

54 . 57
13 . 19

2 357
134 98

54 67

2 . 3t c
134 70

54 .5b

2 .3b 7
134 96

54 65
13 11 13 .08 13 711

Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas

0 709
5 . 654

0 . 711
5 .66t

0 . 7 09
5 .F b 4

0 . 713
- 5 . 666

48 . 35
41 9h

48 35
42 .02

48 .23
41 .84

48 33
42 u2

Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 13 61 .25 61 11 61 23
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty

48 .95
47 <4

49 u5
47 . 14 47 04 47 14

Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen

11 .05
2 .41b

62 .72

11 .07
2 . 492

62 8 '

11 045
2 . 4 b l

62 70

11 065
2 4 - 2

62 .82
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .

. 7 16
22 .73

8 .771

57 .28
22 77

8 . 785

57 . 15 l7 27
22 3

8 7/1
22 .7 /

8 .789
1 . 952

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 . 319
2 .489

1 . 321
- . 493

1 . 319
2 .488

1 . 321
2 . 492

Steuergutscheine .

30. W. MW . 10. 6 I
. 1934 103 .75 | 103 .75
. 1935 1O/ . 751107 . 75 I
. 1936 111 . 751111 .75 |

...... 193?
....... 193t
Verrechnungs -Kurs

30 ln . 9613>. 10. 36
113 .70l113 .70
11z . 7 - 112 . 70
109 90,109 . 90

Wetterbericht des Reichsrvetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausstchten bis Sonntagabend : Zunächst
nebelig trübes Wetter und verstärkte Riederfchlagtätigkeit .
Dau » veränderliche Bewölkung mit einzelnen Schauern , an¬

fangs noch mild , später bei lebhaften auf . Nord drehenden
Winde « Abkühlung .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

30. 10. 36 31. 10. 36 30 . 10. 3 31. 10. 36 30. 10. 3 31 <0. 36 3«. 10 ' « 31 . 10 36
161 W/ . N .I,b .Cold 11 40 .50 30 . 25

. 62 —
142 25 141 25

15975 160 —

3 .25

122 .
134 127 . 50

WZ . 13
149 . 50

140 . 75 169 . 25146 . 75 172 .
172 .

Berliner Börse

1 74 . 50

136 . 75 170 .25171 .25

KolonialHoesch .
45 .845 .88Otav . MinenHolzmann , Phil .122 .50 120 .

41/, */. NXb .Gold 1
122 .

Aku Kali Aschersleben .

10
21

209 50
94 .25

137 .75
32 .50

w /.
WZ .
4*/ .*/.

137 . 25
127 -
108 .75

102 .20 102 . 13
102 75,102 .80

141 .50
12 < 25

128 . 75
118 25
139 .75
421 -

101 . 50
103 .63

92 .50
157 —
136 .—

210 .—
93 . 50

134 50
139 . -

104 .75
69 .25

178 .—

130 .25
230 .—

85 .—

159 . 88
136 —

144 . 25
134 -

30 __

3 .25
206 .50

Ilse -Bergbau .
Ilse Genussch .

166 .-
158 75
120 —
14u 88

65 . 50
205 7 ->

126 75
154 .50

WZ .
WZ .
w/ .
W, '.

120 -
127 .50
1 öO .—

145 .75
156 .50
124 .-

7 6 .—
141 . 25

97 .—
97 .—

136 .—
126 .75
108 2 .

118 . 50
166 . 75
120 .-
100 .—

182 .—
1i 9 . 75

89 .—
162 50
2u3 75

Kom . 20
„ 6

120
237 .

145 . 631 — .

126 63
144 . 50
12o -

15 .88
39 .—
16 —

WZ .
WZ .
WZ .
WZ .
WZ .
4-Z.-Z.
WZ .
WZ .
WZ .
WZ .

1 54 - /5154, —
158 .88 157 . —
145 .50,143 —

160 50
01 . 50

179 13
150 .—108 . 75

192 —

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

124 .50
138 50
120 .-
145 . 50
143 . 7t ,
141 50
220 . -

159 . 75
145 . 75
107 . 50
12 - .—
230 -

86 .—
15b —

104 75
69 .50

179 .—
100 .—

145 —
2i5 -

92 —
199 -

180 .50
109 75

88 .V-
165 .-
206 .75

145 .63
1s7 .36
123 5U

76 .-
141 .50

108 75
192 — 63 63 63 . . 5

141 37 1 1 25

Renten
6•/ , Krupp -Obligat .
7*). Ver .Stahlv .-O , '

93 50
207 —
139 .—
128 -

121 63
161 63
1 - 6 . -
114 50
101 .—

4u 37
1 » 7 .b0
124 .—
139 .—
120 -
147 88

Renten
5°/0 Rdchsanl . v . 27
51/ae/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4e/0Schutzgebiet . l3
^ /«“/«Wiesb .Stv ^
41/,6/ . Pr .L .Pfbr . 19

120 .—
126 63
150 -

65 .50
198 -
142 .75

97 -
23 . . -
135 . 50

18 . 63
139 -
121 37

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li -

G.-Kom .l
. 5
6,7 . 8
„ 2
»,9,10
» 3

126 . 63
146 . 25
12 6 .—

15 . 75
39 .—

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
AJvOkalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

18 .30
118 . 75
169 __
1 . 0 . -
100 .—

74 .25
121 —
162 . 75
161 . 75
114 .50

149 . 60
144 2b
170 75
1 - 5 -
14 . 25
204 .—

90 50

Schube ;! & Saizer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh
Siemens & Haiske
Stöhr , Kammgarr
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke
Vogei Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhoi
Westeregein Alk.
Zellstoff Waldhof

161 62 -
134 75

*134 37
20a - 213 . -

4*/0 Türk . Bagdad I
41/// . Ung .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4*/e Ung . St . v . 10

127 75
118 75
137 .—
428 -
1 74 25
207 . 13
127 50
123 50

101 .50
103 .50
119 .60

10 .8o
94 —
8 / . 50
91 .—
91 .—
95 -—
9a . -
98 —

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

--- 158 50
135 .25 1 . 5,50

197 .-
133 .50
135 -
163 . -
1 . 2 —
20 - 50

65 -
197 .50
142 □0

93 63
237 75
136
157 37
140 7a
141 37

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . •
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynam .t -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

93 .—
97 .50
97 50
97 . 50
85 -
95 . -
98 .—
97 2o
97 .—
97 .-

160 88
9 . 50

179 -
149 .88
142 25
144 25
134 25
147 . o0
167 .-
159 .25
1k1 aO
139 75

85 . 50
206 50

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansieid . Bergbau
Masch .-Bau Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft
Montecatini . . .
Nieder laus Kohle
Oberschi es Kok
Orenstein & Koppe
Rh . Braunk . u.Brik
„ Elektr Mannti
n Stahlwerke .
„ -Westi Elektr

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .

„ 2
n 3

8. 9, 10

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher
LG. FarbemndusL .
Femmechan .Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtiei .....
Hoizmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghan » Gebr . . .
Kaiichemie . . .
Kali Aschersleben

■Klein ,Schanz 1.& B.
Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lindf»EismaschiTien
Lokom . Krauß . .
Mainkrat twerke . .
Mainzer Aküen -Br
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Miag Mühlenh , ,
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik .

D. Kom . Sam .Aul .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4®/0 Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

140 . 50
310 -
196 .63
139 .
134 . -
1 s. 4 .50
102 .37
207 .50
117 . 3 /

s5 .75
207 50
139 . aü
127 .37

Rhein - Main - Bi irse
Banken 30. 10. 36 31.110. 36

A. D . Creditanstalt 91 .25 91 .50
Bank f. Brauindust 135 .50 _ _
Comm .- u-Pnvat -B . 108 .25 108 75
Dedi -Bank . . . 111 - 111 —
D . Eff .- u W .-Bank 86 50 , 86 .50
Dresdner Bank . . 108 75 1L8 . 75
Frank ! Hyp . Bank 99 .50 99 .50
Ffälz . Hyp .-Bank . 89 .— 88 .50
Reichsbank . . . . 193 — 192 .50
Rhein . Hyp .-Bank 139 .50 140 .—

Verk . - Untem .
Hapag . . . . . 15 .75 15 .63
Kordlloyd . . . . 15 .88 18 —

Industrie
Akkumulatoren . _ _
Aku . . . . . 94 .63 94 .63
AEG . Stammaktien —.— 40 50
Aschaffenh A .-Br . 127 .— 127 .-

,» Zellstoff . .
Bad . Masch . Durt . .

146 .25
124 .— 124 . -

Bast , Nürnberg . 206 .— 206 -
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . 120 .25 119 .50
Bremen -Besigheim 113 .— 113 -
Brown ,Boven &Co 119 .25
Buderus . . 128 .— —- —
Cement Heidelberg 162 .50 163 . 50

Karlstadt . — — ■
I ; G. Chem Basel .

1— 130 000 . . 230 —
130001 ab . . 172 .63 ■75 .50

Obern. Albert . . 134 . 50 134 . 75
Chade 427 .— (430 -
Daimler -Bem . . 128 .— 127 50
Deutsch . Erdöl . . 150 25
Dtsch -Gold o.Silber 280 .— 281 .50
Deutsch . Linoleum 169 . 88 170 . 50
Dyckerhoff &Widm . 167 .88
Bichbaum - Wcrger . 108 .— 108 .—
Iflfwtr , LMWtX »ck 135 .75 136 .—

30. 1 . 36 31 10. 36
97 —
97 .—
97 -
97 -

100 .88
94 .-
94 -
94 .-
94 .—
94 —
- 4 -

122 .75
28 . 15

139 .—

97 —
97 .—
97 . -
97 .-

100 88
94 .—
84 .—
94 -
94 .—
94 .—
94 —

122 50
28 . 75

149 .—

7 .90
11 88

8 —̂
12 .25

7 .20 — —

10 . 37
13 .05
10 . 37

10 . 55
13 -
10 .60
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knavv und gegenständlich gehalten sei « solle « , übernimmt tte

Berantwor tone .nur

vom

schlagender Beweis für
zugleich eine sehr gute

Adolf Hilter .findet zum primitive « Instinkt .

;t man
Heine "

Wäre das nicht ein |
die Wahrheit und —

Es wird mit eine Aufgabe der Zukunft sei « , zwischen

Gefühl und Verstand wieder eine Einheit herzustellen ,

das heißt , jenes unverdorbene Geschlecht zu erziehen ,

das mit klarem Verstände die ewige Gesetzlichkeit der

Entwicklung erkennt und damit bemüht wieder zurück¬

Die Wünsche , di « mich jetzt beseelen ,
Sind nicht mehr ganz so sehnsuchtszart ,
Wenn Sie mich oft auch grimmig quälen ,
Si « sind trotzdem ganz and ' rer Art .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht
Schriftleitung

Da dacht
'

ich an die liebe „ Kleine "

Und flehte : Helfen kannst allein nur du ,
Sie half mir schnellstens auf die Beine
Und bracht die Kamera im Nu !

„ Wer knipst , der habe mehr vom Leben !"

So las ich jüngst im Foto - Erker .
Nun , — man wird anspruchsvoller eben ,
Mein Knipswunsch auch , ward stark

und stärker .

Die gute B ., die ich mir wählte ,
Blieb leider nur ein fromm Begehr .
So oft mein Geld ich zählt

' und zählt « ,
Es langt

'
nicht hin und langt

'
nicht her .

. L

Den Wunsch , den ich gehegt schon lange ,
Den halfen sie mir prompt erfüllen .
In qualvoll fürchterlichem Drange ,
Da halfen sie die Sehnsucht stillen .

„ Der Nyassasee .
"

D I E LEISTUNG ZU DEM PREIS

DAS GAB ES NOCH NICHT -

„ Herr Hase
"

, Gedankenlesen und das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Nicht , daß ich suchte eine „ Freundin
"

,
„ Zwecks spät rer Heirat " und so weiter ;
2m Ehejoch , da bin ich längst drin
Und trag die „ süße

"
Last ganz heiter .

In der Nr . 283 Ihres Blattes
15 . d . M . brachten Sie einen Artikel : „ Fund
eines diluvialen Menschenrestes in Jnner -

„ Das Wundermädchen von Riga
"

. Ein Fall
von Gedankenlesen . Haben Sie es eigent¬
lich nötig , so weit in die Ferne zu schweifen
und die „ Kleine "

( elfjährige ) aus Riga zu
bewundern ? Ihre „ Kleine "

( die aller¬
dings wohl etwas älter ist , danach fragt
ja nie bei jungen Damen ) , Ihre „ K

Empfehlung für die „ liebe Kleine "
bzw . Ihr

geschätztes Blatt ?
Ich glaubte Ihnen jedenfalls meinen

Dank für den mir gütig zuerkannten Preis
nicht besser ausdrücken zu können , als indem
ich es versuchte , die „ liebe Kleine "

, die ja
nur einen bescheidenen Teil Ihrer Mit¬
arbeiter und Freudenspender bildet , ins
rechte Licht zu rücken . Wenn ich Ihnen da¬
mit ein wenig gedient habe , so ist der Zweck
meines Pegasusrittes erfüllt .

P . S . In Nr . 267 schreiben Sie über

Rechenkünstlerinnen , aber . . .

NSG . Hausfrauen sind bekanntlich gute Rechenkünst¬
lerinnen , nicht in dem Sinne , daß fle großartige Rechen¬
experimente vorführen können , nein , aber sie verstehen es ,
was wesentlicher ist . so genau zu rechnen , datz sie auch mit
kleinen Mitteln auskommen können . Und doch , wie dem
besten Rechenkünstler einmal ein Fehler unterläuft , so auch
den Hausfrauen . Ein Posten wird immer übersehen ; einfach
nicht in Rechnung gestellt , obwohl er ihre ganze Aufmerksam¬
keit beanspruchen sollte . Er macht sich allerdings nicht gleich
so bemerkbar wie ein fehlendes Geldstück , das man sofort ver¬
mißt . So ist es auch nur zu erklären , datz er solange über¬

setzen werden konnte . Es ist der Verderb und Schwund
von Nahrungsmitteln , der keinesfalls kostenlos ist .
Oft fällt es einem garnicht auf , wenn ein paar faulige Salat¬
blätter , ein paar schlechte Kartoffeln , etwas verfaultes Obst ,
schimmeliger Käse oder dergleichen weggeworfen werden , datz
sie alle Geldwert besitzen . Eben darum ist es uns auch noch
nicht zum Bewußtsein gekommen , wieviel wir eigentlich an
Geld einfach fortwerfen , wie es sparsamen , als guten
Rechnerinnen bekannten Hausfrauen eigentlich nicht zu¬
kommt .

Warum gehen Sie links

und nicht rechts ?

Wenn man diese Frage allen denen vor¬

legen würde , die trotz aller Bekanntmachun¬

gen und Verordnungen über Stratzen -

disziplin von der Polizeiverwaltung immer

wieder links statt rechts ausweichen , so
könnt « man aus den Antworten vielleicht

auf gewisse psychologische Komplexe dieser

„ Llnkser
" - Menschen schließen . Denn anders

wäre es hier in Wiesbaden auf den

Straßen nicht zu erklären , daß viele Fuß¬

gänger absolut nicht rechts ausweichen
wollen oder können . Es ist dies nicht nur

auf der engen und verkehrsstarken Kirchgasse
und der Langgasse der Fall , wo übrigens

noch bei jeder Straßenkreuzung auf dem

Bürgersteig „ Rechts gehen !"
auf dem Fuß¬

boden zu lesen steht , sondern man kann diese

Beobachtung leider auf allen Fußsteigen
und auch in den Anlagen machen . Als

leidender , älterer Mann komme ich viel auf
die Straße und gehe aus Gewohnheit stets

rechts , mutz aber täglich die Beobachtung
machen , datz ich anderen , mir entgegenkom¬
menden Fußgängern nach links ausweichen

mutz , weil sie mir . den Weg nach rechts

durchaus nicht freigeben wollen , sondern sich

noch enger an die Häuser drängen , nur um

nicht nach rechts ausweichen zu müssen . Es

sind dies in der Hauptsache Frauen , die nicht
rechts gehen . Bei älteren Damen läßt man

dies evtl , noch gelten , da man annehmen
kann , daß diese an der Häuserfront gewisser¬

maßen Schutz suchen , was also psychologisch

zu erklären wäre . Anders verhält es sich
aber z. B . bei Männern , gleich ob jung oder

alt . Warum gehen sie nun hartnäckig links

und drücken sich ebenfalls dicht an die

Häuser , um ja nicht rechts ausweichen zu

müßen ? Und wenn man ihnen den Ge¬

fallen nicht tun will , ihnen links auszu¬

weichen , wobei dann manchmal das so be¬

liebte und neckische Spiel des Hin - und Her¬
balancierens entsteht , und dann schließlich

als Folge doch beide aufeinander losrennen

und sich in di « Arm « fallen , dann bekomm !

man noch einen vorwurfsvollen Blick , der

besagen will , warum machst du mir nicht

Platz ! Der Zweck dieser Zeilen sollte nun

der sein , einen Vorschlag zur Güte zu

machen , um diesen Mißstand in der schönen

Weltkurstadt wenigstens beseitigen 3« helfen .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch

darauf aufmerksam machen , daß verschiedene

Bürgersteig « in der Stadt und Umgebung

vielfach einer dringenden Reparatur be¬

dürfen , z . B . der Fußweg an der Karser -

straßc neben dem großen schonen Rasenplatz
des Reisingerbrunnens und der August -

Wilhelm - Straße , also unmittelbar vor dem

Hauptbahnhof wo alle ankommenden

Fremden gerade diesen Weg viel benutzen
und durch

'
seine sehr schlechte Beschaffenheit

trotz der schönen Anlagen keinen guten E : n -

druck bekommen . Denn bei Regenwetter kann

man dort viele Wasierpfützen stehen sehen ,
um die man herumgehen mich . Ebenso ver¬

hält es sich mit anderen Fußwegen , die mit

Asphalt versehen sind , z. B . der oben im

Walde mit der Platter Straße parallel
laufende Weg , wo viele Löcher sich gebildet
haben . Gerade hier wäre eine Ausbesierung
sehr erwünscht , da viele Kurgäste und Ein¬

heimische diesen sehr schönen Spazierweg

gern benutzen . A R .

wirtschaftliche Notwendigkeit liegt auch im Interesse sedes

einzelnen , denn Ware , die durch Verderb unverkäuflich wird ,
durch kleine Mängel nur einen geringeren Erlös bringt , be¬

deutet auch für die eigene Kaffe einen fühlbaren Verlust . Die

gleiche Sorgfalt gilt es bei den kleinen Vorräten für den

täglichen Gebrauch , bei der Aufbewahrung der Milch ,
Butter , Wurst und Speck und dergleichen mehr anzuwenden .

Mancherlei wird auch noch bei der Zubereitung des Essens

weggeworfen oder wandert in den Futtertrog , das gut und

gern noch der menschlichen Ernährung dienen könnte .

kann doch genau dasselbe , wie ich Ihnen in
der Einlage bewiesen hab « .

Aber Scherz beiseite , ist es nicht recht
sonderbar , dies Zusammentreffen , diese
Duplizität der Ereigniffe ? ! Sie schreiben
über „ Gedankenlesen

" und ich auch zu gleicher
Zeit . Ich begann meinen Brief am 26 . d . M .
und habe ihn inzwischen nur noch mal um¬
geschrieben und erst heut « abgeschickt .

Ich finde es jedenfalls höchst merkwürdig ,
daß ich in den beiden wahrheitsgetreu ge¬
schilderten Fällen in der Spalte „ Privat -
Verkäuse

" des Tagblatts gerade die Gegen¬
stände , und zwar genau die Marke , finden
muß , die ich sehnlich suchte , und zwar ohne
selbst zu inserieren , ausschließlich auf dem
Wege des Suchens und Lesens . Dabei habe
ich den dritten Gegenstand , den Kleinbild -
Vergrößerungsapparat , Marke ..... , noch
gar nicht mal erwähnt . Hiermit erging es
mir genau ebenso . Ich fand ihn mit Hilfe
der „ Kleinen "

.

Daß Gedanken — Kräfte sind , weiß ich
schon lange und habe es mit Wunschgedanken
schon oft erprobt und bestätigt gefunden . Für
mich sind also Luftschlöffer keine Traum¬
gebilde , die wie Seifenblasen zerplatzen
müssen .

Meine liebe „ Kleine "

kann Gedanken lesen !

Wahre E '
schichten aus dem „ Blätterwald "

.

Ich lese stets die lieben kleinen
Annoncen , die mein Tagblatt bringt ,
Die , wenn auch zwergenhaft sie scheinen ,
So mancher frohe Wink durchdringt .

asrika .
"

Di « in diesem Artikel gemachten An¬

gaben über Lage und Umfang des Nyassa -

soes sind berichtrgenswert .
Der Nyaffa liegt nicht im nördlichen

Teil Deutsch - Ostafrikas , sondern im Süd¬

westen . Seine Lage ist fast genau Süd —

Nord bei einer Längenausdehnung von nicht
80 , sondern etwa 500 Kilometer und einer

Durchschnittsbreite von nicht 15 , sondern
etwa 50 Kilometer . Das entspricht einer

Gesamtfläche von etwa 27 000 Quadrat¬
kilometer .

Er wird im Norden und der nördlichen
Hälfte seiner Ostküste von Deutsch - Ost , in
der südlichen Hälfte von Portugiesisch - Ost .
im Süden und Südwesteir von Britisch -

Zentral - Afrika und im Westen von

Rhodesien begrenzt . Man macht sich vielfach
noch falsche Vorstellungen von den Grötzen -

verhältniffen der innerafrikanischen Seen .
So hat der Tanganyika eine Längen¬

ausdehnung von rund 630 Kilometer . Seine

größte Breite , die sich südlich Njiji und in

Höhe des Lukuga - Ausflusses befindet , be¬

trägt rund 80 Kilometer . Das entspricht der

Länge des Rheins von Basel bis etwa zu
seiner Mündung und einer Breitenaus¬

dehnung von Limburg a . d . Lahn bis

Kochern a . d . Mosel . Die Gesamtfläche be¬

trägt etwa 35 000 Quadratkilometer , also so¬
viel wie Ostpreußen .

Der Viktoria - See im Norden Deutsch -

Ostafrikas umfaßt rund 66 000 Quadrat¬
kilometer , ist also so groß wie Bayern .

Was die diluvialen Funde anbelangt , so
sind solche bereits in der Vorkriegszeit im
Gebiet des Kilimandjaro festgestellt worden .

E . . Major a . D .

rr .

Die Nässe , die der Sommer brachte .
War für mein Rheuma gar nicht gut .
Der Sonnenbäder gab

' s kaum achte ,
Gar schlackenschwer und dick ward ' s Blut .

Ich könnt '
nicht liegen , könnt '

nicht sitzen ,
Könnt '

nachts nicht schlafen , tags nicht
steh

' n .

Ach , könnt '
ich doch mal tüchtig schwitzen ,

Dann würde es doch wieder geh ' n .

Und wieder half mir meine „ Kleine " !
Sie zeigte mir das Dampf - Sitz - Bad !
Das brachte schnell mich auf die Beine ,
Ein Hoch dem Wunder - Apparat !

Das wunderbarste ist dabei ,
Datz ich nie schickte meine „ Kleine " .

Ich guckt
' nur in die Tagblatt - Reih ,

Dort zeigt
' es mir die holde Feine .

Nie hab ich selbst den Wunsch gar laut
In Inseraten ausgesprochen .
Nur suchend habe ich geschaut ,
Doch sich

'
, die „ Kleine " hat

' s gerochen !

Drum dank ich dir , du liebe „ Kleine " !
Dir dank ich , daß ich schnell genesen ,
Gabst mir die Kamera , die feine ,
Fürwahr , du kannst Gedankenlesen !

Wiederholt mit deutschem Gruß !

Ihr A . I .

werde « und möglichst
die vrehgesetzliche

Wen packt nicht ein gelindes Entsetzen , wenn er hört , daß
in den Haushalten sowie in den gewerblichen und öffent¬
lichen Küchen jährlich für etwa 750 Millionen Reichsmark
Lebensmittel verderben und unvollkommen ausgenutzt wer¬
den ? Das sind 3 v . H . des Verbrauchswertes der Güter , die
in den Küchen verarbeitet und in den dazu gehörigen Vor¬
ratsräumen aufbewahrt werden . Aber das ist noch nicht der

ganze Verlust , der die Nahrungsmittel trifft . Auch bevor
das Nahrungsgut die Küchen erreicht , verderben auf dem

Bauernhof selbst nach der Ernte , durch Beförderung , bei den
Verarbeitern und Händlern ebenfalls für 750 Millionen
Reichsmark , so daß also insgesamt nicht weniger als 1 %
Milliarde R M . Verlust durch Verderb _ entstehen .
Jedem , und sei er sonst auch kein guter Rechenkünstler , wird
es einleuchten , datz diese Verluste auf die Dauer untragbar
sind und aufhören müffen . Wievicle Menschen könnten von
dem leben , was hier unausgenutzt verkommt .

Was kann die Landfrau dazu tun ? Sie ist ja nicht
nut Hausfrau , sondern auch Mitbewahrerin der Ernte , trägt
also eine doppelte Verantwortung . Alles , was sie selbst im
Garten geerntet hat , was in den Scheunen , Speichern und
Vorratskammern ruht , muß sorgfältig überprüft und zur
rechten Zeit verkauft oder verbraucht werden . Dies « volks -

Mein liebes Tagblatt !

Den Dank für den mir beim letzten Wett¬
bewerb freundlich zuerkannten 15 . Preis
fühlte und fühle ich tiefinnerlich . Aber es
widerstrebte mir , ihn Ihnen prosaisch aus¬
zudrücken . Ich fühlte deutlich , es würde sich
eine bessere Gelegenheit bieten , denn meine

„ Kleine "
ist ja so vielseitig . Heute habe ich

eine neue Gelegenheit , Ihnen zu danken .
Das naffe Wetter brachte mir böses

Rheuma . Der Weg in die Weltkurstadt
i Wiesbaden ist so weit von Biebrich aus und

ich wünschte mir sehnlich ein ..... - Bad "
,

was leicht transportabel ist und Bäder im

Hause gestattet . Der Preis von über 100
RM . war mir aber zu hoch , da half mir
wieder , just wie damals bei der Kamera ,
und zwar gedankenlesend , Ihre bzw . „ meine
liebe Kleine " mit einliegenber Annonce . Ist
das nicht ein wundersames Erlebnis ? Wenn
ich es Ihnen nicht mit den Annoncen be¬
weisen könnte , ich glaube , auch Sie würden
es nicht für wahr halten . Es ist aber reine
Tatsache , so wie ich es Ihnen schilderte . ( Dem
Brief lag die Annonce bei . Die Schriftltg . )

Damals beim Wettbewerb mochte ich
nicht auf den Pegasus steigen , weil ich .
wegen der Fülle meines Textes , das arme
Vieh zu Tode geritten hätte , und auch mir
selbst würde wohl der lange Ritt kaum gut
bekommen sein . Heute aber holte ich ihn aus
dem Stall und zwang ihm beifolgende
Reime ab , die nicht nur Ihnen , sondern , so

- hoffe ich , sicher auch Ihren Lesern Spatz
machen werden .

Die Geschichten , die Sie bebildert von
Herrn „ Hase

" brachten , sind anschaulich und
reizend , wenn sie auch wohl meist nur hübsch
erfunden sind . Meine beiden Geschichten
sind verbürgt wahr , obwohl sie vielleicht
auch unwahrscheinlich klingen mögen . Ich
glaube bestimmt , daß diese Anerkennung ,
die unaufgefordert aus Ihrem Leserkreise
kommt , Ihrer „ Kleinen "

zur Ehre gereicht
und daß sie es verdient , als Diplom gewiffer -
maßen einen Ehrenplatz in Ihrem geschätzten
Blatte zu erhalten .

Den Herrn „ Hase " bebilderten Sie . Wie
wäre es , wenn Sie auch meine Verse mit den :
Faksimile ( ober wie man das nennt ) der
Original - Annoncen bebildern würden ? Die
Original - . . . - Annonce füge ich bei . Di «

r . . . - Annonce erschien am 12 . ober 13 . März
1936 unter . . . als „ Kleine " im Tagblatt .

Mit Schwundausgleich , automat . Trennschärfe - Regelung ,

Leucht - Amplimeter , Stummabstimmung , Blitzwähler usw .

Wechselstrom RM208 . - m . R . Allstrom RM222 .- m . R . (o . Gleichr . - R . )

KÖRTING - RADIO
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Dee Sport des Sonntags .

Stoßes Jntereffe für die <8aumeifterfäaft Südmeß .

beiden Spitzen -

FD . 02 — SV . 19 für Biebrich ein Fuhball - Ereignis

Dee Kampf vor dem TÖurftreis

!ormsern
. Wenn

MöbeL

Vogel
Frankenstr. 19

liefert
gut und billig

Zahlungs¬
erleichterung

Ehestandsdarlehen

Seite 18 . Nr . 300 .

^ . ,r59V 902 : 8ep ; stontte , Weber HI ; Rörsch , Manicke ,Erlles ; Klarmann , Krantz , Vetter , Bester , Binder .
SV . 1919 : Weidmann ; Grabowski , Kraft ; Pithan ,

Herrmann , Suppes ; Schwarz , Winter , Hausmann , Boll ,
Reich .

Von dem FSV . 1908 Schierstein erwarten wir auf
Grund seines moralischen Vorsonntagserfolges eine weitere
gute Leistung und — den ersten Sieg . Die Eigenarten des
durchaus nicht einheitlichen Eltviller Spieles liegen
vor allem in der Haltung der Rheingauer Halfreihe be¬
gründet , die es u . ll . fertig bringt , die Sturmstärke auf die
Kopfzahl von 8 Mann zu bringen , wobei es sich bereits mehr¬
fach erwiesen hat , dah die Läufer durchaus keine schlechteren
Schützen sind , als die Vorderleute . Die Schiersteiner
Deckung wird diesem Umstand , der z. B . zur Niederlage des
SK . Waldstratze beitrug , auf alle Fälle Rechnung tragen
müssen . Da sich die Schwarzweitzen aber anscheinend wieder
auf bessere Tage besonnen haben und wir sie auch technisch
höher einschätzen , glauben wir , datz diesmal taktische Unzu¬
länglichkeiten — der eigentliche Grund des seitherigen Rück¬
zuges — nicht derart entscheidend in den Vordergrund treten
werden , um abermals einen alle Schiersteiner Sportkreise
enttäuschenden Spielausgang herbeizuführen . Einmal mutz

grtsfsreihe mit ihrem mit Sprengladungen aller Art gela¬
denen Hindernis fertig werden wird . Hoffen wir auf einen
Kampf , der hart , aber so fair sein wird , um in die Geschichte
des internen Biebricher Rasensports als ein Ereignis ein -
zu gehen , das dem Fußball neue Interessenten hinzu¬
gewonnen hat . Anstoß um 2 .30 Uhr . Vorher Reserven .

Wie sie spielen :

Neuer Vorstoß der Spitzengruppe ?

Vezirksklasse , Staffel 6 :
NSK . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden .
SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich
SB . 1919 Biebrich — Post - SV . Wiesbaden
Tv . 1846 Kastel — Eintracht Wiesbaden .

Die Paarung ist mit einer Ausnahme so , daß die
Vereine , die am vorigen Sonntag ihre Stellung verbessern
konnten , wieder Aussicht auf Gewinn haben ; für die Zu¬
rückgeworfenen bedeutet das neue Verluste . Die Spanne
zwischen Spitze und Ende wird sich also weiter vergrößern .
Die Scheidung in Meisterschaftsanwärter , Gesicherte und
Bedrohte wird immer deutlicher .

Auf dem Reichsbahnplatz werden wieder zwei
Kämpfe hintereinander ausgetragen . Um 10 Uhr beginnen
NSK . und Polizei . Meister | chaftsehrgeiz haben beide
Vereine schon nicht mehr , wahrscheinlich nie gehabt , denn
sie mußten mit unfertigen Mannschaften in den Wettbewerb
eintreten und sind infolgedeffen schlecht vom Start ab -

doch die Pechsträhne abreißen ! Anstoß um 2 .30 Uhr an der
Dotzheimer Straße . Vorher Res .

SK . Waldstraße hat die Aufgabe , die solide Ab¬
wehr des SV . Winkel mit Erfolg hinter sich zu lassen .
Nicht ganz leicht zu machen , zumal man augenblicklich daran
gehalten ist , mehr als den Einheimischen lieb sein kann
Ersatzleute heranzuziehen . Von deren Verfassung wird sehr
viel abhängen , ob Giebels Vorwärtsdrang den gewünschten
Resonanzboden findet . Anstoß um 2.30 Uhr an der Waldstr .

Auch für die Kickers gilt es , eine harte Nutz zu
knacken , besonders seitdem der FV . Sonnenberg - Ram -
b a ch in Eltville eine unvermutet schneidige Klinge schlug .
Allerdings sind die Alt -Wiesbadener mit ihrem derzeitigen
Gegner fast immer besser fertig geworden , als z . B . mit dem
FK . Östlich , so datz die vorsonntägliche Leistung für das heu¬
tige Können der Gäste auf keinen Fall zum Vergleich heran¬
gezogen werden kann . Noch im vergangenen Jahre lagen
diese in Rambach mit 2 :0 vorne . Vielleicht bescheiden sie

e diesmal mit einem geringeren Vorsprung , d . h ., wenn
Platzverein damit einverstanden ist . Und dieser scheint

tatsächlich zu einer Überraschung fähig zu sein .
Daß die Dotzheimer Sportfreunde durchaus

nicht mit Minderwertigkeitskomplexen belastet in Hoch¬
heim antreten werden , setzen wir voraus . Im Vorjahr
noch boten sie der SpVgg . mit 1 :2 gleichwertigen Wider¬
stand , und da sie in dieser Saison bereits genau so viel Aus¬
wärtspunkte holten wie die Mainleute , scheint uns das
Kräfteverhältnis noch ausbalancierter geworden zu sein .
Betrachten wir also diese Futzballschlacht als eine keineswegs
vollständig aussichtslose Angelegenheit für die Gäste .

SpVgg . Nassau setzt Lorenz für Dillenberger ein und
tritt mit eisernen Vorsätzen gewappnet in Östlich an , wo
außer dem FV . 02 auch die SpVgg . Eltville mit hohem Tor¬
unterschied siegten . Rischer wird ja wohl auch System in die
Aktionen bringen , so daß die Vereinigten vielleicht diesmal
ihren ersten Auswärtspunkt gewinnen werden .

Noch klarere Fühmng ?

Kreisklasse H :

die durch Welsch verstärkte Boruffen - Abwehr von dem
« VW . - Angriff entscheidend geschlagen werden kann .
Die Wiesbadener Hintermannschaft müßte , wenn sie einiger -

im Schuß ist , den gegnerischen Sturm , in dem der in
letzter Zeit oft genannte Petry eine besondere Rolle spielt ,
aufhalten können .

Borussia — SVW . waren stets Höhepunkte jeder Futz -
ballsaison . Ob in der Kochbrunnenstadt oder in der Stadt
der schwarzen Diamanten . Wer denkt nicht mit Freuden an
die Mersterschajtszetten beider Vereine , als Rauch , Eebr .
Ri,cher Muller , Ruhl , Heinlein , Dr . Burkhardt , Seck bzw .
Eebr . Dr . Neu , Wieser , Kaufmann und viele andere
„ Kanonen "

auf den Plan traten ? Fast immer gab es
Glanzleistungen und knappe Ergebnisse . Vis auf jenes 5 :2
“ n , 3t « nffurter Sttafee , das leider nicht ausreichte , um
den Wiesbadener Abstieg vor drei Jahren zu verhindern .
Wie schon wäre diesmal wieder ein SBW .- Sieg — schon
ein 2 : 1 — wie beruhigend gar der 2 . Platz ! Ist es ein
Märchen ?

Gemurmel um Favoriten .

Altmeister - Treffen in Neunkirchen .

Wer führt am 1 . November ?
Borussia Neunkirchen — SV . Wiesbaden .
Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt .
Sportfreunde Saarbrücken — Wormatia Worms .
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt .
tfÄ . Pirmasens — FV . Saarbrücken .

Spot tu eie in Wiesbaden ist diesmal wirklich
an der Reihe , die Reichsbahn zu benutzen . Lange genug
yat er demonstratio bewiesen , daß er zu Hause spielen und
liegen kann . Der 3 . Platz steht ihm gut . Nun gilt es nach
ver arg daneben geratenen Niederräder Eastspielrolle auf
Borussias traditionsreicher Kampfbahn die gleichen
Leistungen aufzubringen , die allein die Sicherheitsgarantie
für die Behauptung der jäh erstürmten Stellung bieten .
Das wird ein Kampfspiel !

Die Kurstädter treten ohne Siebentritt an , aus den vom
Sportausschuß aus bestimmten Gründen nicht zurückgegriffen
wurde . Engel ist erstmalig dabei und wird erwartungs¬
gemäß auf halbrechts eingesetzt , derweilen Linn den ihm
zweifellos besser liegenden rechten Halfposten bezieht .
Siebentritt wird durch Lubjuhn ersetzt . Nicht immer wird
der SVW . ein so schönes Material zusammenbringen wie
diesmal . Denn von Engel verspricht man sich allgemein
eine erhöhte Wirkung des Angriffs und zugleich der
Deckung , da der Ex -Hassiate beide Metiers in gleicher Weise
beherrscht . Inzwischen haben außerdem die Wiesbadener
schon so zahlreiche Nervenproben durchkostet , daß es keine
Entschuldigung wäre , wenn ein derartiges Versagen den
Examensdurchfall bedeutete . Nein , mit dieser Aufstellung
kann sich der SVW . getrost in Neunkirchen sehen lassen und
ferne Chancen stehen nicht schlecht .

B o r u s s i a hat Wormatia mit 1 :1 straucheln lassen , sie
schlug eine indisponierte Eintracht sicherer als das 4 :2 be¬
sagt und unterlag gegen Kickers Offenbach nur mit 0 : 1 .
Gegen die Tabellenersten wird der SVW . erst noch seine
Verteidigungskunst , die Borussia mit nur 2 Gegen -
t r e f f e r n hinreichend als überzeugendes Beispiel an -
fuhrte , erst noch demonstrieren müssen . Das steht aber
hier nicht zur Debatte , sondern einzig und allein die Frage ,

Man braucht nicht viel dividieren und man hat sowohl
den K l ck e rs wie der Wormatia den einen oder anderen
Punkt abgezwackt . Auf dem Papier versteht sich . Wobei man
sich hüten muß , die alten verstaubten Ergebnisse zum Ver¬
gleich heranzuziehen . Denn dann müßten z. B . die Kickers
wieder 2 :1 in Offenbach siegen . Aber „ Bornheim "

ist
auf dem „ Bteberer Berg

"
noch nie ein netter Kamerad

gewesen und die Sportfreunde haben sich jetzt erst in
Wiesbaden von einer Seite gezeigt , die auch den Wormsern
Respekt entfloßen wird . Es kann also sein , daß . .
nicht , ja wer soll denn eigentlich die beiden
kandidaten umwerfen ?

Südwest - Borentscheidung .
Neu hinge kämpfen um die Führung .

BfN . Schwanheim — Pfalz Ludwigshafen .
MSB . Darmstadt — TSV . Herrnsheim .
Germania Pfungstadt — Jngobertia St . Ingbert .
To . Hatzloch — SV . 1898 Darmstadt .

Die Neulinge sind Meisterschaftsfavoriten geworden und
somit ist das fällige Treffen in Schwanheim ein Groß¬
kampf erster Ordnung . Man hat gerade diese Situation
nicht für möglich gehalten , aber augenblicklich ist selbst ein
TSV . Herrnsheim kräftig abgeschlagen und muß erst
in Darmstadt beim MSV . wieder Anschluß nach vorne
suchen , was nicht unmöglich ist . Den Verbinder könnte
„ Pfalz

"
stellen , denn wir glauben nicht , daß sich die

Rasenspieler zu Hause die Punkte entreißen lassen werden .
Auch Germania Pfungstadt müßte in der Spitzengruppe
$u finden sein , und Tv . Hatzloch hat keine schlechten
Chancen , obwohl sich die 98er bisher auswärts ganz gut ge¬
halten haben .

Vom
Fachoptiker

Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

Eine offene Sache

ist auch das Eintracht - Gastspiel in Niederrad und
auch der FK . Pirmasens hat noch lange nicht gegen den
FV . Saarbrücken gewonnen . Denn zwei der Beteilig¬
ten geht es zur Zeit sehr schlecht , sie werden das Allheil¬
mittel gegen die Punktekrankheit benutzen , welches be¬
kanntlich heißt : Auf ihr Männer , hinein !

‘

Die Wiesbadener haben es diesmal schwer .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — SB . 1919 Biebrich .
tfSSB . 1908 Schierstem — SpVgg . Eltville .
SK . Waldstratze — SB . Winkel .

'

FV . Sounenberg - Rambach — Kickers .
SpVgg . Hochheim — Sportfreunde Dotzheim .
FK . Ostrich — SpVgg . Nassau .

. Man braucht kein Hellseher zu sein , um nach einem Blick
aus die Termine zu erkennen , daß die Wiesbadener Gastspiel¬
reisen in die nähere oder weitere Umgebung diesmal gerade
keine Vergnügungsfahrten sind . Man weiß es aus Erfah¬
rung : den in der Tabelle abgerutschten Vereinen bereitet
es nun einmal ein diebisches Vergnügen , hochachtbaren
Gasten etwas von ihrer Politur herunterzuholen , und die¬
jenigen , die selbst oben stehen , haben erst recht keine Lust ,
gänzlich überflüssige Konzessionen in Gestalt von Punkte -
anlethen zu gewähren . Es ist daher nicht ausgeschlossen ,
dag die Tabelle diesmal etwas in Aufregung gerät und bei
dem immer noch dicht geschlossenen Spitzenfeid einige Ab¬
lösungen stattsinden .

Der Biebricher Lokalkamps aus dem Dyckerhossplatz
allerdings dürfte weniger auf diesen Streit um die Plätze
Bezug nehmen . Denn wir glauben auch jetzt wieder an einen
Sieg des Fußballvereins . Ja , wenn die 19er nur einen
Stürmer und Dränger wie Krauß oder Vetter zur Ver¬
fügung hätten , dann könnte den Blauweißen trotz ihrer
Aaren Favoritenstellung im Kreis eine Überraschung blühen .
Aber das heutige Angriffsmaterial des Sportvereins scheint
uns , um den Kontrahenten in ernsthafte Verlegenheit zu
bringen , nicht ausreichend zu fein . Und doch wird dieses
nicht nur in Biebrich mit Spannung erwartete „ Derby

"
keine vorher auf dem Papier festgelegte Rechnung werden .
Schon vor acht Tagen hatten wir Gelegenheit die für einen
Kreisklassenverein außerordentliche Stabilität der 19er -
Deckungsreihe in voller Aktion zu sehen , mit dem Erfolg , datz
die plötzlich nach Wiesbaden hereingeschneite „ Kanonen " -
Mannschaftsreserve des SVW . erst in der letzten Viertel -
stunde etwas für ihren Sieg tun konnte , nachdem vorher die
Gäste recht eindeutig ihren Strafraum beherrscht hatten .
Ferner hat das Schiersteiner Treffen wieder einmal be¬
wiesen , was konzentrischer Widerstand im Rahmen einer
hundertprozentig auf Kamps eingestellten und von heftigstem
Tatendrang beseelten Mannschafts e i n h e i t vermag . Da
mußte der blauweiße Sturm schon 4 Tore schießen , um
wenigstens mit einem verhältnismäßig knappen Zwei - Tore -
Vorsprung vorne zu bleiben . Freilich werden die 19er erst
einmal an diese Schiersteiner Leistung an knüpfen
müssen , um eine ähnliche Gefechtswirkung zu erzielen . Aber
wir erinnern uns einiger Lokaltreffen , in denen dies ge¬
lang . Daß der Sportverein auch heute nichts verschenken
wird , ist klar , datz der Ehrgeiz von Blauweitz gerade im
Lokaltreffen einen neuen Sieg erstrebt , leuchtet nicht weniger
ein . Warten wir also einmal ab , wie die berühmte An -

Herrenhöte
in großer Auswahl

Spezialität :
leichte weicheFilzhüte

W. Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

Post - SB . Wiesbaden — FK . Bierstadt .
SpVgg . Frauenstein — FK . Kiedrich .
Germania Rüdesheim — FK . Ranrod .

Es wird natürlich an diesem Sonntag schwer fallen , der
SpVgg . F r a u e n st e i n einen Schlag zu versetzen , zumal
dieser von dem FK . Kiedrich aus kaum erfolgen kann .
Der 0 :9 - Einbruch in der Erösfnungspartie war denn doch zu
eindeutig , und wenn die Rheingauer keine stärkere Mann¬
schaft auf die Beine bringen können , dann werden sie auch
diesmal als „ Kanonenfutter

" dienen . Die Chance der
Frauensteiner auf eine noch klarere Tabellenführung ist vor
allem in Rüdesheim zu suchen , wo sich der FK . Nau¬
rod auf ein „ böses Wetter "

gefaßt machen muß , es fei denn ,
datz wir Germania zu hoch einschätzen . Daß die Taunus¬
städter keine Punkte verschenken werden , ist sicher . — Sehr
tnteressanten Sport verspricht das um 11 .15 Uhr auf „ Klcin -
feldchen

"
fällige Lokaltreffen P o st — FK . V i e r st a d r .

Die Rothemden müssen allmählich wieder die gestörte
Punktezufuhr in Gang bringen , wenn sie am Schluß noch mit¬
reden wollen , eine Absicht , die wir auch den Gästen in die
Schuhe schieben . Es ist ungewiß , wessen Wille und Können
ausgeprägter sein wird . Die Bierstadter liegen zur Zeit
noch sehr aussichtsreich im Rennen .

SpVgg . Frauen st ein teilt zum Treffen gegen
Kiedrich noch mit , datz durch Sperre eines großen Teils der
1 . Elf , zahlreicher Ersatz herangezogen werden muß . Trotz¬
dem glaubt man an einen Sieg .

Sammelgruppe : Untere Mannschaften :
1 . FK . Bierstadt H 43 — 17 :5 6 :2
2 . Kickers in 3 2 — 1 11 :7 4 :2
3 . SV . Erbenheim H 4 2 — 2 17 : 11 4 : 4
4 . FV . 1902 Biebrich III 4 2 — 2 13 :10 4 :4
5 . Post ll 3 1 — 2 3 :17 2 :4
6 . SpVgg . Frauenstein II 4 1 — 3 11 :12 2 :6

Ergebnisse vom 25 . Oktober : Erbenheim ( 2 . M .) —
Kickers ( 3 . M .) 1 :6 . Frauenstein ( 2 . M .) - FV . 1902 Bieb¬
rich ( 3 . M .) 6 :2 . — Privatspiel : TV . Kloppenheim — FK .
Bierstadt ( 2 . M .) 2 :6 ( 0 :2 ) .
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gekommen . Aber sie haben sich inzwischen gefunden und
waren am vergangenen Sonntag gut in Fahrt . In ihren
siegreichen Vertretungen werden sie keine Änderungen vor¬
nehmen , — NSK . ersetzt lediglich den Läufer Löffler durch
Emerich — , so daß man ihrer Begegnung mit Spannung
entgegensieht . Wenn der NSK .- Sturm nicht vor vornherein
gegen den anfangs immer etwas schwerfälligen Schluß¬
mann der Polizei den entscheidenden Vorsprung heraus¬
holen kann , werden die Grünen dank ihrer größeren Er¬
fahrung die Oberhand behalten .

Anschließend um 11 .15 erwartet Sportverein den
Tv . 1846 Biebrich . Die Viebricher haben am ver¬
gangenen Sonntag so wenig überzeugt , daß wir ihnen
gegen den SVW . keine Chance einräumen würden , wenn
nicht zweierlei zu beachten wäre . Erstens : dem Tv . 1846

sind die meisten Spieler der 1 . Elf des MSV . beigetreten
— der MSV . Wiesbaden hat sich übrigens nicht aufgelöst ,
sondern nur seine Handball -Abteilung hat den Betrieb ein¬
gestellt — und wenn es selbstverständlich auch nicht so ganz
einfach ist , mitten in der Runde einen großen Austausch vor¬
zunehmen , so brennen die Viebricher , die ihre Felle fort¬
schwimmen sehen , doch darauf , die Verstärkung so bald wie

möglich wirksam werden zu lasten . Man ist sich zur Stunde

noch nicht ganz klar darüber , wie das im einzelnen geschehen
soll , aber es ist nicht unwahrscheinlich , daß am Sonntag
schon einige Soldaten , gedacht ist zunächst an Rasche und
D » ß , dabei sind . Das würde ohne Zweifel Sportvereins
Keg erschweren , denn er ist , und das ist der zweite
Punkt , der für die Gäste spricht , nicht mehr der alte . Seine

Deckung ist nach Krämers Ausscheiden sehr viel lichter ge¬
worden , und auch Mund hat an Sicherheit eingebüßt . Der
SVW . wird also eine anständige Trefferzahl einstecken
müsten . Zum Glück kann er diesmal Schlesies für den ver¬
hinderten Gustav Krämer als Ersatzmann eintreten lassen .
Wenn Schlesies noch so gut ist wie auf seinem letzten Ur¬
laub , kann seine Tätigkeit für den Erfolg seiner Mannschaft
ausschlaggebend sein .

SV . 1919 Biebrich und Post - SV . Wies¬
baden treffen sich um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .
Voriges Lahr haben sie sich mit 9 : 1 und 6 :9 gegenseitig die

PunÜe abgenommen . Die Viebricher haben auch dieses
Jahr die besseren Aussichten , das Vorspiel zu gewinnen ,
wenn auch in ihrer Elf am Sonntag zwei wertvolle Kräfte
fehlen : der Mittelläufer Muhler I und der Halblinke
Schmitt . Die Läuferreihe bilden Bernhardt , Schmitt und

Muhler II ; stürmen sollen Bierod , Bös , Böhler , Pradt und
Otto . Vielleicht wird aber auch schon der Erbenheimer
Maurer eingesetzt . Die Post kann nur etwas ausrichten ,
wenn sie die Form erreicht , in der sie ihren schönen Sieg
über den NSK . errang .

In Kastel begegnen sich um 3 Uhr die beiden Tabel¬

lenletzten . E i n t r a ch t s Aufstellungssorgen sind noch nicht
behoben , sind eher noch größer geworden . Nach (Seipel hat

sie nun auch noch Bauer durch Verletzung verloren . Um den

Sturm einigermaßen leistungsfähig zu erhalten , soll der

Tormann Fischer auf linksaußen , anschließend Hnadeck ,
Seglitz , Michely und der Jungmann Kircher . Ob Jericho
oder Beckert das Tor hüten , ist noch die Frage . Stein ,
Röhrig oder auch Fliegen , Fuchs als Verteidigung und

Clouffier , Friedrich und Stengler als Läufer sind in der

Deckung vorgesehen . Eine geschlossene Kafteler Einheit wird

die Lage ausnutzen und Anschluß ans Mittelfeld gewinnen .
Reserven : Sportverein — Tv . 1846 Biebrich ( 8 .45

Uhr , Reichsbahnplatz ) ; SV . 1919 Biebrich — Post ( 9 .45 Uhr ,
Dyckerhoffplatz ) .

Zu einem Freundschaftsspiel fährt bte zweite

Mannschaft des NSK . nach Mainz . Es geht um 1 .45 Uhr
auf dem Platz an der Mombacher Straße gegen die Reserven
des Reichsbahn - TSV . Mainz .

Die beiden Kreisklassen und die Jugend sind

spielfrei .

fiuf den frufeyfeldetn .

Wiesbadener Hockeqmannschasten in Westdeutschland .

Die 1 . Manillchaften des Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klubs sind für das Wochenende zu
mehreren größeren Spielen nach Westdeutschland ein¬

geladen . Die Männer der Hiesigen spielen am Samstag
in Duisburg gegen den bekannten HK . „ Raffelberg

" und

am Sonntag in M ü l h e i m ( Ruhr ) gegen den HK . „ Uhlen¬
horst

"
. Ein außerdem noch vorgesehenes Spiel gegen „ Etuf

"

Esten mußte auf einen späteren Termin verlegt werden , da

„ Etuf
" mehrere Spieler seiner Mannschaft für das Silber¬

schildspiel gegen Niedersachsen/Westfalen abstellen muß und

gegen die stiielstarken Wiesbadener nur ersatzgeschwächt hätte
äntreten können .

Sehr schwere Spiele haben diesmal auch die Frauen
der Hiesigen zu bestreiten . Am Samstag spielen sie in

Düsseldorf gegen die Frauenelf des Düsseldorfer HK .,
die als die spielstärkste Klubmannschaft ganz Westdeutsch¬
lands angesehen wird . Für Sonntag sind die Wies¬
badenerinnen zu einem Spiel gegen eine westdeutsche
Eaumannschaft eingeladen , das als Vorbereitung zu
den Eichenschildspielen in Mülheim ( Ruhr ) durchgesührt
wird . Wie aus dieser sehr ehrenvollen Einladung ersicht¬

lich ist , werden unsere Wiesbadener Hockeyspielerinnen nicht
nur in Süddeutschland , sondern auch in Westdeutschland als

sehr spielstark eingeschätzt .
Die Jugend des WTHK . spielt Sonntagnachmittag

2 .30 llhr im Nerotal gegen die Männermannschaft des RV .
Rüstelsheim , während die AH .- Mannschaft mit der gleichen
Mannschaft des TV . 1857 Sachsenhausen ein Spiel in Frank¬
furt vereinbart hat .

Der DHK . in Limburg .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

scheint in dieser Saison nicht gerade vom Glück begünstigt

zu Jein . Teils durch Spielunfähigkeit der Plätze , teils durch
Absage des Gegners fielen in letzter Zeit vier Spiele aus .
Es steht zu hoffen , daß sich die durch die Verhältniste be¬

dingte mangelhafte Beschäftigung nicht ungünstig auf die

Spielstärke auswirkt , denn das Wettspielprogramm des

DHK . weist für dir nächsten Sonntage achtbare Gegner
( z . B . Frankfurt a . M . 1880 ) auf . — Für Sonntag wurde
ein Spiel mit dem HK . Limburg vereinbart , und zwar nicht
für die 1 . Mannschaft , sondern für die AH . Die „ Alten

Herren
"

, die solche Gelegenheiten immer gerne benutzen , um
dem Klubgeist neue Impulse zu geben , werden wohl gegen
die Limburger , die sich im letzten Jahr gut entwickelt haben ,
nicht gerade gewinnen können . Doch ist der Ausgang des
Treffens insofern offen , als beim Hockey die Stocktechnik der
„ Alten "

oft wichtiger ist als die körperliche Überlegenheit
der Jugend . Nach Schluß des Spieles geselliges Bei¬
sammensein . Die Abfahrt erfolgt um 8 .30 Uhr vom Hotel
„ Prinz Nicolas "

. — Die übrigen Aktiven des DHK . tragen
am Sonntagvormittag auf dem Platz am Reisinger - Brunnen
Trainingsspiele aus .

Die Tttaldlaufmeifleefäaft
des Kreises Wiesbaden/Rheingau

wird am Sonntagvormittag im Nerotal und dem sich nörd¬
lich bis zum Rabengrund anschließenden Gelände aus -

getragen . Start und Ziel befinden sich auf dem Platze des
Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs . Es sind an die
70 Teilnehmer gemeldet , die in 3 Klassen starten .

In der H a u p t k l a s s e geht es über 7,5 km . Im

Mannschaftskampf bewerben sich Sportverein und

Post - SV . um den Titel . Mit Strack , Frank , Christmann
und Lochmann hat die Post keine Aussichten , gegen die gute
SVW .- Vertretuug Heihner , Schäfer , Maus , Rössing aufzu¬
kommen . In dieser Reihenfolge sind Sportvereins Läufer
auch Anwärter auf den Sieg im Einzellauf , doch wird sich
hier noch mancher andere Läufer zwischen sie schieben . Wenn

auch für Altmeister Dörr und den Jiu -Jitsu - Mann Kahlert
die Strecke zu kurz und auch zu leicht ist , als daß sie die

schnellfüßigeren Mittelstreckler so zermürben könnten , daß sie

ihnen im Endspurt nicht mehr davonliesen , werden sie sich
doch mit im Vordergrund halten . Auch Theo Oechsle von
der „ Eintracht

" und der Dotzheimer Silbereisen kommen für
einen Platz in der Spitzengruppe in Frage . Wir vermuten ,
daß das Feld diesmal lange zusammenbleibt und erst zwischen
der Leichtweißhöhle und dem Ziel die Entscheidung reift .

Etwa gleich stark ist die Klasse H besetzt ^ in der es
im Mannschaftskampf Sportvereins Läufer Speer , Krieger ,
Diefenbach und Kohlhöfer mit Karl Oechsle , Waterfeld und

Kühner von der „ Eintracht
"

zu tun haben . Das Kräfte¬
verhältnis ist ziemlich ausgeglichen ; es wird auf die

Leistungsfähigkeit des dritten Mannes ankommen . Als

erster Anwärter für den Einzelsieg ist der junge Fefer vom

Polizei - SV . anzusehen . Gute Platzaussichten hat der

schon wiederholt hervorgetretene Koch ; aber auch Müller

und Krenzer vom Post - SV . und die Viebricher Hans und

Georg Veyküsner wollen in den Kampf um die Plätze mit

eingreifen .
In der Klasse in , die den Formationen vor¬

behalten ist , ist die SA . durch den Sturm 40/80 vertreten ,
der , wie schon öfter , auf den geschlossenen Mannschaftslauf

Beschlag legen wird . Der SS .- Sturmbann 1/78 sollte aber

zum mindesten die 2 . Mannschaft der SA . Niederkämpfen
können . Im Einzel - und offenen Mannschaftslauf ist die

SS . Favorit . Die 78er sind so in der überzahl , daß die

einzelnen Vertreter , die SS .-Nachrichtensturm , NSKK . und

Arbeitsdienst schicken , einen schweren Stand haben werden .
Um so größer wird die Ehre für sie sein , wenn sie sich durch -

Die Klassen II und IH lausen nur über 5 km . Sie

starten zusammen um 10 Uhr ; die Hauptklasse läuft um

10 .15 Uhr ab .

„
Sie hören : Rufe der Wildnis . .

Allerlei Tiere vor dem Mikrophon .

Von Ludwig Zukowsky .

Ich habe vor kurzem mit einem Rundfunkhörer ge¬
sprochen , der mit erstaunlicher Zähigkeit die Ansicht vertrat ,
daß die Hamburger Hafenkonzerte im Funkhaus statt fänden ,
das Publikum zu den beliebten „ Frohen Samstagnachmit¬
tagen

" in Köln gestellt fei und daß Löwengebrüll und Vogel¬
sang von Tierstimmen -Jmitatoven zu Gehör gebracht würden

. . . Nun , roenn die noch heute an der Echtheit solcher Sen -

bungen zweifelnden Hörer Gelegenheit hätten , zu beobachten ,
unter welchen Mühen und Schwierigkeiten viele dieser Über¬

tragungen zustandekommen — sie würden sich wundern !

Besonders das (Sinfongen von Tierstimmen mit dem

Mikrophone bietet für den Fachmann eine oft undankbare

Aufgabe ! Undankbar , wenn die liebe Kreatur versagt , denn
der Zoologe hat seine Pfleglinge nicht so „ am Schnürchen

"

wie der Dirigent feine Musiker und der Regisseur seine
Künstler .

Grundsätzlich sind zwei Klassen von Tieren vor dem

Mikrophon zu unterscheiden : freilebende und gefangen -

gehaltene . In meiner langjährigen Praxis als Zoologe in

Hagenbecks Tierpark habe ich mancherlei Kniffe und Schliche
gelernt und zur Anwendung gebracht , um die vierbeinigen
und geflügelten Pfleglinge zur Lautäußerung zu bewegen .
Stets wird zu solchem Zwecke in einem Tiergarten eine ge¬
wissenhafte Auswahl des Materials notwendig sein , denn es
gibt stimmbegabte und stumme Tiere . Des weiteren aber
können auch die stimmbegabten noch geeignete oder ungeeig¬
nete Darsteller fein ; Temperament und Charakter des ein¬

zelnen Geschöpfes spielen da eine wesentliche Rolle . ‘

Vielfach entspringt die Lautäußerung bestimmter Tiere
keiner eigentlichen Ursache . So ist recht wenig bekannt , daß
des Tierkönigs zürnendes Gebrüll auf eine bestimmte Zeit
überhaupt nicht festzulegen ist , ba es für diese stimmliche
Äußerung bes Löwen keinerlei Gründe gibt . Ich wußte nur ,
daß das Gebrüll einigermaßen sichergestellt ist , wenn bei uns
die Löwen frühmorgens ins Freie gelassen werden , und zu
dieser Zeit haben wir tatsächlich auch gute Erfolge mit dem

Mikrophon erzielt , während diese zu jeder anderen Tageszeit
. so in Frage gestellt waren , daß es sich überhaupt nicht lohnte ,

die schwere und umfangreiche Apparatur aufzubauen . Mit

künstlichen Hilfsmitteln ist das Söroenbrüllen auf gar keinen

Fall herbeizuführen . Dagegen können verschiedene Laut -

äugerungen des Tigers mühelos erzielt werden . Sehr
talentvolle Rundfunkkünstler sind die Elefanten . Sie ver¬

fügen über einen nicht unwesentlichen Lautschatz , der die

verschiedenen seelischen Erregungszustände zum Ausdruck

bringt . So bekundet das weichgurgelnde Brummen Wohl¬
behagen , das bonnerartige Brüllen Unmut und Ärger , das

zischende Fauchen Erregung und das markerschütternde Trom¬

peten Wut und Zorn . Es ist natürlich nicht gerade einfach
und gefahrlos , frei im Gelände stehenden Elefanten die Wut -
unb Zornrufe zu entlocken , doch haben einige der alten

Stellinger Rüsselträger schon eine gewisse Gewandtheit bei
den Tonfilm - und Rundfunkaufnahmen angenommen . Wenn
das Mikrophon mit der Windhaube in ihren Gesichtskreis ge¬
langt , wissen die klugen grauen Riesen schon , was ihrer
harrt , und sie probieren ganz planmäßig ihre Lautäuhe -

rungen durch . Werden sie bei einem Laut durch Leckerbissen
belohnt , so wiederholen sie diesen ständig , bis es endlich
gutem Zu sprechen gelingt , neue Laute zu veranlassen . Es

gibt dafür allerdings auch einige andere Hilfsmittel , die ich
aber nicht verraten will , ba sie das Berufsgeheimnis unserer
indischen Comaks bilden .

Manche Tiere , wie Rhesusaffen und Kapuziner , See -
löwen , Papageien und bestimmte Singvogelarten werden
durch ihre Geschwätzigkeit zu äußerst dankbaren Rundfunk -

künftlern , so daß ständig die Gewähr für eine gute Wieder¬
gabe ihrer Stimme gegeben ist . Einzelne Geschöpfe lassen ihre
Stimme sogar auf Wunsch ertönen , wie der nahezu fünf
Meter lange und fünfzig Zentner schwere See - Elefanten -
bulle „ Goliath

" in Stellingen ; der richtet aus Befehl seinen
Vorderkörper drei Meter hoch auf und brüllt dazu aus vollem
Halse . Auch Walrosse sind Rundfunkkünstler , die selten ver¬
sagen , denn sie geben auf Anruf bes Wärters sofort Hals

und bequemen sich bald zu einer regelrechten Unterhaltung .
Seelöwen dagegen unken , wie ihnen bei Schnabel gewachsen

Vielfach besteht die Annahme , daß man mit Futter alles

erreichen kann . Das trifft aber nur in den seltensten Fällen

zu . Ich kenne einen Schimpansen , der zu einer augenblicklichen
Lautäußerung nur zu bewegen ist , wenn sein Wärter die

Mütze in den Mund nimmt und einen „ wilden Mann "

macht . . . Einige mir bekannte Riefenseeadler lassen ihre
hell pfeifende Stimme nur ertönen , wenn ein ganz be¬

stimmter Wärter mit einer sehr hohen Fistelstimme zu ihnen

spricht .

Bei einer Tierstimmen -Übertragung vor mehreren
Jahren konnte der Angst - und Warnruf der Mantelpaviane
trotz größter Bemühungen nicht zu Gehör gebracht werden —

die Hörer und die Kritik lauschten . . . es war schon sehr

peinlich für Sprecher und Reporter , bis nach kurzer Zeit zwei
aus dem Reptilienhause beorderte Riesenschlangen eintrafen ,
die ich einfach auf den Affenfelsen frei lieg . Der Erfolg
war verblüffend — aus 120 erregten Äffenkehlen -drang nun

zugleich die erwünschte Lautäußerung ! Ein Jaguar bekam
einen Wutanfall , wenn man ihm einen Besen zeigte . Man

hätte -dann von seinem heiseren Fauchen eine ganze Schall¬

platte aufnehmen können . Ein mir bekannter Zebrahengst

S
'
it in höchste Erregung , wenn man ihm mit einem Spazier -

über die Kruppe streicht . Sein helles , glockenartiges Ge¬

wieher ertönt bann lange Zeit durch den Tierpark . . .

Selbst die nächtlichen Tierstimmen konnten oft mit dem

Mikrophon dem Hörer ins Haus gebracht werden , so die Laut -

äuherung schlafender Elefanten : das schwere Schnarchen , das

Klappen der gewaltigen Ohren und das Scheuern der Bein -

säulen . Daß auch die Forschung gelegentlich Nutzen aus

diesen Übertragungen ziehen kann , beweist die Tatsache , daß
der „ Abu Markub "

genannte abenteuerliche Riesenstorch vom

Weißen Nil , der bis dahin für stumm galt , durch das Mikro¬

phon munter und hell seine Stimme erschallen ließ . Die

Wissenschaft schwieg und horchte auf , als „ Abu Markub "

sprach !

Es ist natürlich nicht zu vermeiden , daß sich bei diesen
langwierigen Ausnahmearbeiten auch Zwischenfälle ab¬

spielen , vielfach heiterer Natur . Einmal nahmen wir die

Stimmen der vielgestaltigen Vertreter der arktischen Tier¬
welt mit erklärenden Worten auf die Schallplatte . Nach

mehreren Fehlschlägen schien endlich bas Werk zu ge¬
lingen . . . noch zwei Umdrehungen waren es bis zum
Schlußwort : — da setzt sich ein vorlauter Spatz auf bas Ge¬
länder bes Robbenbeckens und schilpt dreist seinen Laus -

bubenpfiff in die frische Schneelust . — Nach vielen Mühen
konnte einmal eine Schallplatte von Raubtierstimmen auf¬

genommen werden . Im Geiste rieben wir uns schon die

Hände ob des Erfolges , denn in wenigen Augenblicken mußte
die Aufnahme zu Ende fein . . . da beginnt plötzlich ein

Puma mit einer von uns leider nicht beachteten Holzkugel
in feinem Käfig zu spielen , so laut , so eifrig , so übermütig ,
daß uns das Trommelfell klirrt . . . . mitleidlos malte der
kleine Saphirstift seine Runen in die vor geschriebene Furche .
Als wir bei den Balzaufnahmen bes Birkwildes nach dem

Überqueren mehrerer Sumpfstrecken das 150 Meter lange
Kabel glücklich von der Telephonleitung zum Aufnahmeort
gelegt hatten und schon von hier aus den vielstimmigen Chor
der gefieberten Sänger vernahmen , wurde plötzlich die Ver¬

bindung unterbrochen , so daß man sich entschließen mußte , die

Leitung nochmals abzusuchen . Staunen und Heiterkeit be¬

mächtigte sich der Techniker , als dann endlich die Ursache der

Störung in einer auf der Wiese stehenden Kuh gefunden
wurde , welche die für die Übertragung so wichtige Schnur , in
aller Gemütsruhe durchgebissen hatte und nun gemächlich
weiter zerkaute ! —

Ja . die Aufnahme von Tierstimmen gehen nicht immer
so glatt von statten wie die Sendungen im Funkhaus . Umso
größer ist aber auch die Freude , wenn eine mustergültige , un¬
verfälschte Urkunde aus freier Natur geschaffen würde , wenn
man dem Rundfunkhörer den warmen Pulsschlag des echten
Lebens vermittelt .

BiOCITiN

MArftrtäf Diesen Verzweiflungsruf hott man

Oör Ww nerOPtK täglich so oft Ist das ein Wunder

in dem alle Newen anspannenden Tempo unserer heutigen Zeft ! Dauernd

müssen die Nerven ihr letztes hergeben , um allen Anforderungen des Daseins¬
kampfes gerecht zu werden .
Die meisten Menschen , ob Arbeiter der Stirn oder der Faust , leiden daher
an einer Erschöpfung ihres Nervensystems , das heißt , daß die Nervenzellen
die Fähigkeit verloren haben , sich allein durch die normale tägliche Nahrung
mst Nährstoffen aufzuflillen . Hilfe tut hier not . Sie muß den erschöpften „ , _ „ ,
Newen in Form emer SWmng , die sich aus den Aufbaustoffen der Nerven -

sirbstanz zusammenscht , gelüstet werden . Eme solche Newennahruna rst das zu Weltruf Drmks - che i - steni- s v° n bet M - cium - bra , Berlin ess 29/68 .

gelangte Biocitin , hergestellt nach dem Verfahren von Prof . Dr . Haber¬
mann . Aus dem Biocitin entnimmt die Nervenzelle jene köstlichen Essenzen ,
(Lecithine u . a .) , die sie zu ihrer Auffrischung bedarf . Biocitin stärkt und

kräftigt die Newen , verschafft guten Schlaf , besserm Appetit und ein
frisches Aussehen . Nimm es beizeiten , nähre und pflege die Newen ,
ehe sie danach verlangen . Man kann es als Pulver in MUch , Kaffee
etc . mischen oder als Tabletten daheim oder unauffällig unterwegs , im Büro
etc . genießen . Der Geschmack ist sehr gut
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im Arbeitsbereich

„ Wo viel Licht ist , ist starker Schatten "
, sagt

Soetz von Verlichingen in dem Eoetheschen Drama . An Be -
ieuchtungstechnik ist dabei zwar nicht gedacht , denn der Aus¬
bruch soll sinnbildlich gelten , aber er bezieht sich auf die ein¬
fache Beobachtung , daß die Schlagschatten beleuchteter Gegen -
tände um so stärker , also schwärzer erscheinen , je stärker die
Keleuchtung ist . Völlig lichtlos ist aber die im Schlagschatten
Legende Fläche keineswegs , sondern erscheint uns hauptsäch -
äch deshalb so dunkel , weil wir sie mit den angrenzenden

Hellen Flächen unmittelbar vergleichen .
Wir wissen ja , daß man bei Sonnenschein recht gut im

Schatten eines Hauses photographische Aufnahmen machen
kann . Wir lesen auch ohne Augenanstrengung im Schatten
eines Baumes . Dort ist zwar die Beleuchtungsstärke vielleicht
zehnmal geringer als im Sonnenschein , aber immer noch
reichlich , wenn die Sonne hoch am Himmel steht .

Licht ohne Schatten .

Wird die Sonne durch eine Wolke verschleiert , so werden
die vorher scharfen und tiefen Schatten merklich weicher und
heller , ist aber der ganze Himmel gleichmäßig bewölkt , so sind
gar keine Schatten zu bemerken , obgleich noch viel Licht vor¬
handen ist . Die den Himmel überziehende Wolkendecke be¬
wirkt eine so starke Streuung des Sonnenlichtes , daß statt
der blendenden , nun aber nicht mchr sichtbaren kleinen
Sonnenscheibe die kiesige Fläche des Himmelsgewölbes zur
Lichtquelle geworden ist . Sie verteilt das Licht in allen Rich¬
tungen so gleichmäßig über hie Gegenstände , daß keine ausge¬
prägten Schatten mehr entstehen können .

Ähnlich liegen die Verhältniffe bei unserer künstlichen
Beleuchtung , für die uns die natürliche als Vorbild die rich¬
tigen Fingerzeige in jeder Beziehung gibt . Wir können
einen Raum so beleuchten , daß harte , tiefe Schatten auf -
tveten , wir können aber auch diese durch besondere Maß¬
nahmen mildern , ja wir können einen Raum sogar nahezu
schattenlos beleuchten .

Blendung im Reich der Schatten .

Eine Beleuchtung mit starken Schatten erhalten wir
j . B ., wenn wir in einem Raum mit dunkler Decke und ver¬
schmutzten Wänden eine nackte Glühlampe aufhängen . Sie
wirkt dann ähnlich wie die Sonne bei unbewölktem Himmel ,
nur mit dem Unterschied , daß dessen blauer Dom mitleuchtet
und dadurch des Sonnenlichtes Härte mildert , während die
dunklen Flächen des Raumes das nur in ganz geringem
Maße vermögen . Außerdem hat aber diese roheste Form der
Raumbeleuchtung den großen Fehler , daß sie blendet , wenn
der Blick auf die Lampe fällt .

Mißhandlung der Angen durch Blendung .

veleuchtungssünden .

Dennoch findet man heute noch solche Beleuchtungs¬
anlagen in Arbeitsräumen . Die Schirme über den Lampen
verdienen kaum diesen Namen , denn ste schirmen das blen¬
dende Licht der Glühlampe nur gegen die Decke ab , nicht
gegen die Blicke der Arbeitenden . Deutlich erkennen
wir die harten tiefen Schatten , die auf die Arbeitsplätze
fallen und hier ungemein stören , denn es ist natürlich ein ge¬
waltiger Unterschied , ob man im hatten eines Baumes bei
der hier durch die große Lichtfülle der Sonne immer noch
reichlichen und vor allem gleichmäßigen Helligkeit eine Arbeit
verrichtet , oder ob man auf seinem Arbeitsplatz Licht und
Schatten nebeneinander hat . Das Auge stellt sich dann auf
die Helligkeit der beleuchteten Stelle ein und empfindet die
daneben im Schatten liegende als schwarz, so daß es auch hier
» Ws genau erkennen kann .
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So ist es richtig .

Wenn man einen Raum , befien Decke und Wände das
Licht nur wenig zurückstrahlen , dennoch gut beleuchten will ,
benutzt man zweckmäßig Glühlampen in großen Metall¬
schirmen , sogenannten Tiefstrahlern , die das Licht nach unten
auf die Maschinen und Arbeitsplätze lenken und eine Blen¬
dung der Arbeitenden verhindern . Die Tiefstrahler müssen
in solcher Anzahl verwendet und planmäßig so angeordnet
werden , daß die störenden Schatten , die jede Einzelleuchte
verursacht , durch die Lichtkegel der benachbarten Leuchten
stark aufgehellt oder ganz beseitigt werden .

Hat der Arbeitsraum eine weiße Decke und hellfarbige
Wände , so kann man deren Eigenschaft , auftreffendes Licht
Mm größeren Teil zurückzustrahlen , für die Raumbeleuchtung
gut ausnutzen . Man verwendet dann Leuchtgeräte , bei
denen die Glühlampe in eine große Hülle aus Opalglas ein -
gefchloffen ist . Das Licht der Glühlampe tritt durch das
Opalglas nach allen Richtungen aus , strahlt also nicht nur
( wenn auch vornehmlich ) nach unten , sondern auch auf die
Decke und die Wände , von denen es aber wieder in den
Raum zurückgestrahlt wird . Dieser Umstand bewirkt eine
Streuung des Lichtes , die zur Folge hat , daß die auftreten¬
den Schatten viel weicher und weniger tief ausfallen , als
bei Verwendung von Tiefstrahlern .

Durch die Opalglashülle wird auch die Blendung ver¬
mieden , weil das Auge nicht mehr den blendenden Lichtfleck
der Glühlampe , sondern die mildleuchtende Opalglasfläche
erblickt .

:>!<<<:

Eine vorbildliche Beleuchtungslage .

Diese Beleuchtung gestattet Feinarbeit ohne Über¬

anstrengung der Augen .

WM
r GM 8

Goethe konnte das nicht wissen .

Einen Raum mit weißer Decke und hellfarbigen Wän¬
den kann man auch nahezu schattenlos beleuchten . Man ver¬
wendet hierzu Leuchtgeräte , bereit Metallschirm nach der
Decke gerichtet ist , also gewissermaßen umgekehrte Tief¬
strahler . Dann tritt kein Lichtstrahl unmittelbar nach
unten , sondern das gesamte , von den Glühlampen erzeugte
Licht wird auf die Decke und die oberen Wandteile gelenkt
und erst von diesen großen Flächen in den Raum zurückge -
strahlt . Diese Beleuchtungsart heißt deshalb indirekt und
gleicht der des gleichmäßig bewölkten Himmels hinsichtlich
ihrer Wirkung . Für Arbeitsräume kommt sie nur in Aus¬
nahmefällen zur Verwendung , weil die Schattenlofigkeit den
Arbeitsstücken und anderen Gegenständen den Eindruck der

Körperlichkeit nimmt und somit ihre deutliche Erkennbarkeit
vermindert . Eine gewisse „ Schattigkeit " der beleuchteten
Gegenstände ist also notwendig , nur st ö r e n d e Schatten
muffen vermieden werden .

Aus die Arbeitsplätze kommt es an .

Bisher war nur von der Allgemeinbeleuchtung des
Arbeitsraumes die Rede . Man kann auch auf eine der be¬
schriebenen Arten den Raum so stark und gleichmäßig be¬
leuchten , daß gleichzeitig sämtliche Arbeitsplätze reichlich und
ohne störende Schatten beleuchtet sind . 2n den meisten
Fällen aber , wenn es sich um feine und sehr feine Arbeiten
handelt , die zum erforderlichen guten Scheu hohe Beleuch¬
tungsstärken verlangen , wäre es unwirtschaftlich , diese im
ganzen Raum zu haben , während sie nur auf den
Arbeitsplätzen selbst erforderlich sind .

Deshalb zieht man es vor , den Arbeitsplätzen Sonder¬
beleuchtung zu geben . Die . Allgemeinbeleuchtung , die den¬
noch nicht fehlen darf , braucht da » q weniger stark zu sein .

Auch bei dieser Sonderbeleuchtung des einzelnen Arbeits¬
platzes werden noch vielfach arge Derstötze gegen die Augen -
Hygiene begangen . Da hängt z. V . vor der Werkstatt -
fchreiberin eine Glühlampe , die aus einem zu flachen Vlech -
schirm veralteter Bauart herausragt und mithin blendet . Die
flache Schirmform läßt das Licht der Lampe seitlich austreten ,
anstatt es ausschließlich auf den Arbeitsplatz zu lenken . Das
Licht wird also schlecht ausgenutzt . Kommt dann noch dazu ,
daß die Wattstärke der Lampe zu gering ist , so ergibt sich eine
in jeder Beziehung unzulängliche Beleuchtung des Arbeits¬
platzes . Richt einmal die Anordnung der Leuchte ist zweck¬
mäßig , denn es fallen störende Schatten auf die Arbeits¬
fläche . Der Schirm der Leuchte mutz so gestaltet sein , daß er
die Glühlampe völlig gegen die Augen des Arbeitenden ab¬
schirmt , mithin eine Blendung sicher vermeidet , kein Licht
seitlich austreten läßt , sondern es ausschließlich auf die
Maschine , das Werkzeug und die es führenden Hände lenkt .

In malen Fällen wird man es vorziehen , statt einer

Pendelbeleuchtung , eine Werkplatzleuchte zu verwenden , deren

Schirm mittels Gelenkarm vielseitig verstellbar ist . Man
kann dann je nach der Arbeit den Schirm so einstellen , daß
der austretende Lichtkegel am günstigsten auf das Werkstück
fällt , also weder störende Schatten noch das Auge blendende

Spiegelungserscheinungen auf glänzenden Stellen ver¬

ursacht .

So soll es nicht fein .

( 4 Archiv -M .)

' S
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OSRAM - B - LAMPEN

RHEINISCHE ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT gHM
WIESBADEN GEGR . 1906 • TEL . 27441HELENENSTRASSE 26

MOTOR - REPARATURENINSTANDSETZUNGENERWEITERUNGEN

Adolfstraße 7 Telephon 28608

Licht , Kraft und Radio
irkungsttoll

Beleuchtung skörper

im « Belriel ist
I I Neugasse 11 / Ruf27824

NEON - LICHT

« dlerftr . 37/Ruf 2269t

Elektrische Licht- und Kraftanlagen I KarFHamänn
Reparaturen jeder Art werden gut , prompt und preiswert

Kratt

Wiesbaden, , Fernruf 265 71 , Bülowstraße 13ausgeführt . Kostenlose Ausarbeitung von Projekten .

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

• Installation elektrischer Anlagen
• Beleuchtungskörper , Heizapparate

AUSFÜHRUNG ELEKTRISCHER ANLAGEN UND

LIEFERUNG ELEKTRISCHER GERÄTE ALLER ART

Elettro Installation

G . Schmidt

Wasser * Licht

u . sanit . Anlagen

Reparaturen

jeder Art

R

Schwalbacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen
Fernsprecher 269 80

Aefeiidihmgs - l ^ü ^ epl fiity
ftrbeiten an de ^ lxartei !
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Elektr . Uhren - u . Signalanlagen

Licht - und Kraftanlagen

Personeri - Rufanlagen

> / C . Theod . Wagner GmbH .

Wiesbaden , SchierstStr . 31 - 33

Eine
„ Kleine
Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Ludw . Haberstock
INSTALLATIONSGESCHÄFT

A . KRÄMER _______

& H . MÖNCH
Elektrotechnische Werkstätten und Schlosserei
Wiesbaden, Westendstra&e 20, Fernruf 28214
Licht - Kraft - Radio
Licht-Reklemebau,Reparaturwerkf.Elektromotors
u. heiztechn . Apparate! Beratungen unverbindl.

Bote Beleuchtung
nehm . Beratung unverbindlich

Karl Kramb , Elektromeister

Licht - , Kraft - und Signalanlagen
Friedrichstr . 10 , Westendstr . 30 , F. 21716

Im besten Licht

erstrahlt dasHeim

durch moderne,
"

schöne Beleuch¬
tungskörper . Herr¬
liche Zimmerkronen ,
Schreibtisch -,Nacht¬
tischlampen,Ampeln
stehen zu Ihrer Ver¬
fügung .

Groß ist die Auswahl ,
niedrig die Preise !

Oskar Metzler , Berlin :

W Mein Weg mit dem Film

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

L . Hansohn & Co .

roofyl gelungene Aufnahme vom Ballfest des Vereins Berliner
Presse führte ich anläßlich des nächsten Presseballs vor . . . .

. . . Damit , daß ich mit der „ Filmerei
"

nach der südlichen
Friedrichstrahe zog , begann der Gefchäftscharakter dieser
Strahe sich zu ändern ,

es entstand das Berliner Filmoiertel .

. . . Bevor ich zur Errichtung dieses Ateliers und den damit
verbundenen Umbauten meine Zustimmung gab , hatten wir

halb Berlin nach einem vorhandenen geeigneten Glasatelier
abgesucht . Aber sa etwas gab es nichi , weil die Glasateliers
nur für die Zwecke der Porträtphotographen , Maler und

Bildhauer errichtet waren und diese arbeiteten nur mit
Nordlicht .

In diesem Elasatelier waren wir natürlich ebenso wie
bei unseren früheren Aufnahmen auf dem Dach von der
Sonne abhängig . Bei den inzwischen länger gewordenen
Aufnahmen sollte auch das Licht länger gieichrnähig bleiben .

Ein „ Sonnenkieker " mutzte melden ,
ob das nächste Wolkenloch uns die Sonne für die Zeit der

Aufnahme freigeben wird . Leider irrte er sich besonders bei

schnellziehenden Wolken häufig , und die Aufnahme mußte
wiederholt werden . Bei diesem Glasatelier mutzten natür¬
lich die Dekorationen jedesmal umgebaut werden , wenn die
für Vormittag angesetzten Aufnahmen erst des Nachmittags
stattfinden konnten , weil die Sonne dann nicht mehr im Osten
stand . Das veranlaßte mich ernstlich in Erwägung zu ziehen ,
ob ich auf dem Rummelsburger See ein schwimmendes nach
der Sonne drehbares Atelier errichten sollte . . . .

“

<■
Musik beim Film .

. . .„ Ich kenne keine öffentlichen Filmvorführungen ohne
Begleitmusik . Schon bei den ersten Kinoaufführungen be -

Platter Straße 22
Telephon 23988 j

Radio

Paul Stdrncr
Jetzt Nerostraße 3 / Tel . 23489

Willi Keller

'M -

Luisen Straße 47

nutzte man , wie wir wisien , „ Musik eines Edrson - Phon »

graphen
"

. Ihn löste der Klavierspieler mit dem verstimmt «
Klavier ab . Ein Unterhaltungsfilm ohne Musik ist wiv

kungslos . Von Anfang an erstrebte man mit mehr oder

weniger Erfolg eine

Übereinstimmung zwischen Bild und Ton .

Dies konnte natürlich nur mit einer Musik erzielt werden ,
welche die bildliche Darstellung noch unterstrich . Leider be¬

stand das Repertoire mancher „ Kintöppe
" nur aus wenigen

Stücken , die zu allen Szenen passen sollten .
Man erzählt von einem rührseligen Henny -Porten - Film ,

der durch ein Violinsolo herzergreifend falsch begleitet
wurde : als sie sich verzweifelt ins Wasser stürzen will , rief
ein Witzbold : „ Henny nimm den Geiger mit ! . . .

“

4»

Film , Grammophon und Schallplatte : Die ersten Tonfilme .

. . .
“ Bis 1913 hatten sich 500 Lichtspieltheater mit

meinen Biophonen eingerichtet . Die Übereinstimmung
zwischen Ton und Bild war einwandfrei solange meine Tech¬
niker vorführten .

Unter Benutzung zweier abwechselnd wirkender Platten¬
teller führte ich eine Anzahl längerer Tonbilder vor , unter
anderem den gekürzten zweiten Akt aus der Operette „ Die

Fledermaus
"

, mit einer Spieldauer von 15 — 20 Minuten .
Zur Erzielung einer höheren Lautstärke benutzte ich

mehrere Tonträger zu gleicher Zeit . 3m Berliner Apollo -

Theater lieg ich
5 Platten gleichzeitig laufen .

Jede der 5 Membranen wirkte auf einen zwei Meter

langen Trichter . Die Lautstärke erhöhte sich zwar nicht um
das Fünffache , dafür trat das durch die Nadeln hervorge¬
rufene Nebengeräusch stärker hervor . . . .

. . . In Deutschland reichte die erste Tonbildepoche bis

zum Jahre 1913 . Bis dahin waren von den deutschen Pro¬
duzenten etwa 1500 Tonbildnegative in einer Gesamtlänge
von etwa 100 000 Meter in den Verkehr gekommen , wovon

auf meinen Teil % fiel .
"
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Ein schönes zuverlässiges

Radio - Gerät
ziert Ihr gemütliches Heim

Gebr
. Olsson

Bleichstraße 17

Licht ist Leben !

Die rechte LEUCHTE

für Ihr Heim

kaufen Sie bei

tuet Michelsberg 20

Ende November begeht Oskar M e tz t e r , der
Altmeister der deutschen Filmtechnik , feinen 70 . Ge¬
burtstag . Zur gleichen Zeit bringt die Deutsche
Kinotechnische Gesellschaft in Max Hesses Verlag ,
Berlin , seine Lebenserinnerungen aus 40

t Jahren Arbeit im und am Film heraus .
Wir sind heute schon in der Lage , aus dem Werk

einige inleresiante Abschnitte zu veröffentlichen .

Kie das erste deutsche Filmatelier entstand .
k . . .

" Im November 1896 hatte ich das erste deutsche
Kunstlicht - Atelier errichtet . Es lag in der vierten Etage ,
Friedrichstrahe 94 a . Wir benutzten vier Bogenlampen von
bet Firma Körting und Mathiehen für je 50 Ampere . . .
Allerdings lieh die Kohlenregulierung viel zu wünschen
übrig . Nur allzuoft klemmte sie oder versagte aus einer

- anderen Ursache und das Licht flackerte . Trotzdem war diese

„Kunstlichtbeleuchtung
" ein erheblicher Fortschritt gegenüber

i>en Freilichtaufnahmen . Ich wurde unabhängig vom Wetter
and konnte bei jeder Witterung arbeiten . Dabei war ich
sicher , datz mir

die Dekorationen nicht vom Winde fortgeweht

oder vom Regen durchnätzt wurden , wie ich dies in meinem
M Dachatelier oder im Garten des Berliner Apollo -Theaters

erlebt hatte . In diesem Kunstlichtatelier wurden wahrschein¬
lich die ersten Kunstlichtkinofilme in Europa gedreht . Von
diesen etwa 18 Meter langen Filmen wurde „ Der Kutz auf

? dem Maskenball " und der Reklamefilm „ Bade zu Hause
"

wochenlang im Berliner Apollo - Theater vorgeführt . . . . Mit
meinen Atelierlampen , die ich auf transportablen Ständern
montiert hatte , nahm ich zu Beginn des Jahres 1897 erst¬
malig in Deutschland und auch wohl erstmalig in der Welt
in einem Ballsaal eine Polonaise kinematographisch auf . Die

Rich . Drehwald

Elektro technisches

Installations - Geschäft

Jahnstraße 38 , Tel . 27725

Nr . 300 . Seite 21 .

BELEUCHTUNGSKÖRPER

große Auswahl , billige Preise

RADIO , günstige Teilzahl .

H . EBELSHÄUSER
Wiesbaden , Bleichstr . 47 , Tel . 22814

Theodor Heiland
Schwalbacher Straße 91 , Tel . 25066

Ausführung sämtlicher Installationen
Radio - Apparate , Reparaturen , Antennenbau

Ihr Installateur

6 . Diticnbadi
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Tage voller Freuden !
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die , ,Glückskinder “ sind da !

Wechselstrom-Emofönger". mitRöhrenRM275

FERNRUF 2 ^ 53 KIRCKGASSE2

Moritzstr .

Wiesbadens neuestes Filmtheater

Spielleitung : Paul Martin

Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30 | So . : 2,4 . 10,
'

8 .

mixt Ihr Spezial - Getränk
Ufa - Tonwoche und Ufa - Kulturfilm „ Wilna

NEUN BLIEBEN AM BERG

UfaPalatt

Obstbäume
Reisen und Mündern

HIFI PALAST

Mittagessen zu 1 . — RM . la Weinei

Gute Autostraße und Spazierwege .

SCALA

UFA - PALAST

Dazu die neueste Ufaton - Woche

Vorverkauf , Ufa - Kassen

TAUNUSSTRASSE 27
BIS 4 UHR TANZ

Des schönste Geschenk ist ein PHUIPSK
An jedem Tage des Jahres wird er
Ihnen und Ihrer Familie neue Freude

bringen . Unverbindliche Vorführung
der PHILIPS -Empfänger durchs

Die Leuchter des Kaisers
Carl Ludwig Diehl , Sybille Schmitz

Cafä - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Heute 4 . oo , 6 .15,8 . 30 Samstag
So 2 . 00,4 . 00,6 . 15,8 .30

Dieser neue Harvey - Fritsch - Spitz , en film den

Ufa hat das künstlerische Format um die Welt zu erobern ,
die fröhliche Tendenz , um die Welt zu erheitern und
den hinreißenden Schwung , um die Welt zu begeistern !

Der weibliche Caruso

Die fliegenden

Verleihe Autos an Selbstfahrer !
Die Wagen sind flOU u . Versichert

A . Loyal , Moritzstraße 82
Telephon 21883

EIN PHILIP ;
R IHRE KINDER
FÜR IHRE FRA | |

y FÜR SIE SELB

Lilian Harvey , Willy Fvitfeh
Paulchen Kemp und Oskar Sima

unterhält Sie meisterhaft
am Flügel und Akkordeon

Sette 22 . Nr . 300 .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet der
Hausfrau immer im Anzeigenteil d#

Wiesbadener Tagblatt ’
s

*

Vier Naipen garantieren
diesem Film den Erfo

Victor de Kowa Edna Gre

Adele Sandrock Heinr . Geor

Montag letzter Tag !

HeuteSonntag 4u . 81Dühr

Fest - Premiere !

„ SU Weit

ihre - Store ! “

Das russische Stimmphänomen

Basin flssiponroa

Das verwegenste Lu,tschauspiel

und weitere
Trümpfe
neuester Varietekunst

Karten : 40 , 60 , 80,1 .20

Heute 4 Uhr . Kleine Preise

LDilly Friisch/Rsli ^ inkenzeller

9a ul 3 <emp / 9ila Tenkhoff
Albrecht Schoenhals

Qina9alckenberg

__ in

Seccaccie
® cr Held oller Sraume

m Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt bis einschl . Montag :

„ MORAL “

Nach der gleichn . Komödie
mit

Fita Benkhoff/Jupp Hussels

Ab Dienstag :

MARTIN
■ • BAR » !

greif zu Bouffiers Augengläsern

Sind Sie
denn dann sietist Du “ ar und hell

$ icher Optikermeister BOllff IBP
Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse
Lieferant sämtlicher Kassen

Sonntag
1 . November 1936

1l15uhr Vorm .

4 . Wiederholung :

Der großartige Kultur - Groß¬
film vom heldenhaften Kampf
kühner Deutscher um den

HIMALAYA

Stadtverband
der Evang . Frauenhilfe Wiesbaden

, Einladung zu einer

Mitgliederversammlung
Donnerstag , den 5 . November , abends 8V« Ubr im
Saale des Eo . Bereinsbauses , Platter Strass 2 .

Vortrag von Fra » Dr . Elie Beckel -Müller über
„ Sie deutsche Frau im Weltkrieg "

und Frau Pfarrer Meinecke über
» Was iit Frauenbilfe ? "

Gälte sind herzlich willkommen .
__ Die stellvertr . Vorsitzende Dr . Helene Fritz .

Schlechtes Sehen auf der Straße

alle Sorten
und Formen , la Markenware ,
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400

Markenetikett führende
Baumschule .
Verkauf :

Hindenburgallee neben Villa 61

Jetzt sitzt man da und findet keine Worte

mehr , die das Lob auszudrücken vermögen ,

das dem neuen Ufa - Lustspiel „ Glückskinder “

gebührt . Am ziitreffendsten mag noch der

Ausdruck „ nie dagewesen “ sein “
Acht - Uhr -Abendblatt

Ein dokumentarisches ■
Filmwerk von unver - ■
gänglichem Wert ! RR

Gcanöiofe fiufnafanen
aus öcfjnee und Gis

in 7000 Uleten tjöfje !

--- Eltern ! ___

Zeigt auch der heran¬
wachsenden Jugend dieses
vorbildl . Filmwerk großen
deutschen Forschergeistes 1

. *

8».
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Es kann jederzeit durch Unterlagen

erhärtet werden , dah Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt eine Menge

guter Angebote oder Nachfragen

bringen . Darum wird auch jein

Anzeigenteil so stark in Anspruch

genommen und wenn Sie es selbst

erst versucht haben , sagen Sie auch :

„ Es sind Tatsachen ! "

DM - T -

MmM
rtSJitMK XT/ ?/ - -- TiRSÄlrl YJ v5r *

'SSSSSK

och sehen Sie

Schmitz

. .

--- . . yeld » ” * "

” • Pelz
wirkt ein Kleidungsstück aus V » ■ ■ ■

- Sonntag :

2oo 400 6

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle re & ts .

Film - und Lichtbilder - Vortrag
Konteradmiral a . D . Dr . h . c . F . Spiess

Die Reidiimarine im Dienste
I derDleeresforfdiung

“

fltbeäsMroradcn !
KaultiS &C cter

UaieKstottofro
für - beödicLfflmq -

tfWWS 2
“
G EW/NN E UND 20 Pß

'A ' M/EN

Dienstag , 3 . November ,
im IxUrilQUS 20 Uhr kleiner Saal

Eintrittspreise : Num . Platz RM . 1 .50 , nichtnum
Platz RM 1 .- , für Dauerkarteninhaber RM 0 60

K . Gold / M . Claudius
Th . Lingen / R . Romanowsky

in

„ Der Ammenkönig “

Ein fabelhaft Lustspiel derTobis - furopa

Anf . Wo . / 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30
So . 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

26201W . Nell ,

M. Klubsesselomnibus zur Besichtigungsfahrt

„ Hindenburg
“

, Flughafen Rhein - Main
u . Stadtrundfahrt (Frankfurt ) , am
3 . u . 4 . November , Preis RM 2 .50 ,
Abfahrt 1 .30 Uhr , Platzbestellung
und Abfahrt Bahnhofstraße 39 ,

T APPELLI ■■ mm■■ an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wies badetet Tagblatt

Kir <*hgasse 72

Ein reizvolles Filmspiel
nach demBüh<ienstück„ Prinzeß Dagmar “

MMiW

Musik : Ralph Benatzky

Wo . : 4 0 > 6 . 15 und 8 .30 Uhr
So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 . 830 Uhr

[bekannt ais „ Mädc en Johanna “ )

Ätli'a Hörbioer, Erika v. Thellmann

Ein entzückend . Film,meister¬
haft inszeniert , mit wunder¬
schönen Melodien wird zu
einer Freude für Auge u . Ohr

Regie : Geza von Bolvary

nach der Operette von Franz Lehar mit

Marta Eggerth
Lude Englisch ♦ Hans Söhnker
Rudolf Carl - Tibor von Halmay - Fritz Imhoff

Regie : Carl Lamac

Die gestrige Uraufführung in Berlin ein künstlerisches Ereignis !

Die große Künstlerin Marta Eggerth
in einer ihrer besten Leistungen !

Auf der Bühne :

die MONGADORS - truppe

Eine hervorragende Darbietung der Weltstadt - Varietes !

Heute Sonntag erstmals !

WAIHAHA
4 . 00,6 . 00,8 . 30 Uhr — So . 3 Uhr — Kartenbestellung Tel . 235 35

Walhalla
Heute Samstag großer

Abschiedsabend
der beliebten Damenkapelle

Kleve Samoffy
Ab Sonntag das Universalgenie

Weigel Lorogo
mit seiner elektr . Orgel

„ Trautonium "

LUNA -TONTHEATER I
SCHWALBACHER - STR . 57 . i

Capitol
Z*VAM A fi w - /«M .

Die 7 Schaufenster von Koch am Eck Michelsberg - Kirchgasse zeigen viele

beachtenswerte und praktische Artikel . Betrachten Sie bitte die Auslagen .

1 2 3 4 5 6 7

Briefpapiere Füll¬
halter

Geschäfts¬
bücher

Ein¬

gang

Zeichen¬
bedarf

für die
Kleinen

Praktische
Neuheiten

Möbel
und

Maschinen

k . )

Bei der Vielseitigkeit der Modelle wird Sie der er¬

fahrene Kürschner stets gut beraten . Lassen Sie

sich deshalb ganz unverbindlich die schnittigen und

kleidsamen Modelle zeigen . Ich führe alle Preislagen .

Robert Winkelbach
Wiesbaden , Webergasse 3 , neben dem „ Nassauer Hof D Tel . 22981
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Äeullekes Handwerk

( Eraph . Werkstätten , K .)

Die Symbole des deutschen Handwerks .

Einige der wichtigsten neuen Zeichen der Reichsin nungs - Verbände .

Handwerk und Autzenhandel
Von Dr . Schüler , Generalsekretär im Reichsstand des deutschen Handwerks .

Internationaler Handwerkerkongretz .

Eefellenaustaufch . — Einberufung einer Arbeitsbesprechung
nach Frankfurt .

Die Internationale Konferenz des Handwerks in Zürich ,
an der Handwerks -Organisationen von Dänemark , Deutsch¬
land , Frankreich , Italien , der Schweiz und anderen euro¬
päischen Staaten teilnahmen , befaßte sich mit der Aufgabe des
Handwerks , für die Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses
Sorge zu tragen . In einer Entschließung traten die Vertreter
zur Förderung der beruflichen Ertüchtigung der Handwerks¬
jugend grundsätzlich für einen Austausch von Hand¬

werksgesellen von Land zu Land ein . In einer zweite »
Entschließung wurde die Prüfung der Frage angeregt , ob nicht
anläßlich von Ausstellungen und Messen eine besondere Abteil
lung für ausländische Handwerkserzeugnisse charakteristischer
Art geschaffen werden könne . Die einzelnen Lanvesorganu
sationen sollen bei ihren Regierungen die erforderliche »
Schritte unternehmen , um eine Sonderbehandlung Handwerks
mäßiger Erzeugnisse in bezug auf die Kontingentierung zu er¬
reichen . Zur Festlegung der einzelnen Punkte für den Begin »
des Eesellenaustausches im Frühjahr 1937 beruft die deutsche
Handwerksführung eine Arbeitsbesprechung nach Frankfurt
a . M . ein .

ihren Erfahrungen durch Rat und Tat den Ausstellern zur
Seite steh « kann .

Der Weg nach Leipzig bedeutet zugleich den Weg auf den
Weltmarkt .

Auf der Herbstmesse 1936 konnten gegenüber 17 Hand¬
werksschauen in Herbst 1935 34 eigene Stände des Handwerks
gezeigt werden . Daneben fanden noch eine Reihe Gemein¬
schaftsausstellungen des Kunsthandwerks im Graffimuseum

et Sonderausstellungen des niedersächsischen und thüringi -
Handwerks im Petershof statt . Wir beschränken uns

in Leipzig auf ganz bestimmte Qualitätsware , weil wir dort
neben der Industrie ausstellen und auf diese Weise einen
Vergleich mit den Jndustrieerzeugniffen ermöglichen wollen .

Mit diesem Weg zur Leipziger Messe ist zugleich der Weg
zur Aufnahme von Beziehungen zum Handel gegeben und
zwar wiederum durch Vermittlung der Ausfuhrförderungs¬
stellen .

Wir haben in Berlin eine „ Ausfuhrstelle des deutschen
Handwerks G . m . b . gegründet , um dadurch in der
Lage zu sein , selbst Exportaufträge auzunehmen und

restlos abzuwickeln .
Dies geschieht nicht etwa , um dem Außenhandel eine neue

Konkurrenz erstehen zu lassen , sondern um einerseits solche
Handwerkserzeugnisse abzusetzen , die der Handel bisher nicht
führte , und um andererseits dem Käufer oder Exporteur die
Möglichkeit zu gehen , mit einer Stelle statt mit einer
größeren Anzahl von einzelnen Handwerkern über den Ab¬
schluß eines größeren Auftrages zu verhandeln .

Wir haben insbesondere auf der letzten Leipziger Herbst¬
messe die Erfahrung gemacht , daß in erster Linie hoch¬
wertige Handwerkserzeugnisse gefragt waren .
Während der Olympiade wurde die im Haus des Handwerks
in Berlin eingerichtete Exportmusterschau von zahl¬

reichen Ausländern besucht . Aus fast allen Ländern u
Ende bewiesen die Besucher ein reges Interesse , und sh
stellten eine besondere Nächste in folgenden Artikeln fei

'

Instrumente für Ärzte und Wissenschaftler , Werkzeuge uyj
Maschinen für Haushalt oder Landwirtschaft , Messer . Bürste ,
und Sportartikel , Musikinstrumente , Knöpfe , Geschiß
Kristall , Keramik , handgewebte Stoffe für Möbel , handg ^
sponnenes Garn , handgewebte und - gestickte Decken , Ha ^
tuschen aus Stoff und Leder , und ganz besonders Drechsln ,
und Holzbildhauerarbeiten .

Wir konnten weiter feststellen , daß das Ausland nicht ,
wie vielfach angenommen wird , ausgefallene modische
oder sonstwie fragwürdige Neuheiten um jeden Preis
beziehe » wollte , sondern vor allem solche Dinge , die sich
durch wirkliche Formenschönheit bei tragbaren Preisen
anszeichnen und bereits bei uns tägliches Eebrauchsgut

geworden sind .
'

Die von uns betriebene planmäßige Ausfuhrförderum
soll ja auch keineswegs den V - riu -b einer Verdrängung
anderer Exportware darstellen , sondern eine tilge
meine Ausfuhrsteigerung als zusätzliche Ausfuhr im
besten Sinne bewirken . Darum sollen auch die Ausfuhrstellei
namentlich den Ausfuhrhandel dazu anregen , sich meh ,
und mehr des Exports unserer deutschen handwerklicheii
Erzeugnisse anzunehmen . Was von uns aus dazu getan roer
den kann , um eine möglichst in die Tiefe gehende Propa ,
gandaarbeit zu leisten , wird geschehen , denn im Auslande soll
der Begriff „ Deutsche Handwerksarbeit "

zu einem
Wertbegriff besonderer Art werden , der neben dem schön be¬
kannten Begriff von der deutschen Qualitätsarbeit steht .

Das Handwerk ist nur zu einem Teil Verarbeiter aus¬
ländischer Rohstoffe , und deshalb sehen wir den Haupt ,
erfolg des Handwerksexportes darin , daß hauptsächlich
die Arbeit der Hand bezahlt wird . In Anbetracht der
gegenwärtigen Rohstoff - und Devisenlage glauben wir
nicht nur berechtigt , sondern sogar verpflichtet zu sein ,
zu unserem Teile dazu beizutragrn , die von uns be¬
nötigte Rohstoffmeage und die dafür erforderliche »

Devisen selbst zu erarbeite « .

Vor der Außenhandelsschule der DAF . sprach
am 29 . Oktober der Generalsekretär des Reichs¬
standes des Deutschen Handwerks , Dr . Felix
Schüler , über die Grundlagen der handwerklichen
Exportförderung . Er führte sinngemäß etwa
folgendes aus :

Man begegnet häufig der Ansicht , daß das Handwerk
lediglich für den lokalen Markt arbeite , eine Meinung , die
jedoch niemals der vollen Wirklichkeit entsprochen hat . denn
schon zu Zeiten der Hansa läßt sich eine beträchtliche
Handwerksausfuhr insbesondere nach den nordischen
Ländern , sowie nach Ost - und Westeuropa nachweisen . Der
Zusammenbruch der Hansa im 16 . Jahrhundert traf auch das
Handwerk in voller Schärfe . Auf dem Binnenmarkt wandte
sich das Kaufinteresse im 19 . Jahrhundert von der guten
Qualitätsware ab und mehr der Billigeren
industriellen Massenware zu , womit der Absatz¬
radius im In - und Ausland enger wurde . Trotzdem kam der
handwerkliche Export auch in der Vorkriegszeit nicht völlig
zum Erliegen . Einzelne Berufe — Spitzenklöppler , Schnitzer ,
Kachelbrenner , Töpfer , Jntarsienschneider , Drechsler ufro . —
haben noch hochwertige Kunsterzeugniffe ausgeführt . Aber
auch andere ( Schlosser , Gürtler , Feinmechaniker ufro .) haben
den Export noch einigermaßen in Fluß gehalten . In der
Nachkriegszeit ging dieses Geschäft erheblich zurück und
schrumpfte bis auf 50 Millionen RM . jährlich zusammen .

Die Käufer deutscher Handwerkserzeugnisse sind keines¬
wegs nur europäische Länder , obgleich England , Holland ,
Belgien , Frankreich und die nordischen Staaten int Vorder¬
gründe stehen — besonders hinsichtlich kunsthandwerk -
l i ch e r Gegenstände . Aber auch sehr wesentlich ist nach
unseren Ermittlungen das Interesse in Japan , China , dem
Balkan , sowie in Nord - , Mittel - und Südamerika .

Als wir daran gingen , den Rückgang des Handwerks¬
exports wieder auszugleichen und zerrissene Geschäfts¬
beziehungen wieder neu anzuknüpfen , stießen wir auf
Schwierigkeiten , die ja allgemein bekannt sind : Zollmauern ,
Einfuhrkontingentierung , Einfuhrverbote usw . Dazu kam ,
daß vor dem nationalsozialistischen Umbruch die Systein -
regierungen kein besonderes Interesse an der Förderung der
Handwerksausfuhr au den Tag legten .

Rach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
ging die neue Handwerksorganisation mit verstärkter
Kraft daran , die verlorcngegangene Stellung in der
Ausfuhr wieder zu erringen , was nur mit gegenüber

früher veränderten Mitteln möglich war .
Der gute Stamm von Vertretern , die bis Kriegsaus¬

bruch für deutsche Qualitätsarbeit im Auslande Absatz
schufen , war nicht mehr in gleicher Stärke wie früher vor¬
handen . 2m Innern fehlte unfern Betrieben die Kapital¬
hecke , dazu trat ein gewisser Mangel an Erfahrungen auf
dem Gebiet neuzeitlicher Ausfuhrbedingungen , und es fehl¬
ten schließlich Kenntnisse der Devisenbewirtschaftung und der
neuen Gepflogenheiten des Auslandsgeschäftes . Alle diese
Gründe führten dazu , daß der Reichsstand des Deutschen
Handwerks eigene Ausfuhrförderungsstellen errichtete . Zur¬
zeit bestehen solche Stellen in Leipzig , Berlin und München ,
weitere sind für Hamburg , Frankfurt a . M . und Königsberg
vorgesehen . Die Leitung dieser Stellen liegt in Händen von
Exportleuten , die das Ausfuhrgeschäft

'
praktisch kennen¬

gelernt haben und dadurch die exportierenden Handwerks¬
betriebe in allen notwendigen Fragen beraten können .

Um diese Ausfuhr jedoch überhaupt erst zu ermöglichen ,
war es erforderlich , auch unter diesen Gesichtspunkten die
Leistungsfähigkeit des Handwerks weitgehend zu
verbessern . Im Hinblick darauf , daß sich der handwerkliche
Export auf die Dauer nur dann hatten kann , wenn die
einzelnen Betriebe tatsächlich einwandfreie Qualitätsarbeit
liefern , gewinnen die dritte Verordnung über den vor¬
läufigen Aufbau des deutschen Handwerks , die Neuregelung
des Meisterprüfungswesens , die Schulung der einzelnen
Meister in Kalkulation und Buchführung und vor allem auch
die handwerklichen Gütezeichen erheblich an Be¬
deutung . Auch hier sind alle Voraussetzungen geschaffen
nror .iien , die ei » reibungsloses Arbeiten der Ausfuhrsörde -
rungsstellen ermöglichen , die aber auch dem Handwerk die
Berechtigung geben , sich an der deutschen Ausfuhr zu be¬
teiligen .

Wir bienten nicht daran , Export um jeden Preis zu
treiben , sondern sind bestrebt , eine systematische Bearbeitung
des Auslandsmarktes durchzuführen . Wir haben auch nicht
die Absicht , durch fabrikmäßige Herstellung von Maffen -
erzeugniffen mit der Industrie in Konkurrenz zu treten ,
sondern wollen zusätzliche Ausfuhr typischer
Handwerkserzeugnisse treiben . Wir treffen daher
auch eine strenge Auswahl der ausfuhrfähigen Betriebe und
Erzeugnisse . — Eine Sonderaufgabe fällt der Ausfuhr -
förderung - stelle in Leipzig insofern zu , als sie die
Gemeinschaftsschauen des Handwerks auf der Leipziger
Messe vorbereiten und auch an anderen Messeplätzen mit

Bäcker

Herrenschneider

Müller

Büchsenmacher .
Messerschmiede

Stellmacher und
Karosseriebau ]

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Elektroinstallateure
Schiersteiner Str . 18 -- Tel . 26718

K . HOLL
Radio - Anlagen
Eigene Reparatur - Werkstätte
Teilzahlung gestattet

Maschinenbauer
Platter Str . 18 , Telephon 28471

Karl Hühnergarth
Zylinderschleiferei / Auto -
Ersatzteile / Maschinen -
Reparaturen aller Art

Maler

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Messerschmiede
Friedrichstraße 8 — Tel . 23654

HERBST
Inh . ERNST VOOS
Stahlwarenfachgeschäft
schärft Ihre Scheren , Messer

gut und preiswert

ßlannollc

___ Warbuns
durch Anzeigen im

WiadbaöcnoT Tagblatt
belebt bas Geschäft

Dachdecker

Bülowstraße 4 / Telephon 28027

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Schuhmacher
Kl . Kirchgasse 2 am Mauritiusplatz

A . Schönfelder , Schuhmachermeister
Reparaturen und Neuanfertigungen

Philippsbergstr . 7 , Sedanstr . /

GEBR . J . RAU
Fernsprecher 22927

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

■ ■ ■

Es ist i

nicht immer leicht

W sich selbst zu loben -;
W Aber in der kleinen

W Handwerker -Anzeig ®:

fif können Sie , und zwetf

W jedesmal wieder an - '

W ders , Ihre Leistungen
| H bekanntgeben !

MWWMWW
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Propa -Ä S Generalinspekteur Rydz -Smigly am polmchenUnabhanglg -

? M MUitstaqe dieses Jahres die Würde eines Mar,challs von Polen

M erhält .
'

Damit wird gewissermaßen Püsudskrs poliilfches Testa -
inde sei
u ein .
choN bs

ment in seinem letzten Teile vollstreckt .

Biebricher Neuland

Nur eines

Puck .

Es gibt Verfassungstheoretiker , besonders auch bei uns

in Deutschland , die da meinen , eine Verfassung müsse alles

hübsch schwarz auf weiß enthalten . Aber Verfassungsfragen

sind Machtfragen . Und es ist kein Zufall , daß das große

Beginn
deutsche

Menge des Vorkommenden die Bezeichnungen gewählt wer¬
den . Ob man dann auch noch feststellen kann , wo ein alter

Kopfkeil sein Ende fand ? Wo eine seegrasgesüllte Matratze
Mmoderte ?

Aus angeborener Neugierde stochere ich in einem
Bündel , das Gedrucktes enthält . Da halte ich Wertvolles
in der Hand : Hannes vom Ried . / Als Räuber
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Der Marschall von Polen
Eeneralinspekteur Rydz -Smigly .

Ufle lütb

Fürste ,
DeschW
handge -
, Hand ,
'vechsler-

Nicht , ]
odrsche ■

Preis I
ie sich
reisen '
chsgut -

Es war nicht leicht , die inneren und äußeren Lebens¬

bedingungen des wiedererstandenen Polenreiches so zu formen ,

daß der Staatsbestand gesichert werden konnte . Pilsudski hat
— beides erreicht . Als der alte Marschall die Augen schlag ,

ß konnte er es in dem Bewußtsein tun , für sein Vaterland

das beste geleistet zu haben . Schon damals bestimmte er als

^ Eeneralinspekteur der polnischen Armee den General Rydz -

b ^ huuIj . Er sah in ihm seinen geborenen Nachfolger . Nun

H . soll das Polen und der Welt dadurch verdeutlicht wdrden , dag
____. f : . _____ Atrr nnf n iirfiPn IftlrtflhnrtnTfls

ree U L UnncakovI

britische Empire heute noch keine Verfassung besitzt , die alle

Teile des politischen Geschehens in Artikel oder Paragraphen

saßt . Auch das Dritte Reich hat keine solche papierne Grund¬

lage . 3n Polen war die überragende , ja alles beherrschende

Stellung Pilsudskis gleichfalls in der Verfassung nicht vorge¬

sehen . Der alte Marschall begnügte sich mit dem Posten des

Kriegsministers , um doch von dieser Stellung aus den pol¬

nischen Staat praktisch zu leiten . Polen hat,einen Staats¬

präsidenten , den sehr würdigen Profesior Moscicki . _ Er ge¬

nießt alle Ehren des Staatsoberhauptes , und ihm fiel schon

zu Lebzeiten Pilsudskis die Ausgabe zu , Polen nach innen und

außen zu repräsentieren . Daran wird sich auch in Zukunft

nichts ändern . Der neue Marschall wird als der „ zweitbeste
Mann " in Polen gelten , aber in Wahrheit laufen doch alle

Fäden des staatlichen Zusammenhalts und der politischen

Machtwirkung in seinen Händen zusammen .
Die Armee ist das starke Rückgrat des neuen Staates , der

Fels , der die Brandung der politischen Bewegungen sicher aus¬

fängt und zurückwirft . Mit Pilsudski zusammen hat Rydz -

Smigly diese Armee geschaffen . Zweimal stand der neue

Staat in Lebensgefahr . Als 1920 die Rote Armee in kühnen

Anfangserfolgen bis ins Weichbild der polnischen Hauptstadt

vorgedrungen war und Budjennys Reiterscharen schon westlich
davon auftauchten , da setzte Rydz -Smigly mit der Kerntruppe
der Legionäre zum energischen Flankenstoß ein . Das Kriegs¬

glück drehte sich, und der polnisch -russische Krieg endete mit

einem Siege Polens . Damit war der Staatsbestand nach außen
hin gesichert . Als das polnische Parteiunwesen den neuen
Staat zur westlichen Demokratenfiliale mit verschärften Zer¬

setzungserscheinungen herabzuziehen drohte , unternahm Pil -

sudskli 1926 seinen Handstreich auf Warschau , und wieder fand
er in Rydz - Smigly seinen getreuesten Mitkämpfer . Die Reini¬

gung des Staatswesens gelang , und Polen blieb nun auch
von

'
inneren Erschütterungen verschont . Vor wenigen Wochen

weilte Rydz - Smigly in Frankreich . Er wurde dort mit den

höchsten Ehrungen überhäuft . Er hat für Polen eine Anleihe
herausgeschlagen und wahrscheinlich auch sonst sehr viel er¬

reicht . Er ist aber nicht der Mann , auf den Schmeicheleien und

Ehrungen Eindruck machen . Er kennt sein Ziel : ein starkes ,
unabhängiges Polen , das nach jeder Hinsicht fein eigenes
staatliches Leben zu führen gewillt ist .

Der 11 November ist Polens hoher nationaler Feiertag .

MAn diesem Tage begeht das Land die Feier seiner Unabhängig -
E "

feit . Als der weiße Adler Polens zu neuem Glanze empor -

J - 4 M stieg , lag eine Welt in Trümmern . In Deutschland raste die

, M Iurie der Rebellion durch die Straßen . Die alten Macht -
■ Haber waren auf - und davongegangen . Auch Deutschland
• mußte seinen schmerzlichen Opferbeitrag an das wiedererstan -

■: bene Polen zahlen . Aber der Mann , der das neue polnische
Ztaatswesen aus dem bisherigen Russisch -Polen , aus dem öster -

W . reichischen Galizien und der preußischen Provinz , Posen zu -

W sammenfügte , wußte genau , daß Polen nicht Bestand haben

würde als Filiale des französischen demokratischen Parteien¬

staates , und er lehnte es auch ab , Polen dauernd in ein

| Hörigkeitsverhältnis zu Frankreich zu bringen . Marschall
°

Pilsudskis Politik war von Anbeginn an auf einen Ausgleich
S mit dem großen deutschen Nachbarn eingestellt . Freilich mußte

i erst ein ihm kongenialer politischer Führer in Deutschland er -

gj stehen . ukN ein brauchbares Nebeneinander der beiden grogen
' " Völker zu schaffen .

hastig Räuberhauptmann Büttelbunk und der Pocken¬
narbige .

" — Auch die übrigen erkannten die beiden Männer ,
die im Schatten des Gestrüppes dahinschlichen . . .

“

Und da ! Gesegnet sei diese Morgenstunde ! Heinrich
Anton Leichtweis , der verwegene Räuber
und Wilddieb oder Dreizehn Jahre Liebe
und Treue im Felsengrab .

„ Deutsche Leser ! Wollt ihr ein echtes rechtes Räuber¬
leben kennen lernen , ein Leben , erfüllt von Liebe und Hatz ,
Edelmut und Verbrechen , wollt ihr erfahren , wie ein schöner ,
hochbegabter Mann um eines geliebten Mädchens willen sich
mit ihr in eine Felsenhöhle vergrub , weil er dieses Mädchen
so wahnsinnig und eifersüchtig liebte , datz er das Antlitz
seiner Lore der Männerwelt , die dieser Perle des Rheins

nachstellte , nicht zeigen wollte , wollt ihr das Geheimnis er¬
gründen , wie es kam , datz dieser Mann ein Räuber , seine
holde Lore die Frau eines Banditen wurde , lest den sen¬
sationellen Roman . . .

“
Schade — nur Heft 5 finde ich .

Und da : Feldpostbriefe , Feldpostkarten . Aus
dem Osten , aus dem Westen . Ob man davon in 1000 Jahren
noch etwas entziffern wird ? Im Gehen lese ich das Biind -
lein Briefe und Karten . Es erzählt von dem Sorgen eines
guten und getreuen Karl um die liebe Minna daheim , be¬
ginnt 1915 , endet 1918 .

„ Du fragst in Deinem Briefe immer wieder nach meinem
Urlaub . Ich kann Dir nur immer wieder mitteilen , datz

Eine neu entstehende Insel im Ozean .

Die Halbinsel Florida wird in absehbarer Zeit Insel
sein . Der seit zwei Jahrzehnten schwebende Plan eines
Kanalbaues zwischen Florida und dem Golf von Mexiko wird

jetzt in Angriff genommen . Der Kanal führt von Savannah

zum Apalachee - Golf durch Florida und hat eine Länge von
370 Kilometer , von denen jedoch nur 150 Kilometer

kanalisiert zu werden brauchen , während auf dem restlichen
Wege bereits vorhandene Wasserläufe benutzt werden
können . Durchdie Anlage des Kanals , dessen Breite zwischen
75 und 330 Meter schwankt , wird die Halbinsel Florida
vom Festlande gänzlich , abgetrennt , so daß man in naher Zu¬
kunft nur noch von der „ Insel

"
Florida sprechen kann .

sind . Die Reise der kleinen „ Girl Pat
" über den Atlantik ,

ohne genügend Nahrungsmittel und ohne Kartenmaterial
und nautische Instrumente , und ständig gehetzt von zahl¬
reichen Radiosendern , hat dem Schiffchen - einen gewissen

„ Ruhm
"

gegeben . Dazu kamen noch sehr geheimnisvolle
Äußerungen der Polizei und der Reederei , der das kleine

Schiff gehört , über die wahren Hintergründe der Piraten¬
reise des Schiffes , so daß man auf die endgültige Klärung
sehr gespannt sein konnte . Sie ist bis heute ausgeblieben .

Das Schiff könnte eigentlich einen gewissen Liebhaber -
wert gewonnen haben . Da aber trotz der Reise der „ Girl

Pat
" die Tage der Romantik heute vorbei sind , wird sich

die „ Girl Pat
" mit dem normalen Preis von etwa

3000 Pfund begnügen müssen . Immerhin ist auch dieser
Preis recht hoch, den man wohl nur in Anbetracht der er¬
wiesenen ausgezeichneten Seefähigkeit des Schiffes bezahlen
wird .

saß und . sitzt zu allen Zeiten
ganz unversichert hinter solcher Stirn .
Teils hat es weiter ja nichts zu bedeuten ,
Teils zählt es zu den Neoensächlichkeiten

das Erotzgehirn !

Die „ Girl Pat " wurde oerkaust .

Das kleine Fischerschiff „ Girl Pat
" wurde kürzlich zur

Versteigerung gebracht . Das kleine Schiffchen hat unlängst
ungeheures Aufsehen erregt , als fein Kapitän Osborne mit

ihm durchging , aus Gründen , die heute noch nicht geklärt

er noch in weiter Ferne steht . Jetzt , so lange wir in Ruhe

sind werden keine Beurlaubungen vorgenommen , damit die

Gefechtsstärke der Kompagnie nicht geschwächt wird . Ist der

Urlaub wieder offen , dann dauert es immer noch % Jahr ,
bis ich an die Reihe komme .

"

„ Schon morgens um 5 Uhr ging der Tanz los . Bis 11

Uhr kamen wir nicht zur Ruhe . Dauernd marschieren und

Gefechte Ich kann Dir sagen , da wird man mürbe . . . Ich

habe schlechte Stiefel , dazu den Fuß aufgescheuert , so datz ich
kaum noch laufen konnte .

"

„ Hoffentlich komme ich aus der Feuerlinie , es wird Dir

doch auch lieber fein .
“

„
„ Was hast du dir denn habet gedacht , rote Du gelesen

hast daß ich nun Koch geworden bin ? Sicher gelacht , nicht

wahr ? Aber es geht ganz gut . Heute sagte der Unter¬

offizier : Wir können mit unserem neuen Koch zufrieden sein .
Es gab Graupensuppe , Vüchsensleisch und Kartoffeln . Alles

natürlich in einem Topf . . .
“

Ja , und diese schönen menschlichen Dokumente treu¬

sorgender Zuneigung lägen nun auch in dem großen Topf :

Biebricher Neuland . . .

Versichere deinen Rücken !

Ob auch die Welt , verblendet und vermessen
sich rings befehdet voller Haß und Wut ,
rott wollen alles um uns her vergessen ,
und nur den Wert der Nachricht jetzt ermessen

aus Hollywood !

Frau Gertrud Nelson , Filmstern erster Größe ,
versicherte des Rückens weiten Platz , __
vom Hals bis an die sogenannten Schöße ,
kurzum , die ganze tadellose Blöße

zum höchsten Satz !

Zeigt sich ein Kratzer oder gar ein Pickel ,
beißt ihr ein Floh die Lendenwirbel wund ,
so nimmt sie die Versicherung beim Wickel ,
die zahlt ihr täglich dann als das Karnickel

200 Pfund !

Einst konnte uns vielleicht noch tief entzücken
ein Frauenangesicht von edlem Schnitt :

jedoch im Film von heute spielt ^
der Rucke » ,

vor allem aber in Eesellschastsstücken ,
erheblich mit !

Die Füße und die Grübchen in den Wangen ,
die Zähne , selbst , wenn sie schon abgenützt ,
die Haare , die in allen Farben prangen ,
das alles war , mit Hangen und mit Bangen ,

schon lang geschützt !

erliche »
dwerks « I

I zu er - j

man sich äusdenken mag . Wie eine Bucht schneidet das ntcht

gerade wohlriechende Brackwasser noch in das werdende

Neuland hinein . Da tummeln sich noch Wildenten , schreien

noch Möwen . Und das Neuland wächst . Da kommen
L Lastautos mit Bauschutt . Leiterwagen mit Kartoffelkraut ,

Kippkarren mit Speichergerümpel , Handkarren mit Haus¬
und Hof - Abraum . Neben dem zerbrochenen Kinderwagen
schaukelt im leichten Morgenwind ein Papierkorb mit Inhalt .
In fein zerbrochenes Werdengeflecht hat sich eine feldgraue

L Militärhose ältesten Datums so heillos verwurstelt , daß auch
ein Lumpensammler sie seufzend läßt . Die zerrissene
Gummibademütze vom Sommer liegt neben dem Fenchel -

■
Honigfläschchen . Da ist ein Buchstabe von einem Bootsnamen ,

f und ich weiß auch von welchem : von der Irene . Da trauern
k Fahrradteile , verwittern abgefahrene und zerschnittene

Autoreifen ; graziös lacht eine Rippfigur aus der Zeit des

Jugendstils die Gipsbüste eines großen Musikers an . Er

bettet fein zermürbtes Haupt auf ein Schild : Eingang für
Lieferanten . Daneben harrt ein zerbrochener Christbaurn -

ftänder fröhlicher Urständ und hat sich zur Kameradin einen
verbeulten Petroleumslampenbrenner gesucht . Und : was

Dippe , was Dippe ! Was Dippe und — was Eimer ! Was
Wanne « ! Was Mahnen und Körbe ! Nach den Töpfen und
Eimern wird ein späteres Jahrtausend , das diese Kultur¬

schicht einmal mit dem Spaten anschneidet , unsere Zeit als

Zink - und Emailkultur ansprechen , wenn dann nach der

Blick nach draußen .

Der Prasser auf der Bühne .

Augenblicklich läuft in einem Londoner Theater ein

Schauspiel , bei dem der Held des Stückes gezwungen ist ,
allabendlich große Mengen von Lebensmitteln zu verzehren ,
vor allem solche vegetarischer Art . Das Stück geht nun schon
leit Monaten über die Bretter dieses Hauses . Und Abend
für Abend mutz der arme Mann , nur , weil es feine Rolle
vorschreibt , sich als großer Freßsack betätigen . Dem Publi¬
kum tarnen aber allmählich Bedenken über die Realität der

so ungeheuerlich verspeisten Mengen . Wie aus Zuschriften
aus dem Publikum an die Theaterdirettion hervorging ,
setzten die Zuschauer Zweifel in die Echtheit der Lebens¬
rnittel und meinten , alles sei nur künstlich und gespielt . Das
erboste sowohl die Direktion als auch den Schauspieler , der

sich ja redlich genug mit diesen Riesenporttonen abquälen
mußte . Als Beweis für die Wahrhaftigkeit der Szene ließ
sich dann die Direktton die Original -Rechnung für sämtliche
bisher gelieferten Naturalien von dem Delikatessenwaren¬
händler kommen und daraus ergab sich einwandfrei , daß der

Schauspieler während der Spielzeit des Stückes . . . 400
Stück Bananen , 60 Pfund Tomaten , 30 Pfand Käse und
30 Pfund Zunge aufgegeffen hatte , — seine Gewichts¬
zunahme vermerkte man leider nicht .

2MMionenVeulsche
leben von bet Herstellung des deutschen Bieres (bas ist etwa soviel wie

die Einwohner von Hamburg und München zusammen ^.

Gibt es einen besseren Beweis für die volkswirtschaftliche Bedeutung des

deutschen Bieres , bas unübertroffen in der ganzen Weit Z

Ifurt geächtet :
■ ft „ Der Mond trat hinter den Wolken hervor . Hannes

_____ J gab einen Ruf der Überraschung von sich. Er hielt
'
die Hand

3
über die Augen und spähte scharf aus . „ Was gibt

’s , Hannes ? "

fragte einer der Genossen neugierig und stellte sich neben
ihm auf . „ Was siehst du ? " — „ Sieh scharf hinüber

"
, er¬

widerte Hannes vom Ried mit heiserer , aufgeregter Stimme .
„ Erkennst du die beiden Männer ? " — „ Ich wüßte nicht , wir
sie fein sollen — es ist so dunkel . Aber , das ist doch wahr -

baden - Biebricher Kultur und Zivilisation , ein Friedhof von

gewaltigem Ausmaß . Und das schluckt und schluckt Tag um

Tag wird verebnei , angesät und liegt dann harmlos grün
da , trägt Platanen und Pappeln heute noch , morgen viel¬

leicht Lagerräume und Speicher , Verladerampen und was
We eine Bucht schneidet das nicht

Schön wandelt es sich auf der Uferstraße des Rheines

von Biebrich nach Schier st ein . Vor fünfundzwanzig
U '

Jahren war es nicht so nett . Da lief ein schmaler , schmieriger
:

Pfad dort entlang . Für eine so Breite und geräumige An¬

lage wäre gar kein Platz gewesen . Knapp vor dem Damm

des Schiersteiner Hafens standen damals ein paar alte Kopf¬
weiden , und in dem Brackwasser fangen Kröten und Frösche
und tummelten sich gelbbäuchige Molche . Schon damals

hatten die klugen Menschen , die sich so gerne die Natur und

ihre Kräfte dienstbar machen , des Vater Rheins tiefe Fahr¬
rinne nötig und es waren deshalb Kribben angelegt worden .

Mit diesen Kribben haben sie , mit gütiger Unterstützung der

Rad - und Schraubendampfer und einiger eigener Nachhilfe
« inen nicht unbeträchtlichen Fetzen Land gewonnen .

Dieses Neuland am Rhein ist der Friedhof der Wies -

; r an

oben ,

leinen

Dein » em - Reiniger
rarbermeister

Laden Bismarckring 24
Betrieb Morilzsfr . 10 Ruf 22 ) 57

Volksgetränk , Vier regt an und ist bekömmlich
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• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FOR

Autos
UND ZUBEHOR

- nulomobile

Sdiäufele & [ o .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88 , Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

Automobile

Alleinvertretung :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 - 19 , Telefon 20444

Tel . 21330

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

R . Marschall
Schwalbaeher Str . 41 , Tel . 23538

Verkauf

Kundendienst
Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Auto - Wink Kundendienst

Rep .-Werkstätfe
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765 Fahrschule

Ersatzteile

Motorrad - u . Autobedarf

Mpplev
Friedrichstraße 39

Telefon 21766

Dotzheimer Str . 28 , T . 20909

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

August Seel

Auto - u . Motorrad -

Zubehör
nur bei

Schwalbaeher Str . 7
Telephon 23821 .

ITTING - BENZIN

TANKT Uittings öle bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Sfr . 102 , Tel . 28616

EleO - modischer
Chässeurntämrler
Filzdämiluru .Sdileier

Flotte , moderne

Filzkappein veistfe
denen Modefarben

Kleidsame , jugendliche
Glocke m . ßiesensieppund

Nw .

tAikJbüdhaAMjß/Pi

Karzentra
Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Mauritiuspfatz Das Geschäft ist Sonntag , 1. Hov. geöffnet von 14.30 bis 18.30 Uhr

Foto Heep
JetIt nur : Kirchgasse 26

früher Cafe Kaiplinger

6 Postkarten in brauner Tönung 4 . 50

4 Passbilder . . ..... O . 5O

Photo - Apparate • Photo - Artikel

MariOstrasse 9 , Ruf26831

Heede
, Öfen,Gasherde .

RM . 0 .94

llllo -

Mm

Neu
Helenen»traße 16

14tSgig : Durch tröget ........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

W treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

il iiHinii, . .. ......................................

an Karosserien
Lastwagen usw .

Blecharbeiten
Neuaufbauten

Fr . SIM
Karosseriebau
Frankenstr . 7

Gegr . 1906
Tel - 22116

Die älteste

und größte

Bausparkasse
des Kontinents , die

Gemeinsdiafl der Freunde IDüstenrat
in Ludwigsburg finanziert Ihr Eigenheim . Sie hat schon für rund
17 300 Bausparerfamilien über 242 Millionen RM bereitgestellt .
Fachgemäße persönliche Beratung unverbindlich und kostenlos .

Verlangen Sie die Druckschrift Nr . Al kostenlos .

In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( etnschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

s = Monatlich . Durch träger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1^ 5
( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

S =
=§ = Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

Werbe - Drucksachen
in origineller kau fanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Paul Ufatfentin
hat den Umzug und Modernisierung der neuen

Geschäftsräume Kirchgasse 68 vollendet .

Dre heutige Hoffnung
ist eine gewaltige Lederschau in Damen -

taschen , Koffer und Lederwaren aller Art .

Qualitätsware zu niedrigen Preisen !

'Im Bitte achten Sie darauf :

J
jetzt Ritdjgaffe 68

Olympia 12 . . . RM . 163 - m . R . mit Kino - Skala

Olympia 23W . RM . 225 . - m . R . Olympia 54 . . RM . 275 - m . R .

Olympia23GW RM . 250 - m . R . Olympia65 . - RM . 375 - m . R .

kv
P .

1;;
'
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Pelze
kauff man beim

Kürschner !

Er verfügt über das zur einwandfreien

Die neuen Herren - Hüte :

Beratung unbedingt notwendige Fach¬

wissen und berät Sie richtig und gut .

Kaufen Sie deshalb in den Fachge -

schäften und Fachbetrieben unserer

Mitglieder .

Kürschner - Innung Wiesbaden

nur

ges .

ÖSENSchiersteiner Str . laBahnhofstraße 19

Gr . Burgstraße 4 Lahnstraße 2

Sie » iffen , der Erfolg bleibt niemals aus !

WIESBADENER TAG BL ATT

RM . 750 850 10 . - 11 .- 12 .- 1350

1550 1750 1850 21 .- 23 .- 25 .-

iMelfrWer -l-

M̂rjede
"

Wfli*k !

HABIG

BORSALINO

LINCOLN BENNETT

in jeder Art

— — — — —

Strickw olle
Strumpiwaren
gut wie leit
30 Jahren .

Carl 3 . Laug ,
Bleichstrake ,

Ecke Walramstr .
— — —

la Kernseife soo - g -megei - . 28

Krall Doppel
Oranienstraße 12 Bismarckring 19
Blelchitraöe 13 Wellritzstraße 16

MARCA DBPOSITAT *

Die Weltmarken

WIEN Zf
*

ÖSEN
UNSERE GROSSE

LEIS T U N G

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

Wiesbaden Wilhelmstr . 34

Sonntag von 14 % —18 % Uhr geöffnet

KrennrlcUCe
BERUFS - UND ARBEITSKLEIDUNG

WIESBADEN • PICHELSBERG 15

ECKE COULINS TRASSE
I

ÖSEN
für jeden Zweck

ZU IH^ EM VORTEIL :

nute

OPEL

Die neue

Zigarren - Serie
zu 10,12,15 u . 20 Pf .

in mildem würzigem Aroma .

Zigarren - Witte

ÖSEN
in riesiger Auswahl

Gute Leistungen können Sie nur non Maschinen verlangen ,

die gut gepflegt « ad ihrer Art entsprechend gewartet werden .

Auch im geschäftliche « Leben ist es falsch , grohe Erfolge zu

erwarten , wenn der Eigenart des betreffenden Wirtschafts¬

zweiges entsprechend zu wenig oder gar nichts getan wird .

Die Eigenart des Kleinhandels z. B . verlangt eine intensive

Zeitungs - Werbung . Sin Geschäft lau « heute nicht mehr

existieren , wenn es uur feine «ngste « Nachbarn zur Kundschast

hat . Darum inseriere « einlichtsoolle Geschäftsleute immer im

Unverbindliche Probefahrt bei :

Autohaus Wiesbaden
29 Bahnhofstraße 29

ÖSEN
in allen Preislagen

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

OBERLÄNDER
Astoria — Rockel

und andere erste deutsche Hutmarkenlllllltlllllllllllllllllllllllllllllllll

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen ZITX
Ihrer
Druck - J

L Schellen berg
' sehe

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblati

■ ■ Ä

erinnert an Erneuerung der
Preuß . Klassenlose zur 2 . Klasse

Kaufflose noch zu haben

6 Karten in braunerTönung
2 Aufnahmen zur Wahl / ■

Dekorations - Artikel
Weihnachts - Friese

„ Papiere

„ Sterne

„ Zweige
„ Glocken

„ Glimmerwatte

„ Eiszacken

„ Preisschilder

uviele viele Dekorationsartikel

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Sie finden bei mir

die deutschen Qualitätsräder
Adler . . • von 6950 an
Brennabor „ 5550 „
Wanderer „ 64 . - „

Teilzahlung gestattet

Spezialräder
Henenräder 31 .- 38 . 50 44 .50 usw.
Damenräder 34 .50 41 .50 44 50 usw.

über 50 verschiedene Modelle

Darlehensscheine werden in
Zahlung genommen .

Alte Räder werden eingetauscht

Fahrrad - Klauss
Bleichstraße 15 (am Boseplatz )

Durchgehend geöffnet .

Radio ?
RADIO

nur

Größte

’
, gegenüber Woolworth / Ruf 25788



Gute

Fachmann

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
a a

. . , 9
. . . und die Aussteuer ?

Hellmundstraße 33 F . 20255

Sanitäre Anlagen

Franz Stoll

KflppcrsbUSdl Allesbrenner

‘ ^ 5
Oefen - Herde

7sr Gasherde

Für Ihr

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

ItKohle
Webergasse 22 — Tel . 20012

Auf Wunsch Teilzahlung .

. . . und

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft

Union Möller
Gegründet 1897

Wiesbaden - Saalgasse 10

Ehestandsdarlehen Möbelschreinerei — Gegr . 1908
Kinderreichendarlehen Frankenstr . 9 , Bahnhofstr . 17

• .Jede Frau

• müßte es

• eigentlich

• wissen :

Möbel - Reichert
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der

Daium 30. Oktober 1936 0. OH .

7 Uhr 14 Uhr i Uhr 7 Uhr

wolkig bedeck!

oormtllaas ; Eis . — Mm . nrt ĥmittno9 — SIS . 6 9)1in .

ISufi -
Orud

red .
760.7

2.2
93

NO 1

756. 7

7. 9
86

NO 1

Luftiemperaiur «Celsius ! . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente )
Windrichtung und -Stärks . .
Riederlchlagshöhe (SDiillmietet )
Wetter . . . . .....

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim SILdt . Forschungsinstitut .)

758.4

8.1
82

OSO 1

bedeckt

mit einer leicht transportablen Großorgel verglichen
werden kann . Das Hellertion will für die

'
großen Feiern

der Volksgemeinschaft und für die kultischen Handlungen
das fern , was die Orgel für die Kirche ist . Darüber hinaus
hat das Instrument wegen feiner Klangfülle , feiner ver¬
schiedensten Klangfärbwngen und wegen feiner Möglichkeit
der Geräuschdarstellungen eine mannigfache Verwendungs -

Sfeilt als Jllustrattonsinstrument für chorische Spiele ,
ikme und Rundfunkdarbietungen .

Nachdem das Hellertion in einem Feiergestaltungskursus
des Arbeitsgaues 25 lange im Zusammenklang mit mensch¬
lichen Singstimmen erprobt war , wurde es zum ersten Male
bei der Eröffnung der 3 . Reichsnährstandsschau in der Feier¬
gestaltung eingesetzt . Die Aufführung der „ Kleinen Vauern -
lantate “ durch den Arbeitsgau 25 hinter ! ich bei allen Hörern
durch die musikalisch wuchtige Gestaltung des Helbergerschen
Instrumentes einen tiefen Eindruck und wurde auch in der
Presse ausführlich besprochen und anerkannt . Eine zweite
Ausführung der Bauernkantate int Freien erwies sich als
gleich wirksam .

Der Einsatz des neuen Instrumentes bei einer Morgen¬
feier anläßlich des Gauparteitages auf dem Römerberg in
Frankfurt a . M ., an der etwa 4000 Führer der HI . teil¬
nahmen , zeigte erneut feine große Wirkungsmöglichkeit , ge¬
lang es doch hier die 4000 Teilnehmer der Morgenfeier durch
den großen Tonumfang des Instrumentes aktiv an der Feier -
gestaltung zu beteiligen und zum begeisternden Maflengefang
mitzureißen .

Bei den großen Festspielen in Burg an der Wupper
übernahm Bruno Helberger mit seinem Instrument die
musikalische Gestaltung der Spiele und auf dem letzten Reichs¬
parteitag in Nürnberg hat das Hellertion bei dem großen
Festspiel der Werkscharen „ Auch auf dem Amboß wächst das
Brot " in seiner Wirkung einen nachhaltigen Eindruck hinter¬
lassen und seine Wirkungsmöglichkeit bei Feiern größten
Ausmaßes im Freien erwiesen .

Um leicht aufiommenden Irrtümern von vornherein zu
Begegnen , sei hier gesagt , daß das Instrument nicht gebaut
wurde , um die für andere Instrumente geschriebene Musik
mit neuem elektrischem Klangmaterial wiederzugeben . Das
Hellertion soll vielmehr in den Dienst einer Musik gestellt
werden , die es aus dem Sinn und den Forderungen unserer
Zeit und unseres neuen Lebensgefühls neu zu schaffen gilt

Im Rahmen dieser Ausführungen mag auf eine Dar - J
stellung technischer Einzelheiten verzichtet

'
werden , hin - -

gewiesen sei aber auf die verschiedendsten Einsatz - und Der - t
Wendungsmöglichkeiten dieses Instruments , das am ehesten
mit einer leicht transportablen Großorgel verglichen ;

Neue Wege einer FeiergeWuug in der EminM
Das elettro - akusttsche Hellertion als neues Gestaltungsmittel .

30. Ott . 1936: Höchste Temperatur : 8.5.
Tagesmtttel der Temperatur : 6.5.

31. Okt . 1936: Niedrigste Nachttemveratur : 6 .6.
Sonnenschemdauer am 30 Oktober 1936:

Die politisch -weltanschauliche Entwicklung und Umfor¬
mung des deutschen Volkes in der jüngsten Vergangenheit hat
auch in der Fest - und Feiergestaltung ihren sichtbaren Aus¬
druck gefunden .

Äußerlich betrachtet haben mir in den letzten Jahren den
Mündel vom „ Fest der Gesellschaft

"
zur „ Feier der Gemein¬

schaft erlebt , wobei bei der ersteren Bezeichnung das Wort
„ Fest

" das Spielerisch -Oberflächliche , das Glanzvoll - Leere
und innerlich Hohle , das Wort „ Gesellschaft

" aber die Bil¬
dungsmäßige und klaffenbetonte Abgeschlossenheit dieser Ver¬
anstaltungen bezeichnen soll .
. . " kreier der Gemeinschaft

" will mehr besagen ! Denn schon
in dem Wort „ Feier "

klingt die ganze seelische Tiefe , das
innerlich Beteiligtsein der Gestaltenden und Erlebenden auf ;
„ Feier

"
umfaßt in seinem Klang die ganze hingebende Gläu¬

bigkeit des einzelnen , der mit heißem Herzen und klarem
Verstände in der Gemeinschaft steht , die sich eins fühlt im
Fuhlen und Denken , im Glauben an die Idee und im Willen
zu ihrer Verwirklichung .

Fest und Feier aber haben , jedes für sich, ihre besonderen
Zweckbestimmungen, ' wenn das Fest auch heute noch die
unterhaltende Ausspannung als Ausgleich für die Tage der
harten Arbeit will , soll die Feier eine erlebnismäßige Gestal¬
tung der uns alle bewegenden inneren Kräfte fein , ein Be¬
kenntnis zur Gemeinschaft in der wir leben , und soll uns die
innere Kraft geben , gläubig int Dienst dieser Gemeinschaft
tätig zu sein .

Nur aus diesem Grunde - haben die großen Appelle der
Bewegung in den letzten Jahren mehr und mehr den Dharak -
ter der Kundgebung verloren und die Form der bekenntnis -
mahig gestalteten Feier angenommen , wie wir sie aus den
erhebenden Veranstaltungen ! der Reichsparteitage und den .
eindrucksvollen großen Morgenfeiern des Reichsarbeits¬
dienstes und der HI . kennen .

, Daß bei dieser Umstellung des inneren Gehaltes der
tjeter auch der Einsatz neuer Gestaltungsmittel notwendig ge¬
worden ist , ist aus den mannigfachen Versuchen in dieser
Richtung deutlich genug geworden .

Uns allen ist nur zu gut bekannt , daß die Suche nach
neuen Gestaltungsmitteln , die den neuen Zielsetzungen hätten
dienlich sein können , leider allzuoft auf Abwege geführt hat .
Neben wenigen künstlerisch wertvollen Sprechchören wird aus
der Zeit der ' Sprechchor - Epidemie nichts für die Zukunft er¬
halten bleiben , was wegweisend sein könnte , und auch die
chorischen Spiele , meist aus gutem Wollen mit wenig Können
geschaffen , haben nicht die gemeinschaftbindende Kraft und
gestalterische Wirkung erwiesen , die man von ihnen erwartet
hat . Die Armut an wirksamen Gestaltungsmitteln beweist
sich immer wieder durch die schematische Einförmigkeit der
meisten Feiergestaltungen , denen immer wiederkehrende
Klangfärbungen äußerlich und beziehungslos aufgesetzt sind .

Klare offene Kritik und Sehenwollen kann hier nur
helfen und hat endlich dazu geführt , daß man dem gesungenen
Wort des Liedes bei solchen Feiergestaltungen vor dem ge¬
sprochenen des Sprechchores den Vorzug gegeben hat , da das
Lied als wirksamstes Gestaltungsmittel angesehen ist , da es
gleichermaßen das Denken und das Fühlen des einzelnen an -
spricht . Das uns wesensgemäße Lied schafft den für eine
Feier notwendigen „ Empfindungsraum " eher im Gemein -
schaftsgefang als es das künstliche Mittel des Sprechchores

Mein Mann gibt das Rauchen auf .
Im Leben jedes Mannes kommt der bekannte große

Augenblick .
Er gibt das Rauchen auf :
a ) Aus Gesundheitsrücksichten .
b ) Aus Sparsamkeitsgründen .
« ) - Als Beweis seiner Willenskraft .
Das sind die Gründe , die ins Treffen geführt werden .

Die Gründe der Frau spielen , wie immer , keine Rolle . Sie
schließt sich den Gesichtspunkten a ) und b ) an , ist jedoch in
der Lage , nachstehende Tatsachen anzuführen :

1 . Der Schreibtisch eines rauchenden Mannes gleicht dem
Platze auf dem Hofe eines Mietshauses , auf dem die Aschen¬
kasten stehlen .

2 . Das Arbeitszimmer eines rauchenden Mannes hat .
trotz geöffneter Fenster , Dunstkreis und Brodem eines
Zigeunerwagens .

3 . Parkett und Teppiche werden durch einen rauchenden
Mann trotz 24 Aschenbecher in eine Müllabfuhrstätte ver¬
wandelt .

.
4 . Die Vorhänge im Hause rauchender Männer werden

zerstört ; sowohl in Farben , als auch im Stoff , der nach der
dritten Reinigung wertlos ist .

5 . Der rauchende Mann schnarcht wie ein asthmatischer
Dachs , wodurch er nicht nur die Nachtruhe stört , sondern
auch die arme Frau in ständiger Todesangst hält , da sie fort¬
während befürchten muß , daß er erstickt , und somit durch
einen frühen Tod dauernder Nichtraucher wird .

6 . Der Kuß eines rauchenden Mannes ( allerdings eine
Seltenheit ) , erinnert immer an den Kuß , den man dem ewig
nach Pfeife riechenden Großvater zu seinem 70 . Geburtstage
geben mußte .

Jedenfalls beschloß mein Mann vor vier Tagen , das
Rauchen aufzugeben .

Er hatte schon 1933 , 1934 , 1935 ähnliche Anwandlungen ,
die er immer mit großem Trara angekündigt hatte , die aber
nie lange währten .

Aus diesem Grunde legte ich seinem diesjährigen Ent¬
schluß auch keinerlei Bedeutung bei .

Aber er überraschte mich doch :
Als Ersatz schaffte er sich diesmal Kaugummi an .

Tschuing Göm , wie er belehrend sagte . Er behauptete ,
Amerikas Vorsprung in Rollband und Kraftwagen ruhte
lediglich von diesem Tschuing Göm her .

Ick habe schon vieles erlebt ; habe vier junge Dackel groß
gezogen und habe auch landwirtschaftliche Erfahrungen .

Aber so etwas habe ich noch nicht gesehen :
In einem anscheinend plötzlich aufgetretenen Spar -

fimmel verwahrte er die Eummibatzen sorgsam auf , um sie
vermutlich bei eintretenden schlechten Zeiten zu benutzen .
Sie klebten am Tintenfaß , auf einem Bogen weißen Papiers
auf dem Schreibtisch , auf dem Fuß der Tischlampe , a

"

Nachttischplatte und selbst am Steuerrad des Wagens .
Gestern , als ich ihn zu Tisch rief , nahm er das Gummi

lächelnd aus dem Mund und legte e*> mit spitzen Fingern auf
den Henkel der Suppenschüssel . Arn des lieben Friedens
willen sagte ich kein Wort . Das Mädchen kam , um abzu -
trggen . Sie ergriff die Schüssel , faßte auf das runde Etwas ,
erschrak derart , daß sie die Schüssel fallen ließ , und es ent¬
stand eine jener bekannten Szenen , die man als Ehege¬
zwitscher bezeichnet . Nachmittags warf ich sämtliches erreich¬
bare Tschuing Göm in den Aschenkasten , kaufte ihm hundert
seiner Lieblingszigarren und zweihundert Zigaretten .

Seit heute morgen raucht er wieder . M . A .
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Wie wirb der USA - Präsident
gewählt ?

Bor dem Stichtag . — Die beiden großen Parteien .
( Von Unserem Korrespondenten .)

ab . Washington , im Oktober .
Die Wahlreisen des Präsidentschaftskandidaten der Repu¬

blikanischen Partei , Landon , und seines großen Gegners ,
Roosevelt , nähern sich mit dem herankommenden 3 . No -
vember ihrem Ende . Wenn diese Wahlschlacht zwischen zwei
Mannern , die die beiden großen politischen Parteien Amerikas
verkörpern , vorüber ist , wird der 3 3 . P r ä s i d e n t im Weißen
Haus sitzen — seit sich, vor nun 160 Jahren , 13 nordameri¬
kanische Staaten von Großbritannien lossagten .

, . ? n Europa versucht der Leser kaum , den Wahlvorgängen
jenseits des „ Großen Teichs "

zu folgen , die in ihrer Eigenart
Jo gänzlich verschiedenen Linien folgen und sich z. V . grund¬
sätzlich von dem heute wichtigsten demokratisch regierten

"
Land ,

England , unterscheiden . Während dort bei jeder Parlaments¬
wahl - über 1000 Kandidaten um die 615 Sitze des Unterhauses
kämpfen , konzentriert sich in den USA . der Wahlkampf tat¬
sächlich um die beiden oben genannten Männer , während klei¬
nere Kandidaten , die man in Europa oft überschätzt , das
Rennen nur wenige Wochen mitmachen und dann von der
Bevölkerung , wie die Erfahrung gezeigt hat , meistens vergeßen
werden .

Die Verfaffung der USA . sah einen solchen konzentrierten
Wahlkampf jedoch nicht vor . In der „Konstitution "

heißt es
kurz : „ Jeder Staat soll eine Anzahl Männer bestimmen , deren
Anzahl so hoch sein soll wie die der Senatoren und Repräsen¬
tanten , die der betreffende Staat zum Kongreß ( in Washing¬
ton ) entsendet .

"
Diese Wähler sollten jeder in ihren Staat

die Stimmen für den Präsidentschaftskandidaten zählen und
der Kandidat mit der größten Anzahl von Stimmen war da¬
mit zum Präsidenten erklärt .

Heute hat sich der ehemals so einfache Wahlvorgang
wesentlich verzwickter gestaltet und der Wahlkampf , das große
„ ballyhoo

"
, wie man chn in den Staaten nennt , zerfällt in

vier Etappen . In der ersten Etappe werden die „ Primary
Elections "

, die Erundwahlen gehalten , in denen fast alle un¬
bedeutenden Kandidaten ausgesiebt werden . Dann folgen die
sogen . „ Party Conventions "

, die Versammlungen der großen
Parteien in ihren Mutterstädten , auf denen die Kandidaten
ihre sorgfältig , vorbereiteten verheißungsvollen Reden halten .
Rach dem Abschluß dieser zweiten Etappe kommt dann die
„ Populär Election "

, in der die Bevölkerung endlich ihre
Stimme abgibt und schließlich , als vierte und nur noch formelle
Etappe , die Versammlung der „ Electors "

, die den Präsidenten
„ wählen

"
, d . h . in Wirklichkeit nur die abgegebenen Stimmen

zählen und damit entweder den Sieg der Demokraten ober
aber den Sieg der Republikaner bekanntgeben .

In diesem Jahr begann der Wahlkampf bereits volle
zehn Monate vor dem eigentlichen Stichtag ,
nämlich im Januar . In jenem Monat trafen sich die Vor¬
stände der beiden Rivalenparteien und bestimmten die Städte ,
in denen ihre „ Convention "

stattfinden sollte — ein Vorgang ,
der arg nach Geschäft riecht , wenn man erfährt , daß bei diesen
Besprechungen die Vertreter einer Anzahl der größten nord¬
amerikanischen Städte empfangen werden und große Geld¬
summen anbieten , um die riesige Anzahl gutzahlender
Parteibeamten in diese oder jene Stadt zu locken . Als Er¬
gebnis der Besprechungen jedenfalls wählte sich die Demo¬
kratische Partei Philadelph ia als „ Mutterstadt

"
, während

sich die Republikaner entschlossen, ihre Eonventiön , d . h .
Maffenmeeting , in Cleveland abzuhalten .

- "Dann -folgte die „ Primary Election "
, in denen sich klar

herausstellte , daß der große , endgültige Wahlkampf sich zwischen
Landon und Roosevelt , dem augenblicklichen Präsidenten , ab -
spielen würde . Sofort nach Bekanntwerden dieser Nachricht
begaben sich die Parteidelegierten in ihre heimatlichen Bundes¬
staaten und begannen in der sogen . Kleinarbeit , nämlich mit
Unterstützung eines ganzen Heeres gutbezahlter Agenten , jeden
einzelnen Bürger an seiner schwachen Seite zu packen und ihm
entweder die republikanischen Besprechungen ober aber die
demokratischen Lockungen einzubläuen . Diese Arbeit geht mit
einer Vehemenz vor sich, von der wir uns kaum noch eine
Vorstellung machen können , wenn wir den Trubel und Lärm ,
der vor allem in diesen Tagen vor dem November in allen
Straßen jeder bedeutenden nordamerikanischen Stadt herrscht ,
nicht selbst sehen und hören .

Allerdings gilt dieser zähe Kampf um jede Stimme nicht
nur dem Präsidentschaftsposten , sondern auch der Tatsache , daß
im kommenden November über hie Hälfte der Regie¬
rungsbeamten in Washington , darunter vor allem
Steuerbeamte und Richter und Rechtsanwälte , gewählt werden ,
weil deren zweijährige Amtszeit zu diesem Datum abläuft . An
diesem Tage entscheidet sich nach Bekanntgabe der abgegebenen
Stimmen bann auch , welche politische Partei in den nächsten
vier Jahren der amerikanischen Geschichte in Washington herr¬
schen wird .

Obwohl gleichzeitig auch über die Person des neuen Präsi¬
denten entschieden wurde , wird dieses Resultat im Einklang
mit der Verfaffung noch nicht bekanntgegeben , denn erst müssen
sich im Dezember die Delegierten der einzelnen Staaten treffen ,
ihre Stimmen entsprechend den Ergebnissen der „ populären
Wahl " des vergangenen Monats niederschreiben , und diese
Bogen werden dann laut Vorschrift dreimal ausge -
schr ieben und in einem Exemplar versiegelt an den höchsten
Richter der USA . gesandt , während die beiden anderen Exem¬
plare , eines mit der Post und eines durch einen Kurier , an
den Senatspräsidenten übermittelt werden .

Nach Abschluß all dieser langwierigen Vorbereitungen ver¬
sammeln sich dann schließlich am 6. Januar des nächsten
Jahres die beiden Häuser des nordamerikanischen Parlaments ,
um durch den Mund des Senatspräsidenten zu vernehmen , wie
der Name des nächsten Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika lautet .

je vermag , und mtt der mit wuchtiger Instrumentalmusik W
unterbaute Gemeinschaftsgesang wird den Gemeinschafts - 1
feiern jene Form der kultischen Handlung geben , deren
Hauptnote im Vekenntnismäßigen liegt .

Für die Unterbauung des Gemeinschaftsgesanges bei 1
den großen Feiergestaltungen der Volksgemeinschaft hat nun i
der Frankfurter Pianist Bruno Helberger in jahrelanger 1
Erfinderarbeit im Hellertion ( System Helberger -Lertes ) i
einem elektro -akustischen Instrument , ein wirksames Ge - 4
st altungsmittel geschaffen , das in seinem Klangumfang und
in seiner Tonstärke alle bisherigen musikalischen Gestaltungs - -
mittel bei weitem übertrifft .

Ortest tt

auf o4, und Storni aljchrvere
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KURHEIM H . SCHOEBEL

Geipzig

Qualität und Zuverlässigkeit !

Für Augengläser ?

Lieferant aller Krankenkassen

erren
Gut und zuverlässig

' MuhleWiesbaden , im Oktober 1936 .

Statt besonderer Anzeige .

(gegenüber dem Kochbrunnen )Telephon 28941 .

Ausstellung , Vorführung , Beratung im autorisierten Verlcaufs 'arer ;

OTT ^ i EINJHXiÄNN. ,

Rheuma -
, 6icht -

Leitmotive unsrer Arbeit , Grundsätze , die in der

Hand des erfahrenen Fachmannes Außerordent -

lässigen , praktischen Rat . Was wir schaffen ,

Ist Qualität , mat ^ kann . sich darauf verlassen !

Arbeit

gibt Brot

würdigen Sitz und

Eleganz — die Fach -

leistung von

Berlin - Charlottenburg , Schmiedeberg i . R ,
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1963 .

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

iabe mich in Wiesbaden , Ecke Goldgasse
und Langgasse als HEILPRAKTIKER für

Sirahleniherapie,Endoihermie - Chirurgie ,

chirurgische Kosmetik niedergelassen !

R . SCHOEBEL - WIESBADEN
GOLDGASSE IS . ECKE LANGGASSE

t Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Für die aufrichtigen Beweise inniger
Teilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen , des Kaufmanns

Ferdinand Vulpius
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Familie Carl Vulpius
Familie Karl FeubeL

lidies vollbringen müssen . Wir sind in der glück¬

lichen Lage , Ihnen diesen Fachmann in der Person

unsere Herrn Heinemann vorzustelien , der in der

Herrenbekleidungsbranche Ruf und hohes Ansehen

genießt . Nennt man in Deutschland die besten

Namen , nennt man den seinen . Es ist für Sie als

Kunde eine ausgezeichnete Gewähr , zu wissen :

Das Auge des Fachmannes ruht wachsam auf jeder

Leistung unsere Hauses . Sie finden stets auf¬

merksam Gehör für Ihre Wünsche und zuver -

Heilung von Herz , Nerven u . Stoff¬

wechselkrankheiten - Lähmungen

Man verlange Prospekte !

BAD KREUZNACH - KURHAUSSTR . 10 - TEL . 2922

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1936 .
Scharnhorststraße 9 .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 2 . November , nachm . 3 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Das von meinem verstorbenen Vater inne -
ashabte Geschäft führe ich in unveränderter
Weise weiter .

Heinrich Seit - , Schneidermeister .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Mathias Ruoff

Familie Karl Zollinger
Kiedricher Straße 10

Herzlichen Dank
für erwiesene Teilnahme

A . Bäppler
Wiesbaden , DofzhelmerStr . 15

Lese -

MMN
des Wiesbadener

Lesezirkels
bestellen Sie am
Zeitungs - Kiosk .

Schwalbacher
Platz .

Ecke Wellritzstr .
— — — — —

Ausstellung , Vorführung , Boratuag im autorisierten Verkaufslager :

Hm Heraeus & Co . ,
Taunusstr . 9

Am 30 . Oktober entschlief im 77 . Lebensjahr , nach
geduldig ertragenem Leiden , sanft und still unser lieber
guter Vater , Großvater , Bruder und Onkel

^Herbert 6xner

^Hildegard Gxner
geb . Zahn

LDiesbaden , den 31 . Oktober 1936
'Jrauenlobsfraße 3

tfhalia -Gheater , UCirchgasse 72

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Reitz

Familie Philipp Reitz

Frau Lösch .

Pelzhaus Schenk
Wiesbaden , Gemeindebadgasse 4 — Fernsprecher 22726

Jacken u . Mäntel
Füchse in Silber , Natur u . gefärbt
Fohlen , braun und schwarz —

Skunks , Kragen und Colliers —

Neuanfertigung , Umarbeitung , sowie Reparaturen In bester Ausführung .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

HÖHENSONNE " <

Eduard Doerr
Ingenieur u . Fabrikdirektor i . B .

Gebt den Blinden Arbeit !

wdemi > W « L . . L
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .

Rebenverkanfsstelle im Laven
Moritzstratze 36 , bei Heise , kizs

in Blindenanstalt , Rass . Blindenfür »

sorge , Herb .-Norkus - Str . 37 , T . 26036

350 verschiedene

Kleider - Samte
Lindener - , Royala - , Fann - ,
Chiffon - u . Wasch - Samte
— Muster 8 Tage zur Wahl —

Samthaus Schmidt , Hannover 94 .

Am 27 . Oktober 1936 verschied nach
kurzem schwerem Leiden meine teure
Frau , unsere liebe Tochter , Schwester
und Schwägerin

Frau Luise Ruoff
geb . Zollinger .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der in aller Stille stattge¬
fundenen Beisetzung sagen wir hiermit
allen Freunden und Bekannten besonders
Herrn Pfarrer Gerber und den Hausbe¬
wohnern herzlichen Dank .

Für die niesen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Ableben unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir auf diesem Wege allen
herzlichen Dank . Besonders danken wir
Herrn Kavlan Hans , sowie dem MGB
„ Täcilia " für den erhebenden Erabgesang
und die Kranzniederlegung . Ferner danken
wir für die Kranzniederlegungen von der
Bayernvereinigung „ Bavaria "

, dem Krieger¬
und Militäroerein 1879 , dem Scharrschen
Männerchor , der Braunschweiger Kaffe , so¬
wie seinen Wander - und Spielkameraden .
Auch den Hausbewohnern , Nachbarn , Kolle¬
gen , allen Bekannten , sowie allen denen ,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen , sei
herzlichst gedankt .

2m Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Fra « Marg . Seith , geb . Förster .

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1936 .
Walramstrabe 8 .

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen :

Dr . jur . Erich Doerr

Dipl. - Ing . Eugen Doerr

Dr . med . Edmund Doerr .

Brondiialtec Floradix

ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen bösen Folgeerscheinungen .
Nur zu haben

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

ifhMm Schwung tee Aühlrod « abhängig ! . . .
Und » en . . . Auch Du bramtfl
Ser mchlUastaall ist, Uramt allzvl richt zwischen
Oe# Schicksal« Mahlsteine ! . . . . Gib Deinem
Schaffen Kraft ! Samte macht frefteod und ge>
sund, macht kchaffettsirah! Sanne eerjüngt Dich
innerlich NN» äußerlich! . . Bestrahl ' Dich regel ,
mäßig mit „Hanaucr Hohensaune - .
»h) tchttstailueag |»«u»J „- m,aA >amaaStiK " - jag
agaich tup »uoaj ^ ucktaU lipjüom » q -ti u,ig »0 <S
, g, !ata»nM " chngrbaichlchâ Qu.’pcta m H 09
urbav » qo t >9 -r - in - ' —trr ti - tlyfla - iiq
ftuarHomben ® *f«BfdbaH m . l>. H .
Danae am Main raiNa » Nr. 78
Zweigstelle Berlin D S, techngerstraste 2ZZM
» cke friedetchstrahe . Ternrnf B2 $T»ro 4402

Umterb . Vorführung in allen med. Zachgefchäften, Äc»G und Siemens -Netniger TIiederlastg.

und Ischias - Leidende trinken ■

jetzt den echten Alpenkräuter - ■

fiarnlflure - Teß
der Harnsäure löst und aus - ■
scheidet und das Blut gleich . 1

zeitig entgiftet und entsäuerL ■

Orig . - Packing RM . - .75 u . 1 . - ■

nur in der

y Drogerie

GB / MaAnheimer
JSjUjR M BismarSrmg

nnl 2 °4heimer
Ra yp * Kirche .

_____
■ ■ ■ Tel . 27820 ■ ■

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs -

geschafte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Nach längerem schwerem Leiden
verschied am 29 . Oktober unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Onkel

Herr Joseph fliitZ
im 71 . Lebensjahr .

Makulatur
zu haben

Taabl , Verlag .
Schalterhalle

Ohre Üermählung geben bekannt

MüWMMWIW
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rbeinstr . 69 ) .

DauniDianie .

Obst - und Stehleiter
sowie Geländermaterial empfiehlt

Schiirg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871
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(Nachdruck verboten .)( 1 . Fortsetzung .)

der

j, in umliegende Orte oder in
zutreffen . Als die Plünderun -

* ) Raff . Heimatblätter 1916/17 .

Die Zweinamigkeit setzt sich durch

Ver -

Seite 36 . Nr . 366 .

Wiesbadener Zamilien - Namen
Wie die alten Wiesbadener Dietzen .

Tochter nach Landau verheiratet hat . Ihren Weinberg am
Neuberg will sie verkaufen , was im Beheltnusbuch einge¬
tragen und bekanntgemacht wird . Die Bezeichnung „ geforcht

"

gibt den oder die Nebenlieger des Grundstücks an . Die Vei
steigerung von Gebäuden und Placken ( Grundstücken , später
auch Stück oder Stock genannt ) geschah in der Weise , daß zu¬
nächst eine geschriebene Anzeige an die Kirchentüre geheftet
wurde , wo sie 4 Wochen aushing . Alsdann erfolgte vor der
Kirche die Versteigerung . Um 1600 begann man , die An¬
zeigen an dem oberen Stadttor ( Uhrturm ) anzuschlagen und
später an der Rathaustüre .

milien vorhanden , aber diese Zahl sinkt zwischen 1634 und
1648 ( nach Prof . Dr . I . Grimm , Wiesbaden nach dem '

Dreißigjährigen Kriege ) zeitweilig auf 20 , während Roth ;
eine Mindestzahl von 30 angibt . Worauf sich diese Angaben
stützen , konnte nicht festaestellt werden : sie mögen aber s
vorübergehend und für besonders schwere Jahre , in welchen
die Wiesbadener nach Mainz , in umliegende Orte oder in "

die Wälder geflüchtet waren , zutresfen . Als die Plünderun -

Der oben genannte lange Hartmud war schon wie der
aus dem 13 . Jahrhundert stammende Conrad der Rote ejn
Beweis dafür daß man den Familiennamen oft nach auf¬
fallenden Äußerlichkeiten , Eigenschaften , Lieblingsredens -
arten ufw . der Menschen wählte , wobei der Spottlust und
einer oft sehr natürhaften Derbheit keinerlei Beschränkung
auferlegt wurde . Ein überschlanker Bürger muß es sich
schon gefallen lassen , wenn er als Henne Dinn nicht nur
im Volksmund , sondern auch in den Urkunden bezeichnet

Diesem Jahrhundert gehört auch der Name Meckel
( von ahd . magan — Vermögen , Kraft oder als Herkunfts¬
bezeichnung aus dem Gau Meckel in der Eifel ) an , den eine
Frau trug , die am 28 . Oktober 1382 von Heinz H u m b a ch
getötet wurde . ( Humbach ist der alte Name für Montabaur ,
woher wohl der Mörder stammte . Das gotische Sühnekreuz
war früher auswendig am Chor der alten Mauritiuskirche
eingemauert und steht jetzt im Altertumsmuseum .) * )

Bruderschaft , Einwohnerzahl , Vororte .

Eine Reihe von Namen verdanken wir dem Verzeichnis
der „ Elenden Bruderschaft

"
, über die Bruder¬

schaften im allgemeinen bemerkt Gottfried Anton Schenk
1758 in seiner „ Geschicht - Beschreibung der Stadt Wißbaden

"

( S . 318 ff . ) : „ Diese Bruderschaften haben darin bestanden ,
daß sich eine gewiß « Anzahl Wißbadischer Einwohner mit¬
einander verbrüdert oder verbunden gehabt , diesen oder
jenen Altar , vor anderen , zu bestimmten Zeiten ordentlich
zu besuchen , und ihre Andacht dabei zu pflegen , wie auch die
Gefälle desselben bestens zu handhaben und zu mehren , und
dadurch sich der Messen und Fürbitten , welche dabey ver¬
richtet worden , teilhaftig zu machen . Und ist keiner in eine
solche Bruderschaft ausgenommen worden , wenn er nicht
etwas gewisses Angeld oder Gütern zu dem Altar des Heiligen ,
dem die Bruderschaft gewidmet gewesen , abgegeben hat .
Unter allen diesen Neben - Altaren in der Wißbadischen
Kirche ist sonderlich der Nicolai - Altar vormals in besonderer
Verehrung , und die Bruderschaft in sonderbarer Achtung in
Wißbaden gewesen . Sie hat die „ elendige Bruderschaft

"
ge¬

heißen . Und diesen Namen hat sie daher erhalten , weil sie
ihre Altar - Gefälle meistens an lauter elendige und armselige
Menschen verwendet , und vor die Verpflegung derselben ,
nach dem Beyspiel ihres Schutz -Patrons , des Nicolai , be¬
sondere Sorge getragen hat ." Diese Bruderschaft nahm sich
der Elenden , d . h . der Fremden , der Pilger , besonders an
und stand in , Verbindung mit einer ungenannten Bruder¬
schaft , die während des Interdikts 1327 die verstorbenen
Fremden und ihre eigenen Toten kirchlich bestatten durfte .
Das verlieh dieser Bruderschaft nicht nur ein hohes Ansehen ,
sondern bot ihr auch große finanzielle Vorteile . Von Mit¬
gliedern der „ eldnden Bruderschaft

" werden aus dem Jahre
1388 genannt : Dietrich Hartmud , Johann Hartmud ,

Das ändert sich im 16 . Jahrhundert , das für Wiesbaden ,
-»anz abgesehen von der Einführung der Reformation ge¬
waltige Umgestaltungen brachte . Zum Abschluß gekommen ist
die Entwicklung der Zweinamigkeit der Familiennamen :
nur ganz selten tritt an die Stelle des vererbten Familien¬
namens eine umschreibende Bezeichnung . Zwei große Brände
gestalten das Straßenbild Wiesbadens völlig um . Am Mon¬
tag nach Miseriocordias 1574 , um 6 Uhr , brach ein Brand
aus , der die Kirche , Tore , Türme und viele Häuser vernich¬
tete , sodaß nur blieben das Schloß und 10 oder , wenn man
genau zählt , 20 Häuser . Und 14 Jahre später berichtet das
Beheltnusbuch : „ 1561 . Wißbaden gebrannt anno 1561 uff
Donnerstag nach Medardi , welcher der 12 . war des Monats
Juny und sein verbrannth 53 Heuser oder Herdstellen ohne
Scheuer und Stall . Gott behüte uns vor weiderem schabt .

"

Und dann fährt das Beheltnusbuch fort : „ Aus der wilritz
nachvolgenden Personen Holz geben wie volgt ." Das Well¬
ritztal war damals weder ein großes Eartenfeld wie heute ,
noch Ackerland , sondern mit Hochwald bedeckt , aus dem den
Abgebrannten , das Bauholz für die Neubauten angewiesen
wurde , über diese Holzempfänger wurde « in Verzeichnis ge¬
führt , und so können wir die Namen der bei dem zweiten
Brande Geschädigten zu einem großen Teile feststellen . Es
waren unter anderem Hamman V e ck e rs , Matthes
Becker , Hans Becker an der Sonberger Pfort , Martin
Bender , Peter Bender , Bernhard Becker . Bauers
Cles ( !) , Greben Claußen , Friedrich Cleß , Friedrich
Fritzen , Friedrich Fink , Hans Hepfner , Wolffen
Hans , Michaels Hanß , Hans Junker , Dilg Jost
Klöckners Wittfrau , Jorgen Meng , Cles Peuer ,
Hans Schmanck , Best zum Schlüssel , Conrad
S ch e n ck e l , Hans Spreng , Cles S tr i t t e r , Michael
Thonges , Michael Zimmermann .

Familiengeschichtliches und Kulturhistorisches .

Für alte Wiesbadener Familiennamen ist das Behelt¬
nusbuch auch durch die zahlreichen Eintragungen über
Rechtsgeschäfte eine reiche Fundstätte . So lesen wir folgende
Vermerke , die nicht nur familiengeschichtlich , sondern auch
kulturhistorisch interessant sind :

„ Anno 1564 den 15 . Juny . Lorenz wohnhaftig zu
Landau und Margarethe seine Ehelich Hausfraue Werden
Benders Seligen Nachgelaßene Tochter 1 Morgen
Wingert am Naron Berg geforcht . Hennern Seifern an die
Kirch geschlagen ."

„ Anno 1564 , den 19 . Novembris . Friedrichs Fritz
und Elisabethen seine Eheliche Haußfrau ir haußreid ver¬
kauft , geforcht uff der Drudelbach und neben Glees Josten
Scheuern .

"

Wir erfahren , daß Martin Bender , der 1561 bei dem
zweiten Brande auch sein Haus eingebüßt und Holz aus dem
Wellritzwalda erhalten hatte , gestorben ist uab daß ßch feine

wird , und Hans Grienser verdankt seinen Namen wohl
eher seinem entsprechenden Eesichtsausdruck als dem heili¬
gen Quirin , wie denn auch der wenig höfliche Embrich
E r o b l e r seinen Namen mit Recht trägt . Aber warum soll
man nicht unter gewissen Voraussetzungen jemand Henne
Heering , Heintze Holtzschuch , Emrich Manbeder

~
litntel oder Rodermerlin

bis 1594 Pfarrer in Wiesbaden . Um seine Liegenschaften
in Rauenthal führte er 1588 einen Prozeß mit Merkels

Besten von Rauenthal , in welchem er obsiegt und der Be¬

klagte zur Tragung der Kosten verurteilt wird .
An der Erhebung der Rheingauer Bauern 1525 und der

berühmten Tagung auf dem Wacholder waren die Wies¬
badener Bauern ivohl unmittelbar wenig beteiligt . Doch
hatte die aufrührerische Bewegung auch die hiesigen Bauern

ergriffen und ein gewisser Schweitzer war chr Anführer
und „ Mundbote "

, der die Verbindung mit den Rheingauern
betrieb .

Das 16 . Jahrhundert brachte für die Entwicklung der
Stadt Wiesbaden keinen Fortschritt . Bauernaufstand ,
Glaubensspaltung und verheerende Brände senkten die Ein¬

wohnerzahl so stärk , daß nach 1561 keine 100 Bürger mehr
in Wiesbaden gezählt wurden . Allmählich hob sich die Ein¬

wohnerzahl wieder , aber die Stadt hat um das Jahr 1600

wohl kaum mehr als 150 Bürger gehabt . Blicken wir noch
einmal auf die vorstehende Auswahl der Familiennamen
zurück , so mutet sie uns schon recht vertraut an , denn sie weist
eine ganze Reihe von Namen auf , die auch heute noch in
Wiesbaden vorkommen .

Ehe sich die verheerenden Wirkungen des Dreißigjähri¬
gen Krieges auch auf Wiesbaden erstreckten , läßt uns ein
gütiges Geschick noch einmal genaue Kenntnis von der hiesi¬
gen Einwohnerschaft gewinnen . Es ist das erste vollständige
Bürgerverzeichnis , was überhaupt noch von Wiesbaden vor¬
handen ist und stammt aus dem Jahre 1627 : Verzeichnis
der geistlichen und weltlichen Diener , Ge¬

richte und gemeiner Vorgänger , item die
gemeinen Bürger daselbst . ( Staats -Arch ., Abt . 137 ,

( Mannbeißer ) , Dile Rod _______ ____ .
( Rotärmel ) , Heintze Schnorre ( mhd . snurraere
Possenreißer oder auch der Nachtwächter nach der Schnurre
womit er rasselt ) , Heintz Snorch , Jakob Sy den -
s ch w a n tz oder Gelen H e n ( nach seinen gelben Haaren )
nennen ?

Von B . S t e i n . . -

Henn , Dyenen Sohn , Keyser ,
'
ber Schochmann ( von

Schoch — Heuhaufen ) , Heintz Loher ( — Gerber ) , Henne
Schutz , Heintz Schutze , Wetzel S m i d t , ( Wetzel — von

ahd . warjän — wehren ) , Hermann Schumann , Hen
Schneider , Heintze F u r e ( entweder nach der Lage seines
Wohnhauses an der Fuhr = Furt , ober von bem nieder -

deutschen eure — Föhre ) Hen A l g e s h e i m .
Wenn auch , wie wir gerade aus vorstehenden Beispielen

sehen , di « Doppelnamigkeit gegen Ende des 14 . Jahrhunderts
schon ziemlich allgemein geworden war , so erschien der Vor¬
name immer noch als Hauptsache . Heberegister und Bürger¬
listen anderer Städte aus dieser Zeit führen die alpha¬
betische Ordnung für die Vornamen durch , und im täg¬
lichen Gebrauche wie auch vielfach im schriftlichen Verkehr
nannte man den Familiennamen zuerst , also S ch e f e r s
Johann , Benders Werden ( Martin Bender ) und

noch im 16 . Jahrhundert vermerkt das Wiesbadener Behelt -
nus - Buch : „ Anno 1564 auf Mittwoch nach dem Ostertag
Schwarz Pettern zu einem Scheffen angenommen .
Gott gebe Gnade , Amen .

"

Über die Zahl der Einwohner haben wir für das
14 . Jahrhundert keine genauen Angaben , und alle Schätzun¬
gen schweben in der Luft . Für das 15 . Jahrhundert hat
Roth in seiner „ Geschichte der Stadt Wies¬
baden " die Bevölkerungszahl 1000 angenommen , was ich
für zu hoch halte . Weder der Umfang des Stadtbezirks , noch
irgendwelche urkundlichen Unterlagen gestatten die Annahme
einer so Hohen Einwohnerzahl , für deren Rückgang im
16 . Jahrhundert die Reformation und der Wegzug vieler

Katholischen keine genügende Erklärungen geben würden .
Vor Ablauf des 14 . Jahrhunderts war auch das Schick¬

sal zweier Wiesbadener Vororte entschieden , Seerobens
und Offhobens . Die Existenz des Dörfchens Seeroben
ist nicht völlig gesichert , jedenfalls war es 1367 schon wüst ;
seinen Namen erhielt es von der Bodenbeschaffenheit : snhar ,
saher — Schilf , Sumpf . Off hob en , bas 1300 Uffhoben
hieß unb soviel als hochgelegene Häse ( bei Klarenthal ) be -
beutete , wirb um 1380 zum letzenmal erwähnt , als Jungfrau
Elschin von Offhoben und ihr Sohn Conrad ,
Priester zu sente Mychel der Kirche Güter vermachen . Eine
ähnliche Verfügung traf am 21 . März 1373 der Canonikus
Heinrich , des gewesenen Schultheisen Contze seligen Sohn
für „ fente Peter uswendig den muren zu Mentze

"
. Diese

Gerichtsverhandlungen wurden in Auswirkung des altdeut¬
schen Grundsatzes der Öffentlichkeit der Rechtspflege gewöhn¬
lich in den „ layben

"
, das heißt Vorlauben , auch Schoppe ge¬

nannt , abgehalten , wie sie besonders einige Häuser in der
Straße nach dem Uhrturm , der heutigen M »rktstraße , zierten .
Die Anbringung eines solchen Vorbaues galt als Luxus und
war mit einer Steuer an den Kirchenmeister in Höhe von
einem halben Pfund Wachs ober 2 Albus belegt .

Di « Bildung der Familiennamen war auch im 15 . Jahr¬
hundert nicht abgeschlossen und erfolgte in derselben Weise ,
wie sie oben für das 14 . Jahrhundert gezeigt wurde . Leichte
Verwirrungen und Verwechslungen kommen in dieser Zeit
dadurch vor , daß die Berufsbezeichnung bereits Familien¬
name geworden ist und sich auch der Beruf in der Familie
forterbt . So ist der Michael Bender wirklich Bender , d . h .
Faßbinder , aber fein Sohn ergreift ein anderes Gewerbe ,
wird etwa Schmied und nun bäumt sich etwas dagegen auf ,
den Schmied Bender zu nennen . In solchen Fällen kann es
vorkommen , daß plötzlich ein ganz neuer Name auftaucht ,
etwa die neue Verufsbezeichnung oder der Familienname
der Mutter ufw . Sonst ist die Entwicklung der Familien¬
namen in dieser Zeit wenig eigenartig , unb die Urkunben
sind von geringer Ergiebigkeit .

Das erste Wiesbadener „ Adreßbuch
"

.

Aufgezählt werden die beiden Geistlichen , der „ Klöckner " j
und Spitalverwalter,

' dann di « staatlichen und Gemeinde - j
beamten , 14 Schöffen , 7 Gemeinde - Vorsteher , der „ Meel - |
roieger

“
, 4 Veldt Schützen , 5 Pförthner , wovon einer Uhr - 4

steller ist , 4 gemeine Hirten ( 2 Kuh - und 2 Schweinehirten ) , |
2 Gemeine Becker und Führer und 2 Thurnhütter ."

Im ganzen werden 177 Bürger unb 32 „ Witt - 1
weihet “

gezählt = 209 Familien . Diese 209 Familien 1
verteilen sich auf 176 Familiennamen . Die Ein - |
wohnerzahl mag zwischen 800 und 900 betragen haben . Drei 1
Jahre später stellt eine Zählung 154 Bürger , 24 Witwen unb j
— 33 leere Häuser fest . Im Jahre 1633 sinb noch 161 Fa - i

Brenner ,
ein alter armer Bürger , neben Frau eine Tochter . Zahlt
monatlich 9 alb . 3 welches gnäbige Herrschaft jährlich
guth thut .

( Fortsetzung in bet nächsten Sonntags - Ausgabe ) .

gen unb Raubzüge ber wilden Soldatenhorden nachließen , i
erfolgte die Rückwanderung ber geflohenen Wiesbadener , i
unb in 1647 werben roieber 51 , 1648 bereits 80 Bürger , 13 j
Beisassen und 1 Jude gezählt . Zwanzig Jahre später hat
sich die Zahl der Bürger bereits verdoppelt , und ums Jahr j
1666 mag Wiesbaden wieder etwa 600 Einwohner gezählt 1

haben .
Noch aufschlußreicher als das Verzeichnis von 1627 ist 1

die „ Genaue Specification aller Wißbader J

Hausgesäß , Personen , Kinder und Erfind, )
Vermögen , Hanthierung

'
und Schatzung , I

notat von daßigem Schultheißen und Gerich - |
ten , actum d . 2 9 . December , anno 1699 .

“

Diese Specification gestattet uns einen ebenso genauen
wie interessanten Einblick in die persönlichen und wirt - I
schaftlichen Verhältnisse und wird in gewisser Richtung er - ]
gänzt durch eine zweite „ Specification Deren 1
Bürger . Witweiber . Kindter Unbt Veisaßen I
zu Wißbaden , annotiert d . 13 . Febr . 1702 .

“ I
Danach beträgt die Summe der Bürger 167 , die ihrer 1
Frauen 167 , die der Kinder 324 , Zahl der Wittmänner 6 , =1
Zahl deren Kinder 11 Zahl der Wittweiber 25 , Zahl deren j
Kinder 40 , Zahl der Verfaßen 31 , deren Frauen 31 ( es sind |
hier keine Witwer und Witwen auf geführt ) , deren Kinder 38 1
und zählt Wiesbaden 840 Einwohner im Jahr « 1702 . Aus
dieser Zeit stehen uns noch mehr Eemeindeakten für die I
Familiennamenforfchung zur Verfügung , deren Benutzung 1
für unser « Zwecke aber entbehrt werden kann ; erwähnt sei |
nur noch die „ 3nnam Ungelt von verschenckten ]
SBeinen auf die frey « Jahrmärck unb Wieß - I
baber Kirchwey

"
, woraus wir ersehen , baß 20 Wirte ]

ben Ausschank besorgten unb daß auf jeder Veranstaltung 1
durchschnittlich 1400 Liter Wein getrunken wurden . Bei Zu - 1
grundelegung einer Vürgerzahl von 160 ober einer Gesamt - 1
einwohnerschaft von 800 Seelen kann sich jeder berechnen , 1
was er gern wissen möchte .

Wir werden uns in den folgenden Ausführungen an di « |
Specification von 1699 halten und einige charakteristische
Eintragungen daraus zeigen .

„ Sebastian Birk , ein Ackermann , neben der Frau
vier Kinder , einen Dienstjung , eine Behaußung , zwei Ochsen . 1
drei Kühe , fünf Schweine ; Weingarten 4J4 Morgen . Meßen |
3 % Morgen , Kraut - und Vaumstück 1K Morgen Acker 49 % I
Morgen . Bezahlt monatlich 1 Fl . 7 alb ..

“
Den größten Grundbesitz versteuerte damals der frühere 1

Mühlenbefttzer , jetzt aber Barbierer Balthasar

Philgus .

Neben der Frau drei Kinder , 2 Lehrjungen , 2 Fuhrknechte , I
3 Mägde , 2 Behaußungen , 3 Pferde , 2 Ochsen 8 Kühe , 8 1
Schweine , 25 Schafe . 5 Morgen Wingert , 9 % Morgen J
Wießen , 9 % Morgen Kraut - und Baum stück , 94 Morgen Acker . 1
Bezahlt monatlich 2 Fl . 15 alb . 4 ( Die Familie Philgus i
erlosch kurz nach 1800 .)

Stern Jacob Conrad
Trafst

( Kraft ) Witwe . 4 Kinder , 1 Magd , 1 Knecht , 1 Behaußung , 1
2 Ochsen , 3 Kühe, , 3 Schweine . Wingert 31/« Morgen . Meßen X
5 )4 Morgen , Kraut - und Vaumstück 1 % Morgen , Äcker 47 >4 |
Morgen . Bezahlt monatlich 1 Fl . 1 alb . 4

Aber auch arme Bürger gab es , deren sich der Graf an - I
nahm , wie aus folgender Eintrgung ersichtlich ist . Leonharl 1

Andere derartige Aufzeichnungen im Beheltnusbuch und
in den „ Eerichtshandlunge Anno domini 15 5 4
Wyßbaden

" machen uns mit folgenden Wiesbadener
Familien bekannt :

Peter Becker , Dyle Hen Friedrich , 2 . Bürgermeister ,
Boßes Hen , Ältester der Geschworenen , Hans Foeck , (Sorg
Hans Absens , Seibert Boller , Bitters Jacob , Josten
Christ , Schnorre Clos , Krugs Glos , Pirmin Christ ,
Deist zur armen Ruh , Hans Donsdorf , Dinhetmer Hans ,
Johann Engelmann , Wirt „ Zum Zweig

"
, Reinhart

Jörg , Froinde ( Freund ) Hans , Thomas Forster , Heinz
Gerhart , Hans © anbei , Benedikt © rub , Kaspar Gerlach
( übernimmt das Hofgut in Erbpacht ) Michel Hengst ,
Fritz Henn , Hans Hirt , Johannes Halde , Cnnz Hummel ,
Enders Jacob , Jheronimns Joeckel , Kellers Jacob , Wirt
„ Zur Kanten "

( Kanne ) , Hans Kautz , Heinz Lenhart ,
« baut Leinweber , Anna Machenheimerin , Jakob Metzler ,
Johann Naurod , Johann Pfaff , Wylanth Johan Post ,
Pfeiffer Hans , Perzen Cloß , Philipp Sonerborn , Johann
Sommer , Pfarrer , Seibert , petter , Werner Schneider ,
Johann Schmidt , Hamann Schlosser , Schweizer Hans ,
Wenz Schultes , Hans Schwarzhaupt , Hans Spreng ,
Conrath Storck , Cles Stritter , Johann Tagelmann ,
Truden Ulrich , Jnnghens Velten , Cles znm Vogelfang
( Schöffe ) , Heinz Wenz , Johannes Wiesheimer , Wygandt ,
Balthasar Weyecker , Eerichtsschreiber , Thomas Wald -
ferfter , Hans Zoerbe , Hans Zaun , Vereiter , Johann

Schreck , Philipp Löß , Friedrich Messerschmitt .

Bom großen Krieg zum Weltkrieg .

Die Einführung der Reformation geschah 1543 . Als
letzter katholischer Geistlicher wird Henricus Schott
genannt , und am 1. Januar 1543 erfolgt die Anstellung des
ersten protestantischen Geistlichen Wolf Denthener von
Wemding bei Donauwörth , genannt Evander . Ihm
folgen die Pfarrer Mathes und Johannes Summer
und im Jahre 1564 der aus Rauenthal gebürtige Nico -
l a -u 5 Eornpe ( Kurzform von © unbobert = Kriegsbe¬
rühmte ) . Er war zuerst Pfarrer in Erbenheim , ging dann
megen des Interims nach Straßburg , Heidelberg , Witten¬
berg , Pommern , war Hofprediger in Idstein und von 1561
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Esch

295 Flausch - Mantelstoffe
in marine u . kamelhaarfarbig , V
140 cm brt . . . Mtr . 8 .90,7 .90 , ssmm

Mtr .95 cm brt . .

Konturen - Cloque m
Qn

eleg . Modegewebe , in aparten Zä _<S \ J
Färb ., Woll - Qual ., 130 brt , Mtr .

MÄRKLIN

Damen - Handtaschen
Die neuen Herbst - und Winter - Neuheiten zu zeitgemäßen Preisen

H . Kuppinger

> WIESBADEN - GR . BURGSTRgmiO

X
s

Weichverarbeit .

Filzhut

mit modernem

Kopf , Filzstreif ,

u . Federgarnitur

Q ualitäts -

Bestecke

Woll - Karos
in schönen dunklen Farben ,

Woll - Romaine
in schönem Farbsortiment ,

Atelier

Glocke

besonders kleid¬

same Form mit

breit . Ripsband
u . flott . Schleife

Mantel - Coteid melange — „
braun und marine , 140 cm brt .
Mtr .............. TT » m

Woll - Diagonal u .

Noppen fürCömplets
und Mäntel , 140 cm brt ,

habe ich übernommen und lade die verehrliche
Käuferschaft zu einem Probekauf freundl . ein .

Meine in langjähriger Tätigkeit bei ersten
Firmen der Branche erworbenen Fachkenntnisse
werden dazu beitragen , allen Ansprüchen ge¬
recht zu werden .

Josef ine Seil , Bleichstr . rs

Maroc für Mantelfutter Aa . # .»
Kunstseide , ca . 95 cm brt IwU
Mtr . 1 .85,1 .68 , ■

Geschäfts -

Empfehlung
Das Molkereiprodukten - Geschäft

Bleichstraße 25

Wiesbadener -
Besteckfabrikation

WEILER& CO
NEUGASSE26

KIRCHGASSE 62

vormals Joseph Wolf — Am Sonntag ist mein Geschäft von V>3 — ' / »7 Uhr geöffnet

Stichelhaar - Karos
Noppen und Streiten , ca . 70 brt .,
Mtr . 2 .15 , 1 .95 ,

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Eisenbahnen - Dampfmaschinen - Metallbaukasten

Flugzeug * und Autobaukasten

Heini * . Kneipp Nacht . HESwaeo
’ *

KATALOGE — ANZAHLUNG — REPARATUREN

Kornkrepp
das mod . Gewebe , in großem M - A
Herbstfarbensortiment schöne
Woll - Qual ., 130 cm brt . . Mtr . XP

Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

Spitzen - Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Kleider - Karos fXtfX
in aparten Farbstellungen ■ U ■ ■
ca . 70 cm brt ., Mtr . 1 .28,1 .15 , « W

Mooskrepp - Noppe
elegante Woll - Qualität • XOU
130 cm brt Mtr .

Hauskleiderstoffe m
in großem Sortiment , ■
ca . 80 cm brt . . Mtr . 1 .75,1 .35 , ■ WhZ WF

Mantel - Boucle
das bevorzugte Gewebe , 140 cm 6 O

brt Mtr . 6 90,4 .50,3 .45 , Aims

Crepe Caid < ar
schöne Woll - Qualitäten , T | ^ » O
70 cm brt Mtr . ■ ■ ■

große Spezialhaus für Damenhüte
Wiesbaden , Langgassel2 Ecke Schützenhofstr

Sonntag von 2 .30 bis 6 .30 geöffnet

Dauerbrenner s
der sparsame,dauerhafte ! $

woher

Esch & Co . Mannheim »
$

ESCHS CO ., MANNHEIM ESCH & CO ., MANNHEIM

Wiesbadener

Möbelschau
verbunden mit Abteilung Innendekoration

zeigt in

5 Etagen und

14 Schaufenstern
eine erles . Auswahl KompL

Wohnungseinrichtungen

Herbst Friedrichstraße 34

Fig . Werkstätte für Polstermöbel u . Dekorationen

Sportmantelstoffe ^ ße
-

schöne Diagonal - u Fischgrät - D -Tv

bindungen,140brt .,Mtr . 4 .25,3 .70 , Mme ■

Velour - Cotele ■ ■
140 cm brt , blau , braun , grün KÖU
Mtr . ............. X »

3 Hüte
Niedrig im Preis

Flott in der Form

Moderner

Fraüenhut

aus Filztuch , m .
flott . Ripsband -

Garnitur und

Agraffe

Korsett - Mei xler
Ta *. nusstr . 27 , Tel . 27250

> - — - «

Erstklassige rheinhessische gelbe

BjeiielfflGifel
zum Einkellern liefert stei Keller

2 2fi RM .

zum Preise von den Ztr .

Gauch , Karl - Ludwig - Str . 10
( früher Drudenstrahe ) .

Uhren Optik
J . RAPPL

Bleichstraße 25
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Wie weit möchtest du denn , datz deine Äcker reichten ?
,So weit ich nur sehen kann , rund um den ganzen See !

tag
wurde

BADEN
VfESOTFNiDie Schiffe eröffneten das

Bombardement .

Es hatte
Geschützen ,
end Gra¬

de , weil Don Diego EWMW
nicht genug Soldaten W
hatte , sie alle zu be - M
setzen . Am Nachmit -

nochmalen aufzufor¬
dern , worauf dann

„ Was soll das bedeuten ? " , fragte König Olaf .
„ Das sind meine Schiffe !" antwortete Harald . „ Diese

hier sind die Handelsschiffe , die großen aber , das sind meine
Kriegsschiffe !"

Wieder lachte der König und sagte : „ Vielleicht , mein
Sohn , kommt es einmal dahin , datz du Schiffe befehligst !"

Dann rief der König Guthorm und Halfdan herbei ,
und als er seine drei Söhne um sich versammelt hatte , fragte
er Euthorm , den ältesten : . .

„ Was möchtest du am liebsten haben ? "

„ Kornfelder !" war die Antwort .

wieder in Griechenland , in
Irland , in Ungarn , diesmal
in kaiserlichen Diensten , am
Rhein , in Frankreich , noch
einmal im Türkenkrieg . —
Der spanische Erbfolgekrieg

Bündnis Europas gegen

er wolle
Heren . . .

“

Gibraltar

glücklich , in einer solchen Expedition mich gebraucht haben
zu lassen . . .

“

Ss mutzte etwas geschehen . Irgend etwas , ganz gleich ,
wohin es führen mochte . Nur militärischen Erfolg mutzte
es bringem sollte der Ruhm des Landgrafen , des englischen
Udmrrals Rooke und der stolzen Flotte nicht ganz unb . gar
verloren gehen . Ein Sommer schon war nutzlos verstrichen
— und nun beschloß der Kriegsrat ein Unternehmen gegen
Gibraltar , die außerordentlich stark bewehrte Festung der
Spanier .

' tk ,
'•

1 *

. " -- -----

2 ) cv ßmr ® zbrajj - ar
daß sie solches mit stürmender Hand eroberten . . .

"
Frei¬

lich seien , so berichtet der Fürst weiter , gegen zweihundert
Mann bei der Erstürmung eines Pulverturmes mit der
Bastion , die die Spanier gesprengt hatten , in die Luft ge¬
flogen . — Ein Autzenwerk nach dem anderen fiel den Eng¬
ländern in die

'
Hän -Gibraltar mit seinen englischen Docks im Hafen , mit

seinen in den Stein gesprengten Eeschützterrassen , mit den
englischen Landhäusern am Fuß des Felsens , mit den eng¬
lischen Geschäften , in denen nur englisch gesprochen und mit
englischer Münze gezahlt wird — diese vollendete Ver¬
körperung britischen Stolzes liegt in Spanien . Gehört seit
1704 den Engländern und liegt doch auf spanischem Boden '
Und seit 1704 haben Spaniens Könige und Generale den
Engländern für diesen Eranitklotz alles geboten , was sie an

der Eobernador den
vierten in der
frühe geandwortet ,

Wilhelm TU . von England war der Führer dieses
Weltbundes gegen Frankreich . In seine Dienste trat im
Jahre 1701 der Landgraf Georg . Er kannte Spanien , war
in Madrid und Barcelona gewesen und hatte sich dort
Freunde erworben . Run eilte er nach London , um eine
große holländisch/englische Expedition gegen Spanien vor -
zubereiten .

Von den Schwierigkeiten , die die Ungleichheit der Ver¬
bündeten seinem Tatendrang bereitete , erzählt er anschau¬
lich in seinen Tagebüchern und Briefen . Fast zwei Jahre
mußten vergehen , ehe die Flotte den Hafen von Portsmouth
verlassen konnte , um bald darauf vor Lissabon ■Anker . zu
werfen . Dann aber mußte er — es ist am 1 . Mai 1704 —
der Kaiserin Eleonore nach Wien berichten , daß „ nach allem
ansehen das grose werck nicht als - erwünscht ablaufen kann "

,
denn der Intrigen und Zwischenspiele seien zu viele . Zwei¬
tausend Mann hatte er für einen Handstreich gegen Barce¬
lona gefordert , sechzehnhundert hatte man ihm bewilligt ,
eher der Sold hatte sich „ von den Herren Ministern bey
S . Maj . dem König von Spanien so verringert , daß Georg
den größten Teil der sich noch meldenden spanischen Frei¬
willigen „ mit guten warten abgespeiset und wieder nach¬
hause geschicket

"
hatte , „ weil ich nichts gehabt , womit solche

zu unterhalten “
. „ Indessen ist die zeit und die schöne

aelegenheit verloren
"
, klagt er der Kaiserin , „ ich bin un -

war ausgebrochen . Das _________ ____ r _ _ a _o _„
Ludwig XIV . von Frankreich war endlich zustande ge¬
kommen .

ik " giment gegen die Türken
Jv - nach Ungarn . 20 Offi -

ziere , 45 Korporale und
> W 243 Gemeine umfaßte dies

Regiment , dessen 10 Kom -
pagnien meist nur fünfund -
zwanzig Mann stark waren .

2? - Danach treffen wir ihn

Vier Jahre alt war Georg von Hessen - Darmstadt , als
er Regimentskommandeur wurde . Natürlich stellte man ihm

im Dienst der Stadt Utrecht
einen Vertreter , der seine
stehenden Kompagnien für
ihn führte , aber mit acht¬
zehn Jahren war er selbst
Manns genug . Für die
Republik Venedig zog er
1687 mit einem neuen Re -

Vor vielen hundert Jahren lebte im Nordland ein
Äonig mit Namen Olaf . Einstmals zog er mit einem
Kriegsheer aus gegen seine Feinde . Fünf Jahre kämpfte
er fern der Heimat , und jedes Jahr besiegte er einen feiner
Widersacher . So hatte er zuletzt fünf Könige überwunden
und war ter alleinige Herrscher über ein großes Reich . Da
wandte er sich mit seinen Kriegsgefährten heimwärts , und
fein Ruf lief vor ihm her .

Als die Königin Asta die Botschaft erhielt , daß König
Olaf auf dem Weg sei nach seinem Königshof , rüstete sie ein
großes Fest . Sie ließ buntgestickte Teppiche an die Wände
der Königshalle hängen und weiche Polster auf die harten
Holzbänke hinter den langen Tischen legen . Die schönsten
Teppiche aber schmückten den Hochsitz , der für den König be¬
stimmt war . Die Knechte breiteten Stroh aus unter den
Tischen und trugen die großen Krüge herbei , aus denen das
Bier getrunken wurde . Andere Hausgenossen richteten ein
Festmahl für die heimkehrenden Krieger .

Sobald nun König Olaf mit feinen Helden die Königs¬
halle betreten und auf feinem Hochsitz Platz genommen hatte ,
fragte er nach feinen Söhnen . Da stand auch schon die
Königin und führte die drei Knaben zu ihrem Vater . Sie
waren noch jung , ja der Jüngste hatte noch in der Wiege
gelegen , als König Olaf vor fünf Jahren Abschied nahm .

König Olaf freute sich sehr , als er seine Kinder mietet :
sah , aus denen unterdessen schöne , stolze Knaben geworden
waren . Er zog die beiden Ältesten zu sich heran und setzte
sie auf seine Knie , Guthprm auf das eine , auf das andere
Halfdan .

Wie er aber so mit ihnen sprach und scherzte , überfiel
ihn plötzlich der Gedanke , daß er ja seine Söhne gar nicht
kenne , weil er so lange von ihnen fort gewesen sei . Es kam
ihm in den Sinn , sogleich ihren Mut zu erproben . Deshalb
runzelte er die Augenbrauen und schaute die Knaben finster
und drohend an . Da senkten beide ihre Blicke und wagten
ihren Vater nicht wieder anzusehen .

König Olaf ließ sich den Jüngsten , Harald , reichen .
Harald blickte fröhlich zu seinem Vater auf , und als ihn der
König zur Probe ebenfalls zornig ansah , fürchtete er sich
nicht , sondern schaute ihm keck ins Gesicht und verwandte den
Blick nicht . Da wollte ihn der König noch stärker prüfen .
Er packte ihn jäh mit der Hand an seinen blonden Locken
und zauste ihn derb . Aber Harald griff im selben Augen¬
blick in des Vaters langen Bart und zauste ihn wieder . Da
lachte der König , löste die Knabenhand aus seinem Bart und
sagte zu der Königin : „ Dieser wird ein mutiger Mann wer¬
den , und ich möchte nicht sein Feind sein , wenn et erst er¬
wachsen ist !"

Am andern Tag gingen bet König unb bie Königin
an bem Ufer des Sees spazieren , an dem der Königshof lag .
Da fanden sie Euthorm unb Halsten , bie spielten zusammen .
Sie hatten sich aus Lehm unb Steinen Häuser unb Scheunen
gebaut unb aus Holz Schafe unb Rinber geschnitzt , bas war
ihr liebstes Spiel . Ein wenig weiter , am Wasser , trafen
sie Haralb . Er hatte eine Anzahl Holzscheite und ließ sie
am Ufer schwimmen .

König Olafs Söhne
Von Olga StLckrath - Stawitz .

Da sagte der König : „ Da könnte allerdings viel Kor ,
wachsen r

Darauf fragte der König Halfdan , was er am liebste ;
mochte .

„ Kühe !"
sagte bet .

„ Wieviel Kühe möchtest du denn haben ? "

„ So viele , baß , wenn sie zum Trinken gehen würben
sie dicht gedrängt stehen sollten rings um den See !"

„ Das wären nicht wenige !" meine der König . Dani
wandte er sich zur Königin und sagte :

„ Ich sehe , in diesen unseren Söhnen fließt das Vlw
ihrer Vorfahren aus altem Bauerngefchlecht !"

Run fragte der König Harald :
„ Was würdest du denn am liebsten haben ? "

„ Mutige Männer als Gefolgsleute , wie du sie hast ,
König Olaf !"

„ Wieviele möchtest du denn haben ? "

„ So viele möchte ich haben , daß sie bei einem Fest -
schmaus alle Kühe meines Bruders Halfdan aufessen sollten
und dazu alles Brot von meines Bruders Euthorm Korn¬
feldern !“

Da lachte der König zum dritten Male unb sagte zur
Königin :

„ In biesem Sohn ziehen wir vielleicht einen König auf !“

WEB . KANN SE4 - IEN ?

naten , über tausend
Gewehren und Vor - Knarrend öffnete sich das von
täten für lange Zeit Kugeln zersetzte Tor .
die weiße Flagge
zeigen müssen . Gibraltar war englisch geworden , und ein
deutscher Fürst hatte es genommen . Der tapferen Garnison
^ urte ehrenvoller Abzug gestattet . Als die englischen und
holländischen Truppen sich zum Einzug vor der Festung ge¬
ordnet hatten , öffnete sich knarrend das schwere,

'
von

Kugeln zerfetzte Tor,
'

und heraus marschierten — achtzig
Mann ! Alle anderen lagen in den Trümmern der Wälle
und Graben . . .

Am 1. August 1704 erschien die Flotte in der Bucht von
Gibraltar . Dem tapferen Gouverneur Don Diego de Salinas
standen nur hundert Mann regulärer Truppen zur Verfü¬
llung , dazu etwa 350 Milizsoldaten der Nachbarschaft über
beten militärischen Wert er sich klar war . Zweitausend -
vierhundett englische unb hollänbische Marinesolteten lan¬
deten unter dem Befehl des Landgrafen und schnitten jede
Verbindung bet Festung nach bem Land hin ab . Ein Tam¬
bour fotbette bie Übergabe bet Festung . Der greife Kom¬
mandant lehnte ab . In der Nacht zum 3 . August , einem
Sonntag , näherten sich etwa zwanzig Schiffe bet Stabt . Um
5 Uhr in bet Frühe würbe bas Bombarbement eröffnet , bas ,mie der Landgraf ein paar Tage danach dem Thtananwärter
Karl von Habsburg meldet , „ so groß gewesen , indem acht -
bls neunhundert stück als auf einmahl lotz gegangen und
solches biß vierzig ober mehtmahl wieberhokllet worben , daß
bey menschen gedenken dergleichen nicht erhöret .
Innerhalb von fünf Stunden wurden 15 000 Schüsse in die
Festung gejagt !

„ Worauf denn alle boote in der flotte zum anlauf
manbieret worben , welches bann so glücklich abgelauffen ,

Trotzig stößt der Felsen in bie Meerenge vor ,
ein Sinnbild von Albions . Größe .

Land außerhalb ihrer Halbinsel besaßen . Selten hat Eng¬
land solche Angebote überhaupt beantwortet

Der Mann aber , bet ewig ben Ruhm haben wird ,Gibraltar für Albion erobert zu haben , war — ein
Deutscher ! Der deutsche Landgraf Georg von Hessen -Darm¬
stadt gab den Engländern den einen Schlüssel zum Mittel¬
meer , wie anderthalb Jahrhunderte danach • ein Franzose
ihnen die andere Pforte überlassen mußte . Damals , vor
rund siebzig Jahren , als v . Lesseps den Suezkanal gebaut
hatte . . . x

Es gab damals , . im Ausgang des 17 . Jahrhunderts ,
für die nachgebotenen Sohne der kleinen deutschen Fürsten -
hauset nut einen Lebensweg , den sie wohl alle beschritten
haben : sie nahmen Kriegsdienst bei irgendeinem fremden
Monarchen , erwarben sich — da Krieg zum täglichen Hand¬
werk des Soldaten gehörte — Ruhm , Ehre , Beute , Ver¬
mögen unb kamen so halb zu der Stellung , bie ihnen das
elterliche Fürstenhaus nicht geben konnte . In englischem
Sold fochten sie gegen Irland ; dem Kaiser dienten sie , wenn
es wieder gegen bie Türken ging ; ben holländischen Pro¬
vinzen warben sie Regimenter an , unter Ludwig XIV .
kämpften sie für Frankreichs Ruhm , überall in bet Welt
treffen wir diese versprengten Kinder der großen deutschen
Mutter , die nicht die schlechtesten Soldaten waten , die übet
Europas Schlachtfelder zogen .

Auf den ersten Blick sehen alle 4 Bildchen ganz gleich
aus . Genau besehen , zeigt sich jedoch , daß auf Bild 2 3
und 4 je zwei Gegenstände fehlen , die auf Bild 1 allesamt
zu sehen sind . Reiht man nun die Anfangsbuchstaben der
fehlenden Dinge von Bild 2 , 3 und 4 aneinander , verraten
sie die Bezeichnung eines Feuerwerkskötpers . Wie heißt
dieser ?

( Auflösung in ter nächsten Nummer ?
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Kleine Liebe / t >on

Axel sitzt auf der Waggonplattform und lägt die langen
schmalen Beine baumeln . Die Lokomotive keucht asthmatisch

- über die Hügel . Riesige Funken fliegen an Axel vorüber , in
rot - goldenen Schwärmen , setzten sich auf Haselnußzweige ,'
aufs Gras , schaukeln ein wenig und verloschen . Die Sonne
steht schon tief hinter dem Walde , es duftet stark nach Gras ,
nach Minze , nach Spätsommer . Wiesen gleiten vorüber , gelb
von Hederich und rot von Klee , dazwischen Birkenwäldchen ,
winkende Kinder , weidende Kühe , mit großen feuchten
Augen . Breitknochige weizenblonde Mädchen in bunten
Röcken stehen da , die Hand vor den Augen , und sehen dem

Zuge nach . Ein endloser , hübscher Bilderbogen . Manchmal
bleibt der Zug erschöpft stehen , die Spielzeuglokomotive
pfeift verzweifelt , läßt dicke weiße Dampfwolken aufsteigen .
Erhitzte Gesichter hängen aus den Fenstern . Dann
faucht der Zug langsam weiter , durch hohe , von LÜohn und
Kornblumen gesprenkelte Felder durch die der Abendwind
silberne Furchen zieht . Axel hält seine Schülermütze in der
Hand , er schließt die Augen und lehnt den Kopf zurück .
Morgen ist Sonntag . Er will nicht an die Schule denken ,
er fahrt aufs Land ! Er wird morgen den ganzen Tag im
Grase liegen oder auf Gesine reifen , oder baden gehen mit
Rick , im Flüßchen hinter dem Garten . Und abends in die
Kirschen . Vielleicht gibt es morgen Kirscheis zum Mittag ?

Am nächsünAm nächsten Morgen wacht Axel auf . weil ihn jemand
unsanft bin - und herruttelt . „Sich auf ! Du Faulpelz ! Auf¬
stehen ! Wir gehen in den Stall zu den Pferden !" Axel öffnet
verschlafen die Augen und schließt sie rasch wieder , das grelle
Licht blendet ihn . Vor ihm steht Nick und rüttelt ihn un¬
barmherzig hin und her und kräht mit seiner hohen Stimme
ihm ins Ohr : „ Aufstehen ! Aufstehen !"

Axel öffnet wieder die Augen . Der Himmel ist glas -
grün und hinter dem WalÄsoum aprikosenfarben . Die Sonne
ist untergegangen . Axel wendet sich unwillkürlich um .
Hinter ihm steht ein Mädchen . Er hat nicht gehört , wie sie
auf die Waggonplattform hinausgetreten ist . Sie steht am
Geländer , der Wind weht in ihr weißes Kleid . Jetzt wendet
sie stch auch um und steht Axel einen Augenblick lang an .
Was für goldbraune Äugen hat ste , denkt Axel , braun , mit

winzigen Goldkornern auf dem Grunde . Immer wieder muß
sich Axel nach dem Mädchen mit den goldbraunen Augen
umsehen . Eigentlich macht er sich verdammt wenig aus
Mädchen . Schwimmen , Bußball und Reiten ist ihm viel
wichtiger . Ms er das Mädchen verstohlen und neugierig
immer wieder ansieht , beginnt sie zu lächeln . Ihre Augen
lächeln nur , während das Gesicht ernst bleibt . Und jetzt be¬
trachtet das Mädchen ihrerseits Axel , fein braungebranntes
schmales Knabengesicht unter dem fahlblonden Haar , sie be¬
trachtet ihn eingehend und belustigt , wie man sonst nur ein
sehr junges und nettes und «in wenig unbeholfenes Tier be¬
trachtet . Axel wendet sich böse um , et fühlt , wie seine Ohren
zu glühen beginnen .

Die Lokomotive pfeift schrill in den stillen Abend hin¬
ein . Hinter einer Biegung schwimmt im Erün eine kleine
rote Station heran und hinter den bänttnrigen Linden er¬
kennt Axel schon von weitem den gelben Wagen und die
beiden Füchse . Auf dem Bahnsteig aber springt etwas Hell¬
blaues und Schmächtiges auf langen Beinen herum , und

schwenkt eine Mütze . Das ist Nick .
Are ! sprinot aus dem Zug , ehe er noch hält . Er bat

das Mädchen mit den goldbraunen Augen vergesien . Und
schon sitzen Nick und er im Wagen , die Füchse ziehen an ,
der Wagen holpert über das Pslaiter und biegt auf die
Landstraße ein . Nick redet mit seiner hellen Jungenstimme
auf Axel drein : „Weißt du die Pfirsichpflaumen sind schon
reif ! Neunundzwanzig hab

'
ich gestern gegeben . Aber du

darfst es nicht Tante Beate sagen ! Horst . du ! Und auf Ge¬
sine bin ich jeden Tag geritten . Und morgen kommt Besuch !
Gräßlich ! Wollen wir $ur kleinen Insel rüberrudern und
uns den ganzen Tag übet verstecken ? Du hörst ja garnichr
zu !" sagt Nick plötzlich enttäuscht , und er sieht Axel fragend
an : „ Woran denkst du ? " — „ An nichts !"

lacht Axel und
fühlt , wie er rot wird . Axel aber denkt : jetzt werde ich
wieder rot . und als sie mich ansah , bin ich auch rot ge¬
worden . Wahrscheinlich hat sie über mich gelächelt , weil ich
so rot wurde . Am liebsten hätte er Nick von dem Mädchen
mit den goldbraunen Augen erzählt , aber Nick erzählt ja
sofort alles weiter . Niemand darf von dem Mädchen mit
den goldbraunen Augen etwas wißen , das ist Axels Ge¬
heimnis .

Rach dem Abendessen sitzt man noch ein wenig auf der
Veranda . Tante Beate steht schließlich auf und geht ins
Haus . Nick ist verschwunden . Axel bleibt im Dunkeln sitzen .
Er hort dem Zirpen der Grillen zu . Es Hingt , als drehten
sich taufende von winzigen silbernen Rädchen im Grause . Er
fühlt eine sonderbare Sehnsucht , wonach aber , das weiß er
selbst nicht so recht . Es ist wie ein süßer und zugleich trau¬
riger Schmerz irgendwo tief in der Brust . Der Mond ist
hinter den alten Linden hervorgekommen , langsam steigt er ,
rund und golden , in den tiefblauen stillen Sommerhimmel .
In der Ferne heult ein Hund und verstummt . Nick wollte
Axel überreden , mit ihm in den Obstgatten zu den Kirschen
gu gehen , aber Axel hat plötzlich keine Lust . „ Im Dunkeln
schmecken die Kirschen am schönsten !"

beschwört ihn Nick .
Umsonst . Axel läßt ihn losziehen , es ist schön hier im
Dunkeln zu sitzen , ganz allein .

Andr6 Baron Foelckersam .

liebsten wäre er einfach fortgerannt , aber schon hat Tante
Beate ihn bemerkt und winkt ihn heran . Axel geht die
Verandastufen mechanisch hinaus , er begrüßt das Mädchen
und ste reicht ihm eine schmale braune Hand . Axel wagt sie
nicht anzusehen , er hört sie sprechen , aber es klingt fern , er
versteht kein Wort , so klopft und hämmert es in seinen
Schläfen .

„ Wir kennen uns ja schon
"

, sagt das Mädchen und
lächelt . Axel weiß nicht , was er sagen soll . Er wünscht stch
weit fort . „ Axel

"
, sagt Tante Beate , „ zeig doch Frau Ters -

meden den Garten und die Treibhäuser
"

.
Nun sind sie beide allein in der Kastanienallee . Axel

und das Mädchen mit den goldbraunen Augen , das gar kein
Mädchen ist , sondern eine ganz erwachsene verheiratete Frau .
Am liebsten würde Axel fortrennen .

„ Arn liebsten , glaube ich
"

, sagt das Mädchen mit den
goldbraunen Augen , „ würden Sie wohl fortlaufen ? " —

„ Ja "
gesteht Axel , ganz überrumpelt . — „Haben Sie wirk¬

lich so große Angst vor mir ? “ Sie lacht , und Axel muß
auch lachen . Er hat plötzlich gar keine Angst mehr . Als
kennten sie stch von lange her . Sie gehen nebeneinander
durch die dämmrige Allee , zum Rosenhügel hinauf , und Axel
muß von der Schule , den Lehrern und den Kameraden er¬
zählen . Er führt das Mädchen hinauf , den schmalen , von
Heckenrosen umrahmten Pfad , zum Rosenhügel . Von dott
kann man weit über die Felder sehen . Sie setzen sich ins
Gras . Hier oben ist es still und einsam .

Das Mädchen , das kein Mädchen ist , sondern eine er¬
wachsene verheiratete Frau , und die doch nichts Erwachsenes
an sich hat und mit Axel wie ein guter Kamerad ist . hat sich
auf den Rücken ins Gras gelegt . Mit geschlossenen Augen
liegt sie da , die Arme unter dem Kops verschränkt . Es sieht
aus , als schlafe sie . Axel sitzt unter der Platane , taut an
einem Grashalm und blickt zu ihr hinüber . Ab und zu öff¬
net sie die Augen , dies « braunen Augen mit den Gold¬
körnern auf dem Grunde , sieht Axel lächelnd an und sagt ,
„ Bitte , erzählen Sie noch was : von der Schule und vom
Mathematiklehrer , und von Ihrem Hunde !" Und Axel er¬
zählt . Er fühlt , sie versteht ihn genau , besser als alle an¬
deren Menschen . Am liebsten würde et sich auch ins Gras
legen , schweigen und ganz still daliegen . Plötzlich ertönt
hinter den Bäumen Nicks krähende Stimme : „ Axel ! Wo bist
du ? Wollen wir rudern gehen !"

Axel sieht bittend das
Mädchen an . Sie versteht ihn . Sie sitzen ganz still da und
antworten nicht auf Nicks rufen .

Axel ist glücklich . Wer . aber traurig ist , das ist Nick .
„ Alle Tag « hab ich mich auf dich gefreut , Axel

"
, sagt Nick

beim Mittagessen vorwurfsvoll , „ und nun hast du plötzlich
nie Zeit für mich !"

Nach dem Mittagesten gehen alle sich ein wenig aus =
ruhen . Axel bleibt unschlüssig auf der Veranda stehen und
weiß nicht so recht , was et anfangen soll . Nickt tobt mit den
Hunden auf dem Rasen und rennt schließlich zu den Ställen .
Jemand tritt auf die Veranda hinaus . Es ist das Mädchen
mit den goldbraunen Augen . Axel fühlt es , ohne sich um¬
zuwenden . Er ist seht froh .

„ In den Zimmern ist es so heiß
"

, hött et ihre Stimme .
„ Wollen wir in den Garten gehen ? " Axel schlägt vor , auf
dem See ein wenig zu rudern . Und so gehen sie am Virken -
wäldchen vorbei , zum Wasier .

Das Boot liegt im Schilf . Das Mädchen mit den gold¬
braunen Augen setzt sich ans Steuer . Axl greift nach den
Rudern , st« tauchen ins leuchtend grüne Gras , das wie ein
dünner Teppich über dem Wasser liegt , das Boot gleitet
lautlos hinaus , auf die unbewegte Fläche . Axel will

zeigen , was er kann . Beim Mannschaftsrudern ist er der
Beste . Er rudert mit mächtigen , gleichmäßigen Stößen , die
Ruder schlagen einen Halbkreis in die Luft , schnellen ins
Wasser , und tauchen funkenübersprüht wieder auf .

Axel wagt nicht , zum Steuerbänkchen hiniiberzusehen .
Eine sonderbare Erregung hat ihn ergriffen . Et ist glück¬
lich und traurig zugleich . Das Boot ist weit in den sttllen
See hinausgeglitten . Aus der Ferne kommt der Ruf des
Pirols . Axel läßt plötzlich die Ruder sinken . „ Jetzt müssen
Sie mich rudern lassen !"

hött et ihre Stimme . „ Wit wer¬
den dann nicht so schnell votwättskommen , dafür können wir
aber ein bißchen plaudern .

"

Sie stecht auf , um sich umzusetzen , ihr Kleid bleibt an
einem Nagel hängen . Axel springt auf , um das Kleid vom
Nagel zu lösen , das Boot beginnt zu schaukeln . Axels Hände
sind ungeschickt , sie zittern , in den Schläfen pocht das Blut .
Sein Kopf ist sehr nah dem ihrem . Plötzlich , ohne ju be¬
greifen , was er tut , wirst er sich auf das Mädchen , seine
ungeschickten Jungenhände reihen sie an sich in wilder Ver¬
zweiflung .

,Mas fft mit Ihnen ? Lassen Sie ! Lassen Sie !" ruft
eine fremde und erschrocken « Stimme . Es klingt hart und
fast böse und doch wie eine Heine Bitte . Einen Augenblick

lang fühlt Axel noch ihren Körper in seinen Händen , dann
stoßt sie ihn fort

Mit gesenktem Kopf sitzt Axel da , er zittert am ganzen
Körper . Er wagt nicht , aufzusehen . Das Boot schwankt
noch ein wenig . Was hübe ich getan , denkt Axel , was habe
ich getan ? Wird sie mit jemals verzeihen ? Sie wird es
allen erzählen , sie wird übet mich lachen , sich mit den an¬
deren lustig machen übet mich ! Nein , sie ist böse , sie verzeiht
mir es nie ! Was habe ich gemacht ! Plötzlich fühlt er eine
Hand , die ihm über das Haar stteicht , so zärtlich , er hätte
aufheulen können , wie ein Hund . „ Sei nicht traurig .
Junge

"
, sagte eine Stimme . „ Komm , wollen wir alles ver¬

gessen . Latz uns zurückrudern . Es ist spät .
"

Ohne aufzusehen , ergreift Axel die Ruder . Vor seinen
Augen verschwimmt alles wie im Nebel . Nach einer Weile
blickt er scheu zum Steuerbänkchen hinüber . Sie sitzt da und
blickt vor sich hin mit einem abwesenden Ausdruck , als denke
sie übet etwas seht Fernes nach . Wotan denkt sie ? Axel
fällt plötzlich ein , daß sie gar kein Mädchen ist , sondern eine
erwachsene verheiratete Frau , daß sie einen Mann hat , den
sie liebt . Axel haßt diesen Mann . Nein , er will lieber
nicht daran denken ! Et sieht , wie sie sich — das Haar aus
der Stirn streicht und zu lächeln versucht , als sie seinen Blick
bemerkt , aber das Lächeln verschwindet wieder . Stumm
rudert Axel bis ans Ufer . Dann gehen sie durch das Birken¬
wäldchen nach Hause .

Auf der Veranda sitzen die anderen schon am Teetisch .
Axel würde am liebsten allein fein , aber er sitzt nun auch
da und blickt vor sich hin . Er wagt das Mädchen mit den
goldbraunen Augen nicht anzusehen . Sie erzählt , wie sie
gerudert sind , sie spricht laut und vergnügt , und macht , als
ob nichts gewesen ist . Ab und zu sicht sie Axel an und
lächelt . Er ist ihr dankbar , daß sie ihm verziehen hat .
Uno er hofft im stillen , daß sie nach dem Tee einen Augen¬
blick allein sind und et sie um Verzeihung bitten kann .

In der Ferm ertönt Wagenrollen , der idjarfe Trab von
Pferden , die Fliederbüsche vor der Einfahrt rauschen auf ;
ein offener Wagen hält vor dem Hause . Ein Herr steigt
aus , er ist blond und groß , er geht auf Tante Beate zu
und begrüßt sie . Dann begrüßt er das Mädchen mit den

goldbraunen Äugen , er umarmt und küßt sie , und sie legt
ihm ihre Hand auf die Schulter . „ Wie gchts , dir Lieber "

,
hort Äxel sie sagen . „ Warum kommst du so spät ? "

Axel fühlt ein Frösteln im Rücken . Ein grenzenloser
Haß erwacht in ihm gegen diesen großen blonden Mann
der sie küssen darf , den sie liebt , und auf den sie sich wohl
den ganzen Tag übet gefreut hat .

„ Und das ist mein neuer Freund , Axel
"

, sagt das Mäd¬

chen und zeigt auf Axel . Axel sieht den großen , blonden
Manu , der ihm jetzt lächelnd die Hand ausstreckt , er sieht
ihn haßerfüllt an und zieht plötzlich feine Hand zurück .
Dann dreht er sich um und geht ins Haus . . .

Axel sitzt oben in seinem Zimmer . Et hat Zimmer¬
arrest , den ganzen Abend über . Das Essen wird ihm hinaus -

gebracht . Er rührt nichts an . Er kann nicht essen . Et

muß an das Mädchen mit den goldbraunen Äugen denken ,
er ist unglücklich . Ich habe sie beleidigt , dentt Axel , ich Hobe
sie gekränkt , weil ich ihm die Hand nicht geben wollte .
Was hab

'
ich getan ! Jetzt ist sie böse auf mich , das wird

ste mir nie verzeihen , ich habe mich scheußlich benommen ,
und ich kann ihr nicht einmal auf Wiedersehen sagen und

sie um Verzeihung Bitten ! Ihm ist ganz trostlos zumute vor

Traurigkeit . Er liegt im Bett , den Kopf im Kissen ver¬

graben . Was denkt sie jetzt von mir ? Er haßt sich selbst ,
er haßt alle Menschen . Et will sterben !

Axel hort , wie der Schlüssel leife in der Tiit umge¬
dreht wird . Das ist wohl Tante Beate , die mir eine Straf¬
predigt halten will , denkt Axel . Er hört jetzt Schritte im

Zimmer , er wendet den Kopf zur Wand und tut , als schlafe
er . Et hört , wie sich jemand an sein Bett setzt . Eine Hand
streicht über fein Haar , und eine Stimme , ihre Stimme , sagt ,
„ Axel , ich Bin gekommen , um dir auf Wiedersehen zu sagen .
Schläfst du ? Bist du auf mich böse ? "

Axel wendet sich um . Et liegt jetzt mit offenen Augen
da und versucht in der Dunkelheit sie zu sehen . Er ist seht
glücklich . Er kann es noch garnicht glauben , daß es wahr
ist , daß sie selbst gekommen ist , und daß sie neben ihm sitzt
und ihre Hand sein Haar streichelt , und daß ste nicht böse
ist und ihm alles verziehen hat . Er nimmt ihre Hand und
hält sie mit seinen beiden Händen fest , sie aber beugt sich
über ihn und küßt ihn auf die Stirn . „ Auf Wiedersehen ,
Axel

"
, hört er ihre Stimme in der Dunkelheit . ..Hast du

mich noch etwas gern oder nicht mehr ? " Und Axel kann
nur ein heiseres „ Ja "

hervorbringen . Dann wendet er sich
ab und vergräbt seinen Kops tief im Kissen .

Lange , nachdem sie gegangen ist , liegt Axel reglos da ,
er wagt nicht einzuschlafen , so schön und traurig ist ihm zu¬
mut . und so leicht und froh . Dann schläft er ein und et
weiß nicht , ob er sehr unglücklich ist , oder ganz furchtbar
glücklich , diese Nacht .

IQiß
.
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Nach dem Morgenkaffee macht Axel einen Rundgang
durch den Gatten . Nick ttabt wie ein kleiner Hund neben¬
her . Dann gehen sie in den Stall . Im Stall riecht es gut
und warm , die Pferde ftessen Hafer und schlagen mit dem
Schweif nach den Fliegen . In einer der Boxen steht der
alte Peter und putzt ein Pferd . Axel tritt hinzu , und ste
sprechen lange und ernst von Pferden , während Nick in der
Wagenremise in den alten Kaleschen und Jagdwagen herum -
Hettert .

Als di « Jungens nach Hause kommen , sicht Axel Tante
Beate auf der Veranda stehen und neben ihr stcht jemand
in einem rosa Kleid . Als er näher kommt , muß Axel die
Augen ganz groß aufreißen und wieder zukneifen . Das ist
doch ganz unmöglich dentt er . Und doch ist sie es , das Mäd -
che -n aus der Eisenbahn mit den goldbraunen Augen . Am

Ernste Frage für die ältere Stau :

womit beschäftige
ich meinen Mann ?

Das Problem der „ Pensionierten " . — Ein neuer Wirkungs¬
kreis muh geschaffen werde « . — Die erste « Wochen find die

schwerste « . . .
Warum sehen Frau und Kinder dem Tag , an dem der

Gatte und Vater in den Ruhestand tritt , oft angstvoll ent¬
gegen ? Der alte Herr kann doch endlich die wohlverdiente
Ruhe genießen ! Bekanntlich waren seine Kräfte den An¬
forderungen des Berufes schon längere Zeit nicht mehr recht

gewachsen . Es gab Tage , an denen er sich nur mit Mühe
zum Dienst oder Geschäft geschleppt hat , sich krank und
schlapp fühlte . Für seine Beschäftigung zu sorgen , scheint des¬
halb überflüssig .

Vater genießt die ersten Tage im Ruhestand wie Urlaub .
Er schläft länger , geht spazieren , macht Besuche und lieft viel .
Und bann wird er sich bewußt , daß der Urlaub endlos ist .
Einige Glückliche können sich weiterhin mit wissenschaftlichen
Arbeiten beschäftigen . Die übrigen fühlen sich meist bald
als altes Eisen . Die geistigen Arbeiten , die man vorhatte ,
erscheinen bei näherer Betrachtung bedeutungs - und belang¬
los . Die noch aktiv tätigen Kollegen sind zwar freundlich ,
aber oft interesselos Bei den immer seltener werdende » 3 » »



sammenkünften . Ständig spazierengehen kann man nicht ,
besonders nicht bei schlechtem Wetter . Selbst Lesen wird

langweilig , wenn man immer Zeit dazu hat . Es gibt auch
nicht täglich Reparaturen in dem seit der Pensionierung
verkleinerten Haushalt .

Also was tun ? Ein Garten fehlt leider öfters , die

Blumen auf dem Balkon sind in kurzer Zeit gepflegt . Auch
die Briefe an die auswärtigen Kinder und Verwandten sind
bald geschrieben . Muttchen ist in letzter Zett sehr schreib¬
faul geworden und überlässt die Beantwortung der Post
vollständig dem Pater , womit ihre Kinder nicht immer ein¬

verstanden sind . Schließlich bietet der alte Herr seiner Frau
seine Hilfe im Haushalt an . Nicht lange dauert es , bis er
selbst merkt , daß seine Hilfe eher eine Ve - statt Entlastung
für die Hausfrau ist . Er stört sie nur im altgewohnten Gleis « ,
hält sie auf . Und so kommt es manchmal , datz Vater ganz
niedergeschlagen in der Wohnung „ herumwandert " .

Zur Vermeidung einer solchen Katastrophe hat eine

Frau , die jeden Zug im Wesen ihres Mannes kennt , schon
lange vor seiner Zur - Ruhe - Setzung allerhand Beschäftigungs -

Möglichkeiten für später überlegt . Der Mann mutz — wie
jeder Mensch — nach seinen Fähigkeiten beschäftigt werden .
Da viele Herren schlechte Käufer sind , wird Mutter in solchem
Fall « z . B . vorläufig nur die Hilfe ihres Mannes beim
Tragen der eingekauften Waren erbitten . Sie wird vor
jedem Einkaufsgang mit ihm genau besprechen , was gekauft
werden mutz . Beim Aussuchen der Waren . in den Geschäften
wird sie seinen Rat einholen , auch er mutz wählen . Sie ver¬
gleicht mit ihm die Preise in den verschiedenen Geschäften ,
bald weiß er ebenfalls , wo man am besten kauft . Und eines
Tages wird die Frau sich nicht wohlfühlen , Vater wird sich
selbstverständlich bereit erklären , allein einzuholen . Dies
wird allmählich zur Gewohnheit , er hat eine kleine Aufgabe
zu erfüllen , und Mutter ist entlastet . Er übernimmt auch
bald Einkäufe in größeren Geschäften usw ., die er sich genauer
ansehen mutz , weil seine Frau über Moden , neuartige
Zimmereinrichtungen und dergleichen unterrichtet sein will .

Da ihr die Wege für die Einkäufe abgenommen werden ,
hat Mutter mehr Zeit zum Spazierengehen mit ihrem Mann .
Sie besuchen ab und zu ein Museum , eine Bildergalerie .
Kino , Theater und Konzerte sind auch für Pensionäre er¬
schwinglich . Aber vor allem fahren sie hinaus ins Grüne ,
in den Wald und ans Wasser . Kleine und auch grötzere
Reisen können , da jetzt genügend Zeit zur Verfügung steht ,
durchgeführt werden . Sie sind bei gründlicher Überlegung
und guter Einteilung gar nicht so teuer , wie oft gefürchtet
wird . ( Man mutz jä auch zu Hause essen .) Viele Träume
und Reisepläne der Jugend können im Alter erfüllt werden .
Und wenn dann noch für eine interessante Lektüre rechtzeitig
Sorge getragen wird , kann der Ruhestand zu einer wunder¬
schönen Zeit für ältere Leute werden .

Doch wenn die Mutter fehlt , der Vater bei seinen
Kindern ist ? Dann wird er die Wege , di « er für seine
Frau gemacht hatte , für seine Tochter oder Schwiegertochter
gehen . Allerdings werden Tochter oder Sohn den Vater nur
ab und zu auf seinen Spaziergängen begleiten können , dafür
sind aber vielleicht Enkelkinder seine Begleiter . Und er
wird weiter neue Aufgaben finden , indem er den Enkeln bei
ihren Schularbeiten usw . hilft — doch gehört hierzu Geduld .
Ein Pensionierter ist niemals überflüssig , er kann — wenn

er will — unentbehrlich für seine Frau , seine Kinder und
Enkel sein .

An der , Frau liegt es , den Mann seinem neuen Tätig¬
keitskreis zuzuführen . Die Frage : Womit beschäftige ich
meinen Mann ? — ist ernst , aber ein gütiges Frauenherz
wird sie lösen !

Dreiviertel Jahr vor dem Spiegel
und andere Kuriositäten aus dem Reich der Fran .

In Schweden hat ein Statistiker sich die Mühe gemacht , zu
errechnen , wieviel Zeit eine Frau durchschnittlich in ihrem
Leben vor dem Spiegel verbringt . Der Gelehrte behauptet ,
datz ein junges Mädchen täglich ca . 15 Minuten , Frauen da¬
gegen meist eine halbe Stunde vor dem Spiegel zubringen .
Im Alter von 70 Jahren — so folgerte der Statistiker — hat
die Evastochter demnach volle 250 Tage ( 6000 Stunden ) vor
dem Spiegel zugebracht .

Eine österreichische Psychologin hat an 500 ihr bekannte
Frauen geschrieben und um Mitteilung gebeten , wie sie zu
ihren Männern gekommen seien , auf welche Art und Weise sie
sich kennengelernt hätten . Dabei ergab sich, datz 14,6 Prozent
der Frauen die Bekanntschaft ihres Zukünftigen in ihrem
Elternhause gemacht haben und datz 13 Prozent den Mann bei
Ausübung ihres Berufes kennengelernt haben . Bei Gesellig¬
keiten und Reisen kamen ca . 10 Proz . der Ehen zustande , wo¬
gegen 8 Proz . ihre Lebenspartner im Sanatorium oder
Krankenhaus zum ersten Male sahen . In Museen kamen
7 Proz . der Ehen zustande und durch einen eigenartigen Zu¬
fall wurde in 2,5 Proz . der Fälle eine Lebensgemeinschaft ge¬
gründet .

Die heiratsfähigen Mädchen der Provinz Kossowo in Süd -

serbien sind in Heller Aufregung , da dort seit zwei Jahren
überhaupt keine Ehen mehr geschlossen wurden . Die jungen
Männer geben als Grund an , datz ihnen der — landesübliche
— Kaufpreis von 5000 Dinar ( 300 RM .) für eine Braut viel

zu hoch erscheine und datz sie sich bei der Wirtschaftskrise solche
Ausgaben nicht leisten können . Tatsächlich ist es in dieser
Gegend noch heute Brauch , dem Schwiegervater die Herzaller¬
liebste abzukaufen : da Ratenzahlung meist nicht gestattet ist ,
wird vermutlich in der Provinz Kossowo auch weiter wenig
geheiratet werden .

<•

Ein amerikanischer Professor hat ausgerechnet , datz die
Frau täglich zur Erledigung ihrer Hausarbeit im Durchschnitt
eine Strecke von 5 Kilometer innerhalb ihrer Wohnung zu¬
rücklegt . Der Professor sieht darin einen wesentlichen Fort¬
schritt der Technik , denn vor einem Jahrzehnt hätte die Frau
zur Verrichtung der gleichen Arbeit noch mindestens 11 bis
12 Kilometer zurücklegen müssen .

*

In San Franzisko haben sich alle rothaarigen Mädchen ,
die Mary heißen , zu einem Klub zusammengetan , der all¬
wöchentlich tagt und die neuesten Mode - und Filmsragen be¬
spricht .

Wir kochen AohU Aürbis - Resepte
Gesteigerter Kohlverbrauch ist Pflicht jeder Hausfrau .

Di « deutsche Landwirtschaft erfreut sich in diesem Jahre
einer Kohlernte , die weit über das Matz der gewöhnlichen
Ernte hinausgeht . Es ist selbstverständlich , datz di « bei den
Bauern und den Gemüsebaugrotzbettieben aufgespeicherten
Kohlmengen nicht dem Verderb preisgegeben werden dürfen .
Aus diesem Grunde erwächst jeder deutschen Hausfrau die
volkswirtschaftliche Pflicht , in ihrem Haushalt den Kohlver¬
brauch zu steigern und im Herbst und Winter den verschie¬
denen Kohl -arten im Rahmen des täglichen Speisezettels
mehr Platz einzuräumen als bisher .

Die wenigsten Hausfrauen verstehen es , Gemüse im all¬
gemeinen und Kohl im besonderen vielseitig und in schmack¬
hafter Form auf den Tisch zu bringen . 2a , wir haben in
Deutschland Gebiete , in denen die Frauen der Aufgabe , Ge¬
müse zu kochen , sogar völlig hilflos gegenüberstehen . Dazu
gehört beispielsweise die Bayerische Ostmark , Untersuchungen
an Schulkindern haben hier ergeben , datz durch eine völlig
einseitige Ernährung , bei der der Gemüse -Verbrauch fast völlig
fehlt , schon die Kinder fast ausnahmslos an sehr schlechten
Zähnen leiden , Um hier Abhilfe zu schaffen , hat di « NSV .,
die an die notleidenden Volksgenossen auch viel Gemüse im
Rahmen des Winterhilfswerks zur Verteilung bringt ,
fliegende Kochlehrkurse eingerichtet , um den Hausfrauen
dieser Gegenden erst einmal beizubringen , wie Gemüse über¬
haupt schmackhaft gekocht werden mutz .

Gerade für den Herbst und Winter spielt der Kohl als
Frischgemüse eine bedeutende Rolle . Und di « vielen Kohl -
arten ermöglichen es , fast täglich ein anderes Kohl - Gemüse
in abwechselungsreicher Form auf den Tisch zu bringen . Am
meisten beherrscht natürlich der Weißkohl um diese Jahreszeit
den Markt . Denken wir einmal daran , datz er durchaus nicht
immer nur in her hergebrachten Form als geschmortes Ge¬
müse oder als „ gefüllter Kohl

"
ungerichtet werden mutz .

Daneben besteht noch die Möglichkeit schmackhafter Kohl¬
suppen , Sauerkraut ist ebenfalls ein sehr willkommenes Ge¬
richt , und endlich kann man noch den Mittags - oder Abend¬
tisch durch einen sehr sein gehobelten Kraut - Salat , der mit
wenig Essig und Ol und einer Prise Salz und Pfeffer ein
paar Stunden du rchziehen mutz , bereichern .

. Nicht vergessen sei , datz sich alle Kohlarien für Eintopf¬
gerichte ausgezeichnet eignen . Dick eingekochte Gemüsesuppen ,
Hammelfleisch mit Wirsing , Sauerkraut mit Speck oder Pökel¬
fleisch ergeben nahrhafte und schmackhafte Gerichte . Und der '
beliebte Rotkohl läßt sich ebenfalls nicht nur als Gemüse , son¬
dern auch als Rohkostsalat Bereiten .

Man hört gelegentlich von Hausfrauen die Klage , datz
Kahl für einen empfindlichen Magen schwer verdaulich sei .
Man kann diesem Umstand aber abhelfen durch entsprechende
Behandlung . Im allgemeinen soll Kohl wie jedes andere
Gemüse nur in Fett und schr wenig Wasser weichgedünstet
werden , damit alle Nährstoffe darin erhalten bleiben . Wer
nun aber empfindlich ist oder den ausgesprochenen „ Kohlge -
schmack

" nicht liebt , kann den Kohl ehe er weichgekocht wird ,
entweder kurz mit kochendem Wasser überbrühen oder ihn in
heissem Wasser einmal kurz aufkochen lassen . Das Wasser wird
dann abgegossen und der Kohl mit ganz wenig neuem Wasser
und Fett gargekocht . Stuf diese Weise wird er auch dem
WuMchbichm Magen bekommen . , ,

für kranke und gesunde Tage .

Der Kürbis ist nicht jedermann - Geschmack . Bielen ist
er zu mild und zu weichlich . Aber er ist um diese Jahreszeit
billig zu haben , und daher verwendet ihn die sparsame Haus¬
frau doch gern . Man kann ja auch den Kürbis auf sehr ver¬
schiedene Arten zubereiten , und wenn man ihn richtig behan¬
delt , wird man auch den allzu milden Geschmack wegbrinaen .
So schmeckt z. B . der Kürbis sehr schön kräftig mit Essig
und Zucker eingemacht als Beigabe zu Aufschnitt oder als
Nachspeise . Eine sehr empfehlenswerte Zusammenstellung ist
auch Kürbis mit Rhabarber . Man rechnet auf
2 Pfund Kürbis 1 Pfund Rhabarber und % Pfund Zucker ;
schneidet den Kürbis und den Rhabarber in Stücke und kocht
ihn mit Zucker , etwas Zimt und dem Saft von 3 Zftronen zu
einem dicken Brei . Zuletzt kommt noch ein Gläschen Rum
hinein . Oder aber man kocht Kürbis mit Preitzel -
beeren . Der Kürbis wird durch eine Maschine getrieben
und zusammen mit den Preitzelbeeren mit wenig Wasser ,
Zucker und etwas Zimt zu einem dicken Brei eingekocht . Das
Verhältnis von Kürbis , Preitzelbeeren und Zucker ist wie
3 :2 : 1 . — Ferner kann man den Kürbis auch mit Fett als
Gemüse schmoren , roh als Salat zubereiten oder sütz als
Kompott essen .

Aber nicht nur für gesunde Tage eignet sich der Kürbis ,
sondern es werden auch Kürbiskuren für Kranke
empfohlen . Dies vor allem um feiner leichten Verdaulich¬
keit willen . Es müssen bann natürlich alle scharfen Zusätze
weggelassen werden . Man kocht dann den Kürbis in Wasser
weich , treibt ihn durch eine Maschine und reicht ihn mit
frischer Butter , die man darunter mengt , oder man gibt Reis
daran und verlängert beides zu einer Suppe . Eine andere
Möglichkeit ist noch , den Kürbrs zusammen mit Tomaten

S
reichen . Beides wird dann in Stücke geschnitten und ge -

mort . Dann gibt man Sahne oder Reisschleim dazu . Solche
Kürbiskuren werden bei Eicht , Rheumatismus , Darmleiden
und chronischer Nierenentzündung empfohlen .

Zum Schluss noch einige beliebte Kürbisrezepte :

Kürbis in Essig und Zucker : Der Kürbis , den
man hierzu verwendet , darf nicht zu reif sein . Er wird ge¬
schält , das weiche Innere herausgenommen , und bann sticht
man mit einem KartoffelaussteHer runde Kügelchen heraus .
Diese legt man in eine Schüssel , giesst Essig darüber , dass sie
gut bedeckt sind , und lässt sie so bis zum nächsten Tage stehen .
Dann nimmt man den Kürbis aus dem Essig heraus und legt
ihn auf ein Sieb zum Abtropfen . Inzwischen kocht man Zucker
auf ( auf 2 Teile Kürbis rechnet man 1 Teil Zucker ) . In
diese Zuckerlösung kommt dann der Kürbis , Ingwer , Zimt ,
eine in Scheiben geschnittene Zitrone ( Kerne entfernen ) .
Der Kürbis wird gargekocht , berausgenommen , der Saft
noch wefter eingekocht , der Zimt aus ihm entfernt ; dann
giesst man den Saft über den Kürbis und bindet nach dem
Erhalten das Gefäss zu .

Senf kür bis : Der Kürbis wird geschält , das weiche
Innere entfernt , in würfelförmige Stücke geschnitten und
eingesalzen . So lässt man ihn über Nacht stehen Legt ihn
dann auf ein Sieb sum Abtrovfen , kocht Wasser und Essig im

Verhältnis von 2 :1 auf , lässt darin den Kürbis kurz auf »
kochen , legt ihn wieder auf ein Sieb zum Abtropfen , schneidet
Zwiebeln in feine Scheiben , Meerrettich in würfelförmige
Stücke und schichtet nun in einem Topf den Kürbis mit
Zwiebeln , Meerrettich , Senfkörnern und Dill , kocht zum
Schluss Zucker und Weinessig auf , lässt ihn abkühlen und
giesst rhu dann darüber .

Was wird man

auf den Bällen sehen ?

Oben : Schwarze Spitze
In Verbindung mit Tüll
als jugendliches Stilkleid
Ullstein - Schnitt K 7302

Die Tunika des schwar¬
ten Ballkleider ist mit
Affenpelz umrandet .
Ullstein -Schnitt K 7293

Ballkleid im griechischen
Stil , von einem verlge -
sticktenGürtel umspannt .
Ullstein -Schnitt K 7301

XXnferc heutigen Bälle sind ein Stelldichein - Platz für alle
möglichen Modestile .

Schlanke Jugend sieht zum Tanz immer hübsch in einem
bauschig weiten Stilkleid aus . Ob rosa , hellblau oder türtis -
grün , ob Tast , Eereesatin oder Streifencloque das Material
ist , oder ob als Neuestes schwarze Spitze sich über einem
Organdy - Unterkleid ausbreitet , der Reiz eines jungen Ge¬
sichtchens über dem grossmütterlichen Kleidstils ist nicht weg -
zuleugnen . Einig « gross « Modesalons arbeiten dem Stilkleid
sogar richtige Krinolinenreifen ein , was den Umfang des
Rockes nach allen Seiten wie eine Riesenglocke auseinander¬
biegt .

An Griechenlands sonnige Gefilde zur klassischen Zeit
Olympias erinnern Ballkleider aus hellfarbigen schwer -
fliessenden , gä uzend en Seiden mit weich umhüllter Brust und
faltigem Peplumschoß . Ein breiter Gürtel funkelt von
Silbertressen und bunten Steinen . Ballkleider mit langen
Plisseeröcken verraten ebenfalls Anklang an Hellas . Auch vie
grosse Mode der Tunikaröcke macht vor dem spiegelnden
Parkett nicht halt . Ihr « auffallendsten Vertreterinnen be¬
schweren den Rand der Tunika mit Affenpelz . Seidig glan¬
zend hebt sich das Schwarz der langen Haare vom stumpferen
Schwarz des Kleides ab .

Auf gut gewachsenen Figuren kommt ein anderer Mode -
stil zu dem erhofften vortrefflichen Erfolg . Es sind dies die
ganz knapp sitzenden , körperbetonenden engen Kleider , die oft
in einer kleinen züngelnden Schleppe nachziehen . Ihre
Schrittweite ist so gering , dass man sie unten unbedingt
schlitzen muss . Was denn auch ohne Widerstreben reichlich
hoch geschieht .

Mehr fraulich gehaltene Festkleider vereinen dunkle
Stoffe mit dekorativem Spitzenschmuck . Sie gehen hoch am
Hals hinauf und zeigen einen bis über den Ellbogen reichen¬
den Ärmel .

Stoffe aus

Wolle , Seide und Samt ,
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .
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Schrägworträtsel .

Endspielstudie .

Rösselsprung
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.Gib mir den Speck , dir schmeckt er ja doch nicht . . . !
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Man ecf )ält einige Zeilen aus einem Gedicht von Joseph
Freiherrn ö ° n Eichendorfs .

Buchstaben abziehen .

Aermeljäckchen — m
Gastgeber — t
Bergmatte — l
im Meer schwimmendes Algengewächs — n

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kd7 . Df3 . Se5 . Le4 Bg3 . — Schwarz : Kd4 .

Eine harte Knacknuß 1

Der Komponist (f 1931 ) , der über 47 Jahre bei einer
Londoner Anwaltsfirma tätig war , hat mehr als 1000 Probleme
verlaßt ; er galt als Autorität im Problemschach . War Präsi¬

dent der British Chess Problem Society . Obiger Sechssteiner
weist prachtvolle Mattbilder auf .

„ Ich bleibe ledig
“

, rief der verbohrte Junggeselle , und
entfernte die Dame aus seinem Spiel . Hbna

5 . weiblicher Borname — a
6 . einäugiger Märchenriese — ge
7 . schöpferischer Mensch — ie
8 . Kalifenname — ar
9 . Kurort in Südtirol — ra

10 . Sorge für das Wohlbefinden — e
11 . Staat im nördlichen Afrika — i
12 . Nutzinjekt — me
13 . Gebinde — u
14 . Gestalt im Nibelungenlied — lke
15 . Kanton der Schweiz — g
16 . Satzzeichen — a
17 . männlicher Vorname — go

Man suche die beschriebenen Wörter und ziehe die bezeich¬
neten Buchstaben davon ab ; daun ergeben die Wortreste , im

Zusammenhang gelesen , ein Sprichwort .

;; n — n — n — n — o — o — o — o — o — r — r — r — u

Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß um die Nummern¬
felder herum vierbuchstabige Wörter entstehen , die jeweils im

£ Zeigerfeld beginnen und in Uhrzeigerrichtung verlausen .

W ' Die einzelnen Wörter bedeuten :

1 . altnordischer Feuergott , 2 . Sumpsland , 3 . männlicher
r Eigenname , 4 . Rand eines Gewässers , 5 . männlicher Vorname ,
| 6 . etwas Stechendes , 7 . Leuchtröhrengas , 8 . Feldblume , 9 .

spanischer Genera ! und Staatsmann , 10 . Haustier , 11 . seiner
s Spalt , 12 . Schachfigur , 13 . kleiner Wald .

i — t — l — l — m — m — n —

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .
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* OMZIsti

„ Dr . Schmidt ist leider erkrankt , verehrte Hörer . Wir
find aber in der glücklichen Lage , seinen Papagei Coco hier
vor unserem Mikrophon zu haben . Coco kennt den Vortrag

$ * 98 * TS

*

Lösungen : Bahnungszweier Habermann (20 . 9 . 1936 ) :

Tal . D # . — 3 # Jokisch (27 . 9 . 36 ) : 1 . Da8 , e4 . 2 . Da3 ,
3 . De3 . g3 matt . 1 . . . . , g3 . 2 . Dg2 , e4 . 3 . Dg3 # . Die Solo¬

tänzerin mit ihren seltsamen Sprüngen brachte einige Auf¬

regung in die Gehirne . Die pikanten Mattbilder entschädigten
die Geduldsprobe . — 3 # Kästner (11 . 10 . 36 ) : Df4 . — 2 #

Ringier ( 18 . 10 . 36 ) : d4 — d5 . — 3j £ Michelsen (25 . 10 .) : Lc6 .

a — a — a — a — b — b — b — d — d — e — e — e

I — e — e — e — h — i — i — i — i — i — i — i — i —

— o — r — r — r — r

u — u —- u — u — u —

Briefkasten . (Ramin , Schupp , Stäcker , Täubner , Unger . )
Dank f . Einsendungen . — ( St . ) Schade ! Wenn der K nach

:S 5t ; & s jg, SX ’S J a6 entweicht auf Sc3 + , was dann ? Die seltsame w . K - Stellung
3 « ä a c

’i erinnert an einen Vorgänger . — (Trifolium .) Die drei großen
Modenesen waren E . del Rio („ Anonymus von Modena “ ) ,

RSS §
'5 £ . § =5 5

*2 gl Lolli und Ponziani mit ihren Schachwerken (um 1760 zu
H ä H .- SJ MnHonai TTm diesp Zeit erschien in Straßbure auch eine

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel verkehrt : Reihenfolge der Wörter in den

einzelnen Reihen der Figur : Waagerecht : Ton — Sonne ;
Ornat — Kai ; Lab ; Marabu ; Opus — Norm ; Arkade ; Ade ;
Inn — Eleve ; Dekan — Zar . — Senkrecht : Torso — Cid ;
Ort — Panne ; Mur ; Alaska ; Star — Aden ; Bandel ; Boe ;
Namur — Eva ; Eid — Maler . — Zahlenrätsel : 1. Cambridge ,
2 . Arber , 3 . Maria , 4 . Biber , 5 . Riege , 6 . Jrade , 7 . Drama ,
8 . Grade , 9 . Eidam . — Magische Figur : 1. Palermo , 2 . Meuten ,
3 . Euler , 4 . Arterie , 5 . Amerika . — Magischer Stern : I . Bas ,
2 . Linde 3 . Fanfare , 4 . Spaß , 5 . Ara . — Wer kennt sie : 1 .
Tesla , 2 . Haydn , 3 . Opitz 4 . Morse , 5 . Arndt , 6 . Storm , 7 .
« über , 8 . Ethos , 9 . Dumas , 10 . , Ibsen , 11 . Sachs , 12 . Opitz ,
13 . Nobel — Thomas A . Edison .

Silbenrätsel .

Aus den Silben :

al — bal — 6c — bei — e -— faust — fer
— fern — ge — gramm — Hand —

Horn — kamvf — ker — le — leit — ne
— neu — of — pen — rohr — ser —

sicht — ster — sti — te — te — ti — wer

sind 11 Wörter zu bilden , deren Anfänge
nacheinander die Silben eines zu be¬

herzigenden Spruchs ergeben .

Bedeutung der Wörter : 1 . wildes Tier ,
2 . kurvenreiche Bergstraßen , 3 . Geschäfts¬
anzeige , 4 . optisch . Instrument , 5 . Signal
instrument aus See , 6 . gelernter Arbeiter ,
7 . Fluß in Hamburg , 8 . Sinn , 9 . fünft »

lerischerTanz , lO .Nachrichtenübermittlung ,

res

rvie

der

noch

fes

a — a — a — a

f — g — h — i —

man .

weit

Stil

Mit Hilfe dieser Buchstaben bilde man in der Figur Wörter
folgender Bedeutung :
1 Selbstlaut , 2 — 3 bekannte Münzkürzung , 4 — 5 Riesenschlange ,
6 — 7 Göttin der Zwietracht , 8— 9 Vorbild , 10 — 11 altrömisches

? Gewand , 12 — 25 Regenbogenhaut im Auge , 25 — 13 Küchengerät ,
| , 14 - 15 Stern erster Größe im Großen Hund , 16 — 17 sagenhaftes
l Jnselland im hohen Norden , 18 — 19 kleine holländische Münze ,
> 20 — 21 austral . Straußenvogel , 22 — 23 zwei Mitlaute , 24 Tonstufe .

; Bei richtiger Eintragung ergeben die Buchstaben des äußeren
Ringes , von 1 aus in Uhrzeigerrichtung geleien , ein Wort

i von Herder .
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‘ Weiß am Zuge gewinnt .

Weiß : Kb6 . Le2 und h4 . — Schwarz : Kgl . Thl , Bg2 , g7 , h2 .

Eine spaßige Annäherung des w . K , wobei der schw .
K immer mal auf fl Luft schnappen darf .

Drei interessante Partien .

Bekanntlich war Napoleon I dem Schachspiel sehr

zugetan . Auf seinen Kriegszügen führte er ein Schachspiel
mit . Seine Spielart hat etwas Großzügiges ; allerdings haben

es ihm seine Partner mit Ausnahme des Automaten , gegen
den er alle 3 Partien verlor , nicht gerade schwer gemacht .
Obwohl keine Partie aufgeschrieben werden durfte , sind

dennoch folgende 3 Partien bekannt geworden .

I . Eine Partie mit General Bertrand , auf St . Helena
i . J . 1820 in der Verbannung gespielt . (Weiß : N .) 1 . Sf3 , e5 . ?

2 . e4 , Sc6 . 3 . <14 , Sxd4 . 4 . SxS , exS . 5 . Lc4 , Lc5 . 6 .
c3 , De7 . 7 . 0 — 0 , De5 . 8 . f4 , dxc3 + . 9 . Khl , cxb2 .
10 . Lxf7 + , Kd8 . 11 . fxD , bxTalD . 12 . LxS , Le7 . 13 .
Db3 , a5 . 14 . Tf8 + , LxT . 15 . Lg5 + , Le7 . 16 . LxL + , KxL .
17 . D17 + , Kd8 . 18 . Df8 # .

II . Eine Partie mit der Hofdame Madame de R6musat .

( Schwarz : N . ) 1 . d3 , Sf6 . 2 . e4 , Sc6 . 3 14 , e5 . 4 . fxe , Sxe5 .
5 . Sc3 , Sfg4 . 6 . d4 , Dh4 + (die bisherigen Züge von Weiß

sind nichts wert . 7 . g3 , Df6 . 8 . Sh3 , Sf3 + . 9 . Ke2 , Sd4 + .
10 . Kd3 , Se5 + . 11 . KxS , Lc5 + . 12 . KxL , Db6 + .
13 . Kd5 , Dd6ff .

III . Eine Partie mit dem geheimnisvollen Automaten

(worüber demnächst ein Artikel folgt ) , i . J . 1809 in Schön¬
brunn bei Wien gespielt . Im Apparat hockte versteckt der

schmächtige Elsässer Schlumberger , während für den Erfinder

(von Kempelen ) noch ein Schachmeister das Spiel leitete .

(Weiß : N . ) 1 . e4 , e5 . 2 . Df3 , Sc6 . 3 . Lc4 , Sf6 . 4 . Se2 , Lc5 .
5 . a3 , d6 . 6 . 0 — 0 , Lg4 . 7 . Dd3 , Sh5 . 8 . h3 , LxS . 9 . DxL , Sf4 .
10 . Del , Sd4 . 11 . Lb3 , Sxh3 + . 12 . Kg2 , Dh4 . 13 . g3 , Sf3 + .
14 . Kg2 , SxD + . 15 . TxS , Dgl . 16 . d3 , Lxf2 . 17 . Thl ,
Dxg3 + . 18 . Kfl , Ld4 . 19 . Ke2 , Dg24 - , 20 . Kdl , DxT + .
21 Kd2 , Dg2 + . 22 . Kel , Sgl . 23 . Sc3 , LxS + - 24 .
bxL . De2 # .

Modena ) . Um diese Zeit erschien in Straßburg auch eine

— Ausgabe des Philidor unter dem Titel : „ Die Kunst , im
'
S

'
!

” « ä y 5 Schachspiel ein Meister zu werden “ . — Allen d . -rGr !
Se » 3 s 8 -3 . c

'
s

Ein Kranichvogel

Fliesenrätsel

$ 86010 ®



tzaus ' Bofund Garten
.

© bftbaumfcbuti
Formobstbäume , die meist auf Zwergunterlage veredelt

sind , schützt man vor Frost durch eine Winterdecke von Mist .
In Gegenden mit strengen Wintern soll man die Berede -
Inngsknollen noch mit Erde anhäufeln . Bevor man jedoch
diese Arbeiten ausführt , prüfe man den Wurzelhals auf
Blutläuse , die mit Vorliebe diese geschützten Stellen auf¬
suchen . Als Gegenmittel benutzt man ein gutes wasserlös¬
liches Obstbaumtarbolineum . Die Blutlaus sitzt zumeist an
Schnitt - und Wundstellen . Deshalb schneide man an Bäumen ,
soweit durchführbar , stets mit dem Messer . Die Schere ver¬
ursacht immer eine Quetschwunde .

Obstbaumkarbolineum vernichtet noch Moos und Flech¬
ten und ist zweifellos auch wirksam gegen den Krebs .

Sehr wichtig ist ferner der Kampf gegen die verschie¬
denen Schildläuse an den Obstbäumen . am Beerenobst , am
Pfirsich und Wein . Hier gilt das gleiche wie für die Blut¬
laus . Natürlich wird man erst an allen Bäumen den Schnitt
vornehmen und dann den Winterkampf beginnen . Schon
dadurch wird ein großer Teil der Krankheitsherde entfernt .
Aller Abfall wird gesammelt und verbrannt . Danach folgt
das Umgraben des Bodens und das Aufbringen von Kalk .

♦

Viele Obstbauern kennen die stille Arbeit der Schildläuse
gar nicht . Vielfach werden ihre Schilde für Rindenteile an¬
gesehen . Die Tiere bewegen sich nur in der Jugend . Haben
sie dann einen passenden Platz zur Ansiedlung gefunden , so
saugen sie sich an der Rinde fest , scheiden einen Wachspanzer

im November .

ab und leben darunter verborgen . 2m Herbst stirbt das
Tier zumeist ab und lässt seine Eier unter dem Schilde zurück .
Oftmals sieht man an den Bäumen ganze Borken von Schil¬
den der lebenden und abgestorbenen Tiere . — Von den
Blattläusen sei nur bemerkt , daß auch ihre Eier durch die
allgemeine Kabolineumspritzung vernichtet werden .

Auf die Beseitigung der Ranpennester sei besonders
hingewiesen . Hauptsächlich handelt es sich um die des Eold -
afters und um kleinere , etwa pflaumengroße Gespinste des
Baumweißlings .

Die von den Eiern des Ringelspinners besetzten Zweige
schneidet man am besten ganz weg und vernichtet die Eier
durch Eintauchen in kochendes Wasser .

Vom ObstbaumSplintkäfer gibt es zwei Arten , den
großen oder glänzenden und den kleinen runzligen . Die
Weibchen bohren sich im Frühjahr in die Rinde ^chon be¬
fallener , z . T . aber auch gesunder Bäume . Dort legen sic
einen sogenannten Muttergang im Splint an und besetzen ihn
reihenweise links und rechts mit Eiern . Die auskriechenden
Larven freffen seitlich , jede für sich , ihren Gang und ver¬
puppen sich darin , sobald ffe erwachsen sind . Wo diese Käfer
auftreten , sterben zuerst die Zweige , dann die Äste und schließ¬
lich ganze Bäume ab . Ihr Dasein zeigt sich durch kleine
Rindenlöcher , Bohrmehl und abgelöste Rindenteile an . Jetzt
ist auch die beste Zeit , befallene Holzteile zu entfernen und
zu verbrennen . Schon halbdürre Bäume müsien abgehanen
und verbrannt werden . Gartenbauinspektor E . K .

praktischer Torverschluft .

Es gibt viele Arten von Torverschlüssen . Doch haben
nicht alle den Vorteil , billig , haltbar und „ abschließbar

"
zu

sein . Der nachfolgende hat diese Vorzüge . Er lägt sich leicht
aus einem Stück alten Gasrohres Herstellen . Dieses Rohr ,
etwa 70 Zentimeter lang , wird in der aus der Abbildung
ersichtlichen Weise zurechtgearbeitet . Bei zwei Dritteln der

oft wird man der Abwehrmaßnahmen überdrüssig und
schreitet zur Schlachtung .

Mechanische Mittel zur Verhütung des Selbstaussaugens
der Milch sind sogenannte spanische Kragen , Halfter und
Maulkörbe . Am sichersten erfüllt wohl der spanische Kragen
seinen Zweck . Er besteht aus Holzstäbchen , die etwa der
Länge des Ziegenhalses entsprechen . Die Stäbchen sind in
angemessener Entfernung an einem Lederriemen befestigt .

Bitt : Betfaffer . M .

"
Den W '

idschafMveund
. DER WIRTSCHAFTSFREUNO-

( Bild : Verfasser , M .)

Das Ganze wird der Ziege fest um den Hals gelegt . Sie
kann ihn dann nicht so stark Stegen , daß sie die Striche des
Euters erreicht .

Eine andere Form ist der Doppelkragen , hoffen beide
Teile durch vier Querhölzer ( zwei an jeder Seite des Halses )
verbunden sind . Kantor . Stfj .

Länge des Rohres wird ein Stück Flacheisen angeschweißt ,das am Ende mit einem länglichen Loch versehen wird . Mit
einigen Rundeisenkrampen läßt sich dieser Verschluß leicht
an jedem Tor befestigen und nach Bedarf verschließen . Alles
Wertere sagt di « Zeichnung . Bauer Ku .

Generalreinigung des Geflügels .

Jeder Geflügelzüchter sorge Dafür , daß seine Tiere mög¬
lichst ungezieferfrei in den Winter kommen . Er erweist ihnen
damit den größten Dienst , denn gerade in den Winter¬

monaten ist den Tieren vielfach die Gelegenheit genommen ,
sich der Peiniger selbst zu erwehren . Wohl wird im Herbst
die Generalreinigunq dor Ställe und Ausenthaltsräume vor¬

genommen , auch wohl ein Staubbad hergerichtet . Aber da¬
mit ist es nicht getan . Auch die Tiere selbst müssen einer
Kur unterzogen werden , denn manchen Schmarotzern ist gar
nicht anders beizukommen . Hierzu bedient man sich des

frischen Insektenpulvers als eines der besten Jnsektenver -

tilgungsmittel , d . h . wenn es richtig angewandt wird . Ear

häufig wird damit aber nur zu oberflächlich umgegangen ,
so daß die ganze Anwendung so gut wie unnütz wird . Soll

der beabsichtigte Zweck erreicht werden , so verfahre man

folgendermaßen : Das Pulver tue man in eine Streubüchse .
Das einzupudernde Tier halte man an den Beinen , den Kopf

nach unten , so daß die Federn vom Körper abiallen , über

eine flache Kiste oder ein ausgebreitetes Stück Papier , um
das überschüssige und vorbeifallende Pulver aufzufangen .
Bei dem Einstäuben ist darauf zu achten , daß das Pulver gut
an jeden Teil des Körpers bis auf die Haut gelangt . Ein

einfaches Überständen der Federn an ihrer Oberseite hat

wenig Zweck . Eine solche durchdringende Behandlung hat
mindestens dreimal in Abständen von etwa acht Tagen 911
geschehen , damit auch die später auskriechenden Schmarotzer

getötet werden . ® “ )-

Novernberarbeiten im

Gemüsegarten .

Genau so wie Winterobst , darf auch Wintergemüse nicht

gleich in die Keller oder Kohlscheunen kommen , sondern soll

unter offenen Schuppen erst ordentlich ausdünsten . Obgleich

große luftige Kellerräume zur Verfügung stehen , hat Ver -

f aff er hier nie so gute Erfolge gehabt , wie mit dem Ein¬

schlag unter offenen Schuppen . Wurde es lstlter , so kam eine

neue Schicht Laub obendrauf . Bei Mohrrüben darf aber der

Sand nicht ganz trocken werden . Tadellos ist die Über¬

winterung in Erdtellern , die zur Hälfte in der Erde liegen .

Solange der Boden noch offen ist , muß fleißig Mist

untergegraben werden , doch lasse man , besonders auf Sand¬

böden , die Finger vom Sägespänemist . Rur Stroh oder

Torf sollen Kot und Jauche binden .

Wo zu Schwarzwurzeln , Bleichsellerie , Kardy usw . rajolt

werden soll , da bedecke man den Boden mit Quecken , Kar¬

toffelkraut oder Maisstengeln , dann kann man auch bei Frost

arbeiten . Die Mutterbodenschicht darf ja nicht „ vergraben
"

werden . Dagegen kann Lehm von ganz unten in die zweite

Schicht kommen . Liegt unten Sand , so wird er nur gelockert ,

nicht mit anderen Partien vermischt .

Grün - und Rosenkohl sind völlig winterhart . Aber

Petersilie , Pastinake , Feldsalat , Spinat und Schwarzwurzeln

muffen etwas gegen Frost geschützt werden . Möglichst so , daß

die Mäuse dadurch keine Schlupfwinkel bekommen . . .

Das ist nur ein Ausschnitt aus dem Dauer - Erzen gungs -

kampf des Gemüsegärtners , der ja eigentlich nie abreißt ,

sondern im Winter nur andere Formen annimmt . He .

Nässe stört € icbt - und Rrastleitungen .

Bei Reiniannasarbeiten oder Witterungswechsel besteht
die Gefahr , daß Raffe durch die Leitungsrohre in den Kabel¬

anschluß dringt . Sorge daher jeder , den es angeht , daß die

Kabelleitungen , Kabelanschlußkästen , sowie die elektrischen
Teile der Jnnenanlaae unbedingt vor Rässe geschützt werden .
Bei eingebrungener Feuchtigkeit benachrichtige man sogleich
die zuständige Stelle ( Elektrizitätswerk ) , damit sie , ehe
größeres Unheil entsteht , den Schaden wieder in Ordnung

bringt . Eigenmächtiges Basteln an Lichtleitungen usw .
unterlasse der Nichtfachmann !

Das Selbstaussaugen der Ziegen .

,
üble Angewohnheit der Ziegen ist , sich di « Milch

selbst auszusaugen . Man bemerkt es oft erst , wenn der
Milchertrag ohne Ursache nachläßt , die Striche immer schön
sauber und blank sind und schließlich die Ziege auf frischer
Tat ertappt wird . Worin die Ursachen zu suchen sind , wird
wohl kaum sicher festzustellen sein . Als solche werden ge -

( Bild : Verfasser , M .)

v » Wrtediaftsfpeund

nennt : Absetzen der Lämmer , unvollständiges Ausmelken ,
Erkrankung der Verdauungsorgane usw .

Hctt eine Ziege erst einmal das Selbstausmelten ange - '

fangen , so ist es schwer , es ihr wieder abzugewöhnen , und

Kamps dem Verl

<Dbftbaum - 9ieben bas Handwerk zu legen .

Nicht immer ist es möglich , Odstbäume in umhegte Gär¬

ten zu pflanzen oder sie Tag und Nacht zu bewachen . Im

Vertrauen auf die Ehrlichkeit der Mitmenschen werden viel¬

mehr alljährlich viele Obstbäume in freies Gelände , an

Wege und in offene Kleingärten gepflanzt . Aber eines

Tages muß man dann die traurige Feststellung machen , daß
über Nacht Langfinger am Werke waren . Alle Mühe und

die aufgewandten Mittel find dahin .

Da vorbeugen besser als heilen ist , sei nachstehend ein

Verfahren mitgeteilt , bas die zuverlässige Sicherung frischge¬

pflanzter Obstbäume ermöglicht . Für jeden Baum wird

hierfür je ein alter Pfahl , etwa 60 — 80 Zentimeter lang ,
benötigt . Dort , wo ohnehin Baumpfähle gesetzt werden ,
fänrvt « dte ^ ur »" fö **' » <iut6 .-*; ;

"
wt solche

Aurbtstufen werden bei ttvicht , Rheumatismus , Darmleiden
und chronischer Nierenentzündung empfohlen .

Zum Schluß noch einige beliebte Kürbisrezepte :

Kürbis in Essig und Zucker : Der Kürbis , den
man hierzu verwendet , darf nicht zu reif sein . Er wird ge¬
schält , das weiche Innere herausgenommen und bann sticht
man mit einem Kartoffelausstecher runde Kügelchen heraus .
Diese legt man in eine Schüssel , gießt Essig darüber , daß sie
aut bedeckt sind , und läßt sie so Bis zum nächsten Tage stehen .
Dann nimmt man den Kürbis aus dem Essig heraus und legt
ihn auf ein Sieb zum Abtropfen . Inzwischen kocht man Zucker
auf ( auf 2 Teile Kürbis rechnet man 1 Teil Zucker ) . In
diese Zuckerlösung kommt dann der Kürbis , Ingwer , Zimt ,
eine in Scheiben geschnittene Zitrone ( Kerne entfernen ) .
Der Kürbis wird gargekocht , herausgenommen , her Saft
noch weiter eingekocht , der Zimt aus ihm entfernt ; dann
gießt man den Saft über den Kürbis und bindet nach dem
(Erteilten das Gefäß zu .

Senfkürbis : Der Kürbis wird geschält , das weiche
Innere entfernt , in würfelförmige Stücke geschnitten und
eingesalzen . So läßt man ihn über Nacht stehen . Legt ihn
dann auf « in Sieb zum Abtrovfen . kocht Wasser und Essig im

gewohnter Weise wird nun das Baumloch zugefüllt , und zwar

um den Stamm des Baumes etwas höher , um die Draht -

Sicherung zu verdecken . Im nächsten Jahre wird diese kleine

Erhöhung beseitigt . Denn dann hat die Sicherung ihren

Zweck erfüllt : der Baum ist angewurzelt . Der Draht kann

- o Tvipcivoroii -cHvcn engen xi einer , 01 e 0si
in einer kleinen züngelnden Schleppe nachziehen . Ihre
Schrittweite , ist so gering , daß man sie unten unbedingt
schlitzen muß . Was denn auch ohne Widerstreben reichlich
hoch geschieht .

_ Mehr fraulich gehaltene Festkleider vereinen dunkle
Stoffe mit dekorativem Spitzenschmuck . Sie gehen hoch am
Hals hinauf und zeigen einen bis über den Ellbogen reichen¬
den Ärmel .

Stoffe aus

Wolle , Seide und Samt ,
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .
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mählung .
Nun

denn be »
Laune weiter , jedoch nicht lange ,

erwartete ihn eine neue Itber -

frei erklärt und sollen am nächsten Baum ohne Verhör
und Urteil aufgehangen werden .

Nun verließ der Pfarrer die Kanzel und trat vor
den Altar . Er rief auf den Schmied Josef Roitner ,
früher bei der Jahne , und die Mathilde Nicolay ge¬
nannt Dorothee , verwaist und unbekannt wo geboren .
Allen fielen fast die Augen aus dem Kopf , als die

Braut , da der Pfarrer ihren Namen aufgerufe » , den

purpurroten Mantel mit dem Eoldbefatz um ihre

schmalen Schultern hängte . Das hatte man noch nicht
erlebt ; das Mädchen wollte aber das Tuch , das es einst
in seinem größten Jammer deckte , jetzt auch in seinem
größten Glücke tragen . Es glich in seiner blonden

Schönheit so geschmückt einer Prinzessin , die der armen

Dorfkirche Glanz verleiht . Das Paar kniete nieder ,
neigte das Haupt und empfing den Segen zu seinem in

Liebe und Eintracht in Waldesnacht geschlossenen Bund .
Neben ihnen standen als Zeugen der Enders - Vater
und Eörg . Unruhe lief durch die Bänke der Gemeinde .

Der Vater Enders war der allerglücklichste Mensch
an diesem Tag oder wähnte doch , es zu sein ; er stand
eine Stunde später mit dem jungen Ehepaare am Grabe
der Mutter Enders , und die gab ficher in diesem Augen¬
blick auch ihren Segen , zwar nicht aus der dunklen Grube ,
sondern aus der Kehle der Schwarzamsel , die ihr süßes
Lied vom Eschenbaum herab sang .

Während der Trauung hatte der Enders -Vater seine
Not , daß der Seppl und sein Mädchen so dicht neben¬

einander standen , daß sie sich berührten , denn dann war

man gewiß , daß sich keine andere Person später in die

Ehe drängen und den ehelichen Frieden stören konnte .

Es tat dem Glück auch keine » Abtrag , daß die Ursel Wick ,
als sie hinter dem Paare aus der Kirche trat , dreimal

auf den Boden gespuckt hat . Es konnte ja auch als

Bannung böser Geister ausgelegt werden . Es herrschte

heute Freude im Dorf , schon deshalb , weil jedes Kind

einen Rosinenbrezel erhielt , und die Nachbarn die Feier
in Enders '

Hause fleißig mit Most und süßem Brannt¬

wein begossen .

Als die kleine Gesellschaft sich verlaufen hatte , trat

der besorgte Vater Enders an das Ehelager des jungen

Paares und fuhr mit seiner zittrigen Hand wie segnend
über das gerettete Oberbett . Er hätte garnicht so heim¬

lich tun brauchen , denn Seppl und seine Tildedore nierk -

ten vor Glück und Zufriedenheit kaum , was um sie her

oorging . Sie hörten auch nicht den Regen , der nun

wie mit Kübeln geschüttet herniederfiel .

Der Tag glich seinem Vorgänger : morgens schien die

Sonne rot , es blieb trocken bis zur Esienszeit , dann

regnete es . Der Vogt hatte den Befehl ausgegeben :

„ Bei trockenem Wetter stets sofort mit zehn Mann zum

Haferaussetzen antreten "
, und täglich war der Trupp m

umschichtiger Besetzung abmarschiert und täglich batten

die Dörfler die gleiche Arbeit auf ihren eigenen Feldern

verrichtet . Aber der Hafer kam nicht heims Was Wind

„ Freilich weiß ich
' s ! Heiraten ist schön , aber die Musik

von Herrn von Weber
aus der Fahrt zur Hi .
sonst geht die Sache nit
in Königstein auf Sie !

• ist noch schöner ! Aber Sie wissen doch ,
ochzeit soll der Mensch nix abschlagen ,*t gut aus ! Drum wart « ich ja hier

. . . __ , ____ Also schreiben Sie auf jeder Post¬
statton , wo Pferdewechsel ist , ein paar Noten und senden Sie
mir das Stückel von Prag zurück ! Da wär ' ein Notenpapier
und da der Umschlag mit meiner Adressen , so , und nun
nehmens vielen Dank , S>err von Weber !" nickte dem ver¬

blüfften Hofkapellmeister zu , zog den Kopf aus dem Fenster ,
die frischen Gäule zogen an und weiter ging es .

« rschuna , diesmal eine weniger angenehme . — Der damals
berühmte Dichter Kind ( der auch das Textbuch zum ^Frei¬
schütz

"
versaht hat ) schob seinen Kopf beim Pferdewechsel in

Ke Kutsche und rief : „ Gott sei Dank , daß ich Sie noch treffe ,
bester Herr von Weber ! Seit gestern abend warte ich auf
Sie , hatte hier zu tun und erfuhr , daß Sie in den nächsten
Stunde, ! durch Königstein komme « würde « . Sie müssen mir

unbedingt noch vor Antritt Ihres Urlaubes eine Komposition
liefern ! Nein — bitt « , keine Ausrede ! Da nehmen Sie den

Text . Es ist eine klein « Dichtung , ein Festspiel, , Weinberge
am der Elbe "

, das ich im Auftrage des Loschwinzcr Winzer -
bundes schaffen mußte ! Gelt , Sie lassen mich nicht im Stich !
Seien Sie so lieb und machen Sie ein bisiel schnelle Musik
dazu , recht schön , wisien

' s , so für 's einfache Volk ! Das
bringen Sie fo gut , und schwer fällt es Ihnen doch auch nicht !"

„ So , ein bissel Musik dazu ! So für das Volk ! Und ,
Verehrter , wann soll ich die Musik schreiben ? Ich will näm¬
lich heiraten , wie Sie wissen dürsten ? !"

„ So lassen Sie doch halten , Herr Hofkapellmeister ! Ich
leowne auf höchstpersönlichem Befehl St . Majestät !"

„ Bin verreist ! Bin nicht mehr da ! — Hier , nehm Er
Kefes Taler , Husar , und meldet Er dafür Sr . Majestät , Er
chötte mich nicht mehr angetvoffen , wäre schon über all « Berg «
iewefe » ! Ich muh heut fort ! Meine Braut erwartet mich
■ Prag ! Muß heiraten ! !" Und er drängte dem Lakaien
pen Taner auf .

„ Tut mtr leid , Herr Hofrapellmeister ! Dienst ist Dienst !
8ki ist das Handschreiben der Königs , und nun tuen Sie was
Sie wollen !" — sprach ' s , steckte den Taler ein , warf dem
wrmen Bräutigam das versiegelte Schriftstück in den Schoß
und sprang geschickt vom wie toll dahin sah reu den Wagen ab .

Wütend riß Weber den Umschlag des Briefes auf , doch
fan Nu wandelte sich sein Zorn in eitle Freude , denn ein kost¬
barer Brillantring fiel ihm in di « Hand , ein Hochzettsgeschenk
des Königs für ihn , und im Handschreiben beglückwünschte
die Majestät ihn mit huldvollen Worten zu seiner Ver -

Die ungefährlichen Schwämme .

Ein bekannter Wiener Arzt ging während eines Er¬
holungsaufenthaltes in einem Wald « spaziere « . Unterweg »
traf er einen Man « , der Schwämme pflückt « und sie in eine «
Korb tat .

„ Sehen Sie sich vor !" warnte der Arzt , „ in diesem Jahr
gibt es sehr viel giftige Schwämme . Ich bin Arzt , und mir
sind schon mehrer « Falle von Schwamm verg i stu ngen vor ge¬
kommen , und all « verliefen tAllich .

Der Manu schüttelte den Kopf .

„ Ich pflücke sie ja nicht , um sie zu essen !"
sagte er .

„ Ja , wozu denn sonst ? "

„ Ich verkaufe sie in Wien auf dem Gemüsemarkt , Herr
Dokter !" fee .

Die Gemeinde sitzt da , als lagere über ihren Köpfen
die schwefelgelbe Wolke des Unheils . Das Stöhnen
wird häufiger , lauter , einige schluchzen , andere haben
die Hände im Gebet verkrampft , hemmungsloses Wei¬

nen dringt aus gequälten Sinnen . Seelisch Ausge¬

wühlte schlagen sich , als ob sie sich anklagten , zerknirscht
an die Brust . Die Gemeinde ist vom Sturm geschüttelt .

Der Pfarrer hat so schnell , so eindringlich und so
mit ganzer Hingabe gesprochen , daß er erschöpft und er¬

hitzt auf seiner kleinen Kanzel zurückgetreten ist , sein
Barett abgenommen hat und sich die heißgewordene
Stirn wischt . Wenn in seinem Bezirk Hexerei sich ein¬

genistet hatte , jetzt muß sie sich offenbaren ! Er kann be¬

ruhigt nach Heftrich übersiedeln . Er hat sein Ver¬

sprechen dem Vogt und dem Kanzleirat gegenüber ein -

gelöst .
Der eine der Söhne des Pfarrers spielt nun „ Ern

feste Burg
"

, und mit bis dahin nie gehörter Inbrunst
fällt der Chor ein .

Von den Besuchern des bescheidenen Gotteshauses

haben zwei den Pfarrer während seiner Hexenpredigt
mit Erstaunen verfolgt : die Frau des Pfarrers selbst
und Gustav « . Frau Wicht kennt die Überzeugungskraft
ihres Mannes , denn schon einmal , vor Jahrzehnten ,
mitten im großen Krieg , hat sie ihn so wettern hören ,

daß plötzlich die Scheiterhaufen in der Grafschaft lohten ,
und sie gedachte der damaligen Verurteilten . Was der

Krieg nicht zerschlug , das vernichteten die Hexenprozesse .

Halbe Dorfschaften sind damals durchs Schwert und auf
den Feuern zugrunde gegangen , denn einer zeigte den

andern an , jedes Todesurteil schuf neue Verurteilungen .

Mit weitaufgerisienen Augen hat sie die Rede ihres
Mannes verfolgt , ihr Herz schlägt ihr bis zum Halse

hinauf .

Gustavas Erstaunen entfloß anderer Quelle . In

ihrer Heimat hatte man schon vor zwei Jahrhunderten

gegen Hexenprozesse Verbote ertasten , und da stand ein

auf hohen Schulen gebildeter Mann von reifen Jahren
und ließ sich vom Irrwahn hinreißen zu solch auf -

peitschender Rede ?

Nach dem Verklingen des Liedes gab der Pfarrer
die ihm vom Amt aufgetragenen Verkündigungen be¬
kannt ; erstens : das Entlastungsgeld aus der Leibeigen¬
schaft war neu festgesetzt worden und betrug für den voll

arbeitsfähigen Mann einhundertfünfzig , für die Frau
oder Magd fünfzig bis einhundert Taler . Zweitens :
eine Junggrafin wollte demnächst in den Stand der Ehe
treten — es haben alle Hofbesitzer dieserhalb die übliche
Fräuleinsteuer bereit zu halten . Drittens : das Rauch¬
huhn für die Errichtung und Unterhaltung einer Feuer¬
stelle ist innerhalb einer Woche an die Vogtei abzu¬
liefern . Viertens : die Zigeuner , so ohne landesherr¬
lichen Durchzugsjchein betroffen werden , sind für vogel¬

Mein Teilhaber .

Von Wilhelm üeimemaw « .

Alljährlich fahre ich einige Sommer - und Herbstrnsuate
aufs Land . Der Bauer , bei dem ich wohne , ist mein Freund ge¬
worden . Ich lerne viel von ihm , und auch er erfährt — wie das
Gespräch das so mit sich bringt — dieses und jenes aus meiner
Werkstätte .

Es ist Hochsommertag . Ich habe fmndeulang zwischen den
singenden Kornfeldern gelegen . Komme heim mit klingender
Ernte . Der Bauer sieht mein frohes Gesicht .

„ Ein helles Gedicht haben mir Ihre Äcker zngettagen !"

„ Da habt Ihr vor mir geerntet "
, antroortet er .

Zum Abend sitze ich mit ihn , untern , bogigen Hoilerbusch .
Er schmaucht behaglich seine Pfeife . Schweigend und geruhsam .
Und ich träume in die blau -dunkle Stille . — Aber die Gedanken
meines lieben Freundes waren nicht faul ; sie hatten langsam ge¬
mahlen und waren nun an , Ende .

„ Also ein Gedicht — Hub er an , als feien die verflossenen
Stunden nur ein Augenschlag gewesen . „ Und was bringt ' s Euch
ein ? "

„ Wenn ' s gut geht zwanzig Mark für den Erstobdruck ."

„ Dafür kauf ich ein Ferkel ."

„ Ja "
, prunkte ich , „und alsZweitdrnck auch noch etliche Märker !"

„ Da käm wohl ein Hunderter zusammen ? !" staunte er .
„ Im Lause der Zeit — wär nicht unmöglich — "

„ Und da ist auch noch das Radio !"

„Natürlich , der Rundfunk muß auch zahlen , wenn er ' s ver¬
wendet ."

„ Da hat Euch mein Acker ja gut eingetragen !"

„ So könnt man wohl sagen !"

„ Und es wird auch gesungen ? "

„Ich tväre froh !"

„ Aber das kost nix !" zweifelte er .
„ Oh doch ! Der Verleger , der die Komposition veröffentlicht ,

muß zahlen ; und die Konzertdirektion , die es fingen laßt , auch ."

„Hätt ' s nimmer hinter meinen , Acker gesucht, " stellte er
schmunzelnd fest . „ Ist das nun alles ? "

„ Vorläufig , ja . "

„ Also , dann kam ich jetzt "
, sagt mein Bauer mit Nachdruck

und schnnt mich pfiffig an .
„ Sie — ? " staune ich . „Wollen Sie auch zahlen ? !"

„Ich — ? " betont er tiefernst . „ Nein ! Aber Ihr
Ich lache hellauf .
„Das ist nicht zum Lachen !" poltert es neben mir . ..H « b ich

den Acker umsonst gepflügt , muh darauf herum gerackert t»ou
früh bis spät mit krummem Rücken , hab gesät und gesorgt die guten
und schlimmen Tage huwurch — und da kommt Ihr und holt ein
Gedicht aus meiner Erde In?rau », das doch auf meinem Schweiß
gewachsen ist und zu dem ich so viel getan hab wie Ihr ! ! Und da
soll ich nun uix von ab Haven ? ! Hab ich nicht genug getan für
Euch ? ! Wollt Ihr umsonst ernten ? ! — Also gebt ab , was mir
zukommt !"

Dieser bäuerlichen Beweisführung konnte ich mich wirklich
nicht verschließen , ließ aber dennoch ein fröhliches und heimliches
Lachen nicht laut werden .

„ Wem , Sie 's fo anschauen , wäre Ihr Rechtsanspruch nicht
ganz von der Hand zu weisen . Hoffentlich wird aber kein Gesetz
daraus !"

Der Bauer zuckte mit den Achseln . „ Hüb
'

nur voi . Euch gelernt .
Bei Euch muß aud ) zahlen , wer von Euch endet ! Und nun kommt
mit heim , daß wir den Pakt festmachen — bei einem Wacholder
oder zwei !"

Und fern rauschen und singen die Roggenfelder in die Steife »
nacht und das war vielleicht schon ein neues Lied — aber davon
hab ' ich meinem Bauern llugerweise nichts gesagt .

„ Erpresser !" rief Weber dem fröhlich lachenden Dichter
» och nach , dann las er das Stück durch und warf dann die
Noten rasch auf das Papier , alles während der Fahrt zwischen
Königstein und der böhmischen Grenze , und in Aussig hatte
er bereits di « ihm abgcrungene Arbeit fertig .

Nun gab er sich auf der Weiterreise einet ihm heute viel

angenehmeren Beschäftigung hin , die alles andere war , als

seine hehre Kunst , sondern höchst praktisch und simpel . Er
malte nämlich die funkelnagelneue Zimmerausstattung des
neuen Ehenestes am AItmarft zu Dresden auf , schrieb jedes

Pfündlein Vorrat , das er für die Speisekammer angeschafft ,
nieder , notierte jeden Kochtopf und jeden Tiegel , um seiner
Braut ein genaues Bild von der nahen häuslichen Zukunft
geben zu können .

Man sicht also , daß auch unser « ganz Eroß «n der Kunst
in häuslichen Dingen recht „ privat " sein können . —

Als die Postkutsche in Schlau , fünf Rettstunden vor Prag ,
wieder einmal zum Pferdewcchsvl anhiett , erwartete den
guten Bräutigam eine dritte Überraschung , diesmal aber die
schönste und unverhoffteste . Die Tür des Reisewagens wurde
aufgerissen und seine Braut Caroline , die ihm von Prag
entgegengeeilt war , flog dem Geliebten , vor Freud « weinend ,

gücklich
um den Hals . — Das wurde nun eine selig « Weite r -

hrt zu Zweien bis nach Prag , wo am 4 . November in der
St .-Heinrichs - Kirch « di « Trauung stattfand , nachdem Carl
Maria , der allzeit fromme , am friihesten Morgen noch ge¬
beichtet und das Heilig « Abendmahl genommen hatte . —

Halb Prag war zur Trauung in der Kirch « versammelt ,
um dem berühmten Mann « , der im Auslande mehr Geltung
und Ansehen genoß , denn in der Heimat , zu huldigen . —

Und am nächsten Morgen schon fuhr das junge Paar durch
der alten Moldaustadt Westtor auf lic fröhliche Hochzeits¬
reise . Wer das Glück hat , führt die Braut heim !



rau Elfsborg , der Arzt des
dauern zu haben . Wer soll

ihn bezahlen ?

Brauch .

man

das
gab ,

Draußen hör ' i schiaßen —
' s Läuten tuat mi brum verdriaßen .
Meine Buam von der Emoan
Latz ' i net alloan .
I geh '

auf und davon
Und wer ' a Kanon .

„ Und der General genas dadurch ? "
fragte Eörg ge¬

dehnt .

„ Ja , zur ewigen Herrlichkeit innerhalb zweimal
vierundzwanzig Stunden . Das Mittel ist also unge¬
eignet und ein Feldscher hat kein anderes . Ist in der
Nähe kein richtiger Arzt erreichbar ? "

„ Es ist noch nie einer in Emmerichshausen oder Rod
gewesen .

"

Herrschaft und
"

Untertänige fortgesetzt
Und nach kurzer Pause mit scheuem Blick zu

--- - — ..............

„ Muhte das sein ? "
fragte Ehristine bedrückt , als sie

mit Eörg in den Hos trat :

„ Es geschah wie Blitz und Schlag .
"

„ Dah Ludwig auch immer so unbedacht sein muh !"

„ Er hat nur getan , was wir alle hätten tun sollen .
Der Schlag mit der Pistole hat uns allen gegolten und

hat uns alle getroffen !"

„ Ja , warum tut ihr Männer denn nichts Gescheites
dagegen . Soll denn der grohe Krieg durch den Krieg

zwischen
* " v

werden ? "

........ ..... ........

Wenn man heute auch nicht mehr an Elockcnwunder
glaubt , so spielen doch noch immer die Kirchenglocken der
Dörfer eine Rolle im Gemüt der Dorfbewohner . Man
erinnere sich nur der allgemeinen Betrübnis , wenn während
des Weltkrieges Glocken zum Einschmelzen abgeliefert wer «
den muhten . Damals hat bäuerliche Glockenliebe eines
bayerischen Dorfkiinstlers auch einmal die scheidende Glocke
selbst reden lassen . Aus einer von ihm gemalten Tafel , di «

Dorf der altvertrauten Glocke auf den letzten Weg mit¬
hatte er die Glockenworte versaht :

Larl Maria von Webers

Hochseitsfahrt .

Erzählt von Max Böttcher .

Carl Maria von Weber , der Hofkapellmeister der
Dresdener „ Deutschen Oper " (es gab in der sächsischen Resi¬
denz auch noch eine „ Italienische Oper " - , stand kurz vor seiner
Hochzeit mit seiner geliebten Caroline , der Prager Sängerin .

Seit Monaten lag sein Gesuch nm Heiratsurlaub dem
Könige vor , aber infolge großer Hoffestlichkeiten , bei der
Earl Maria von Weber mit seiner Kapelle mitzu -wirken
hatte , verschob sich der Urlaub von Monat zu Monat . Dah
Weber nicht darauf bestand , sondern seine eigen « Heirat der
Vermählung der Prinzessin nachznordnen , wurde am Hofe
gnädigst vermerkt , aber nicht von Caroline , seiner Braut ,
anerkannt . Sie wurde sehr ungehalten , doch , was half es ? !
Herrendienst geht vor Minnedienst ! Und bei Carl Maria

lohnte sich die Treue , denn nach den großen Vermählungs -
feierlichkerten am Königshofe überbrachte Graf Vitztum ibm
höchsteigenhändig nicht nur eine Extra -Gratifikation von
200 Talern , sondern auch ein König ! . Dekret , das Webers
lebenslängliche Anstellung als Operndirektor bestätigte .
Natürlich war auch die Genehmigung des langersehnten
Urlaubes zu seiner Heirat dabei .

Das war Ende Oktober 1817 .
Aber nun ging es an das Packen , und als der junge

Operndirektor eines Morgens von seiner neuen Wohnung
am Altmarkt in Dresden glückstrahlend in den Reisewagen
stieg , kam ein Königlicher Leibhusar im Laufschritt ange¬
rannt .

„ Herr Hofkapellmeister ! Herr Hofkapellmeister !" rief er
schon von weitem , weil die vier Gäule der Extrapost bereits
anzogen . .

„ Fahr zu , Schwager , fahr zu ! ! Ähr bekommt einen Taler
extra !" schrie Weber in seiner Angst , daß der Königliche
Lakai ihm etwa eine Gegenorder Sr . Majestät bringen
könnte , die seinen Urlaub wieder rückgängig machte , und der
Postillon ließ denn auch die Peitsche munter über den Rücken
seiner Pferde streichen . Ratternd jagte die Kutsche über das
holprige Pflaster des Altmarktes dahin , dem Pirnaischen
Tore zu .

Frische Postpferde sind schnell , aber ein Königlicher Leib -
hufar ist schneller ! Mit ein paar wilden Sätzen war er der

Glocken rächen » sich , wenn der Glockengießer sich bei
ihrem Gusse eine Unredlichkeit zuschuldenkommen läßt . Als
Tanko , ein des Glockengießerhandwerks weltberühmt kun¬
diger Mönch des Klosters St . Gallen in der Schweiz , von
Kaiser Karl dem Großen beauftragt worden war , ein ganzes
Geläute für das Münster zu Aachen zu schaffen , konnte er
nicht widerstehen , von dem hierzu erhaltenen Silber einen
Teil heimlich für sich selbst zu behalten . Die Glocke for¬
derte seinen Tod . Während er sein herrlich gelungenes
Werk dem Kaiser und den massenhaft aus allen Gegenden
herbeiströmenden Gläubigen zum ersten Mal vorsührte und
er hierzu voll künstlerischer Befriedigung den Strick zum
Ostersonntagsgeläute selbst zog , fiel ein Klöppel herab und
zerschmetterte den Unglücklichen .

Namentlich in Klöstern wirkten die Glocken geheimnis¬
voll . Wenn der Abt eines österreichischen Klosters erfuhr ,
dah die Klosterkirchenglocke plötzlich ohne Menschenhilfe in
tönenden Schwung geraten war , dann wußte er , daß er zu
den Todgeweihten gehörte . — Das kleine Glöckchen in den
Türmen des Würzkmrger Domes wurde die „ Heule

"
ge¬

„ Wiht Ihr , wo sonst einer zu finden ist ? "

„ Den Graf begleitet ein Arzt , wenn er auf Reisen
ist . Also mußte vielleicht einer zu Idstein oder Weil¬
burg zu finden sein . Aber , F
Grafen ist nicht für einen Bc

« rrd Morgensonne gut machten , verdarb der Nachmkttag -
und Nachtregen wieder . Jeden Morgen war der Hafer
tratlchnag . Ursel Wick sinnierte , ob nicht die junge
Schmiedsfrau damit in Verbindung zu bringen wäre ?
Hatte sie der Pfarrer nicht gerade mit der Nase darauf
gestoßen ?

In der Kirche hatte Görg so gesessen , daß er den
charaktervollen Gestchtsschnitt der Frau Gustava mit den
Augen streifen konnte . Erst hatte auch er bei dem Un -

(
lewitter , das der Pfarrer Wicht über den Häuptern
einer Gemeinde entlud , sich geduckt , dann aber , als er

Eustavas Züge so ganz und gar uneingeschüchtert fand ,
den Redner verfolgt . Er bemerkte , daß der sich selbst
an seinen eigenen Morten entzündete , daß die Er¬
regung , in die er geriet , durch die lebendigen Vor¬
stellungen seiner eigenen Phantasie Nahrung fand .
Da wurde Eörg an die Apfelschimmel erinnert , und er
dachte für sich , daß auch dem Pfarrer die Pferde durchge¬
gangen seien .

Von der Hochzeit bei Enders zog sich Görg bald zu¬
rück . Da beide Brautleute Ortsfremde waren , so war
auch keiner der alten , im Kriege fast gänzlich in Ver¬

gessenheit geratenen Bräuche hervorgeholt worden .
Dem Seppi und seiner lieblichen Braut hat das keinen

Abtrag getan . Einmal kannten sie die Bräuche nicht
und entbehrten sie deshalb auch nicht , zum andern
konnten Fremde ihrem Glück nichts hinzu - und nichts
hinwegtun .

Eörg lenkte den Schritt hinüber zu Launhardts . Der

braungebrannte Ludwig lag noch immer ohne Be¬

sinnung . Seine Christine flößte ihm Milch und Brühe
ein und mußte ihn pflegen wie ein kleines Kind . Das
braune Lockenhaar des Mannes war an der Stelle , auf
die der Hieb mit dem Stahlrohr getroffen hatte , mit der
Wunde

'
vereitert . Christine legte ihm kühlende

Kamillentücher auf , aber mehr wußte sie nichts zu tun .
Außer unverständlichen Lauten war bisher nichts über
die Lippen des Mannes gekommen . Eörg saß neben ihm
und hatte keinen Rat .

Görg :

„ Ob er wohl wieder zurecht kommt ? Es dauert schon

so lang !“

„ Er ist stark und wird ' s schon schaffen .
“

Frau Christine machte sich erst etwas im Stalle zu
tun , ehe sie Ludwig den Umschlag erneuerte . Er hielt

zwar die Augen geschlossen , trotzdem wollte Christine

nicht schwach vor ihm stehen .
Die Jungmagd war gerade dabei , das Vieh zu ver¬

wahren , als der Dornhofbauer in den Hof trat . „ Warum
tun wir Männer nichts Gescheites ? Christine hat recht ,
hat hundertmal recht , daß sie das fragt ! Aber hatte es
Sinn , daß sich ein Bauer nach dem andern zum Krüppel
schlagen ließ ? Wie wurde man der Schwierigkeiten
Herr ? “

Mit solchen Gedanken trat Eörg in die Stube und

grüßte Gustava .
„ Frau Elssborg , wißt Ihr ein Mittel , das dem

Launhardt helfen
'
kann ? " Und er berichtete über den

Zustand des Mannes .
„ Ich habe erlebt , daß zwei Generale auf einer Frei¬

treppe mit kleiner Plattform sich solange Kratzfüße
machten und dabei sich voneinander entfernten , bis der
eine von den Generalen herunterstürzte und sich den

Schädel furchtbar aufschlug . Der Feldscher griff schnell
nach einem im Hof lausenden Huhn , schnitt es der Länge
nach in zwei Hälften und stülpte dem besinnungslosen ,
blutenden General die eine noch zappelnde und

dampfende Huhnhälfte aus den Kopf .
"

Glocken , die den Tod

vorauskünden .

Von Mathilde v . Leinburg .

Kaum ein Laut spricht eindringlicher zur Menschen¬
seele als das Geläute der Totenglocken . Ob das Sterbe -
glöcklein unsere Liebsten zur letzten Ruhestätte begleitet
oder die ehernen Stimmen der Elockenriesen , die Kunde
vom Abscheiden eines Großen in die Lande tragen — immer
ist es der düstere Ton , aus dem uns die schwarzen Fittiche
des Todesengels zu umrauschen scheinen . Wenn die Glocken
imstande sind , den Tod mit solcher Macht zu verkünden ,
warum sollen sie da den Tod nicht auch schon voraus -
künden können ?

Uralt ist der Glaube an diese geheime Kraft der
Kirchenglocken . Von der ältesten Glocke Deutschlands , in
Neubeuern am Inn ( sie stammt aus dem Jahre 1015 ) . er¬
zählt eine Votiotafel am Kirchenportal : „ In den Thurm
allhie zu Neuenveyern Läuthet sich die Haine Elogen von
sich Selbsten . Geschehen 1428 .“ Die Aufregung muß groß
gewesen sein , war man doch felsenfest überzeugt , daß dies die
Ankündigung irgend eines Unglücks bebeutete . An Un¬
glücken hat es ja nie auf bet Welt gemangelt , so war es
auch leicht , mit biefem Elockenmenetekel eines in Zusammen¬
hang zu bringen . In Spanien gab es eine Glocke , bie jahr¬
hundertelang Europa in Atem hielt : Die Glocke von Velilla
in Aragonien kündete stets mit unfehlbarer Sicherheit an ,
wenn ein Unheil im Anzuge war unb von welcher Seite her
es drohte , denn aus dieser Richtung schlug der Klöppel an
die Glocke an . Im Jahre 1601 pilgerten endlose Menschen¬
züge nach der Stadt , um sich von diesem Wunder selber zu
überzeugen , und noch 1724 brachte der „ Hamburgische
Correspondent " die Nachricht : „ Es sol angemercket worden
seyn , daß kurtz vor dem Absterben König Ludewigs I ........
zu Velilla . einen Flecken in Arragonien an dem Fluß Ebro ,
unterhalb Sorragossa , die weissagende Glocke läuten hören :
diese Glocke hat ungefehr 10 Klafftern im Umfang , und die
Eigenschaft an sich , daß sie , ohne eintzigen Wind , Erdbeben
oder sonsten etwas sichtbares läutet , wenn dem König oder
dem Lande eyn besonderer Zufall bevorstehet ." Das spa¬
nische Volk behauptete , die dreißig Silberlinge des Judas -
geldes seien zu ihrem Erz verwendet worden , daher die
Unheilsprophezeiungen dieser unseligen Glocke .

nannt , weil man es nur beim Tode eines Bischofs von
Würzburg zum Heulen brachte . Jeder neugewählte Bischof
mußte deshalb , als „ Memento mori "

, bie „ Heule " breimal
läuten .

Die Menschen , im Banne ber übermächtigen Wirkung
des Totenglockengeläutes haben den Glocken auch eigenes
Leid zugetraut . Zeigte sich an einer Glocke ein Sprung , so
war der Glocke eben vor Kummer über einen Todesfall das
Herz gebrochen . Vielfach und weit über Deutschland ver¬
breitet kennt man solche Sagen ; einmal ist es der Tod eines
schönen Mädchens , ein andermal der eines jungen Schäfers .
Historisch wurde bas Enbe der 1769 gegossenen , wegen ihrer
schönen „ Stimme " bie „ Tenorglocke "

genannten Glocke zu
Drim in Irland . Sie war der besondere Liebling Welling «
tons , des Wasfengefährten Blüchers . 2n ganz Irland
wußte man , daß der Engländer keine Gelegenheit versäumt « ,
sich dieses geliebte Elockengeläute anzuhören . Nach seinem
Tode , während seiner prunkvollen Bestattung in London ,
wollte man in Drirn ihm zu Ehren , auch seine Lieblings¬
glocke zum letzten Abschied nachtönen lasten : man brachte st«
in Schwung — sie läutete nicht , sondern wimmerte nur . Man
sah nach , da stellte sich heraus , daß die wertvolle Glocke ge¬
sprungen war . Ihr Leben , das im Geburtsjahr Welling¬
tons begonnen hatte , erlosch mit dem letzten Atemzug - ihres

Da dachte Gustava ^ daß die kalten Umschläge der
Frau Christine immer noch vernünftiger seien , als der
warme Huhnumschlag , den der Feldscher dem General
hatte angedeihen lassen . Noch wichtiger , das sagte sie
jetzt mit vernehmlicher Stimme , sei aber , dafür zu
sorgen , daß sich ein solcher Vorfall nicht wiederhole .
Görg setzte sich Gustava gegenüber an den Tisch , faltete
die Hände und sah in deren Höhle .

Nach einigem Sinnen äußerte Görg :

„ Ich sehe keinen Ausweg . Hier im Lande nicht .
Aber ich weiß , daß es über dem großen Ozean ein Land
gibt , wo kein Vogt , kein Kanzleirat und kein Graf sich
zum Herrn aufwirft . Dort kann man als freier Mann

auf freiem Boden schaffen . Ich glaube , es ist das Veste ,
ich und « obere , die so denken wie ich , gehen dorthin .
Virginia heißt das eine Land . Neuholland das andere .
Es gibt noch mehr .

"
Eörgs Blick bohrte sich in seine

Handflächen , als lese er in ihren Linien Landkarten .
„ Auch ich weiß von diesen Ländern , Dornhöfer , viele

meiner Landsleute sind schon dahin ausgewandert . Ich
weiß deshalb aber auch , daß die Freiheit dort nur eine
scheinbare ist . Auch dort gibt

' s Vögte und Kanzleiräte ,
sie haben nur andere Namen . Wo Menschen sind , mutz
auch Verwaltung fein . Wo Verwaltung ist , müssen
auch Steuern sein , denn Verwaltung kostet Geld . Wo

Besitz ist , muß auch Schutz des Besitzes sein . Auch das
kostet Geld . Es ist in der ganzen Welt das gleiche .

"

Nun erzählte Görg , was er letzthin mit den Bauern

wegen der Schule besprochen hatte . „ Wenn das auch in

Ordnung kommt , es ist doch nur für unser Dorf . Wo
bleibt das Ganze ? "

„ Einer muß anfangen . Ich hab
' mir sagen lassen ,

daß der Bauer im Rheingau nie hörig gewesen ist .
Warum wohl ? “

„ Weil er dem Kurfürsten zu Mainz den teuren Wein

zu hegen und zu pflegen hat . Dazu braucht
'
s Kunst .

Die aber gedeiht nicht , wo die Arbeit unwillig getan
wird .

"

„ Richtig , Dornhöfer ! Der Wein hier war kein Edel -

gewächs wie im Rheingau , er ist sauer . Also erzeugen
wir doch , was die Gegend hergibt , nämlich Nägel . Nägel
für Schuhe , Nägel für Kisten , Nägel für Kasten , Nägel
für Truhen , Nägel für Dächer , Nägel für Pferde , Nägel

für Zäune , Nägel für Tische , für Bänke , Nägel für alles ,
was sich nageln läßt .

"

Sie hat den Nagelkanon so flott aufgesagt , daß ber

Eörg ein wenig lächeln mutz . Frau Gustava ist nun in

Fahrt .
„ Die Nägel verkaufen wir nach den Städten und den

Gegenden , wo Nägel gebraucht werden , also überallhin .
Dafür kriegen wir Geld , und für das Geld kaufen wir
uns alles , was wir hier gerne haben möchten . Wir

kaufen uns für Geld erst Eisen und Arbeitskraft , um

Nägel zu machen und für das Geld , das wir für die

Nägel kriegen , tauschen wir auch einen Schulmeister und
einen Arzt ! "

„ Andere Leute werden ebenso schlau sein wie wir .
Sie werden ebenfalls Nägel erzeugen

"
, hemmt Görg .

„ Das werden sie . Aber wir hier machen bessere
Nägel . Unsere Nägel sind haltbarer , sind glatter , haben
festere Köpfe .

"

„ Daß ich
'
s nicht vergesse : der Roitner will seine

Gulden in bie Sache hineinstecken . Ich sollt Euch fragen ,
ob Ihr ihn aufnehmen wollt .

"

( Fortsetzung folgt .)

- ................ - ........ ............ ............ ,

Allerseelen .

Wir sterben nicht .
Di « Toten sind wie Mütter , die vom Baume fallen ,
Die näher zu dem Wurzelballen ,
Aus dem sie Saft und Nahrung nahmen ,
Von dem sie Sein und Trieb bekamen ,
Die näher zu der Erde fallen .
Wie Mütter sind Gestorbene .
Wie Mütter , die am Boden liegen ,
Verwitterte ,
Verdorbene ,
Wie Mütter , die in Erde Erde werden ,
Um über Endlichkeit
Und Bangen
Erkeimtein Samen Kräfte sein zu können ,
Zur eig 'nen Wiederkehr ,
Zum Wuchs ins Licht ,
Zu neuem Prangen .

Wi r sterben nicht .
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